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Französische Marinesorgen.
8. Paris , 23. August.

Der Verfall der französischen Handelsmarine und
ihre immer gewaltigere Überflügelung durch die deutsche,
dir man mit besonderer Vorliebe zu i>eu bezüglichen Ber-

eichen heranzieht , bildet seit Jahren das Thema häufig
interessanter Besprechungen und beachtenswerter Aus¬
blicke in der hiesigen Presse. Einige bekannte Politiker
haben sich darin zu Spezialisten ausgebildet , so der
ehemalige Marineminister Abg. Lockroy, sein späterer
Nachfolger de Lanesscm, der Volkswirt Aves Guyot
ii. a. m. Meistens behandeln sie die einschlägigen Fragen
und Verhältnisse mit anerkennenswerter Sachlichkeit
und Unvoreingenommenheit ; ja , bis vor kurzem vor der
durch den Marokkohandel hervorgerufenen Verstimmung
konnte inan sogar ein gewisses Wohlwollen in diesen
Betrachtungen entdecken, besonders wenn die Fortschritte
des deutschen Seehandels England gegenüber hervor-
gehoben worden konnten.

Selbstverständlich konnten und können nach diese
Vergleiche zwischen der deutschen und der englischen
Handelsmarine den Franzosen keiner: Trost für ihr
Zurücktreten auf den Weltmeeren bietenaber ihre
Silagen haben keinerlei Besserung herbeizuführen , ver¬
mocht, ebenso wenig die mannigfaltigen , oft sehr eigen-
m-tigen Vorschläge auf Mhülse gegen diese Übelstände.
Das prozentuale Verhältnis der Beteiligung Frankreichs
am überseeischen Handel und noch mehr an den über¬
seeischen Transporten geht beständig herab, und wenn
die Bewegung in den Hanpthandelshäsen Marseille,
Havre, Bordeaux u . a. m. sich in den letzten Jahren ans
der gleichen Höhe halten und vielleicht selbst eine kleine
Zunahme verzeichnen konnte, so ist das fast ausschließlich
darauf zurückzuführen, daß immer zahlreichere fremde
und unter diesen wieder in erster Linie deutsche Schiff-
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fahrtsgesellschaften ihre Fahrzeuge in diesen anlegen
oder selbst von ihnen auslaufen lassen.

Diese Erscheinungen führeir den besorgten Patrioten
erschreckende Zukunftsbilder vor die Augen ; und seit
einiger Zeit beginnt man irr gewissen Zeitungen mit
allerdings vorläufig noch schüchternen Betrachtungen
darüber zu operieren, wie man die fremden Handels¬
marinen und Schiffahrtsgesellschaften verhindern könnte,
den französischen in ihren heimischen Häfen Konkurrenz
zu machen. Natürlich tüftelt man da M -sperrungsmütz-
regeln und Verbote heraus , die oft nur das Unglück
haben, entweder durchaus undUirchsührbar zu sein oder
mit den Regeln des Völkerrechtes _bezw. den Ab¬
machungen der bestehenden Verträge in unversöhnlichem
Widerspruche zu stehen.

Nun treten zu diesen Bekümmernissen über die
Handelsinarine auch Bedenken bezüglich der französischen
Streitkräfte zur See , Schon -erheben sich mahnende
und warnende Stimmen , nicht immer nur nach Eng¬
land bei den Vergleichen der Kriegsmarinen herüber-
zuschauen, und von dem Wahne zu lassen, daß Frankreich
noch lange des zweiten Ranges als Seemacht sicher sei.
Tie deutsche Flotte ist der französischen bereits über-
legen, wird sogar schon jetzt behauptet , so von dem
Berliner Korrespondenten der „Patrie ", der das seinen
Landsleuten ziffernmäßig nachzuweisen sticht. Er rechnet
nämlich heraus , daß Deutschland zurzeit 16 moderne,
nach 1891 eingestellte Schlachtschiffe besitzt, wahrend
Frankreich mir über 12 solcher verfügt , und daß das
Verhältnis im nächsten Jahre noch ungünstiger für
Frankreich (19 :13) werden würde . Freilich hat za der
M'-arineminister Thomson einen neuen FlottenH'ÄuPl'an
eingebracht und schon Summen für seine Jnangrrfs-
nah-me in den Staatshaushalt für 1906 einstellen lassen.
Aber auch bei strikter Einhaltung di-eŝ ' Plgnes , den die
K-ammer noch nicht einmal geprüft hat , werde sich die
deutsche Schlachtschiff-Flotte von J>er französischen nicht
mehr einholen lasset:, rechnen Pessimisten schon letzt
heraus und weisen außerdem darauf hin , daß die fran¬
zösischen Werften, wie das jetzt bei -dÄtl Bau des Schlacht¬
schiffes „Republique " wieder besonders scharf zutage
trete , viel zu langsam arbeiteten , um die geringste Aus¬
sicht zu lassen, den deutschen Vorsprung einznhvlen.

Ein vernünftiges Mort.
Unter manchen änderet : reaktionären Tendenzen

unserer Tage macht sich- auch freitm niedrigen Adel das
Bestreben geltend, versunkene Zeiten wieder lebendig
zu machen. Während mau in der Aufklärungszeit sich
bemühte, die überkommenen Schranken zwischen Mensch
und Mensch soviel wie möglich zu beseitigen, möchte man
sie heute Meder aufrichten. Besonders die Deutsche

Feuilleton.
Die Erlebnisse der Megierslhen MrdMeMWon.

«Der Führer der amerikanischen Ziegler -Nordpol-
Expediüon, A. Fiala , der nach seiner glücklichen
Rettung und Rückkehr aus den unwirtlichen Eisreglo-
2 <n des Po lark reifes die allgemeine Aufmerksamkeit aus
sich lenkt, hat einem Vertreter von „Reuters Bureau"
die ersten in englischen Blättern veröffentlichten ausführ¬
lichen Nachrichten über den Verlaus und das Ergebnis
der Erpedition mitgeteilt . Es ist bereits gemeldet, daß
die Forscher große Gefahren und Mühsalen zu erdulden
hatten, und daß ihr Schiff verloren gegangen isst. Zu¬
nächst evklärte Fiala , daß er zugeben Müsse, auch sein Un¬
ternehmen sei nur eines in der langen Reihe der bis
jetzt mißglückten Versuche, den Nordpol zu erreichen, drei
seiner Vorstöße, dem ersehnten Ziele noch näher zu kom¬
men, habe er als unmöglich wieder anssgeben müssen,
aber über das Gebiet zwischen Kronprinz Rudolf-Gaus
und dem Kap Flora habe er neue und wertvolle Auf¬
klärung erlangt ; er habe vier neue Kanäle und drei
große Inseln entdeckt. Uber das Schicksal der „Amerika",
auf der sich die Ziegler -Expedition am 10. Juli 1903 ein-
sckstffte, berichtete er dann ausführlich . Als sie in die
Rahe von Kap Flora gelangt waren , gerieten sie bei
starkem Nebel zwischen weite Eisfelder und würden von
den harten Massen fest eingeschlossen, so daß sie sich nur
durch Legung starker Minen und Sprengung dieser
riesigen Gesängnisüiauern einen Ausweg ins offene
Wasser bahnen konnten. Am Ende des August erreichte
die ErpMtion den nördlichsten Hafen von Franz Joscf-
Land, in dem das Hauptlager für die ganze Zeit der ark¬
tischen Forschungen errichtet wurde , und den man nach
-dem Namen des Herzogs von Abruzzen , des italienischen
Polarlorschers , Kap Abruzzi nannte . Zunächst wurde
die Schiffsladung an Land geschafft, Pontes , Hunde,
Waren und die Airsrüstungsgegenstände . was nur unter
großen Schwierigkeiten möglich war , da zwischen dem
Schiff und der Küste fast eine Meile breit sich starkes Eis
ausdehnte . Ein Haus wurde ausgebaut, magnetische und

astronomische Observatorien eingerichtet und die Tiere
und Waren in Zelten untevgebracht. Am 22. Oktober,
in der tiefen Dunkelheit der arktischen Nacht, entging das
Schiff nur mit Mühe der völligen Vernichtung, während
die halbe Mannschaft noch an Bord war . Während eines
starken Sturmes war die „Amerika" plötzlich deil Blicken
der an Land Befindlichen entschwustden- Man entdeckte
später, daß sich- das Takelw-rk in die Schraube verlwickelt
hatte. Drei Tage später kehrte das Schiff wieder ; die
„Amerika" hatte ihren großen Anker und die fßteercn
Ketten eingebüßt. Alle Mann waren Tag und Nacht an
Bord ge-wcsen, und niemand hatte gedacht, daß sie noch
glücklich l&a»onl£oniwett würden . Das Schiff fror dann
ein und schien ohne alle Beschädigung zu sein; doch im
Laufe des Novembers wurde der Druck des Eises so stark,
daß das Schiff beschädigt wurde, ohne daß man die Größe
und Ausdehnung des Schadens hätte beurteilen können.
„Doch am 21. Oktober erweckte uns ", so erzählte Fiala,
„früh am Morgen ein Krachen und Dröhnen des in wilde
Bewegung geratenen Eises. -Geiwaliige Eisberge stürz¬
ten sich wie gefräßige Untiere auf das Schiff, zerrissen cs
mir ihren spitzen, wie Zähne sch-ncideüden Kanten , Un¬
mengen von Eismassen begruben den Bug und das Deck,
so daß die „Amerika" bald ein völliges Wrack war und
sank. Wir mutzten dem Untergang ruhig züsehen, aber
die Eismassen hoben die Trümmer wie-der in dle Höhe,
-mit denen wir dann das Haus an der Küste befestigten
und ausbantcn . Auch Boote und Kohlepvvrrat gelang
es, noch zir retten , doch war die Bergung bei den eisigen
Winden , der tiefen Dunkelheit und schneidenden Kälte
eine mühevolle und schreckliche Arbeit . Während des gan-

' zeit Winters hatte jeder mit Vorbereitungen für die
Schlittenexpedition im Frühling und mit wissenschaft¬
lichen Beobachtungen genug tu tun , um sich über die Un¬
bilden der Witterung hin'wegzuhelesli. Im Januar 1604
fegte ein furchtbarer Orkan all das aüfgespeicherte Eis
ans der Teplitz-Bai ; auch die tieferen Eisschichten wurden
mifgebrochen und mit den forttreibenden Massen ver¬
schwanden auch die letzten Trümmer der „Amerika", dazu
100 Tonnen Kohlen und 40 Tonnen Nährnngs 'vorrat . die
im Eis versteckt gewesen waren , und die man wegen der
widrigen Winde nicht hatte reiten können. Nachdem
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Adels genossens chast hat in dieser Richtung eine sehr
eifrige Propaganda entfaltet . Wie weit die mit unseren
Begriffen vom Staatsbürgerrecht unverträglichen An¬
sprüche dieser Organisation gehen, hat fidj noch kürzlich
bei der Forderung gezeigt, daß adeligen Verbrechern
bei ihrer Verurteilung zugleich das Adelsprädikat abge-
sprvchcn werden solle. Solche und ähnliche Versuche,
wieder eine Adelskaste im neuen Deutschen Reich zu eta¬
blieren , haben leider hier und da leine gefährliche Be¬
griffsverwirrung angerichtet. Um so mehr freuen wir
uns , so schreibt das „B-erl . Tagcbl ." , nachstehend das
Schreiben eines bekannten adeligen -Diplomaten an -die
Adelsgenosse-nschast«wie der geben zu können, in dem der
Verfasser mit Entschiedenheit sich gegen -die kastenartige
Mbschließun-g des deutschen Adels wendet. Hier das vor
einiger -Zeit ergangene Schreiben:

Sehr geehrter Herr Baron ! Für die geneigte llber-
sendnng des Aufrufs an den Adel des Deutschen Reiches
spreche ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank -aus und
erlaube -mir , in Kürze Ihnen die Gründe anzugeben,
welche mich bestimmen, -den in demselben dargelcgten
Bestrebungen nicht beizutreten.

-Ich bin der Meinung , daß die Entwickelung unseres
niederen deutschen Adels eine durchaus anormale gewesen
ist, eng zusammenhängend mit der unglücklichen Zer¬
rissenheit unseres Vaterlandes . Meines Erachtens hat
ein erblicher Adel nur Sinn , wenn er mit einem- ge¬
nügend großen befestigten Grundbesitze verbunden ist,
um eine politisch bevorzugte Stellung beanspruchen zu
können. Um in einem großen Reiche- aber eine politisch
bevorzugte Stellung zu beanspruchen, bedarf es einer
materiellen Unterlage , -die -die wenigsten der zum niederen
Adel gehörenden Familien Haben. Es war nur in den
-kleinen Ländern und Ländchen möglich, den Besitzern
von -zum Teil sehr un-bedenteii-den Gütern eine politisch
bevorzugte Stellung einzuräumen . Die -deutschen Fürsten,
die, wenn sich das Kaisertum -zu einer wirklich herrschenden
Macht ausgebildet hätte, nur die -Pairs -des Reiches gei¬
wesen wären , mußtest -sich, -um den Glanz ihrer Throne
und Thrönchen zu erhöhen , mit einem Adel umgeben,
-und so bildete sich denn der niedere Adel kastenartig aus
zu einer Gesellschaftsklasse, die sich ohne staatsrechtliche
Berechtigung -dazu als einen Stand anzusehen gewöhnte
und als solcher auch, nicht zum Nutzen unseres politischen
Lebens, von der großen Menge angesehen wurde.

Nachdem nun wieder unser großes deutsches- Vater¬
land zu einem Reiche geeinigt ist, wenigstens dazu di«
Anfänge gemacht sind, kann es meines Erachtens nicht
ersprießlich sein, Einrichtungen zu befestigen, die nur
in der früheren Zerrissenheit Deutschlands ihre Erklä¬
rung finden, die aber nicht mehr in die gegenwärtig«
Zeit passen. Ich bin fern davon, zu -bestreiten, daß es
ein erhebendes Gefühl -ist, einem Geschlechte anzugehören,
das durch die -Jahrhunderte ehrenvoll seinen Platz aus¬
gefüllt hat, und dessen Glieder als Offiziere , Beamte
oder Landwirte ihrem Vaterlande nützliche- Dienste
leisteten, und ich bestreite nicht den großen Einfluß solcher

ein erster Versuch, auf Schlitten vorzüör -ingen, mißlungen
-war, ging eine zweite Abteilung ain 35. Mär -z ab und
gelangte auch über Kap Fligely hinaus . Jedoch die Els-
verhältnisse waren auheror -dcntlich gefährlich, die
-Schlitten würden fast alle stark beschädigt, so daß die Leute
nach- dem Lager auf -Kap Abruzzi zurückkehren mußten.
Sie mutzten mit den Eisaxten mühsam die Bahn vor¬
wärts zurechthauen und es wurde allen klar, daß w-tr
während des Frühjahrs 1804 unmöglich weiter nördlich
Vordringen körinten. Ich führte einen Teil der Mann¬
schaft von 25 Mann mit 16 -Ponie - und 8 Hundeschlitten
nach Kap Flora , üm dort das Ersatzschisf zu erwarten.
Was uns neben dem Verlust des Schiffes am stärksten
entmutigte , war der Ausbruch der Drüse , einer schweren
Pfcrdekrankheit , unter den Pontes . Bei unserer An¬
kunst aus Kap Flora mußten wir alle unsere treuen
kleinen Pontes mit Ausnahme von zweien töten. Wir
warteten von Mai bis September ohne Erfolg auf das
Ersatzschisf, dann sahen wir ein , daß die Stunde unserer
Erlösung nicht gekommen war und wir noch einen zwei¬
ten Winter in dem Nordpolargebiet verbringen mühten.
Wir arbeiteten nun kräftig daran , die Vorkehrungen
für den Winter zu treffen, und machten die für uns un¬
schätzbare Entdeckung von Kohlen an dem Zlbhaug eines
-steilen Berges . Die Kohle wurde aus dem gefrorenen
-Grunde ausgegraben , und genügender Vorrat für den
Winter wurde mühsam auf den Schultern Herunterge¬
lrogen . Da jede Aussicht ans Hülfe nun vergeblich war,
kehrte ich- mit einem kleinen Trupp aus Schlitten nach
Kap Abruzzi zurück, um von hier aus im Frühjahr 1808
anss neue nach dem Nordpol vorzudringen . Die Reise
war höchst gefährlich wegen der tiefen Dunkelheit , bei der
immer ivieder Menschen und Hunde in -Löcher fielen oder
gegen Eismauern rannten , die Führer nichts sehen konn¬
ten und jeden Augenblick zu versinken fürchten mußten.
Bei dem schlechten Wetter wurde -der neue Vorstoß nach
Norden bis zum 16. März aufgeschöbcn. Das Eis war
sehr uneben, noch schlimmer als im vorhergehenden
Jahre , und wir kamen nur sehr langsam vor-wärts , die
Männer mußten sich erst den Weg mühsam aus dem
Eise heraussinden und dann die Gespanne langsam über
die sch-limmen Stellen hinführen . Es war erst schwierig,
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Die ÄrL fafkimtam^  NbschMtz«»« -der niederen
deutschen Adels, Hie ganz einzig in ihrer Art besteht, hat
meiner Überzeugung nach 'unser politisches Leben viel
mehr gMhäörgt, als man im a&ßcmeinen ßlällM — und
ßit izß-eiti> mldjcu  NestreöuMtt 6k &anb  Zn bieten,
durch rvelche Kiese Aü-schtießung aufrecht erhalten werben
soll, kann ich mich nicht entschließen. Gern aber würde
ich Bestrebungen unterstützen, die -darauf gerichtet wären,
Mitgliedern adeliger Familien den Eintritt in Berufs¬
klassen zu erleichtern , «die man bislang für den Adel nicht
geeignet hielt , sei es als Kaufmann , Prediger , Ingenieur,
Architekt, Philologe , Meines Erachtens haben .diejenigen
die durch ihre -Gebürt alten adeligen Geschlechtern an ge¬
bären , vor allem die Pflicht, wie ihre Vorfahren dem
Baterlairde ihre Dienste zu rveiheu, die ersten zu fein
bei der Erfüllung der Aufgaben, -die die Zeit mit sich
bringt.

Wir hoffen, daß dieses -Schreiben, das die Verhält¬
nisse unbefangen beurteilt , nicht ohne Wirkung , verhallen
wird . Wenn auch darin nicht das letzte Wort über das
Adelsproblem gesprochen wird , so kann es 'wenigstens
dazu michelfen, die Kluft zwischen Adel und Bürgertum
etwas zu schließen-. Jedenfalls -müssen sich-die Vertreter
des Adels gesagt fein lassen, daß sie nicht in der Forde¬
rung neuer Rechte, sondern nur in der -Übernahme
größerer Pflichten die Ausn -aymestellung finden können,
die sie erstreben.

Uolitische Uberficht.
Eine Lehrerbcrsannnlnng über die Simnltanschule.

Die kürzlich in La-uen-burg stbgshnltene 31. Allge¬
meine schles-w-iig-holsteinische Lehrerverfa-NMÄ-Mdg-

-schästigte sich, wie wir der „Boss. Ztg ." entnshmen, u . a.
auch mit der -Simultanschulfrage . Dem von H-auptlehrer
Chairmo-nt - Segeüerg g-eh-alten-en Do-rivag lagen- -der
„Päda -g. Ztg ." zufolge folgende Gedanken zugrunde:
Die Frage , ob Konfessionsschule oder Mmiu-ltanschu-le,
hat in erster Linie eine eminent pädagogische BödMtnng.
Eine schärfere imd umsafsm-dereLl-onfesslonalisiMmg der
Volksschule führt zur Schaffung minderwertiger ein-
urnd Kveiklassigcr Konfessionsschulen, toühr-snd- fete
Srmnltanschule die Bildung . vollöntw-ickÄt-er Schul-
svst-eme gestattet. Aus diesen rein pädagogischen Er¬
wägungen heraus ist -daher in gemischt-ko-nfessionell-en
Gegenden die Sim -ultanschule -der Konfessionsschule-vor¬
zuziehen. Für das Bestehen' und den weiteren Ausbau
der Sim -ultanschule sprechen in -hohem Grade veltgwsS
Gründe . Getragen von dem Geiste religiöser Duldung,
bewirkt die Simulta -nschule eine Annäherung und Der-
söhn-un-a -der verschiedenen Ko-nse-ssionen -und dient so-mit
-dem- konfessionellen Frieden . Die Bereinigung -der
Kinder verschisdenen Konfessionen in gemeinsamen«
Unterricht und -gemeinsa-mer Erziehung ist endlich -vom
nationalen Gesichtsp-nntt -e -aus geboren. Die SnNuIian-
-schule ist geeignet, die fremden Elemente in -den̂ gemischt¬
sprachigen Gegenden mit den -deutschen Volksgenossen
zur Einheit zu verschmelzen: -als getreues Spi 'SLÄbM
der religiöS-gomischten-deutschen Bevölkerung rst 'sie für
den künftigen Staatsbürger zugleich die beste Vorb-e-
rcitmra für das Einlebe» in -den Organismus ,unseres
paritätischen Staates . Nach lebhafter A-usemattder-
setzung wurde vo-ü den 600 anwesenden Lehrern gegen
zwei oder drei Stimmen folgÄOe Resolution -ainge-
nom-men ' 1 Die b-esieh-enden SiMultanschuken sollen
erhalten bleiben und als völlig gleichberechtigt « M
-den Konfessionsschule» anerkannt werden. 2. Erne

WeiterSildunq dieses Schulsystems ist Wtzmll da MW-
streben, wo durch Zusammenfassung der Konfessionen
günstigere unterrichtliche Resultate erzielt werden.

Deutsch-englische Stimmungen.
Über die SBeßieijunpen  Mischen ZMtschstmö und

England schreibt nach der „Köln. Ztg ." eine b̂edeutende
Londoner Firma an einen rheinischen Geschäftsfreund -
Mit Bezug auf den letzten Absatz Ihres Brieses können
Sie versichert sein, daß in WirklichWit keine feindliche
Stimmung -bei dem englischen Volke gegen Deutschland
vorhMd-en ist. Wir sind- überzeugt , -daß hier niemand
einen .Krieg zwischen den beiden Völkern erleben möchte,
im Gegenteil , ein solches Ereignis als das größte Un¬
glück angesehen würde . Allerdings ist nicht abznleugnen,
daß die Sympathie für Deutschland nicht so fast ist wie
vor fünf oder sechs Jahren , und das kommt von der
etwas harten Kritik der deutschen Presse über -unseren
afrikanischen Krieg, teils auch daher, -daß -die Zeitungen
in beiden. Ländern dazu übövgsgangen zu sein scheinen,
sich mit törichten BerNerkungen zu bekriegen. Was die
Völker selbst betrifft , so glauben wir , daß nichts ihnen
mehr zusagen würde als di-e Erneuerung der guten
alten Beziehung er«, und wir sind überzeugt , daß es mit
der Zeit wieder dahin kommen wivd. — Damit würde
übereinstimmen, was der Londoner Korcespondent des
„Figaro " seinem Blatte schreibt: „Man erfährt hier,
wenn nicht mit Vergnügen , so- doch mit -Genugtuung,
daß die -englische Flotte -auf ihrer Kreuzfahrt an
der deutschen Ostseeküste  entlang geziemend
empfangen werden -wird . Niemand -in England ist da¬
rüber froh, daß die Bezichung-en -Mit Deutschland ge¬
spannt sind. Noch viel ioeniger will -man an die Mög¬
lichkeit eines Krieges mit irgendwelcher Nation -gILUihW.
Das Land braucht Frieden in der 'ganzen Welt , um- sich
völlig wirtschaftlicher Tätigkeit widmen zu können. In
dieser Hinsicht ist das Empfinden der Nation -einmütig ."

Marokkanisches.
«. Paris , 24. August.

Der „Te-mps " mußte wohl oder übel seine Heuchler-
Maske einmal -aWbmen , als -er sich mit der Nachricht
abzusinden hatte, der deutsche Gesandte in Fez sei ange¬
wiesen, sich in -der -Angelegenheit -der Verhaftung eines
algerischen Untertans -mit dem französischen solidarisch
zu erklären . Emphatisch hatte der „Temps " vorher -am
Schlüsse eines Leitartikels erklärt , -alle in- Marokko .in¬
teressierten Machte berühre -dieser Fall in gleicher Weise;
denn was heute einem französischen Untertan passiere,
könne morgen einem Ungehörigen einer -anderen Station
ebensogut widerfahren . Fetzt, wo Deutschland sich in
diesem Sinne zu gemeinsamem Vorgehen bereit erklärt,
will der „Temps " in großmütig lobenden W-orten dies
zwar als eine Sympathiekundgebung gelten lassen, meint
aber , daß -die Angelegenheit selbst zwischen Frankreich
und Marokko allein ausgclragen werden müsse. Die
Franzosen wollen -sich eben -diese einzig schöne Gelsgew-
-heit nicht entgehen lassen, ihr Mütchen -einmal ordent¬
lich -an dem deutsch-fre-mrd-lich-en L-ultan zu kühlen. Mit
innigem Behagen liest der chauvinistischeZeitungslefer
setzt in seinen Blattern , daß die ma-ro-kk-anische Regierung
nach reiflicher Überlegung angefangen habe, sich der
Tragweite ihrer Handlungsweise bewußt zu werden,
indem- sie die vertragswidrige -Einsperrung eines al¬
gerischen Muselmannes , französischen Untertans , durch
einen Kald sanktionierte, ferner , -daß das energische Vor¬
gehen Frankreichs bei dieser Gelegenheit die Stellung
Deutschlands am Hofe in Fez etwas erschüttert habe.
Den neuesten Nachrichten zufolge hat übrigens - Sa -mt-

RÄlö LaillaMör erklärt , der Fall Bu Man sei bereits
in einer befriedigenden Weise in Ordnung gMMF Bü
-Mzians Freilassung stehe unmittelbar bevor. Es sii
nicht schwer, vorauszusehen, daß solche ZwischMsMe
noch öfter etwaS mmdjfehmB in bsn  allmählich fang-
tos ilig  werdenden -Verlauf der Marokköfrage b-ringen
wcrdeu. In -Tanger und seiner Ulngegend besteht äugen-
blicklich eine vorzügliche G-elegenh-eit für R-eibungen
unter den Eingeborenen , wodurch die Sicherheit nicht
wenig gefährdet ist. Seit einigen Monaten form feer
Gouverneur .von Tanger , dessen Gerichtsbarkeit -stch
früher über das -ganze Gebiet Fahs ersitreckte, seine Mr-
torität nur in der Stadt selbst geltend machen, weil feer
neuernannte Kcüd für Fah-s behciuptet, daß auch
nähere Umgebung der Stadt in seinen Machtbereich
falle. Dieses patzt den Führern anderer benachbarte^
Stämme indessen nicht, deren Untergebene -d-en vor feere
Toren von Tanger halbwöchentlich -abgch-alMnen Mavtzt
besuchen, und -sie verweigeM für -diese die Gerichts-h^ .
keit Raissutts , -des Kalds für Fahs , und entsenden an
den Markttagen bewaffnete Delogierte, nur bei fe ien
-Streitigkeiten zwischen ihren Unter-gebenen und
Stadtbewohnern -durch diese vermitteln zu lassen. Dieser
-anarchische Zustand begünstigt aussallenderweise ^
Einführung von Waffen als Konterbande nach Tanger
die letzthin einen erschrecklichen Umfang -angenonrrnen
hat . Es verlautet , Algesiras sei als Ort ^für ^
Marokkokonferenz auserseh-en worden. ^Diese ÄLghi
wäre wenig glücklich; denn die Gründe , die Tanger fstx>
die Zusammenkunft ungeeignet erscheinen ließen, spreche»
auch gegen Algesivas. Diese Stadt liegt Tanger zu nnhe
als daß die lokalen Eifersüchteleien und JntÄg -u^
spinnereim , die in Tanger die Meinungen der Bevoll¬
mächtigten hätten verwirren können, sich nicht nach jijj.
gesiras übertragen -und dort den gleichen Einfluß auZz.̂ .
Wen -vermöchten.

Deutsches Reich.
* Mangel an Arbeiterinnen macht sich zur vegiune » .

den H-ochf-aisorr in der RclchsstairptstaSt d-erarti -g geltend
daß einzeln« Branchen öortiger JnVustric überhaupt nick»
mehr in der Lage sind, die ihnen aus dem Auslands Er¬
teilten Orders erledigen zu -können-. Am ungünstigstem
ist, M-ie die ^Modistin" meldet, die Situation für Hz.-
PhantaW -utfab-riken und diejenigen Betriebe , die
scktionierte Damen - und Kinderhüte. Herstellen. 23^ ^
liche Kräfte seien selbst bei Angebot höchster Löhne -nicht
zu haben. Ebenso sei ein Mangel an Putz-arbeitcrinue»
und Dir -ektricen zu verzeichnen; auch hier falle -es schwer
trotz der guterr Chancen d-resein Erwerbsz -meige
Kräfte in genügender -Zahl z-uzuführ -en. Schlimm darcr ».
seien die Berliner Fabrikanten und G-rosiist-en dieser
Branchen , welche d-te ihnen im>Frühsalir erteilten
träge infolge -des Ilibelterinnen -mang-els nicht mehr ans-
sichren könnten. Die auswürt -igen Abnehmer hätte»
Schadensersatzansprüche gestellt -oder auch einen groß -o»
-Teil der gegebenen Orders zurückgezogen. Es ir -g rs»
wohl nicht so schlimm stehen, wenn in diesen G-esch.aftL»
-zweigen im allgemeinen bessere Löhne  bezahlt rngi,
den. Und dann bandelt es sich zum guten Teil um-S -ais'o,i»
arbett . Ist die Saison beendet, so ist ein großer Teil der
Arbeiterinnen brotlos.

* Zum Schutze und zur Erhaltung der Vogel v̂^ .
besonders der Ansektenvertilger , haben Abgeordnete
Zweiten hessischen-Kammer eine Anfrage an die -Regie¬
rung eing-ereicht, ob sie geneigt sei, zu gedachtem Zrvc -ke
Staatsnüttcl durch das Budget zur Verfügung zu stellen-
Tte Anfrage wird begründet mit dem Hinweis auf 5,^

auch nur eilte Eisscholle «roß genug für einen Lagerplatz
6it finden ; tiefer Schnee und dichter Nebel, offenes Wasser
nu>d niedrige M -mp-eraturen erschwerten denWeitermarsch.
-Zwei Tage und drei Nächte verbrachten wir auf einer
schwimmenden Eisscholle bei einer Mmperatur von 84
Grad unter Null . Das Eis war in sori>währenld-er Be-
-wegung und krachte unter unseren Zelten , so daß wir
fortwährend wachsam sein mußten . Unter diesen Um-
stän-den muhten wir auch unseren dritten und letzten
Versuch aüsgeben und kehrten nach dem ^Kap Abrnzst
rcsignicrt und niedergeschlagen zurück. -So verharrten
wir noch bis Juli in den Eisregionen , bis wir die Nach¬
richt erhielten , daß das Er -satz-schtsf aus der Hohe von
Kap Dillon ang-ekomMen sei."

(Nachvruck verboten.)

Gedankenschnelle.
Je mehr die -SeeleNkunde anfgehört hat, eine ab¬

strakte WUsens-chast zu sein, um so eifriger ist es versucht
worden , ö-i-e Gesetze der phy-ftkalischen Ersch-eln-ungen auch
au-s die VorgÄ-nge in unserem Inneren ,zu übertragen.
-So hat neuerdings die Psvch'vlo-g-ie das Problem unter-
s'ucht, inlwiWe-lt sich die G-ch'chwtNd-igkeit unserer Ge-
daniken, mit .anderen Worten die Zeit , die notwendig ist,
damit ein äußerer Eindruck von unserem Gehirn erfaßt
wird , messen läßt . Schnell wie ein Gedanke, heißt es
oft i-m BokkSmunde, wenn man eine unendliche Geschwin¬
digkeit recht sinnfällig machen w-ill. Geht das , was wir
als Wahrnehmung bezeichnen in der Tat rascher vor sich
als gklnüsse Erscheinungen, die wir im äußeren Leben vor
uns haben? Wir wisset!, ,daß die AnsangSgeschMinüi-gkeit
einer Kanonen-ku-gel ca. 1060 Meter per Sekunde betra¬
gen kann, daß die Erde mit einer Schnelligkeit von
39 700 Meter in der Sekunde um die Sonne kreist, daß
das Licht sich mit einer -G-eschw-indigkett von 860 000 Kilo¬
meter fortyslanzt, und daß der bei der Entladung einer
Leydner Flasche zum Vorschein 'kommende elektrische
Funke einen Draht von 17 Millimeter Durchmesser mit
einer Gesck1w>indigkeit von 466 500 Kilometer per Sekunde
-durch-mißt.

Und der Gedanke? Ursprünglich neigten die -Ge¬
lehrten der Ansicht zu, daß die Zeit , di-e zwischen der Er¬
regung von außen her und- ihrer Erfassung vergeht, so
unendlich klein sei, daß sie überhaupt nicht gcMcffen wei¬
den könne. Bon dieser Ans-saffung kam man indes ab
und ist heute soweit, daß Apparate Lur Messuna der Wahr¬

nehmung konstruiert werden konnten. -D'as Prinzip , auf
dein die letzteren fnßcu, ist sehr einfach. Will man die
Zeit bestt-Mn-en, die das Gehirn braucht, um einen ein-
iach-en Eindruck leine Brührnug , einen Klang, eine Licht-
erscheinungi zu erfassen, so vereinbart man mit der Ber-
such-sper-son, daß sie i-m Au-genblick, iw> der Reiz des
'Sinnesorgans zUm Beiwußtse-itt kömmt, an einen Knopf
drückt. Dieser Knopf ist mit einem Hebel verbunden,
der aus einem um seine Achse drehbaren Zylinder den
Zeitpunkt der Wahrnehmung in Form eines- Striches
-fixiert. Schon früher ist aus dem Zylinder der Augen--
blick, in dem die Erregung stattfand, öüens-alls «nto-ma-
trsch verzeichnet w-orden. 'Kennt man die Umdre'hungs-
geschMindigkeit des Zylinders , so l-ützt sich dann die Zeit,
die Mvischen Reiz und Wahrnehmung vergeht , ohne
lSchrv-teripkcit berechnen. Allerdings muß von dem- er¬
haltenen Resultat noch ein Abzug gemacht werden, da cs
auch die. Zeit zwischen de-m Empfang des Eindruckes und
dem Willensakt , der die Muskeln zum Druck auf den
Knopf in Tätigkeit setzt, in sich begreift . Auch diese
Ziffer läßt sich experimentell b-Gimmen . Berfchieoene
Versuche ergaben dann endgültig , daß die Zeit zwischen
der Errcanng und ihrer Beiwutztwerdung 8 bis 04 Huu-

--devtstel einer Sekunde beträgt . D -as starke Schwanken in
dieser Angabe erklärt sich aus den zahlreichen Momenten,
die hier von Einslust sein können. Die Wahrnehmung
geht im Svmmer langsamer als im Winter vor sich und
die liliertragnngsdaucr des Reizes kann in gewissen
KrankbeitLsällen sogar zu einigen Sekunöeu anw-MMn.
Es Ncaeu dann entweder Störungen im Rückenmark vor,
das als Leirer funktioniert , oder im Gehirn . Auch unter
normalen Bedingungen wird eine Erscheinung selten
zwei Menschen gleichzeitig zum V'ÜMßtftin kommen. So
-zeigen sich bet den Angaben von Astronomen an verschie¬
denen Orten die gleichzeitig d-as Anstreten ein .'s be¬
stimmten Gestirns zu fixieren haben, charakteristische Un¬
terschiede, die bei der endgültigen Feststellung der Zisier
als „persönlicher Koeffizient in Betracht gezogen werden
müssen. Auch bei. einer und derselben Person ist die Ge-
sHwir -ü-igkeir der Wahrnehmung verschiedenen Schwan¬
kungen unterworfen , wie Exner gezeigt hat . Durch
Sen Einfluß alkoholischer Getränke wird sie teMporär
herabgesetzt, durch die Schulung der Gewohnheit erhöht,
doch nicht über gewisse Grenzen hinaus . Ferner hängt
sie auch von der Natur des Erregers und der besonderen
Beschaffenheit der erregten Stelle ab. Ein Ton , ein elek¬
trischer Funke tritt viel rascher ins BeMußtsein als etwa

eine Berührung der Beinhaut . — Interessante Versum-
wurden auch unternommen , Um die Zeit festzustellen, w»
!das Gehirn braucht, uim Mischen zwei ähnlichen
drücken z-u unterscheiden. Es zeigte sich, daß auch-
Ziffer von JnditMünm zu Individuum schiwankt.
beträgt unter normalen Berh-ältnissen bei FarD-ertein
drücken 19 bis 84 Tausendstel einer Sekustde, bei Ver¬
schiedenen starken Erregungen des Taststunes 33 bis , i»
Tausendstel, bei Schallreizen 16 bis 34 Tausew ^nxy
Durch Untersuchungen dieser Art , UM die sich ein-e gr -o?>s
Anzahl hervorragender Psychologen verdient! gÄw-a.n.«-
haben, wird es der Psychologie ermöglicht, völlig
Gebiete zu beackern und hierbei immer tiefer in die nt*
heistmisso der Bdenschensecle ein-züdringen . -i>.

Die Milch in der Industrie.
Tie Grenzen zwischen Landwirtschaft und Fnd -ustri»

lassen sich im realen Leben nicht so scharf ziehen .vte
in der PolitK . Wie die Industrie sich, unbeirrt durm
iwirtschaftliche Gegensätze, die Vervollkommnung der ln >,d
wirtfchastlichen Maschinen angelegen sein läßt und- Lnrn»
den Bau von Eisenbahnen zur Erschließung fruchMg^ '
Bodenstreckeu das Jrige beiträgt, so liefert andevevsx̂»
-die LanLIwirt-schaft der J 'ndnstrte .verschiedene'. ^ ^
Produkte, die — nach ihrer Verarbeitung— auf
,Weltmarkt eine Rolle spielen.

Betrachten w-tr unter diesem GestchkSpunUe
industrielle VerwendungSgebiet der Milch ober vielinebr
der mit Hülfe der Chemie aus ihr gewonnenen Stofsist
so ergibt sich, daß die Milch in der Fndustrie fast e'Bci,* '
heimatderechtigt ist wie in der Landwirtschaft. Als
dnkt, daS hier gswisserwatzeu eine vermittelitde Stellü,,
«innimmt , ist in erster Linie das Kasein zu nennen , ft ,JJ
jener Stoff , der Leim-Saner >we-rd-eu der Milch ausve
schieden wird und auch auf künstlichem Wege ge-m-ou, ^ '
werden kann, indem man abgerahmte Milch erhitzt
ihr bestimmte Mengen von Schwefelsäure (1 Liter
1000 Liter Milch) zusetzt. Die Verw-eudung des- Kasc, .s
ist mannigfach-. J -n gewissen Verbindungen hart gewi-or
den, wird cs z-u Nachahmun-gen von Elsenhein, Horn lu,i
Meerschaum verarbeitet , Imitationen , die sich ins -ir ü̂
ihres L-illigen Preises und ihres tästschestdcn
einer ziemlichen Beliebtheit erfreuen . An V-erbiw ^ ^ ,^
mit gelöschtem Kalk liefert es eine Art Zement von
ßer Widerstand-Mhig -keit, in Kombination mit '
-wässerigen Boraxlösuug einen Leim, der ebenfalls ^
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kcch durch'die intensivere Forstwirtschaft der

? » Zeit die als NWätten dienenden kranken
^amme möglichst bald beseitigt mb  dadurch den Insekten.

^Egenden Vögeln, deftmbctg  allen Höhlenbrütern , die
drchgvlügcnheit erschwert werde. In der Erkenntnis , daß
der Schutz dieser bedrängten Bogelklassen im Interesse
einer gedeihlichen Forst - und Landwirtschaft gelegen seil,
habe auch die badische Forstoerwaltung Maßregeln an¬
geordnet, die diesen notwendigen Schutz ins Auge fassen,
besonders bezüglich der Beseitigung 'des Unterholzes,
der Vertilgung der Bogelfeindc, der Wrnterfütternng der
Standvögel und der Schaffung von Zuflucht- und Nisi¬
gelegenheit. Der hessischen Regierung wird von den An-
rragstellern nahe gelegt, dem badischen Beispiele nachzu¬
folgen.

* Arrestklagc gegen Samuel Maharero . Eine be¬
deutsame Bekanntmachung Hat das kaiserliche Bezirksamt
Windhoek am 7. Juli erlassen. Sic lautet : „In Arrest¬
sachen des Fiskus des füdwestafrikanischenSchutzgebietes,
vertreten durch den stellvertretenden kaiserlichen Gouver¬
neur Negierungsrat Tecklenburg in Windhoek, Arrest¬
klägers , gegen die Eingeborenen -Kapitäne Samuel
Maharero von Okahandja und Manasse Noreseb von
Hoachanaß hat das kaiserliche Bezirksamt in Windhoek
beschlossen: Wegen der dem Arrestkläger Anstehenden
Schadenerfatzanfprüche wird der dingliche Arrest in das
ge'amte bewegliche und unbewegliche Vermögen der
Arrestbeklagten Samuel Maharero und Manasse Noreseb
augeordnet . Allen denjenigen, welche aus irgend einem
Rechtsgrunöe Geld oder andere Gegenstände irgend
welcher Art an Samuel Maharero und Manasse Noreseb
schulden, wird verboten , an diese zu zahlen, ebenso wie
es diesen verboten wird , Verfügungen über 'ihre Forde¬
rungen , insbesondere durch Einziehung , zu treffen . Die
diesem Verbote zuwider erfolgten Leistungen werden
nicht anerkannt werden . Wer an die Arrestbeklagten
etwas schuldet oder Gegenstände von ihnen in Händen
hat, ist gehalten , dies unverzüglich dem Unterzeichneten
Bezirksamt - anzuzeigen ." Durch diese Bekanntmachung
ist in aller Form Rechtens Beschlag auf den gesamten
Belitz Ser Genannten gelegt. Wahrscheinlich wird das
von ' anderen Bezirksämtern gegenüber den anderen
Herero -Kapitänen gleichfalls geschehen.

* Eine Anzahl Burenfamilie « rüstet sich, wie
Lassan" aus Pretoria meldet, trotz der Gegenagitation

zum Treck nach Deutsch-Südwestafrika . Einer der Buren
saote im Gespräch mit einem Pressevertreter : „Ehe wir
im. Transvaal verhungern , lassen wir uns lieber von
den Hereros in Deutsch-Südwestafrika erschießen." Unter
b:n Auswanderern sind Hervorragend kriegstüchtige
Männer.

Ausland.
* Lsterreich-Ungarn . Der Reichsrat  soll , nach

einer Meldung der „M . N. N.", am 28. September zu¬
sammentreten . Wahrscheinlich wird Gautsch eine Erklä¬
rung über seine Stellung gegenüber den Verhältnissen
tu Ungarn abgeben.

* England . Fm .Kristallpalast in 'London ist eine
Ausstellung eröffnet worden, an der ein Fünftel der
ganzen Bevölkerung des Bereinigten Königreichs betei¬
ligt ist. Diese Ausstellung bildet einen Teil der
18. Jahresfeier der Genoffenschafteu. Taufende von Ge¬
nossenschaftern strömen aus allen Städten und Dörfern
des Reiches herbei, um die Produkte kooperativer Werk¬
stätten zu besichtigen und den Triumph des Genoffen-
schaftswefens in der Weltstadt zu verkünden . Welchen
Umfang dieses Genossenschaftswesenin England ange¬
nommen hat, geht aus einigen Zahlen hervor . Die Zahl
der Genossenschafter beträgt 2 208 842. Das Aktienkapital
beläuft sich auf 28 128 420 Pfund Sterling . Die Reserve¬

ferctb# enthalten 2845 480 Pfund Dterlin-g. Der Wert
des Eigentums der Genossenschaften beträgt 14184 948
Pfund Sterling. Die Lagervorräte haben einen'Wert
von 10 884 942 Pfund Sterling. Die Zahl der Ange-
stcllten beläuft sich auf IM 883 Köpfe. Die Berkäuse er¬
gaben im letzten Fahre 91884198 Pfund Sterling . Der
Reingewinn betrug 10 842 698 Pfund Sterling . Wenn
man jeden 'Haushalt auf durchschnittlich fünf Köpfe be¬
rechnet, so beläuft sich die Zahl der von den 'Genossen¬
schaften ihre Waren beziehenden Personen auf über zehn
Millionen . Die Genossenschaften haben . besonders im
Norden Englands festen Fuß gefaßt, während sich der
Süden ablehnend verhielt , wenngleich die zweitgrößte
genossenschaftliche Bereinigung in 'Plymouth zu finden
ist. Die weiteste Verbreitung fanden die Genossenschaften
in den Städten von Laneashire und Aorkfhire. Die Ge¬
nossenschaften entwickeln augenblicklich eine besonders
rege Tätigkeit in dem Bau von Stadtteilen nach dem
Prinzip der „Gartenstädte ".

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . August.

Städtische Milchhänsche«.
Wiederholt schon hat die Tagespresse ihr Befremden

darüber ausgedrückt, daß die Stadtverwaltungen in viel¬
facher Beziehung ihre Tätigkeit zu eng begrenzen und zu
»venig mit den Bedürfnissen des einfachen praktischen
Lebens rechnen; daß sie sich z. B . willig ganze Bündel
rein staatlicher Berwaltungs 'aufgaben aufhalsen ließen,
aber zu wenig an die eigentliche Hauptaufgabe denken,
der städtischen Einwohnerschaft das Leben in den engen
Mauern auch in Kleinigkeiten so angenehm als nur mög¬
lich .zu machen. 'Es sei nur das Wort „Preußischer Woy-
nungsgesetzentwnrf" genannt , um die Folgen solcher Un-
terlassungsfehier in Erinnerung zu bringen . Fm . all¬
gemeinen hält man sich zu sehr an das , was engstenS
mit dem gbünen Tisch znsammenHängt und überläßt zahl¬
reiche Kleinausgaben, die alle auf dem Gebiete des Wohl-
sahrtswesenS liegen, und die ihrer innersten Natur nach
in die Rathäuser gehören, der «Pflege von Privatper¬
sonen und Privatveveinigungen . Man begründet dies
oft damit, daß man den Gawerbetreibenden keine Kon¬
kurrenz machen soll und übersieht, daß es sich meistens
um Dinge handelt, die von den Gewerbetreibenden links
liegen gelassen wurden , weil sie einen angemessenen Ver¬
dienst nicht abwerfen . Wo'hlsahrts -Einrichtungen lassen
sich mit großem Unter nehmergewinn eben schlecht ver¬
einigen . Zu diesen Einrichtungen gehören die öffent¬
lichen Ersrischnngshänschen, in denen alkoholarme oder
alkoholfreie Geträüke zu mäßigsten Preisen abgegeben
werden . Fn allerneuester Zeit sucht die Milch — und
zwar alle Sorten : Vollmilch, saure und Buttermilch —
als gleichberechtigt unter die öffentlich vcvfchäiMen Ge¬
tränke ausgenommen zu werden. Warum auch nicht?
«Ist sie doch eins der besten Erfrischungsgetränke , die die
Nahrungsmittelbranche kennt, nicht nur ein Getränk für
Kinder und Frauen , sondern hervorragend auch für die
Männerwelt geeignet. Dieser letztere Umstand wiegt
am schwersten, denn er schlägt handgreiflich in das Ge¬
biet der AlkoholbekÄmpfung, das den städtischen Verwal¬
tungen besonders nahegehen soll. In Rheinland unv
Westfalen, wo die ersten systematischen Versuche mit be¬
sonderen Milchhäuschen gemacht'worden sind, war man
vollkommen überrascht von der Tatsache, -aß zu den
Hauptkunden der Milchschan'kstellen die männliche Ar¬
beiterschäft gehörte. Soll Man angesichts dieser Erschei¬
nung in den Rathäusern noch zögern, die Sache des
öffentlichen Milchausschanks zu einer städtischen Ange¬

legenheit zu machen? In den fortgeschMeneren Stadt¬
verwaltungen hat man auch nicht ge-Meri. Man hat
entweder die BtzstrÄnngen der„Gemeinuntzigen Gesell.
slhaft für Milchaus'fchank" durch freie Hergabe der Plätze
unterstützt oder den Betrieb durch sorgfältige Ortsbe¬
stimmungen so unter Kontrolle gestellt, daß das Publi-
knm hinreichend vor Übervorteilung geschützt ist. Das
Statistische Amt der Stadt Posen hat durch Umfrage fest¬
zustellen versucht, was aus diesem Gebiete bisher getan
«worden ist. Fm Osten ist es herzlich wenig, im, Westen
schon mehr. Überall aber scheint etwas sehr Wichtiges zu
fehlen : die tatkräftige Initiative seitens der Stadtverwal¬
tungen selbst! Man scheint erst zu warten , bis die Sache
von außen her an Ne Rathäuser herantritt . Das aber
ist es gerade, was wir bedauern . Eine gute und aus¬
sichtsreiche Angelegenheit kommt auf diese Weise zu lang-
sam vorwärts , an vielen Stellen vielleicht auch gar nicht.
Dabei sind keine Schwierigkeiten zu überwinden . Es ist
ja ausgeschlossen, daß die Gemeinde als solche den Milch¬
ausschank selbst betreibt . Sie wird keinen besseren Weg
wählen können als den, den Köln , Dresden und Königs¬
berg betreten haben, w>o man mit Privatunternehmern
entsprechende Verträge abgeschlossen hat. Zu wünschen
ist jedoch, daß die Milchhäuschen möglichst zahlreich in
allen Stadtteilen errichtet werden, und zwar ans Kosten
der Stadt . 'Eine angemessene Pacht wird die baldigste
Amortisation des kleinen Anlagekapitals ermöglichen.
Daß das Stadtbauami bestrebt sein wird , den Milchhäus¬
chen eine ansprechende Architektur zu geben, darf als
selbstverständlich vorausgesetzt werden. Mit Vorbedacht
legen wir das Hauptgewicht darauf , daß die Mil 'chschank-
stätten städtisches Eigentum sind. «Sie werden dadurch
zu etwas Selbständigem erhoben und entgehen so der Ge¬
fahr , als bloßes Anhängsel betrachtet zu werden. Außer¬
dem gelangen sie so leichter in die entfernteren Stadt-
teile, denen ein Privatunternehmer gewöhnlich wenig
Neigung entgegenbr'ingt . Es wäre schade, sollte die gute
«westdeutsche Mi 'lchansschank-Bewegung nicht die große
Verbreitung gewinnen , die sie verdient . Noch mehr wäre
es zu bedauern , wenn man in solche« Städten , wo be¬
reits AVer oder drei Milchhäuschen bestehen, meint, damit
genug getan zu haben. Was will es besagen, wenn heute
nach dkm Posener Bericht in einer so bedeutenden Stadt
wie Dresden nirr zjwet derartige Milch'schankstellen be¬
stehen. «Uns dünkt, daß ein solcher „Anfang" selbst als
„Experiment " gar zu kleinlich ist! -8.

— Tägliche Erinnerungen . (26. August.) 826:
Theo dortch der Große s (Ravenna ). 1278: Rud . von Habs¬
burg siogt auf dem Marchfeld« über König Ottokar . 1802:
K. v. Schwanthaler , Bildhauer , ged. (München). 1813:
«Schlacht an der Katzbach. 1813: Theodor Körner ch(Gabe¬
busch). 1857: A. Schlagintweit , Reisender, t («Kaschlgar).
1860: F . Solcher, Komponist, geh. 1878: K. Wilhelm,
'Komponist der „Wacht am Rhein " , s- (Schmalkalden).
1902: O . GildeMeister, Übersetzer, st (Bremen ).

— Fabrik - oder kaufmännischer Betrieb ? über die
praktisch bedeutungsvolle Frage , ob es als Fabrikarbett
oder als Sine Arbeit km kaufmännischen Betriebe anzu-
sehen ist, wenn Waren , die in einer Fabrik fabrikations-
mäßig fertiggestellt sind, nachher in dem Lagerraum dieser
«Fabrik züm Versand sertiggemacht werden, hat der Straf¬
senat des Kölner OberlandeSgerichts km folgenden Falle
entschieden. Eine Seidenfabrik zu Kempen beschäftigte
Arbeiterinnen von ihr nach Schluß der Fabri 'kzeit in
ihren von der Fabrik räumlich getrennten Lagerräumen,
und zwar damit, daß diese Seidenmaren , welche in der
Fabrik vollständig fertiggcstellt waren , in Kartons ver¬
packten uüd sie auf diese Weise fertig zum Versandt mach¬

billigen Preisen in den Handel kommt. Auch in der
Textilindustrie spielt das Kasein ein« Rolle . Nach Aus¬
lösung in einem alkalischen Salz wird es in der Färberei
und Kattundruckerei zum sogenannten Animaltsteren der
Baumwolle verwendet, ein aus Frankreich stammendes
Verfahren , durch welches die Baumwolle ein wollartigcs
Aussehen erhält . Zahlreich sind namentlich in der neue¬
ren Zeit, wo NahrnngsmittelcheMie und Heilkunde Hand
in Hand gehen, in der Medizin die kaseinhaltigen Prä¬
parade, die aus Grund ihres starken Gehalts an Nähr-
substan'zen von den Ärzten zur Kräftigung des Körpers
in Fällen von Bleichsucht, in der Rekonvaleszenz nstv.,
herangezogen werden. Unter den bekanntesten Mitteln
dieser Art seien erwähnt Sanatogen , Roborin , Samose,
Plasmon u. a . In den meisten dieser Präparate ist
Kasein in pulverisierter Form mit Sodasalzcn verbunden.

Ein besonderes Kapitel gebührt der Verwendung des
Stoffes in der Malerei . Die Aaseinmalerei , die an
Stelle der früheren „Molkenmalerei " getreten ist, stellt
eine eigenartige Technik der Wandbemalung dar , welche
mit den Fresken manche Eigentümlichkeit gemeinsam hat.
Sie beruht auf der Eigenschaft des Stoffes , mit unge¬
löschtem Kalk eine unlösbare Verbindung einzugehen,
die durch Zusatz von Metalloxyden in fein pulverisierter
Form gefärbt werden kann. In Amerika ist die Praxis
verbreitet , ungefähr 8 Kilogramm Portlandzement in
10 Liter Molke zu verdünnen , das GeMenge zu färben
und vor dem Gebrauch durchzuschütteln. Fn einen
eigentlichen Wettbewerb mit der Fresken Malerei kan« die
Kaseiniechnik schon deshalb nicht treten , «weil ihre
Schöpfungen gegen die Witterung nicht widerstandssählg
sind und eine solche Malerei also nur für die trockenen
Räume im Innern des Hauses, nicht aber für die in der
Architektur so beliebte Mußendekoration in Betracht ge¬
zogen werden darf . Ein Vorzug gegenüber dem Fresko
besteht dagegen darin , daß mit Kasein auch aus trockenem
Stuck gemalt werden kann.

Die unter dem Namen Molke bekannte Flüssigkeit,
die beim Abpressen des Kasein abtropft ustd neben Milch¬
zucker Milchsäure und eine Anzahl von Salzen enthält,
wird von verschiedencu Ärzten als Mittel gegen
Neurasthenie, die Krankheit unserer Zeit , empfohlen.
Die Wege, aus denen das der Milch entnommene Produkt
Eingang in die Industrie gesunden hat , sind, wie man
sieht, recht zahlreich, aber keineswegs mit dom Gesagten
erschöpft, da die Chemie in der eingeschlagenen Richtung
auch weiter fortarbeitet . 6 . ,W.

Aus Kunst und Feben.
Karte zur Sonnenvcrfinsternng.

Unsere heutige Karte veranschaulicht'den Weg, welchen
'der 'schatten , den der Mond bei der am 30. August
bevorstehenden Verfinsterung der Sonne auf die Erde
werfen wird , nehmen soll. Wie die Leser sehen, ist dem

'Erde bedingt 'die verschiedenen Arten 'der Sonnenver¬
finsterung . Entweder bedeckt der Mond nur einen Teil
.der' Sonne , dann haben wir eine partielle Sonnenfinster-
rris, oder aber er bedeckt sie für einen Teil der Erde ganz,
dann haben wir eine Totalverfinsterung , wie wir sie im
vorigen Jahre im Novemtber hatten und jetzt wieder anr
30. August haben werden . Wäre Ne Entfernung «des
Mondes von der Erde eine größere , dann würde der

Schatten dieser Weg von der Menschheit ganz genau vor-
geschriebeu und er wird sich hüten , auch nur ein Tüpfel¬
chen hiervon abzuweichen. Eine Sonnenfinsternis , oder
richtiger gesagt, eine Sonnenverftnsterung ist nur mög¬
lich, wenn sich der «Mond zwischen Sonne und Erde schiebt,
also nur bei Neumond, und auch dann nur , wenn zafällig
Sonne , Mond und Erde in einer Ebene liegen. Die
nähere oder größere Entfernung des Mondes von der

Streife, : der Totalverfinsterun « auf unserer Karte nicht
eine Totalverfinsterung der Sonne sehen, sondern der
«Mond würde sich auf die Sonnenscheibe so legen, daß
rings herum noch- ein breiter Sonnenrand hervorstehen
würde : das wäre dann eine ringförmige Sonneuver-
siusterung. Fn Deutschland haben wir von der dies¬
maligen Sonnenverfinsterung auch etwas mehr zu er¬
warten ; man teilt bekanntlich, um die Ausdehnung einer
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ten. >Me Behövde, welche in diesem Tatbestan-de eine
Libertretung gegen § 187 der Gewerbeordnung , der die
Ge'schLftig'uns von Arbeiterinnen zu gewissen Zeiten ver¬
bietet , erblickt, erhob dieser'halb gegen den betreffenden
Leiter der Fabrik Anklage. Der Angeklagte machte zu
.seiner Verteidigung geltend, daß in vorliegendem Falle
die Vösttunnnngen der Gewerbeordnung keine Amven-
!dung finden könnten, da die Verpackung der sabrl'kaiionS--
Müßig fertiggestellten Waren in den von der Fabrik ge¬
trennten Lagerräumen durch Kagermädcheii nicht tm
FabMbetriöb , sondern im kaüfmün Nischen Betrieb er¬
folge. Das freisprechende Urteil des Schöffengerichts zu
Kemven wurde von der Straskammer des Landgerichts
,zu Cleve in der Berufungsinstanz bestätigt. Das Land¬
gericht sieht die Verpackung der bereits fabrikmäßig fertig-
gestellten Waren znnr Zwecke deren Versands als Pein
Fabrilkationsbetriev an , da diese Fertigstellung put Ver¬
sand weder in nitmittelbarer , noch in Mittelbarer Be¬
ziehung zu'm FabrtkationAbetriebe stehe, es ist vielmehr
der Änisicht, daß es sich dübei um einen kaufmännischen
BetriÄb handele. Die LagermWchen, rbe'lche die Ver¬
packung beforgten, seien daher keine Fabrikarbeiterinnen,
sondern kaufmännisches Personal . Die von der S-taats-
armvältschckft gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt,
daß von dem Vorderrichter der Begriff „Fabrrkarbeit"
unrichtig aufgefaßt wvriden sei. .Als Fabrikarbeit sei jede
Mechanische Dienstleistung artzusehen, die zu'm Zwecke der
Herstellung von Fabrikation serzeM nissen und deren Ver¬
triebes ansgeführt wird . Zu diesem Vertriebe gehöre
'die Verpackung der fabrikationsmäßig fertiggestellten
Waren . Das OberlÄndesgericht hob durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung das laiidgerichtkiche Urteil auf , und
mies die Sache in die Borinstanz zurück. Es ist der An¬
sicht, daß es in rechtlicher Beziehung daraNf aNkömIme,
ob die fabrikationsmäßig hergvstellten Waren ganz all¬
gemein für das Verfall dg eschäft öder fitr Versendung an
bestimmte Kunden verpackt worden sind. Im ersten Falle
'sei die Arbeit der Lagermädchen im Fabrikatiollsbetriebe,
im zweiten Falle im SauMmnnifchen Betriebe geschehen.
Da in den Feststellungen des Vorderrichters nichts ent¬
halten ist, 'welche von beiden tatsächlichen Voraus¬
setzungen vorliege , Mar die Zurückverweisilng behufs
weiterer Prüfung an die Vorinstanz erforderlich.

— Uber die Witterung im Juli schreibt die „Statist.
Korrespondenz" nach den Beobachtungen des kgl. meteoro¬
logischen Instituts : Ein schwüler, gewitterreicher und
regnerischer Monat liegt mit dem vergangenen Juli hinter
uns . Abgesehen voll den ersten ungewöhnlich heißen
.Tägen entsprach- dabei die Temperatur meist normalen
'Verhältnissen, so daß das Monatsmittel nur etwas zu
hoch war , im Süd -osten allerdings bis zu 2 Grad ; ver¬
einzelte Gegenden hatten sogar einen kleinen W-ävm-e-
mangel zu verzeichnen. Die NieLerschlMMMeilung
war unter dem Einfluß heftiger Gewitterregen ungleich¬
mäßig. Der größte Teil des Landes wies einen Über¬
schuß ans, der im Norden und Osten steMnwei.se 100,%
überstieg ; Tapesmengen von 10 vis 70 Millimeter ,wurden
vielfach gemessen. Zu. trocken iv'aren Oberschtesteii, Thü¬
ringen , die Maingegend und die. nordwestlichen Landes-
tcile. Häufig wurden bei den Gewittern auch starke
Hagelfälle beobachtet, von denen namentlich der vom
8. Juli in der Sondershaufener Gegend durch außer¬
gewöhnlich große Hagelstücke(bis zu 600 Gramm ) bemer¬
kenswert ist. Die Sonnenscheindauer übertraf die
normale im Südwesten, erheblich, sonst aber entsprach
sie gerade dem vieljährigen Durchschnitt. Bei Beginn
lies Monats war der Luftdruck über Mitteleuropa gleich-
müßig verteilt , so daß bei schwachen, vorwiegend süd¬
östlichen Winden und heiterm Himmel die schon vorher
hohe Temperatur noch zunahm -und bald bis zu 10 Grad
über der normalen lag. In Berlin überstieg -das Tages-
iwittel am 1. Juli den für diesen Dag bekannten höchsten
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partiellen 'Sonnenfinsternis zu messen, die Sonnenscheibe
in 12 Zölle. Bis zu einer Linie, die von Hamburg über
j£t,erlitt durch Schlesien hindurch und längs der rufW#
Rumänischen Grenze ins Schwarze Meer führt , wird dre
Sonnenscheibe um 0 Zoll verdunkelt , also um zwei
Drittel ; was nördlich und nordöstlich dieser Linie liegt,
sicht noch -bedeutend weniger . Da die Beobachtungszeit
in die ersten NachMitagsstunden fällt, so werden zweifel¬
los alle unsere Leser Gelegenheit nehmen, dieses Natur¬
wunder anzuschauen.

1, Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 28. August: Fräulein Polln er,  unsere bc-
iivä'hrte Sentimentale , wird stch nach Tientsin verheiraten
Und gan'z von der Bühne zurücktreten; ein großer Ver¬
lust für ' uns . An ihrer Stelle gastierte nun an drei
hi 'w-lldcn, als „Hero", „Yanetta " (Rote Robe) und als
-Gretchen" (Faust ) Fräulein Klara . Nab rtow.  Dre
Dame war zuletzt am Deutschen Theater in Berlin , vr-r-
dem in Wien nlld München. Ihr Korrespondent kennt
nn f> schätzt Fräulein Räb -itow aus ihrer MÄnchener
Tätigkeit Das hiesige Publikum befreundet sich sichtl' ch

Mafch mit der Künstlerin . die sich in den drei verschieden¬
artigen Aufgaben als eine ebenso vielseitige, wie rcrch-
'talentierte Kraft erwies . Unser Ensemble hat durch das
Engagement des Fräuleins Ravirow , -das nach _6«tt
großen Erfolg des Gastspiels außer allem Zweifel steht,
entschieden ein« sehr erwünschte Bereicherung erfahren.

* Die Sckuveizergarde. Ans -R o m , 24. August, wird
tins geschrieben: Hier haben die Vorbereitungen für -di«
Feier des vierhun -dertsten Jahrestages der Schwelzer-
jgarde begonnen. Die Bildung dieses berühmten Korps
-wurde von jenem kriegerischen Papst aus dem Hanse
Della Rover«, Julius II ., vorgenommen, der die Schlüssel
St . Peters mit den Worten in den Tiber warf , daß er
de« Schwertes St . Paulus mehr bedürfe. Im Oktober
1508 ließ Julius II . 2000 Mann anwerben , die zu einem
Korps organisiert wurden , das offiziell als „praetoriani
esrcubitorOs J?ontiflcis corporis et palatii custodes"
— „Schutzwache der -Person des Papstes und seines
Palastes " bezeichnet wurde . Im Januar des folgenden
Jahres langte das erste Detachement, einige hundert
Mann stark, unter der Führung Kaspar von Silenens,
eines Edelmannes aus Luzern , der bis zu seinem Tode
am päpstlichen Hose verblieb, in Rom an . Man bemüht
«sich jetzt, fein längst vergessenes Grab in Rom w'ieder-
Wtsinden. Die .Schweizergarde -wnr.de indxssen im Jahre

Wert noch um 4 Grad- und -am 2. um 14/2 Grad . Dann
aber trat sehr rasche Abkühlung ein , als Depressionen
teils 'im Norden vorüberzo -gen, teils Deutschland unter
Gewittern und Regengüssen durchwanderten ; am 7. war
die Temperatur schon unternormal . In der Folgezeit
lagerte bis znm Monatsschluß fast ständig hoher Luftdruck
im Westen oder Südwesten und niedriger im Norden
oder Osten, so daß meist westliche Winde wehten ; je nach¬
dem nun der hohe oder niedrige Druck nach Deutschland
hin mehr vordrang , herrschte gewitterreiches und schwüles
oder regnerisches und kühleres Wetter . Am niedrigsten
war die Temperatur um den 20., -wo eine tiefe Depression
über Novdostdeutschlandallgemein nördliche Winde ver¬
ursachte.

— Schlägerei. Aus Erbe  n h e i m erfahren wtr
folgendes: An einem der letzten Abende kam der Maurer
Emil Schön mit gezücktem Messer und .hochge-fHürzten
Ärmeln an die Wohnung des .Maurermeisters Koch und
fragte, ob der Karl K o ch zu Hause sei. Als des letzteren
Brüder dies verneinte , ri -es Schön: „Es ist gut ; heute
Abeüd schneide ich ihm noch den Hals ab. Dir geht -e0
auch nicht besser!" Hieraus drang er in den Hof ein.
Da nahm der ältere Koch einen Bengel und schlug den
Schön zu Boden , so daß er besinnungslos liegen blieb.
Di « Nachtwache, welche schnell herbeieilte, brachte den
Verletzten nach Hause, wo er ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen mußte. -Sein Zustand soll nicht ganz ungefähr¬
lich sein.

— Diebstahl. Gestern mittag zwischen 11—>12 Uhr,
als die Dreifchgr des Landwirts Berger  ans dem
Römerberg Mittagspause machten, wurde einem der
'Leute das' Portemonnaie mit dem ganzen verdienten
-Lohn -aus der Scheune gestohlen. Der Tat dringenld
verdächtig ist ein Junge von 18 Jahren namens Jörg,
welcher allein während der Zeit an Ort und Stelle an¬
wesend war und bei der Entdeckung des Diebstahls da-
vongelänfen war . Trotz allen Suchens nach- dem Ver¬
bleib des Knaben fand sich keine Spur weder von ihm
noch von dem gestohlenen Golde.

— Kleine Notizen: Im Hotel-Restaurant „K a i s e r h o s"
zu Biebrich  findet am Samstagabend von 8 Uhr an ein
Korr-zertabeNd des hiesigen S chu h s che n. K ü n st lerqnar -
teils  statt . _

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „N eue Concor -bia"  unternimmt

cm Sonntag , den 37. d. M., einen Familien -Ausfliig nach Ober-
Ingelheim in .die Lokalitäten „Zur Traube", wosel-bst eine gemüt¬
liche Unterhaltung stattfin'den wird . Gemeinsame Abfahrt 1 Uhr
82 Min . ab Tannusbähn.

A Schierste!», 25. August. Am Mittwoch, den 80. August,
nachmittags m/, Uhr beginnend, werben die Plätze zum Anf-
stellen von Karussells, Schieß- 'und Schaubuden, sowie von Ber-
kaussständen zur diesjährigen Krrchweihe,  welche am 17.,
18. und 24.  September stattsindet, an Ort und Stelle, versteigert.
— Der hiesige „M 8 n n e r g e s a n g - V e r e i n" unternimmt
am nächsten Sonntag mit einem Ertrabampfer der Mosel-Dampf-
schisfahrtsgefellschaft'einen Ausflug nach St . Goar , woran auch
Nichtmitglie'der teilnehmen,können. Die Abfahrt erfolgt morgens
8,Uhr vom Hafen -aus'. Länbestelle an der Rheinstraße.

Gerichts saa?.
d. Wiesbaden, 25. August. jS t r a f ka m in e r .j Der Kanal¬

arbeiter Johann Peter B. von Idstein  fährt fast täglich mit
einer Ar-beiter-Wochenfahrkartevon. Idstein nach Frankfurt und
zurück. Die Karte kostet pro Woche— gültig für sechs aufein¬
ander folgende Werktage 4 M. 80 Pf . In der Zeit vom
2. November bis 8. November■1904 konnte V. eine am 2. Novbr.
neu gelöste Karte nicht voll .ausnutzen. Zugestandenermaßen
hat er daher die Karte , die eigentlich am 8. November verfallen
war,noch einmal am 12. November benutzt und um sie unange¬
fochten benutzen zu können, änderte er das Datum des Löfungs-
tages. Älber gerade dadurch fiel die Karte einem kontrollierenden
Eiscilbahnbeatuten auf. V. mutzte sechs Mark Strafe bezahlen
unid wurde außerdem wegen schwerer Urkuwdenfälschnngange-

1827 airfgelöst und erst 1848 Meder neu or-ganisiert , von
-Ivo ab sie nicht aufgehört hat zu existieren, mit .Ausnahme
voir zwei kurzen .Unterbrechungen infolge -der franzö¬
sischen Okkupationen in den Jahren 1798 und 1809. Der
-gegenwärtige Führer d-cr Sch-weizergaröe , Karl Pryffer
vvn Altishofer , dessen -Vorfahren ein« hervorragende
Rolle in d-en sranzöflschen Religionskriegen , spielten,
nimmt lebhaften Anteil an den Vorbereitungen für hie
kommende Feier , an der -auch -der Papst teilnehmen wirb.

*  Früchte des Alters . In der „ Populär Science
Monthly " finden wir eine Liste von epochemachenden
Werken, die durch ihre bloße Existenz dem Gereoe vvn
der greisenhaften Schwäche des Alters ein .Ende machen
wüßten . „Die Kritik der reinen Vernunft " erschien, als
Kant 67 Jahre alt war . Laplace begann seine „Erklärung
-des Weltsystems" im Alter von 50 Jahren , und er war
70, bevor das Werk vollendet war . -Lyell sah seine
„G-rnnd-fragen der Geologie" drei Tage vor seinem Tode
'durch, im Älter von 78 Jahren . Darwins „Ursprung der
Arten " -erschien, als er ein Firnsziger war , und seine
„AVstamimiun-g des Menschen", als er 62 Jahre zählte.
Herbert Spencer wurde 80 Jahre , bevor er seine „Syn¬
thetische Philosophie" beendigt hatte. Humboldt war 76
zur Zeit der Vollendpn-g des ,/Kosmos", und Goethe
brächte seinen „Faust" i!m 80. Jahre seines Lebens zum
Abschluß,

Verschiedene Mitteilungen . Der blinde Komponist
Giuseppe P a c i n i , dessenz-weiaktige Oper „Alesfandra"
bei der Erstaufführung in Mailand gut anfgenvminen
-wurde, arbeitet gegenwärtig an einem vieraktigen Werk:
„Dr . Antonio ", nach einer Erzählung von Rufsini.

Moliß re  wird - jetzt auch in Persien  bekannt.
Mehrere seiner Lustspiele, nämlich „Der Geizhals ", „Der
Arzt wider Willen ", „Die Schurkereien Scapins ",
„Monsieur de Pöurceaugnac " sind in Teheran mit Er¬
folg aufgeführt worden . Der Übersetzer ist der General
Lemaire, der kürzlich den Schah von Persien nach Paris
begleitete.

Der Münchener Glasmaler Karl Ule ist als Pro - ,
fcssor an die Kunstgewerbeschule' in Karlsruhe  be-
rusen worden.

Im St . AndrAs -Krankenhause zu N o r t h a m p -
ton in England ist ein Geisteskranker der tödlichen
Wirkung der Eiben na dein  znm Opfer gefallen.
Er halte heimlich während eines Spazierganges -in den
Privatanlagen des Asyls Nadeln der Eibe -gegessen und
sich damit vergiftet. - ■■

klagt. Das Gericht verurteilte ihn wegen einfacher Urkunden¬
fälschung zu einer Gefängnisstrafe von 3 Tagen. — An einem
Sonntagnachmittag im Monat Mai ü. I . hatte sich der Maurer¬
geselle Ludwig K. ans F r a n e n ste i n betrunken und als cr
gegen Abend von seiner alten Mutter ans dem Wirtshaus geholr
wurde — nicht ohne Anwendung von etlvas Gewalt —, da regte
er sich auf und spektakelte aus der Gasse herum. Ein Nacĥ ,-
— der Landwirt Heinrich O. — wollte ihn beruhigen und heim,
bringen helfen, das war jedoch leichter gedacht als getan
cs war überdies nicht ungefährlich. Denn kaum hatte O.
Betrunkenen am Ärmel gefaßt, als dieser ihn mit dem Taschx„
messer in den Rücken stach. Der Messerstich, der übrigens kein^
schlimmen Folgen hatte, brachte den jungen Mann aus die An
klagebank und das Gericht verurteilte ihn wegen gefährlich.»^
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis unter Anrechnung
eines Monats der erlittenen Untersuchungshaft.

Kpoer.

Taüzieh'en __ _ .. . .. .. ,
hach, Mannheim und Fechenheim. (feu.

Da die Gaumeisterschastsspiele des Verbandes Süddeutscher l, ' !1'
balloereine mit dem 1. Oktober beginnen werden, finden jefot
regelmäßigen Übungsspiele der drei Mannschaiten jeden W! ll:
woch und Samstag von 6 Uhr äb, sowie Sonntagnachmittags 1̂ - l
dem Exerzierplatz statt, — Sonntag , den 27.  d . M., treten l' 1T
l . und 2. Mannschaft sich ink Übungsspiel gegenüber.

LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklub . Die
Sonntag stattsipdende v. H a n p t w a n d e r u n g mußte "
kleine Abänderung erfahren, da sich wegen des beabsichtig» *
Svnderzuges Schwierigkeiten ergeben. Die AüSnder„n„
folgende. Nach Ankunft in Limburg 7 Uhr 38 Min . vormio .,
erfolgt um 7 Uhr 46 Min . die Weiterfahrt nach Diez,

weiter
allmählich ansteigender Chaussee, stets durch Wald mit ehneo ?^ '
hübschen Ausblicken, nach dem ziemlich hoch gelegenen cutenn ! 11
lichen Bevgmannsstädtchen Holzappel, wo nach Eintresie,, " .
10 Uhr die Frühstücksrast, stattfindet. Bon hier erfolgt
Wanderirng in der bereits mit geteilten Weise,- Laur --.. -,,)
wird also nicht berührt . Die Rückfahrt vvn Nassau erfolgt . . ß
dem Schnellzuge 6 Uhr 22 Min . äWuhä itnrfi D.-ipr uns J

karte Limburg 8. Klasse 2.40 M. (die zur Rückfahrt mit g
Aarbahn berechtigt und morgens in Diez, beim Bcrlasseu >
Zuges visiert werden mntzi, sowie eine Karte für den 8
Nassau-Diez 3. Klaffe etwa 1.80  M . Die Gefamtmarschzeiteine knapp fünfstündige. '

Fußball. Am kommenden Sonntag stehen sich auf
Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße die erstem Mannsckaf̂ ^
des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" 1803 und d,-o 'Z
Wiesbadener Fitßballklubs von 1901 im Wettspiel qeaenio, "
Aüstoß gegen 5 Uhr. r.

von

Olympische Spiele zu Franksuri a. M. (Palmeugartenj
20. August. m

Erstklassige internationale Kämpen, ein zahlreiches Publiku »,
welches die Wettkämpfe mit lebhaftem Interesse verfolgte uu
vor allem das bis zum Schluß außerordentlich günstige Wetter
waren die Faktoren, welche dem Fest zu einem großartigen Vor
lauf verhälfen. Pünktlich 8 Uhr vormittags begannen die » ihitm,’
um, abzüglich einer Mittagspause von u/z Stunden, ge„Zk
7V2 Uhr abends ihr Ende zu erreichen. Nachstehend die v,„
seinen  Kämpfe und ihre Resultate: 1500-Mctcr-Laufen um '
Wanderpreis der Palmengartevgesellschaft: 4 Min . 26-/3 Set-
1. Kwieton-Wien, 2. Albert-Hagenau, 3. Ruzizka-Wien, 4. Burne,"
Stuttgart , 5. Höpfner,  Sportverein Wiesbaden. SO Meto,
Junior -Laufen: ©et , 1. v. Pechy-Ernä -Budapest, 2. Seyboiei'
Stuttgart , 8. Dechent-Frankfurt , 4. Erike,  Sportverein Wio«
baden. lOOMUter-Lausen: 11->/» Sek., 1. v. Bertalan -Zolta,
Budapest, 2. Kohlney-Berlin , 3. Grünewäls -FranNurt.
sprung bhne Brett : 6,20 Meter : 1. Kohvut-Prag , 2. Waan ».
Berlin , , 3. Lüdke-Berlin . 100-Meter-Junior -Laiisen: !2 Set"
1. v. Pechy-Ernö-Budapest, 2.  GünKurger -Stnttgart , 3. ®* i f
Sportverein Wiesbaden. 400-Meter-Laufeu, r>4ys gj *
1. Emmerich -Frankfurt , 2. v. Bertalan -Zoltau -Bulöavoß'
3. Ritdinger-Stuttgart , 4. Schwampe-Frankfnrt , 5. E i s J '
m en g e r , 1. Wiesbadener Fußballklub. SchIeuderballwerk-7. '
1- Ottv -Darmstadt 60,86, 2. W. Dörr -Franksnrt 48,18, 8. Snsto,^ '
Prag 47,50 Meter . Otto stellte mit diesem Wurf einen tu?],,
deutschen Rekord auf. Herausforderungspreis der Stadt
lurt : 400-Mcter-Staffetenlaufen , 47-/-, Sek.: I . Sportklub-Bem.
47% , 2 . Preußen -Dnisbuvg, 3. Athletenbmrd-Stuttgart . nt ?!! 1
sprung über eine Latte: 1. Nemes-Dezsö-Budapest 1,66 resp i T
2. Scholte-Heidelb-erg 1,66, Kaltenbach-München 1,56. 16M-Me(° '
Laufen um den Weltansstellungspreiö des Deutschen Reicl>7„
4 Min . 26’Vs Sek.: 1. Hetderich-Frankfurt, 2. Albert-Hago,iô '
3. Freund -Frankfurt , 4. Münster-Ludwigshasen. 5. H ö p s n ö , '
-Sportverein Wiesbaden. Diskuswerfen: 1. Dtzpr-Frankk,, . '
38,65 Meter, 2. Souceck-Prag , 86,84 Meter, 3. Sustev-a-P, -,̂ '
85,81 Meter. Auch im Diskuswerfen stellte Dörr einen iw,, ? '
deutschen Rekord auf. 8000-Meter-Wettgehen, 17 Min . 18' /, e« u
1. Schmidt-Frankfurt, 2. Naumann-Frankfurt. 17 Min. 34-/, g
3. Kiefer-Frankfurt , 17 Min . 40 Sek. 100v°Meter-Staffol„ ' '
laufen: Wmiderpreis der Palmgartengesellschaft, Zeit : 2 sm,1’’
,62/r, Sek.: 1. . Kickers-Frankfurt , 2. Turnsportverein -Frankf,, ^ ' '
3. Hermania-Frankfiirt. 3000-Meter-Staffeteulanfen, -
8 Mini 41%  Sek.: 1. Wiener Athletiksportklnb, 2, Athletenb»»!'
Stuttgart , 3.' Hermania-F rankfiirt . Steinstoßen, ' /- Zeni » "'
mit Anlauf : 1. Kaltenbach-München, 7,80 Meter, 2. Lal„ -
Wien, 7,25 Meter , 3. Radolovits-Karlsriihe , 6,94 Meter . Statik
bach stellte mit 7,80 Meter einen neuen Weltrekord auf. 600-Mor
Staffetenlanfen , Zeit : 1 Min . 13-/, -Sek.: 1. Svortklu-b-Bk-r ^ ^

J

Sportvereiü Wiesbaden. Mit der am verflossenen:®n.
teil erfolgten Beteiligung an den Konkurrenzen der Olmnpp-a ^"-Spiel« in Frankfurt , bei welckeu per Verein nnW -,i>'

.. _ . Silin, abends nach Diez und n ' -
mit der Aarbahn 7 Uhr 19 Min . nach Wiesbaden, das g
33 Min . abends erreicht wird. Erforderlich ist eine Eonni ., ^'?'karte Limbura 3. Klaste 2.40 M. tdie Rivtlobr - w »-

Kleine Chronik-.
A«S dem Harz . Die 4. Pioniere führen zurzeit oj

sehr sch-wieriF« Arbeit in H-er Näh-e von Thale «m Sfat*
ans . , Vom -L-teinHachtale aus wird-eine neue Fah-rftr ^ -,^
nach d-em Bevgtheater aus ö-ein Hexentanzplatz gvba,»̂
D-azn müssen 100 -Meter hohe G-ranitf -elsen, d-te ft'ctX oTt*
fallen, gesprengt werden . Die großen Fets 'mafsen, ^

den Pionieren ab-gesprengt werden, werden cm" rw
Alt v/ISifrfi.rm ' Tfti»vt fu nf « ,, *und 'Stelle zu Bordschw-ellen, Pflastersteinen usw.

arbeitet . Die neue Straße erhält Ansch-l-uß an die irei"
Straße Thale -Biktors -Höhe; dadurch wird - eine ^
queme und -unmittelbare Verbindung mit Thal «, de->rs
Ber -gtheater, der Walpurgishalle und dem Hexentg, , ^
platz geschaffen. **

In einer Höhle nmgekommen. Ans Triest wird
richtet: Der .-Wirt Antonio Danen hörte auf
Gange längs der Südbahnstrecke Opctna aus einer
menschliche Hnlseruse. 'Er glaubte , daß in der
Geister ihr Spiel treiben , und- rannte , was er foinjxJ*"
-zum Feldhüter . Dieser rief in -die Höhle und «rhi ^ il
zur Antwort , daß drei junge Leute in der Höhle ch ^/7
und um Nahrung bäten . Der Feldhüter schaffte
Nahrungsinittel herbei, die er .in .He Höhle hinaL-lt .x-p
Dann machte er 'sich an die Rettung der Vevstie-g«^,O"-
Es waren Schüler der fünfte«;Realschule in Triest,
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äxiben ■erftueirantttett konnten durch Me Feuerwehr nach
mühseliger Arbeit gerettet Werden. Cassab wurde als
Leiche ans -der Höhle gezogen. Die Schüler glaubten,
mit ungenügender Ausrüstung die Höhle besuchen zu
können. Eassab soll 'durch einen Sturz den Tod gefunden
haben. .

Beim Bau eines neuen Kanals in Prag quoll in
einer Tiefe von mehreren Meiern eine große Menge
Wasser hervor , wodurch die Grundmauern mehrerer
Häuser 'der Wendischen Gasse aus der Meinseite ûnter-
wühlt wurden und die Häuser , ein -, zwei- und dreutvcklg,
Risse bekamen. Der Bewohner bemächtigtê sich ein
panischer Schrecken. Die rasch an Ort und -Ltellc er-
schienene Magistratskommifsion erkannte, daß die Gefahr
eminent sei, und verfügte die Rkinmung dreier Hauser,
sowie die Einstellung der weiteren KailalisierUNMarber-
ten. Gleichzeitig wurde an die Anspumpung des Wassers
ans dem Kanäle geschritten. Die rechte Seite der Wen¬
dischen Gasse hat sich gesenkt. Die Bewohner der bedrohten
Häuser trafen augenblicklich alle Anhalten , um sanit
ihrem Mobiliar aus dem Bereiche der/Gefahr zu kommen.

Letzte Nachrichten.
>vb. Wien, 26 . August. Düs „Fremd --Matt " er¬

fährt von zuständiaer Seite folgerrdes: Nachdem, der
Präsident der italienischen Deputier¬
ten kammer  am 27. Juli in dem dem Andenken des
verstorbenen Deputierten Socci gewidmeten N e t r o l o g
die Wendung gebraucht hatte , daß Socci 1866 mit Gari¬
baldi in den Bergen „unseres Trentino " gekampst harte,
wi'rde von Wien aus im Wege der österreichisch«ungari-
i'chen Botschaft bei der italienischen Regierung rn fteimd-
'chaftlicher Weise Aufllärung verlangt Der Ptastdenr
der Kammer stellte aus Befragung jede irredentistische
Abiicht in Abrede. Der italienische Minister des
Äußeren irrig aber der peinlichen Empsrndung gebührend
Rechnung, die . jene Äußerung in Öfterveich-llngani wer-
vorgeriifen hatte , und beeilte sich mit gewohnter Loyalv
töt dem österreichisch-ungarischen Vertreter m Rom das
aufrichtige Bedauern der italiemscheii Regierung um den
Vorfall anszuspvechen.

wb . Paris , 25 . August. Der „Matin " berichtet der
französische Gesandte St . R.niv Tailandier habe Welsmrg
erhalten die Befreiung des algerischen llntertanen B n
M z i a n e l Miliani  innerhalb 48 Stunden und
die Zahlung einer Entschädigung zu verlangen . Pin
Falle der Weigerung würde dic,f r a n zosis  che G e ¬
sa  n d t s cha s i Fez ve  r l a 11e >,. . zollten ander l
Maßregeln nötig sein, so schienes>.o,wier eine nulitarische
Intervention an der Grenze von Algerren in erster ^ui
m Betracht zu ziehe»..— Der Zeitung .»>e ^ « >1" A ''
fofae ivürdc zunächst eine o t t e n d e ni o n st r a t i o n
als erste Btahnnng veranstaltet werden.

NolkswirtfthMliches.
Landwirtschaft.

Saatgut . Nachdem die Ernte,der Getxetdearten tu fall alle»
rr rt[e,T iMcrcs Landes beendet »t . wird sich »Milcher Landwiil
ira -e Sen ob er , wenn er von den diesjährigen abnormen
«Itt -rimasvarSKltnftke» vorerst absieht. oo„. den perichledenstei
sveircidcarten »lick die silr seine BcrhMtnisic pa,feuchte - orte.
„„,. »£1,,+ r-nt ofinc Zweifel ist der Einslus, d̂er ' .W.tttcrnngs-
«"^ Äkke äuk die Enweert '-Si -i unserer- Klilturpffanwu von
»rostet Reden tunq iiiid N' ebl auch bei regelrechter Vewirtschastung
äer avSschlagaebenidste Faktor . Immerhin . aber bat es amtr der
Landwirt ' » der Hand, durch die Auswahl einer l»r leme Bodm,

klimatischen Verhältnisse pallenden Sorte diesen. EiliNup
«4  zu einem gewissen Grade ausziigleichev . Der nnguustigLiHn
sinn ist um 4" größer, ie weniger eine angebaute Sorte akilimati
»iert d h den vorhandenen Bodenverhältnissen n.nd rmc-.) den,
klimatischen Verhältnissen angepaßt ist. Der Landwirt wich e»
daher mit Freuden begrübe», wenn ihm die. Möglichkeit mm
Re pg ve», Saatgut ertragsreichster Sorten gegeben i,t. welchem
non « Na»,e« abstammt, die seinen Verchältnisseu blö .zn einem
gewissen G-adc schon angepaßt sind. Diese Möglichkeit ist dem
Landwirte durch die Errichtung von Saatbanstellen des Homiche«
Landwirtschaftsrats geboten, die über das Land ltntci Nucknht-
nabiue auf die verschiedensten Boden- und klimatischen ocwiitt-
niste verteilt sind, und nur die Sorten anbauen und deren
Saatgut ginn Berkaus bringen , welche sich unter den gegebenen
Verhältnissen -als passend und ertragsreich. erwrcseu haven. .tus
dieü Weise ist nicht nur den hessischen, sondern auch den autzer-
hessi'chen Landwirten , die unter gleichen oder ähnlichen Bodcn-
,,nd klimatischen Verhältnissen wirtschaften Gelegenheit geboten,
sich mit für ihre Verhältnisse passendem Saatgut ertragreicher
Sorten zu versehen. Der Verkauf von Saatgut aus den hessischen
Saatbaustellen wird durch die S a a t v e r m ! t be l n n g s-
» e l e des heffischen Laudwirtschaftsrats zu Darmstadt vermittelt,
die gerne bereit ist. Saatliste, sowie Körnerproben zur Ver¬
fügung zu stellen.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 24. August. 100 Kilo Hafer,

alter 16 M. M Pf. bis 16 M. 80 Pf., neuer 14 M. 60 Pt. bis
M M 20 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 20 Pf . bis 4 M. 80 Pf .,
IM Kilo Heu 7 M. bis 8 M. 20 Pf . Angefahren waren 5 Wagen
mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Am Rücksendung oder Auslieiuedrung der uns für diele Rubrik ûuebeudeu. nick»-..rm-ndkiei. Kiuiendunaeu kann ficb die Redakiiou iiufit muafien.)

* Zur Automobil - Ras exci  erlaube ich mir einen
Vorschlag. Eine mutige Polizeidirektion, die sich nicht vor „oben"
jürchiet, könnte mit einem Schlage die Frage lösen. Einziger
Paragraph : An Sonn - und Feiertagen ist die bisher den Auto¬
mobilen erlaubte Fahrgeschwindigkeit nur bis 2 Uhr mittags
gestattet: von dieser Zeit an haben die Automobile überall im
Tempo eines normalen Zweispänners zu fahren (also etwa die
Stunde 71/" Kilometers. Dadurch würde für die an .,stahl über¬
wiegenden Schichten der Vevölkeriing, die den Somitagnachmitta,,
zn Ausflügen per Rad, Wagen oder Fuß benützen, 00 Prozent
aller Gefahren für Leib und Leben vollkommenfortsgllen.Dr. B. L.

* Die geehrte Redaktion würde sich den Dank vieler Wies¬
badener erwerben, wenn sie darauf Hinweisen wollte, welche :m-
günstigen Bervinbiingen durch den ueucn Fahrplai>  zwischen
W i e s b a b e n - M a i n z - A l z e y eingesührt und welche znm
Teil viel günstigere Verbindungen von 1904 damit aufgehoben
worden' sind. Folgende Zusammenstellung wird , dies am besten
erklären: 1004: Wiesbaden ab 11-°, Mainz an 11“ , Mainz ab
nach Alzen 11"", 1000: Wiesbaden ab 95S, Mainz an IG", Mainz
ab noch Alzey 11"". Während man früher nur 5 Minuten
Aufenthalt hatte, mutz man setzt sage un>d schreibe 1»Stunde
30 Min. auf den Anschluß nach Alzey warten . Ans diesem
Grunde hatte eine Reihe Wiesbadener Jäger , die den Zug
11"" nach Alzey vielfach benutzen, bereits am *20. Juli eine BUr¬
schrift mit 47 Unterschriften, zu denen .noch Hunderte Hütten ge

sannnelt werden können, an die König!. Prenß . und Grotzherzogl-
Hessische Eisenbahndirektion in Mainz cingereicht, doch mit Er-
öffnnieg der Jagd einen Zug mit passendem Anschluß, einzulegen
und damit die günstige Verbindung von 1904 wieder herznstellen.
Die Eröffnung der Jagd hat am 2l . August stattg.enmden. Bis
zur jetzigen Stunde ist jedoch den Bittstellern eine Antwort
seitens der Eisenbahndirektion in Mainz noch nicht zngegangen.
Nur durch Zufall haben einige Herren durch die Handelskammer,
die sich ebenfalls in derselben Angelegenheit verwandt hatte,
erfahren, daß die Bittschrift abschlägig beschieden worden ist mit
der Begründung, daß es zn spät sei. Man sollte meinen, baß
bei etwas gutem Willen jener Mtßstand hätte beseitigt werden
können: man hatte ja vom 20. Juli bis 21. August genug Pcrt.
Da nun viele Wiesbadener Jäger ans den um 11"" nach .llzey
abgehenden Zug angewiesen sind, so bleibt ihnen Nichts ander,-
übrig , als ivührcnd der Jagdzeit . 10 57 öfter Äoftel zu fahren,
dann nach dem Zentralbahnhof mit der Elektrischen oder, der
Hunde wegen mit Droschke, die dann ebeiffoviel oder noch mehr
als die Rnndfahrkarte von Wiesbaden bis Wörrstadt kostei.
Da viele hessische Jagden von Wiesbadener Jagern,
die jährlich eine Unmenge Geld nach Hessen schleppen, gepachtet
worden sind, so hätte man wahrlich auf etwas mehr Entgegen¬
kommen seitens der Etscnbahlibirektion Mainz rechnen dürfen.
Auch mit dem Zuge, mit dem die Jäger von Alzey abend» znrilcl-
sahrcn, ist ei» Anfenthalt von 7"" bis 8"", also von 41 Minuten,
verbunden, so daß alle Reisende, die 9"" nach Mainz-Alzey fahren,
morgens l l /a  Stunde und abends 41 Minuten Ausenthalt haben,
also im ganzen 2 Stunden 11 Minute  n Aiffenthalt, das
nennt man denn direkte Verbindung Wiesbaden-Mainz-Alzcy:
Dazu hat man wohl die Rheinbrücke gebaut? - Aus einen
anderen Weist and sei noch aufmerksam gemacht. Die Pachter
der Jagd Wörrstadt hatten 2 Tage vor Eröffnung der Jagd die
kiesige Eisen'bohnverwaltimg gebeten, sich mit einer genügenden
Anzahl Fahrkarten nach Wörrstadt zn versehen. Da geschah aber
das Unglaubliche, daß die paar vorhandenen ^-ah^ arten soforc
verbraucht waren , und daß für die übrigen Jager und deren
Sunde die Karten erst geschrieben werden muhten, so daß bis¬
weilen 2, 8, 4 Jäger und ebenso viele Hunde auf eine Karte
geschrieben wurden, die sich dann auf Him uu>d Rückfahrt wie
die Kletten aneinander heften mutzten. Jnlolße . dieser Stockung
sah sich denn die Verrvaltung genötigt, viele Jager und andere
Reisend», von denen cnauihes kräftige Donnerwetter laut wurde,
schließlich ohne Fahrkarte eiusteigen zu lassen. 4,-as »»" zu¬
stande, die jeder Beschretbuiigspotten und die dringend Ubhülfe
verlaiigeu. Wenn wir auch zugebeu, daß der Fahrplan für das
Sommerhalbjahr fcstgclcgt ist. so dürfen wir doch hoffen, daß
sich die Eisewbahudirektion Mühe gibt, vom 1. Oktober ab für
günstige Verbindungen zwischen Wiesbaden-Mainz-Alzey Sorge
zu trage».

Briefkasten.
R . N. Darüber vermag vermutlich der Verlag des in der

betreffc»ftcn Notiz erwähnten Blattes „Umschau" zu Frank¬
furt a. M. Auskunft zu geben.

Abonnent in B . Andere als die von Ihnen augcwaiMcn Vciitel
sind uns auch nicht bekannt. Wenden Sie/ich au einen Kammer-
inner . uiclleicbt fauu der Sic von der Plage befreien.

Vom Finanzmarkte.
Beilin, 23. August. Die Aussichten für eine baldige Be-

endigung des ostasiatischen Krieges fanden in der verflossenen
Berichtszeit ' eine minder zuversichtliche Beurteilung, als un¬
mittelbar vorher . Ohne daß dieser Umstand an den einzelnen
maßgebenden Börsenplätzen , allein der Tendenz den Weg ge¬
wiesen hätte , trug er doch- wesentlich dazu bei, daß die anfäng¬
lich durchgängig ziemlich stabile Haltung späterhin einer
größeren Unrogetaäßigkeit , teilweise sogar Mattigkeit Platz
machte, in New York,  wo das Geschäft diesmal lebhafter!
war als in den voraufgegangenen Wochen, machte sich zu¬
nächst ein starkes Interesse ' für industrielle und Verkehrswerte
bemerkbar, das vielfach zu recht stürmischen Erhöhungen
führte und dadurch eine Verstärkung .erhielt, •daß. der Bank¬
ausweis besser: als man erwartet hatte , ausfiel. Biese rasche
Aufwärlsbewegnng gab indes in Verbindung mit dem eingangs
erwähnten Grunde Anlaß zu umfangreichen Realisationen , die
den Schluß sehr uneinheitlich gestalteten. Am Londoner
Geldmärkte hat die' ' Spannung etwas nachgelassen , und die
Zinssätze weisen gegen den Vorbericht einen kleinen Rückgang
auf. Auf die Tendenz war dies nur von unbedeutendem Ein¬
fluß. Die Festigkeit, die einzelne Verkehrstage auszeichnete,
wich- infolge der widerspruchsvollen Nachrichten aus Ports¬
mouth einer ziemlich nervösen Stimmung, und wenngleich
die Meldung von der Verschiebung der Konferenz gut aufge¬
nommen wurde, war doch ihr Einfluß auf den Markt kein all¬
zu fühlbarer . Es ist erklärlich, daß Pari  s den Verhandlungen
über die Friedensioedingungen mit besonderer Aufmerksamkeit
folgte. Etwas früher als anderswo gewann dort die. pessi¬
mistische Anschauung über das voraussichtliche Resultat die
Oberhand, wodurch die zunächst sich nach oben bewegende
Tendenz in die entgegengesetzte Richtung gedrängt wurde.
W i e n schenkte, veranlaßt durch die ungeklärten inneren Ver¬
hältnisse , der ausländischen Politik nicht die gleiche Beach¬
tung wie die anderen Plätze, Berliner Anregungen riefen hin
und wieder für Industriepapiere und Banken einige Meinung
hervor ; im großen und ganzen indes zeigte die Spekulation
eine große Zurückhaltung. Auch in B e r ii n befleißigte sich
das Börsenpublikum einer ausgesprochenen Reserve, und die
zeitweise' Lebhaftigkeit auf einigen speziellen Gebieten, die aus
gan-z . besonderen Gründen resultierte, darf nicht als charakte¬
ristisch für den Gesamtverkehr während der Berichtszeit gelten.
Zu den Mitteilungen über den Stand der Friedensverhandlungen

. traten die Unruhen in Marokko und schließlich die Nach¬
richten aus unseren afrikanischen Kolonien, um das Geschäft
einzuschränken . Die Lust zu neuen Engagements erfuhr ohne¬
hin durch die Vorbereitungen für den Ultimo eine erhebliche
Verminderung. Wirkliche Schwäche zeigte sich indes fast gar
nicht , die meisten Gebiete gehen sogar mit Erhöhungen aus der
Berichtszeit hervor. In besonderem Umfange ist dies bei
Schiffahrtsaktien  der Fall, für die sich schon seit
langem ein stetig wachsendes Interesse bekundet. Mit fast
4 Proz . resp. 7 Proz. Avance gehen Lloyd und Paketfahrt aus der
Berichtszeit hervor , und lediglich der Hinweis auf den be¬
friedigenden Geschäftsgang ist als Ursache dieser Bewegung
anzuführen . Auch für Banken  erfuhr die schon bestehende
gute Meinung eine Fortsetzung . Der Schaaffhausensche Bank¬
verein, dessen Besitz von Vc des Aktienkapitals der Inter¬
nationalen Bohrgesellschaft infolge der neuen bekannten Trans¬
aktion dieses Unternehmens so außerordentlich wertvolle Ge¬
winnchancen bietet, stand im Vordergründe, und ein Abglanz
der ihm zufließenden Gunst fiel auf die meisten anderen Finanz¬
in stifute, deren Geschäftsgang überdies nach wie vor be¬
friedigend beurteilt wird. Vernachlässigung gab sieb für
Montanpapiere  zu erkennen, wiewohl vorübergehend
einzelne Werte gefragt wurden . Verstimmend wirkten der Be¬
richt von der letzten Essener Kohlenbörse, der Rückgang, den
die Juliversandziffern des Stahlwerksverbandes im Vergleich
zum Juni aufweisen, und ferner die letzten Meldungen über
das Geschäft in den Vereinigten Staaten . Der Abschluß der
Dortmunder Union verursachte gleichfalls einige Mißstimmung.
Für Bahnen  war nur vorübergehend Meinung vorhanden,
so für Lübeck-Büehener auf Yerstaatlichungsgerüchte und Erince

Henry. Amerikaner gaben im Einklang mit New York nach;
Unter den Renten  waren deutsche gedrückt und konnten
sich erst am Schluß infolge, von Interventionskäufen erholen.
Fremde lagen, ohne den Höehstkurs durchgängig behaupten zu
können , meist fest. Unter den per Kassa gehandelten
Industriewerten  konzentrierte sich das Interesse vor¬
wiegend wieder auf Maschinen- und Metallwarenfabriken. Die
anfänglich stark anziehenden Aktien des Stettiner Vulkan be¬
gannen schließlich wieder erheblich nachzugeben . Auf dem
Geldmärkte  ließen die letzthin gemeldeten Anzeichen-von
Versteifung nach. Tägliche Darlehen waren zuletzt mit
U/s Proz., Ultimogeld mit 3 Proz. zu haben, während Privat¬
diskonten 21/: Proz . notierten.

Schaaffhansen-InteTnationala Botogesalkchalt . Die uner¬
hitzten Gemüter sind wieder etwas zur Ruhe gelangt, zumal der
große Gewinn, den. der Bankverein bei der Transaktion der
Bohrgesellschaft gemacht hat , nicht gar so enorm ist, wie die
Spekulation zuerst annahm, und sich auf einige Zeit verteilt:
Dieses Jahr wird er in der Bilanz überhaupt nicht mehr er¬
scheinen, falls nicht eine Abänderung des Geschäftsjahres der
Erkelenzer Gesellschaft vorgenommen wird. Nach dem jetzigen
Statut endigt dasselbe am 28. Februar 1906. Fs bleibt aller¬
dings noch die Möglichkeit bestehen, daß di* Bohrgesellschaft
bereits für 1904/05 im Hinblick auf die jetzt abgeschlossenen
Transaktionen eine höhere Dividende ausrichtet . Die Aktien
des Bankvereins haben gegen vorgestern 1.10 Proz . verloren.

Zur Lage des rheinisch - westfälischen Eisenmarktes.
Rheinischen Berichten zufolge ist die Lage der Eisenindustrie
Rheinland-Westfalens äußerst gesund. Sowohl in Roheisen
wie in Rohstahl ist der Verbrauch stetig steigend, so daß es
hie und da schwierig ist, die nötigen Mengen von den Hütten
zu erlangen. Der Stahlwerksverband hat die feste Absicht,
eine Preissteigerung zu vermeiden, die sonst bei der lebhaften
Nachfrage wohl eintreten könnte . Der Inlandsmarkt tritt stark
als Verbraucher auf. Inwieweit die Zollvergütungen, die für
sämtliche Ausfuhrgebiete im nächsten Frühjahr eintreten , jetzt
ein verstärktes Arbeiten veranlassen , lasse sich nicht genau
feststellen. Auch in England und Amerika ist steigende Tätig¬
keit zu beobachten und es ist anzunehmen , daß nach Be¬
endigung des ostasiatischen Krieges sich eine vermehrte Inten¬
sität des Geschäftes geltend machen wird.

Zellstafffabrik Waldhof. Die jüngst verbreitete Nachricht,
die Dividende sei auf 20 gegen 15 Proz . auf das erhöhte
Aktienkapital zu schätzen, erfährt von zuständiger Seite dahin
eine Berichtigung, daß eine bestimmte Mitteilung hierüber noch
nicht gemacht werden kann . Die Erträgnisse des Unter¬
nehmens hätten sich zwar weiter gebessert, so daß möglicher
Weise eine Erhöhung der Dividende eintrete ; Bestimmtes lasse
sich aber, wie gesagt, nicht mitteilen.

Hamhnrg-Amerikalime. Generaldirektor Ballin ist von seine,
Somroerreise nach Hamburg zurückgekehrt und hat gleich einen
klassischen Ausspruch getan, der gestern schon alle Börsen¬
berichte zierte. Er sagte nämlich : die Börse müsse als über¬
heizter Dampfkessel angesehen werden, und zwar deshalb, weil
die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie auf gute Stimmungs¬
berichte hin und allerlei Gerüchte, deren geringe Stichhaltig¬
keit augenscheinlich war, in die Höhe getrieben wurden . Herr
Ballin sagt, fürdie Hausse in den Aktien der Linie könne einzig
der gute Geschäftsgang bei der Gesellschaft maßgebend sein.
Tm. übrigen aber sind die Aktien doch beide nach einigen
Schwankungen bis -171.90 zurückgegangen, haben also gegen
vorgestern 0.90 Proz . verloren . Die Aktien des Norddeutschen
Lloyd, waren übrigens auch etwas angegriffen und gingen um
0.40 Proz. zurück. Es ist damit aber durchaus nicht gesagt,
daß die Spekulation .bei der nächsten günstigen Gelegenheit
Wieder in die Hausse geht.

Zur Equüablc-Affäre. Als seinerzeit die Bücher der
Equitahle-Gesellschaft untersucht wurden und andere Unter¬
nehmungen mit dem eigentümlichen Gebaren der Gesellschaft
in Verbindung,gebracht waren, wurde auch in den Büchern der
Mercantile Trust Co. ein Posten entdeckt, über dem ein
mysteriöses Dunkel schwebte. Der Posten , welcher zur Zeit
efes Ausbruchs der Equilnblewirren die Höhe von 685 000 Dollar
erreicht halle, und für welchen«in den Büchern der Mercantile
Trust Co., obwohl Präsident Alexander und Kontrolleur Jordan
von der Erjuitable Life als Kontrahenten genannt waren, doch
die Gesellschaft haftbar war, hat sich als das erwiesen, was er
tatsächlich war , als Spiel-, Korruptions- und Reptilienfonds
Rentabel' für die Equitabl.e war dies Konto jedenfalls nicht,
auf das sie 4 Proz. zu gewähren hatte, während sie für ihre
enormen Depositen, die in der Tochtergesellschaft lagerten, nur
2 Proz. vergütet erhielt. Ähnliche Operationen sollen auch
bei anderen amerikanischen Versicherungsfirmen Vorkommen.

Zur industriellen Lage. Die Maschinenbauaikstalt Humboldt
in Kalk teilt auf Anfrage mit . daß das Werk auf längere Zeit
hinaus sehr reichlich mit Aufträgen versehen sei : auch der
bisherige Verlauf des Geschäftsjahres habe befriedig!. Die
Situation im allgemeinen könne als günstig bezeichnet werden.
.— Die Deutschen Kabelwerke Berlin, die 5 Proz. gegen 3 Proz.
Dividende verteilen, teilen mit, daß sie sehr gut beschäftigt
sind ; der bisherige Umsatz des laufenden Jahres sei um mein
als die Hälfte größer als im Vorjahr. Das Unternehmen glaubt
eine weitere günstige Entwickelung vorausse'icn zu dürfen. —
Die Norddeutschen Eisenwerke wissen ebenfalls von einer üb. r-

. aus guten Entwickelung des Geschäfts zu berichten , doch soll
die Besserung in erster Linie den Stamm-, und nicht den
Vorzugsaktien zugute kommen ; letztere werden voraussichtlich
wieder 5 Proz . Dividende (wie im Vorjahr' erhalten.

GeschäMchss.
Dieses Tiscfctneh war voller Flecken!
Unsore tüchtige Mai^e hat sie alle mit dem neuen Fleckenwasser
Ren zi noform wegrpebracht . Auch die Fettflecken in unseren Kleidern
hat sic glänzend damit beseitigt . Ren/ .inoform ist wirklich ein
vorzügliches Fleckenwasser . Das Pchone dabei ist , dafs man
seihst des Abends bei Licht damit umgehen kann , weil es nicht
feuergefährlich ist und nicht brennt . TJeberall erhältlich . F115

.^ er  Entwicklung oderfl fiübeim  Lernen Zurück¬
bleiben de sowie I»l «atsirme * sich maftfühlende und
nen « »e überarbeitete , leicht erregbare Erwachsene eden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

BI« W,T0EI/s IlaeiMatogen.
Rter erwacht * cSSc* ”: s*dL

Körperlichen liräCte werden ra «ch gehoben«
das fwesanBt -\ erven *yfite »n gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das <e>c ?»*e
Momiiiet ’s4* Haematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Dir Worgrrr-Ausgslrr«mfaßt 16 Seite«
t»ki. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Ar.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlichcr Redakteur M de» gesamten redaktionelle» Teil : IS. Rötherdt,-

für bi? Anzeige» und Reklamen: H. Daenank : beide in Wiesbaden.
Druck und Äerlag derL. Schellenderglche» Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Framden -VeraseichniSa
Rotel Adler Badhsras sei Krone. Baum, Landgerichtsrat , Görlitz.
Astoria-Hotd . Herrmann, Fr . m. T., Berlin. — Auerbach, Fr.,
- Dortmund.
Bayrischer Hof. Kleinis, Stat .-Vorsteher m. Fr ., Langendreer.

— Heinen, Kfm. m. T., Köln. — Hildebrand, Kfm., Homburg.
— Schmitt, Kfm., Coblenz. — Sigling, Kfm., Offenburg. —
Sprungmann , Kfm., Barmen. — Hussels, Kfm., Barmen.

'Hotel Bender. Herrling, Lehrer , Nürnberg. — Rüdinger, Frl.,
■ Spiesheim. — Volkhardt, Fr . Rent., Nürnberg.
Schwarzer Bock. Hußla, Frl ., Würzburg . — Schmidt, Fr . Rent.,

Würzburg . — Lemmers, Baumeister m. Fr., Rotterdam . —
Fleischhauer , Fr. Rent , Leipzig. — v. Wolodimerof von Orer,
Adelsmarschall, Orel.

Bwei Böcke. Hüchel, Fahr . m. Fr., Butzbach. — Rinck, Bahn-
hofsverwalter, Homburg (Pfalz). — Adelmann, Bettingen.

Botel Buchmann. Schröder, Landsweiler . —• Spargel, Kfm.,
Köln, — Pohle, Kfm., Köln. — Müller, Chemnitz.

Hotel und Badhaus Continental. Lunemann , Kfm., Barmen.
■— Spickemagel, m. F.» Düsseldorf. — Becken, Kfm. m. Fr.,
Duisburg. — Jonssen , Rent m. Fr., Breslau.

Dahlheim. Darr, Sekretär m. Fr., München. — Dohm«, Frl .,
Rinteln. — Dohms, Rent ., Rinteln . — Esenroth , Aktuar,
Bielefeld. — Ensenhuth , Rektor m. Fr., Bielefeld. — Hehler,
Kfm., Ehrenbreitstein . — Kraemer, Fr ., Köln. — Noll, Fahr.,
Dr., m. Fr ., Michelstadt. — Breuer, Fahr . m. Fr ., Köln. —
Schwobel, Kfm., Alf a . d. M.

bietenmühle . Rosenstein , Kfm., Landeshut.
Einhonf . Liedermann , Frl., Berlin. — Gerlinghaus, Kfm., Iser¬

lohn . — Stein, Lehrer m. Fr ., Hamm. — Mayer, Kfm,
Göppingen. — Strobel, Kfm., Kempten. — Diehl, Fahr . m.
Fr., Obertiefenbach. — Hofmann, Kfm., Düsseldorf. — Müller,
Kfm., Dresden. — Itt , Kfm., Pirmasens . — Ziling, Kfm.,
Heidelberg.

Eisenbahn -Hotel. Holzen, Kfm., Berlin. — Schiller, Kfm.,
Berlin. — Hartmann , Kfm., Staffel. — Andrin, Dr. phil.,
Köln. — Metzger, Kfm., Metz. — Finke, Kfm., Köln. —
Winkelmann , Stud., Heidelberg. — Wipfel, Oberlehrer,
Raspenau . — Jost, Frl ., Magdeburg.

Englischer Hof. Korff, Kfm., Hanau. — May, Kfm., Kaisers¬
lautern . — v. Pappnitz , Ritterschaftsdirektor m. Fr., Radach.
— Feibelbaum, Kfm., Warschau . — Alapin, Dr. med. m. F.,
Warschau . — Lourie, Kfm., Lodz.

Erbprinz. Bikelmann, Kfm., Mittel-Becksbach. — Breit, Fr. m.
Schwester, Mittel-Becksbach. — Zweil, Kfm., Barmen . —
Hagen, ICfm., Köln. — Bachus, Breslau. — v. Ayen, Rem¬
scheid. — Jost, Kfm., Becksbach. — Witzei , Fr . m. Schwester,
Becksbach. — Lug, Kfm., Becksbach. — Wagner, Fr ., Becks¬
bach. — Umlohr, Kfm. m. Fr., Becksbach. — Winter , Kfm.
m. Fr., Becksbach. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Becksbach. —
Banker , Frl., Becksbach. — Burkhardt , Frl., Becksbach. —
Hans, Frl., Becksbach. — Klein, Fr., Becksbach. — Wagner,
Kfm., Becksbach. — Pfeifer, Kfm., Becksbach. — ,Lenhardt,
Kfm. m. Bruder, Becksbach. — Burkhardt , Kfm,, Becksbach.

Europäischer Hof. Manes, Kfm., Berlin. — Ernesty , Fr . m. F.,
Münster i. W. — Frost , Kfm., Coblenz. — Neuhaus , Kfm.,
Eisenach. — Hamlet, Kfm.., Oschersleben. — Salomon, Kfm.,
Köln. —- Otto, Kfm., Pforzhefm. — Krieger, Kfm., Köln. —
Becker, Frl., Unna. — Goetz, Frl ., Unna. — v. Nathusius,
Leut ., Gießen.

Friadrichshof. Kirsch, Ingen., Mittel-Besbach. —- Kahn, Kfm.,
Köln. — Breiting, Kfm. m. F., Köln. — Ohnimus, Kfm. m.
Fr., Karlsruhe . — Wagner, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Mappes,
Kfm., Karlsruhe. — Gläser, Kfm. m. Fr., Karlsruhe . —
Mäning, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.

Hotel FflrstenhoL Schwarzmann , Fr. Rent , Odessa. — Rabino-
vich, Kfm., Odessa. — Epstein, 2 Frl. Rent., Odessa. — Ep¬
stein , Fr . Rent ., Kiew.

Hotel Fuhr . Clessen, Fr ., Krefeld. — Sievert, Ziegeleibes, m.
Fr., Düsseldorf. — Cleophas, Fr ., Krefeld.

Grüner Wald. Gerlach, Kfm., Berlin. —' Hartroann, Kfm.,
Karlsruhe . — Loewenthal, Kfm., Berlin. — Möllmann, Rechts-
anw . m. Fr, , Iserlohn . — Panne , Kfm. m. Fr ., Werdohl. —
Karlsbach, Kfm., Berlin. — Eiden-Schulz, Kfm. m. Fr.,
Hermeskeil. — Henningen, Kfm., Frankfurt . — Henningen,
Frl., Frankfurt . — Sonnenberg, Kfm., Selters. — Robert,
Kfm., Frankreich . — Dorst, Frl., Düsseldorf. — Nagel, Fr .,
Düsseldorf. — Gries, Oberlehrer, Trier. ■— Engelsmann , Kfm.
m. Fr., Kreuznach. — Blankenborn , Fr ., Potsdam. — Bougä,
Frl ., Potsdam. Loewenstamm, Kfm., Berlin. — Flöter,
Kfm.,, Köln. — Krefting, Kfm., Barmen. — Stark, Kfm., Voh¬
winkel.

Hahn . v. Frantzens , Leut., Darmstadt . — Frhr . v. Getto, Leut .,
Darmstadt . — v. Küchler, Leut ., Darmstadt.

Happel- Kühmemann, Kfm., Diez. — Werfe, Kfm., Stettin . —
Nittar, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Wenbome, Kfm., Bonn. —
Hornbrie, Stud., Bonn. — Berndes, Kfm. m. Fr ., Dresden.
— Klein, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Sommer, Kfm., Ludwigshafen.
— Fixe, Stud., Paris . — Buch, Kfm., Berlin.

Hotel Hohenzoüara , Wallrath -Wehmeyer, Kfm., Berlin.
.Vier Jahreszeiten . Halsey, Frl ., Washington. — Rother , Frl .,

[Washington. — Fick, Frl., Washington . — Coniior, Rent .,
Dr., New York. — Reeder, Rent. m. Fr., Dyton. — Reed,
Pittsburg . — Wetherill, Rent., Chicago. — Henry, Fr . Rent.
m. F„ Philadelphia . — Haynau, Baron , Brünn . — Lenke von
Engel, Fr. Rent., Peci. — Indenkempen, Rent ., Bonn. -—
Fürst de Maroth, Fr . Rent . m. Bed., Budapest. — Cerf, Frank¬
furt.. — Kaufmann, Rent. m. Fr. u. Begl., Budapest . — Stieff,
Baltimore. — Fischer, Kfm., Paris . .— Parkes , Fr . Rent .,
Newark. — Plummer, Fr . Rent ., Boston. — Michael, J., Dr.
m. F., Chicago. — McMichael, Rent., Dr., m. F., New York.

Hotel Impdrial. Jacob, Fr., Göttingen.
Kaiserbad. v. Harder, Oberleut., Neu-Ruppin.
Kaiserhof. Emst , Fr ., Halle. — Zickmantel, Fr . m. Pflegerin,

Großzschoda b. Leipzig. — Leather , m. Fr., Leeds.
Nepros, Fr . m. Töcht. u. Bed., Warschau . — Burgesser, m.
Fr., New York.

Kölnischer Hof. Bauer, Fahr . m. Fr., Merzig.
Weilte Lilien. Staps, Fabrikbes. m. Fr., Dresden, — Dambach,

Stat .-Vorsteher, Neunkirchen. —- Eisen, Ober-Ingen, m. Fr.,
Schwalbach. — Seifert, Förster , Ilsenburg.1 — : Scheller , Ing.
m. Fr., Eisenach.

Hotel Lloyd. Eckart, m. T., Eisenach.

Hetropole u. Monopol. Elpers, m. F-, Amsterdam. — v. Eidick,
m. F., Haag. — Daniels, Frl., Amsterdam. — Recknagel,
m. F., Konstantinopel . — Hollmann, London . — Pearse , Frl .,
New York. —- Pearse , Fr ., New York. — Eich, 2 Frl., New
York. — Kraft, Frl., Bordingen. — Hanappe, Marlanwelz. —
Brison, Marlanwelz. — Brawquart , Bascoup. — Brisen,
Bascoup. — Raspon, Haine St. Piere. — Ponpardin , m. Fr.,
Paris . — Hubert, Marlanwelz. — Frankel , Kfm. m. Fr .,
Nürnberg. — Brück, Landau . — Lucier, Bascoup. — Fuiac,
Bascoup. — Kohn, Fabrikdirektor , Würzburg . — Kahn, Kfm.
m. Fr ., Wien. — Küster, Rent. m. F., Dresden. — Meyer,
Frl,, Berlin. -— Orenstein, Fr ., Berlin. — Parker , Ingen.,
Manchester. — Marteau, Dir., Chapelle-lez-Herlaimont. —
Fournier , Dr. med., Chapelle-lez-Herlaimont. — Briart , Dr.
med., Chapelle-lez-Herlaimont. — Wasterlain , 2 Ilrn .,
Chapelle-lez-Herlaimont. — Lambotte , 3 Hm ., Chapelle-lez-
Herlaimont. — Lschien , Chapelle-lez-Herlaimont. — Chapelle,
Bascoup.

Minerva. Ritsema, m. Farn., Haarlem.
Hotel Nassau. Kleist, Baron, Kurland. — Vrancken, Rent. m.

Fr., Antwerpen. — White, Stud.. London . — Cunze, Dr.,
Frankfurt . — Lust , Fr . Rent ., Frankfurt ■— Bole, Rent .,
Pittsburg . — v. Mecklenburg, Baronin m. Bed., Berlin. —
Waller, Fr. Rent . m. Sohn, Paris . — van Beiden, Rent . m.
Farn., Haag. — Derbyshire, Rent. m. Farn., Philadelphia. —
Castle, Rent., Chicago.

Hotel Nizza. Schwabe, m. Fr ., Petersburg. — Rödder, Frl .,
Petersburg.

Prof. Pagensiechers Klinik. Hildred, Frl., Boston. — Thompson,
Fabrikbes ., Leicester. —- Price, Kfm., Road Clifton. — Penn-
Gaskell, Fr . Rent., Follcestone.

Palast-Hoteä. Schoellkopf, Frl., Buffalo. — Schoellkopf, Fr .,
Buffalo. — Schoellkopf, Rent., Buffalo. — van Honking,
Rent ., Buffalo. — Hergenhahn, Rent , m. Fr ., Berlin, — Nau¬
mann , Hüttendirektor , Brebach. — Haag, Direktor, Königstos.--
— Phillipps, Rent . m. Fr ., New York. — Mayer, Kfm. m. Fr.,
Speyer. — Rüping, Rent . m. Fr ., Witten . — Wiedermann,
Frl., Gremsdorf. — Wiedermann , Fr ., Gremsdorf.

Petersburg. Moritz, Frl ., Koblenz.
Pfälzer Hof. Petersen , Frl., Hamburg. — Heins, Frl., Blanken¬

see. — Krebs, Kfm., Pforzheim. — Giese, Dresden. — Funke,
Witten . — Kreppenbauer, Kfm., Nürnberg. — Kuhlmann,
Marburg. — Link , m. Sohn, Birkenfeld. — Felsch, Witten.
— Günemann, Lehrer , Witten . — Braun , Kfm., Berlin.

Znr neuen Post. Bettin, m. Fr ., Berlin. — Schneider, Pfarrer,
Reichelsheim.

Promenads -Hotel. Baus, Fahr . m. Fr., Ohligs. — Schneider,
m. Fr., Karlsruhe.

Zur guten Quells. Purtz , Kottbus. — Melke, Kottbus. —- Emde,
Sekretär m. Tocht., Krefeld. — Helweg, Frl. Lehrerin , Heerdt
b. Neuß. — Koth, Emden.

Qraleahof . Darustädt , Kfm., Leipzig. — Darustäidt, Frl.,
Leipzig. — Lichtenberger , Fr ., Hilsbach b. Saarbrücken . —
Flohr, Rent., Saarbrücken.

Qnisdsana. Koreff, Fr . Rent., Prag. — Wohl, Fr. Rent ., Prag.
— Gerstl, Fr . Rent., Prag. -— Aeffcka, Frl. Rent ., Wendorff.

Reichspost. Ulrich, Fr ., Hagen. — Schmidt, Hagen. — Luck-
hardt , Frl., Meiningen. — Schwarz, Kfm. m. Fr., Barmen. —
Berreau, Prof. m. Fr., Beraman. — Götzko, Kfm., Berlin. —
Gerbach, Bremen. — Rohr, Kfm., Düsseldorf. — Protzmann,
Kfm., Halle. — Laneggan, Inspektor , Eisenberg. —
Schimmelspenningk, 2 Frl ., Haag. — Bubenich, Kfm. m.
Nichte, Prag. — Bennecken, Kfm. m. Fr ., Bremen.

Rhein-Hotel. Eonopacki , Oberst u . Komman., Rendsburg. —
Würekeim, Kfm. m. Fr., Schöneberg. — Hermann, Advokat
m. Schwester, Brüssel. — Friedmann , Schriftsteller, Berlin.
— Seddin gins, Fr . m. F., Haag. — Brown, Rent. m. F., Eng¬
land . — Michiels, Kfm. m. Fr., Brüssel. -— Fischer, Rent.
m. F-, Godesberg. — Leewitz, Rent. m. Fr., Paris . — Salo¬
men , Frl., Straßburg. — Jury , Kfm., Hannover . -— Wilmotte,
Kfm. m. Fr., Brüssel. — Linder, 2 Frl ., Leipzig.

Hotel zum Rheinstoih. Voigt, Gutsbes., Magdeburg. — Bloch,
m. Fr., Kleveland.

Römerhad. Voigt, Kfm. m. Fr ., Blasewitz. — Schneider, Kfm.,
Berlin. — Alsleben, Kfm., Wernigerode. — Zöltek, Kfm.,
Warschau.

Hotel Rose. Pastor , Reg.-Ässessor a. D., m. F. u . Automobil¬
führer, Aachen. — Winkworth , m. Fr ., London . — Locett,
m. Fr., London. — de Hennin de Boussu Walcourt , Frl.,
Brüssel . — de Hennin de Boussu Walcourt , Brüssel. —
Boderner, m. Fr., Dresden. — van der Wyck, m. Fr ., Haar¬
lem. — Schwarz, m. Fr., Budapest. — Kagel, Fr!., Lübeck.
— Löhnert , Kfm. m. Fr., Bromberg. — Nelson, London . —
Benjamin , m. Fr. u. Bed., New York. — Printz , Fr., Berlin.

Russischer Hof. Heimann, Rent . m. Fr ., Lodz.
Savoy-Hotel. Cohn, Frl., Bremen. — Michelbacher, Kfm. m.

F,, 0Hingen. — Sendheim, Kfm,, Gießen. — Carlsberg, Fr .,
Hamburg. — Michel, Bankier, St. Avold. — Krmer, Kfm.,
Wilna.

Schfitzenhof. Eschenbach, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Müller,
Fabrikbes . m. Fr., Forst . Rohmann , Fr . Rent ., Mannheim.
— Sperling, Fr . Rent., Mannheim. — Juncke, Pfarrer , Men-
feld. — Zwick, Pfarrer , Bockenhausen.

Schweinsbeig. Kauf, Polizeikommissar , Rußland . — Ziemer,
Kfm., Berlin. — Marx, Kfm. m. Fr., Berlin. — Raspel, Kfm.
m. Fr., Torgau. — Stöhle, Geestemünde. —- Hartmann , in.
Fr ., Stuttgart . — Himer, Architekt m. Fr., Zabern. — Hollmer,
Kfm. Geestemünde. -— van Houseberek, Rent., Belgien. —
Lambrecht , m. Fr ., Sangershausen . —- Müller, Musikdirektor
m. F., Mecklenburg.

Sanatorium Villa Siegfried. Frhr . v. Gillern, Hauptm., Gießen.
Spiegel. Wilhelm, Rent ., Hannover. — Dinndörf, Fr . m. T.,

Straßburg.
Tannhäuser . Bodenheimer, Kfm., Mannheim. — Siilzer,

Lehrer , Oberhausen. — Salzmann , Rendant m. Fr ., Eisenach.
— Runkel, Kfm. m. F., Wülfrath . — Hahn, Rendant m. Fr .,
Eisenach. — Lelweld, Kfm. m, Fr., Hoopstadt. — Hiisgen,
Musikdirektor, Ruhrort . — Stelkens, Kfm. m. Fr., Kaisers¬
werth. — Schalk, Kfm. m. T., Bohn. — Stork, Kfm., Solingen.
— Marian, Kfm., Solingen. — Herberts , Kfm., M.-Gladbäch.
— Reich, Postassistent m. Fr., Terchern. -— Nasser , Insp .,
Weißenburg. — Bouland, Priester , Paris . — de St. Romeinz,
Fr ., Paris . — Bischoff, Kfm-, Pforzheim. -— Wetkamp, Prof.

m. Fr., Coesfeld. — Tenbach, Kfm. m. Fr., Rotterdam.
Zacharias , Kfm. m. Söhnen, Leipzig.

Taunns-Hotel. Voigt, Kfm. m. F„ Danzig. — John, Rent.;
Wien. — Fritsch , Fahr . m. Fr., Kottbus. — Rosenfeld, Kgl.,
Reallehrer , Würzburg . — de Jong, Kfm., Bussum. — D’Ront;
Kfm. m. F., Gand. — Vlardin, Kfm., Paris . — Falckenberg,
Kfm. m. Fr., Köln. — v. Rekovski, General m. Fr ., Flens¬
burg. — Meyer, Kfm., Wien. — Stielmann, Kfm. in. F., Kleff,
— Toulet, 2 Damen, Bruyn . — Thompson, Rent . m. Fr .,
London. — Fielding, Frl ., London . — Shapley, Kfm., Lon¬
don. — Rayner , Kfm., London . — Lessig, Ingen., Czen-
stochau. — AUard, Rent . m. Fr ., Tournai . — Schmidt Dr.
med. m. F., Köln. — Klaes, Amtsrichter, Dr., Bitburg. — Saar -,
bour, Oberstabsarzt , Dr., Köln. — Duff, Kfm. m. Mutter;
London . — Schmidt, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Noll, Direkt ..
Heidelberg. — Kiffers, Kfm. m. Fr ., Uerdingen — Müller,
Kfm. m. Fr.. Uerdingen. — v. Redecker, Fr . Oberstleut, nrij
T Halle.

Union. Wolf, m. Fr., Mühlheim a. Rh. — Waperloh , m Fr .;
Velbert. _ Nadly, Fahr ., Germersheim. — Denka, Frankfurt .,
_ Greve, 2 Frl.' Lehrerinnen , M.-Gladbach. — Auweiler,1
Kfm , Elberfeld. — Rautenberg . Rent . m. Fr ., Berlin'. .—
Hildebrandt. Kfm.. Berlin. — Weingarten , M.-Gladbach. —
Classen, M.-Gladbach. — Raschen , Kfm., Bremen. — Keve.
kordes , Frl. Lehrerin . M.-Gladbach.

Viktoria-Hotel und Badhans. Moddermann, Oberstaatsanwalt,
Dr., m. F ., Groningen. — Stounon . Kolumbus. — Leeden¬
feld, m. F ., Wien. — Deurworst , m. F ., Haag. — Murray,
London. — Schneider , Dresden. — Le Ca.nnu , Apotheker m.
Fr ., Garentans . — Löffler, m. Fr ., Kopenhagen. — Kroto-
zyner , Dr. med. m. Fr .. San Francisco . — Maes, Stud.. Ant¬
werpen. — van Tichelt, Fr . m. Kindern, Antwerpen'. .—
Vissenacker, m. Fr., Antwernen. — Stounon , Kolumbus.

Vogel. Rosenberg, Kfm., Berlin. — Wiegand, Kfm., Köln, —̂
Seifert. Ingen, m. Fr ., Bochum. — Mühlmann. Kfm.. Leip.
E . — Leiderer , Kfm., Neise. — Bannerwag , Maler, Merzig.
Mores, m. F ., Doullens. — Aschter, m. Fr ., Persea.

Weins. Smith, m. Fr ., Dundee. — Senkt. Höchst. — Brock¬
mann , Kaplan , Meiderich. — Dölfing, Kaplan, Meiderich. —
Kleinlogeb Ingen.. Neustadt. — Ritzenhoff, Inspektor , Dössel .*
dort — Bohle, Kgl. Landmesser , Posen . — Jotas, Fr ., St .-
Johann . — Schudowski, Sekretär , Berlin. — Zimmer, 8t.
Johann. — Darr, Kfm., Eisenach . — Witt , m. Fr ., Breslau.
van Letnon, Stud., Amsterdam. — Stegenga, Stud., Amster¬
dam. — van Ree, Stud., Amsterdam. — Kiessei, Stud .,
Straßburg. — Emme, Pfarrer , Niedertiefenbach. — Laüfen-
berg, Kfm., Köln.

Wilhelma. Hechkamp, Bent. m. F., Groningen.
In Privath8nsern:

Pension Älbany. Schröder, Reden. — Riehm, Fr., Heiligen.;
wald. — König, m. Fr., Reden. — Nispel, Oberamtsrichter,
Schotten. — Friedländer , Kfm. m. Fr ., Reuthen.

Pension Alexandra. Koesüer, Zahnarzt, Bemburg.
Privathoiel Balmoral. Taubwurzal, Rechtsanw., Warschau.
Brüssel er Hol. Lichti, Fr. m. T., Edenköben. — Weinbergen,

Dr. med. m. Fr., Triest. — Fleischhauer , Architekt m. Fr .’
Halle. — Dietz, Frl. Rent ., Trier. — Werner, Fr. Reut., Trier’
— Prywes, Kfm. m. Fr., Warschau.

Villa Carmen. Samuel, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. -— Sittkoff,
Leut., Helsingfors.

ElisahethenstraBe 13. Foß, Frl., London. — Glaser, Redakteur,
Dr., Braunschweig.

Elisabethensbaße 17. Liesenberg, Kfm. m. Fr., Köln. — Velin,
Fahr ., Hannover.

Elisabethensbalte 19. Scherer, Bürgermeister, Oedt.
Pension Fortuna. Rwaine, Frl. Baronesse, Kopenhagen. w

v. Swaine, Baronin , Berlin. — Swaine, Fr . m. T., Berlin,
Villa Frank. Baron v. Stromberg, Hofratm. F. u. Bed., Peters-'

bürg.
FriedrichstraBe 18. Steinitz, Kfm., Königshütte. — Groß, pF:

m. 2 Töcht., M.-Gladbach.
Friedrichsbaße 23. Fritz, .Frl. Lehrerin, Neuß. — Schorsch,

Frl . Schwester, Altenburg. — Nußbaum, Frl. Lehrerin , Neuß,
Pension Hammonia. Dessauer, Kfm. m. F., Thals.
Christi. Hospiz I. van Hegmann, Hauptlehrerm. Fr., Arnheim

— Wilson, Rent .. Mülheim-Broich.
Christi. Hospiz II. Backhaus, Kfm. m. Fr., Gladbach. — Bittrier

Frl ., Berlin. -— Beyer, m. Fr., Lippe-Detmold. — Keil, 2 Hrn '
Essen. — Hausmann , Apotheker m. Fr., Oldenburg.
Krieger, Meiderich. — Anger, Mettmann. — Dorp, Mettmarm
— Surmann , Lehrer m. Fr., Duisburg. — Langheinrich , p r ‘
Langensalza . — Schmidt, Frl ., Langensalza . — Koelqichu'
Kfm, m. Fr ., Memel. — de la Chaux, Frl., Memel. — Lugvan’
Frl ., Wetherat . — Winternheim , Hauptlehrer m. Fr., Ratingen’
— Koenigs, Pfarrer , Oberwallmenach.

Evarig. Hospiz, van den Berg, Holland. — Ceelkeiken, 2 Hrn '
Holland. — Baase , Bahnassistent m. Fr., Othfresen. J .’
Taeubner , Stadtsekretär , Erfurt . — Hesse, Kfm., Dortmund .'
— Hoi, Frl ., Straßburg . — Bergmann, Fr., Straßburg.

Kellersbaße 13. Hoffmann, Kantor, Karkeln.
Villa Prinzessin Luise. Lutsky, Fahr. m. F. u. Bed., Odessa

— Schwarzmann , m. F., Kiew. — Schäfer, 2 Frl., Elberfeld"
— v. Gloeden, Major m. Fr., Cleve. — Blum, Frl., Odessa

Nerosbaße 5. Paul, m. Fr., Czernitz.
NorosbaBe 11. Schieber, Dr., Czernowitz. — Schieber, Kfm

Humora.
NerosbaBe 12, Emond, Brüssel. — Breitkcpf, Landger.-Ra^Ratibor.
NerosbaBe 18, 1. Wilhelm, m. Fr., Saalfeld.
Villa Olanda. Schroech, m. F., Kirchheimbolanden.
Saalgasse 28, 2. Hacker, Kfm. m. Fr., Bayreuth.
Saalgasse 38, 2. Haenisch, Döbeln. — Meitzer, Döbeln.
Piivathotel Silvana. Müller, Frl. Rent., Berlin. — Schulze

Fr ., Berlin.
Stiftsbaße 13. Gutelowitz Segall, Kfm., Kowne.
Wilhelmstraße12. Wittenstein, Rent., B.-Baden. — Gregoretti

Luzern.
Pension Windsor. NyströTner, Frl. Rent., Stockholm. — Ros¬

mann , Frl . Rent ., Stockholm. — Rosmann , Dr., Stockholm
Angenheilanstalt. Kottmann, Worms. — Mallmann, Elisabetĥ "

Boppard. — Groß, Irmtraut . — Saßmannshausen , Hachen¬
burg.

©efattgiDerelK
Neue CsuWröia.

Sonntag , den 2V. d. M . r

MNttjenMsflus NlUy Over-Mgelheim
>n das Lokal „Zur Trande " ., wozu wir unsere
Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst eiuladen . Abfahrt IT*ab Taunusbahn.
Um zahlreiche Bethriligung bittet Der Vorstand.

Kflnsll . Zahne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.Salmzielien schnjerdos
i mit Lachgas.

•Tos. I *iel , Rheinstraße 97, Part-,
wissenschaftlich und technisch aüsgebildet an

_ amerikan . Hochschule.  _ _
3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstraße71»Awieheln

Ist da«
beste und

Ist das
beste und

Mitt/bei Mitt/bei
der Hitze. V ^ | P - der Hitze.

absorbirt den Schweiß der Füße und Achselhöhlen,
erfrischt und gesundet die Haut . — In Säckchen
25 Pf ., in Schachteln 60 Pf . in d. Parf .-Handlg.
von W . Bärenstraste 4 . 2064

Großer SÄnhverkauf!
Nengafl« 22,  1 Stieg« hoch.

Tagblatt'Ausgabe.ß
I An Sonntagen erfolgt dis Ausgabe
Z des„Wirsbadener Tagblatt " im
a Verlag Langgasse 27 nur bisÖAhr
1 vormittags.



;arantfrt

für Wlif linerinnen , Kranke und Htnder * 1981

von Mk. ^ «» per Meter.

WinfSßIhfilCnhian bester s #^ utz  gegen Erkältung, zur
mv  lllui . iBIUOlyisüllj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämn .tliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege

dir . Tauber , ‘J'Ä .I1'JoüVMuant.Rekoi » 1
Za haben in allen besseren Jnsfallarions
geschälten, Man verlang®Catalog gra£afranca.

OrössleSpecial-Fabrik für

Meine«anzlei befindet sich jetzt

Oramevstr . 43 , Part .,
In unmittelbarer Aätzr bes«lrlchtsgedliudcs.

Rechtranwalt Dt. Zleijcher.
Bn/

Jlemach’*Kaufhaus
4 Schiersteiuerstrasse4, nächst der Adelheid- n. Rheinstrasse.

Mein Mode -, Putz -, Harz -, Wei »z- u . WoItwnren -fJMCliiiH
wird am VBi4tÄ?z 4 ttJStr croflnet . Durch Maoson-Linkäufe bin ich
in der Lage, za den denkbar billigsten Preisen za verkaufen.

Reinach’s Kaufhaus,
4 Schiersteinerstr . 4.

Tribüne.
Vordcrtrlb . Mitte mit Bedachung , Rücklehne und Sitzkissen h 15 Mk.. Seite
h 10 Mk., I. Platz 6 Mk., II . Platz 5 und 4 Mk. Reserv . Stehplatz i Mk.
(Es wird nur eine beschränkte Anzahl ansgegeben wegen Platzmangels .)

J. Seliottenfels-Frankfurta. M. Bethmannstrnsse.

Versand mir gegen \ nchn « lin »e.

Pressen
zur Wein- und Obstweinbereitung.

Mit Herkules-Druckwerk. Holz- od. Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Grossbetrieb mitI od. 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Pli . Mayfarth «L Co . ,
Franli -url a . M. F524

Gold - , Silberwaren,
grüsste Auswahl,

bekannt billige Preise.

Fritz Leiimann, Juwelier,
bang « . 3. Langg . 3.

Veleidion Mo . 3143.
Boparautren. Neuarbeiten.

Maryev -Airagahe, 1. Blatt . WisshaÄrNLT Tagbltttt . _ Kamsta «. 36 . A« grr st  IV OS.
Seite 7.

Marktstrasse
34. S .'Wronker & Sa

larktstrasse34.
Die noch vorhandenen BetstbeatKnde in Konfektion, Putz , Handschuhen , Strümpfen , Schirmen etc. etc.

bringen wir, um damit schleunigst zu räumen , zu bisher noch nie dägewesenen Preisen zum Verkauf.
A.  Wert bis3.»

< $ > i ° tzt^ WS Pf.
Serie I. Serie II. Serie III. Serie IV.

Moderne Streifen Zephir Qoi 'lDI hübsch
k3« JUJ II 9 gemustert* Ia Satin flp SLi

Ü 35
jetzt Mo

g 75
j zt JL

LK 45
jetzt

M 35
jetzt tM«

Serie V.
Woll - Mousseline

auf Futter
45

jetzt tJ ?»

Weisse Batist-Blusen jetzt L » S Elegante Batist-Blusen mit Stickerei jetzt 8 .05,8 . 75.

jetzt 1 . 5®

Eilt Poetelt Jupons
Sät,™

mit Borde

jetzt ^ »35. .45.1 .95, 3 .75.

Kostüme, Kostüm-Röcke,
Kinder-Kleidchen

für die

Ute des reguläre«Preises.
Grosse Auswahl in Sonne nschirmen fa b elhaft billig.
Stroh «Faxens

früher bis 7.50,
jetzt 25 Pf., 4L Pf., SS Pf.

Garnierte Daii-lte
früher Wert bis 25.—,

jetzt 4 .95 , 2 .95 , 3 .45 , 4 .45»

Damen-Strümpfe,
reine Wolle, geringelt, engl, lang,

jetzt Paar 05 Pf.

Ein Posten

früher 33 Pf., jetzt L« Pf.

Schuhwaren , Teppiche, Gardinen nochmals im Preise herabgesetzt.
Ein Posten Herren- u. Dämon-Regenschirme, reine Seide, 2.85 , la Gloria 2.25.

Galanterie-, Haushalt- »nd Luxus-Artikel fast fOr die Hälfte des Preises.
Ferner bringen wir die aus der 8 . Noker ’schen Konkmsmazse noch vorrätigen Winterwaren , wie: Trikotagen, Handschuhe,

Strümpfe, Manufaktur-, Pelz- und Wollwaren aller Art etc. zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.
PG - Wir machen bereits jetzt auf diese selten günstige Kaufgelegenheit aufmerksam.

Hanntsescbäft : Frankfurt a . M.
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« . tlnl . cl . Waclif .,
Hauptgeschäft : Marktstr . 23,

Filialen : Blücherplatz 4,
Böderatrasse 9.

KaaraussaK! Kaarspalte!
liier und iraiuer wieder
greift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten alt- und viel erprobten

Häusnrr*» Brrnnrlsei-Spiritus
FerVlaacliem . O. SS « . TB. 1. 50,
iic ' 4 mät dein Wendelwteinrr
HirchTl . Kräftigt den Haarboden,
reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare,

ilpina -ieife » SO Pf , Apina - « lieh
« ,s * l »5 ®. Zu haben in Apotheken, Drogerien
,unb Parfümerien. (M&1242) F98

Motoeri Sanier . Oranien -Drogerie, Drog.
13. jVBoebiis , Taunusstr ., B-’. Aleal . Michcls-
herg, Carl Strödt . Albrechtstr., L . Berlin ;?,
Wroße Burgstr ., 1t . tioettel , Michelsbcrg,
"W. Graet , Wcberg., O . ftiilie . Moritzstr.,
B°- M. TB ja! ler , Bismarckring, C . Poftzelil,
Rheinstr. , Sanitätuffirog, , MauritiuSstraße,
|W . Schild , Friedrichftr. HS. Seyb , Rheinstr.,

Siebert , Marktstraße, Ä'lir . Tauber.
Kirchgasse, A.  Cratx , Sdrlt -I Elompel,
Wetäritz » SBro .-r . , Otto Srhandva,
Th . Waehüuuth , DrogenhauS Maaaigr.
M » Kow » Xaclif .. fi8« «ner -l ®ro *r.

Die bekannt gutenHerren-̂ Damen- u. Kinder-
iSchuhe in echt Chevreaux, Boxkalf, Wichsleder
werden wegen Platzmangel lehr billig verkauft.
2X1« besonderen reellen Gelegenheitskauf empfehle
ich einen Posten gelber Damenschuhe , früher
Mk. 10.50, jetzt zum Einheitspreis von Mk. 6«—

Neuaaste 22 , 1 Stiege hoch.
Bekannt für gute Ware.

Keltern
mit Differenzialhebeldruckwerk und hydraulische Pressen

Gbst- und Traubenmühlen
mit Stein - und Gußwalzen

empfiehlt billigst und Mt

Maschinenfabrik Friedrich Home Wwe., Biebricha. Rh.

Wenn Sie Ihre Körperformen schöiu erhalten wollen, dann
benutzen Sie

Sväzag frattzbratintoein.
Tägliche Einreihungen mit Bräzuy Franzbranntwein
festigen das Fleisch und verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
wird. ' erlangen Sie ausdrücklich Brhzay Franzbrannt¬
wein , da nur dieser Name Echtheit und Wirkung verbürgt.
Peberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei : Br . Jo . Bayer.
Taunusstr ., Bbr . Willi , beim , Langgnsae 15 , © tti > Sichert,
>farktstr . 9, Brogrerie ülorbns . Taunusstr . 25, Rache &
ir . Uleny , Drogerie, Taunusstvasse, Drogerie 41rvi , Michelsberg,
snw ie in den übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. F181

. Zwieback-Versandhaus Karl Eiser, , ,
ä-  Mainz , Emmeransftraste 28 , Si
■*“ empfiehlt feine I. Qualität Kinder -Zwtebadk , ärztlich empfohlen für Kranke und § zq
8 Rekonvaleszenten. Schmackhaftestes Gebäck zu Tee und Wein; ebenso empfehle meine fa
S genannten äiher ’s söultcfbtct -el ä Stück 3 Pf., sowie mürbe Zahnstocher k Stück
8  2 Pf. Für Sommerfrischler, Krankenhäuser, Hotels sehr empfehlenswert. Bei Abnahme von » *'

inn « Kirf ono/. i&rnnto (Pr . 6525) F 35 ^CT 100 Stück 20 Skonto.
Garantie für Verwendung nur reinster Tafelbutter.

2175

L,» si^Nkb88v S.

Paar Mk. 1.85.

Schwefelbad#
* * geruchfreit

3n jeder Wanne nehmbar Gänzliches Fehlen des
übelriechend. SdneelelteallerltolkgalsLangenehmer
lladeihoizgeruch. lcköues miiehariiges Buslehen.
Herzflidi ganz hervorragend begutachtet. Kaifl.
D. R. Patent, stiele Dankfehreiben von

Rheuma«,Gicht-
Ischias », BaufausFchlag°Leidenden

gen. »Chiopinoi Motz ha - Rad ».
Bestandteile* 83.5■gr. Alkohol. 1887*i gp ätherisch« Nadglholzöt», U.S378flr.

-Sulfid. Schwefel. 0.0625 gr. sultat Schwefel 4,375 gr Glyzerin
flame geietzl. ge[ch. patentiert in allen Ländern.
Sn Fla; hm> zum Eingielen in's Warrnwniierbad. 9

9 Zu haben in allen Apo-lvken . fmn»r Droger e *
Apotheker Otto Sichert, neben dem Ki nisL Schloss, Haup•nieder läge, F. Wirtii, na.üi liehe

j Mineralwässer, gegenüber d. Kochhr., Drogen haus Massig, Wellritztr . 25, Westend-Drogerie
i Ernst Kocks, Apotli., Sednnph l . P. A. Stofis, Artikel 7. Krnnkenpfl. n. Hvg'Cnc, Tanniisstr. 2.

2171
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Leisten

für Herren u . Damen

| nerkannt vorteilhaftest Bezugsquelle ^
l  für solid ausgestattete und öusserst

dauerhafte

Pianos
Billigste Preise.

Beste Konstruktion . Kreuzsaitig.
Eisenrahmen etc. etc.

I Garantie bis 30 Jahre,-
Monatliche Teilzahlungen von

Mk, 10
Gebrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.

LLieliteüstein&Co.FTe5fÄ M'
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc., höh. IViusiklehranstalten etc.

2£g£BH Scheuern
(Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

K lieh enu tensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «.«.w.

Greift nie die Hände an. 2043
[(Vertreter : Lommel&Schmitz. Fernspr .2382.

Käuflich in ra . 80 Geschäften hierseihst. "

Schon in 9 Tagen Ziehung ! spr
Täglich vom 4. hi8 11. Sept. Ziehung |

der grossen Tilsiter Lotterie.
Man bedenke
den geringen
Einsatz!

Man beachte
die hohen G&-
winne!

Man legeWert
auf die über¬
aus grosse
Chance!

21000 Gewinne. Wert Mark

986000
Hauptgewinne I W. v,

30000
mmn

10009Man bestelle
sofort , denn
keine andere etc' etc‘ 1974
Lotterie bietet diese Chance wie Tilsit!

Portou. Liste
, 30 Pfg. mehr,

versendet General - IBebit

Fel Scfiir, D“’
LoBBälM,llLaselOlJ

Königallee 52.

* « E.-

g.Sr SS
S<3"8
® I a*
Svbe -• 8
f

* ! §■

§. = r

•s s ’̂

fl  -
'S . ® B©C3tm»

2.
»5 .*
S .3'0 sl v
» 2;^
P W S8 2' ^

(W 80 fe-tr? ooO
GO3 d00 5)G> F170

Technikum Aschaffenburg.
A. vVacftfdjnIe für Maschinenbau und. Elektrotechnik mit Werkmeisterschule.
B. Specialkachschulc für das gesamte Automobilwescnmit Ehauffeurschule.
C.  Baumeisterschule für Hoch- und Tiefbau. ., § 68

Ncueintritt am 5. Nov. Prospecte kostenlos durch das Sekretariat des Technikums in Aschaffenburg.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

xisr Hali bi 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frarhfgut : binnen S—« Stunden)
,, S —« „ )

Bestellungen beim Dürean:
Bheinstrasse 21,
W * n eben der Uanptpoat . - Ml

f  Königlicher Hofspedlteur
[vIAttonmayep

1 X = = Wiesbaden=

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag, den28 . A«g., Abends 6 Uhx
im Hotel Union , Neugasse. j?

_ _ Der Vorstand.

Putzextract
Keines Natur-Eiz
von 5 Pfd. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittag»

liencs Wb. ElGelWt,
Friedrichstraße4 .̂

Tele phon 743._ Telephon 743.

fScSweSsE*
| in 2Tagen griindl.zu beseitig bewirkt1

Müglitzol
W. Z. 7744-8 D. R. P. a.

Prospekt u. Gutachten sofort kosten-
[ los. Original-FJasclie M. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
Chemische Werke Mügeln

- b. Dresden G. m. d. H.,vormals Wal.er Hahn.

Zu iahen hei : ©Ito Sietoerf , Apotheker
Wiesbaden , Markt trasse 9, Or . Lade ’s HofI
Apotheke, Wiesbaden.__

Sommersprossen
Hautunreinigkeiten , Pickel, Mitesser
beseitigt allein unter Garantie

Junol - Cr&me kn 2Dô
bei Otto ^ leberi , Apotheker.  p ^ 8

9

Schul- Schul- Schul-
Slnzüge, Hosen und Schuhe

kaufen Sie staunend billig
N eugasse 22 , 1 St . horlu

ÄmrdM - Aur
Wsb6fg 2886 23.

Täglich frisclie Sendungen

Kar-Trauben, feinste QuaHt
Trunbensaft glasweise,

Feine » Tafel -Obst.
Aug. Kortheuer.

Inhaber : Chr . Kortheuer.
Verkauf auch im Hauptgeschäft Merostr . a«

Tcleplien SOS.

Versende:
30 Liter la rveistwein Mk. 12.—
30 Liter Sa Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurückscnden. Egz

Rud . Elörscli,
Weingut Schwanen, Edenkobcn(Rh.-Pfalz).

psaher Zwiebeln
neue, mittlere, gesunde Ware, L Clr. Mk . 3,5a
bei größeren Posten bistiger«

fj-ehriider Helder , Großhandlung
__ Herxheinr, Pfalz. _ p 6r

la IjölSänlljdse Isrjllr«. ^
Bruno Maiiduwsl . j , Duiöbnrg a . Uh.



^ » . 397.
Morgen-Ausgade.

2. Statt. Wiesbadener Tagblstt. Kamsras

26 . Angnst 1808.
S3. Jahrgang«

Ji Jedes Zeitalter muß seine eigenen Bücher schreiben, so
T zwar , daß immer eine Generation für die nächstfolgende fl

schreibt. Emerson.
ic9&v *WWWW¥¥¥W¥¥¥¥¥#¥¥¥¥¥W¥¥W¥¥W *¥¥¥*

(16 . Fortsetzung .)

Oer rote Rersien.
Ronmn von Richard Skowronnek.

Aber es war ja Wahnsinn, was er da dachte, Heller-
Wahnsinn ! Die da drinnen unr den langen Lisch
blieben auch nach derTat genau das , was sie waren . Ein
Ehrloser und Wahnsinniger hatte sie überfallen , heim¬
tückisch und hinterlistig , und sie dachten gar nicht daran,
ihn zur Rechenschaft zu ziehen. Und dann hatten sie ihn
endlich so weit, die hier und die beiden zu Hause in
Jablonowo , wie sie ihn haben wollten. Verrückt war er,
der gute Nabe-Christoph, und jetzt hatte man endlich die
Erklärung für sein merkwürdiges Verhalten . Die An¬
fänge seiner Erkrankung lagen natürlich weit zurück, da¬
für hatte man Hunderte von Beweisen, nur jetzt war sie
endlich zum Ausbruch gekommen. Der arme Kerl ! Und
jetzt mußte er den Rest seines Lebens in einer Anstalt
verbringen , denn er war ja „gemeingefährlich" und hätte
in der Freiheit leicht neues Unheil entrichten können! . .
Da nahm er sich gewaltsam zusammen und ging weiter,
bis ihn an der Ecke der Friedrichsttaße der dichte
Menschenstrom aufnahm und weiterführte . Jrgend-
u-ohin nach den Linden zu, nur fort von dem Torwege
und dem Fenster, vor dem er so lange gestanden und auf
die Aufschrift gestiert hatte : „Eingang zum Restaurant
um die Ecke." Wenn er noch ein paar Augenblicke dort
verweilt hätte , wäre sein wahnwitziger Entschluß, weiß
Gott im Himmel, zur Ausführung gekommen . . .

Wie nach einem Freund und Bruder hatte er sich nach
dem Kleinen gebangt, dem einzigen, bei dem er ein Ver¬
stehen und Mitfühlen erwarten durfte . . . Und jetzt
war der gute Kamerad gleich als erster umgefallen ! hatte
sich geschämt, ihm die Hand zu drücken, weil ein paar
beschränkte Tröpfe in der Nähe saßen, deren engherziges
Urteil er fürchtete. Ein Spatzenkopf wie die übrigen,
der kleine Brünckendorff, und ein blasser Renommist, der
mit seinen freien Anschauungen prahlte , solange es nicht
galt , sie in die Wirklichkeit umzusetzen! Da war der
arme kleine Schreiber doch ein anderer Kerl. Der fror
und hungerte für das , was ihm seine Überzeugung war,
und die Verachtung der Andersdenkenden war ihm so viel
wie eine Schneeflocke, die ihm vom Winde ins Gesicht ge¬
weht wurde. Sie zerschmolz an seiner Wange und ver-
ging . 1

Aber um was batte er selbst sich jetzt so, daß er bei¬
nahe eine nicht wieder gut zu machende Torheit be-
gangen hätte ? Was ihm eben geschehen war , das hatte
;er doch als eine Notwendigkeit voraus -gesehen und sich
dagegen gewappnet ? Das konnte ihm noch hundertmal
aui dem Wege begegnen, den er aus freier Entschließring
eingeschlagenbatte , alw war es doch kläglich, gleich beim
erfreu Male seinen Gleichmut zu verlieren ! . . . Aber
einen Entschluß mußte man endlich fassen, auf welche
Seite man sich endgültig stellen wollte. Dieses Schwan¬
ken. ob man sich scheu zu verkriechen hätte oder mit er-
hobener Stirn durch die Menge schreiten, war auf die
Dauer unerträglich . . . zu dem Entschluß aber gehörte,
daß man an eins von beiden fest glaubte , einen von beiden
Wegen in unerschütterlicher Überzeugung als den richti¬
gen au sah, und das war ihm leider Gottes nickst gegeben.
Und ein anderer hätte das alles vielleicht leichter ge¬
nommen, nicht bei jedem Schritt nach dem Wie und

Warum gefragt . Ihm aber floß das Blut schwer in den
Adern, und das Grübeln hatte bei ihm schon früh ange¬
fangen . Schon damals , als er noch in _ seinen ersten
Stiefeln lies und darüber sann, weshalb ihm die Btutter
wohl immer ein strenges Gesicht zeigte, während sie für
seinen Bruder freundliche Worte fand, sobald er nur in
den Bereich ihrer Augen kam- . . .

So ließ der arme Junge sich von dem Menschenstrom
durch die Straßen treiben , haderte mit sich und der Un¬
fähigkeit, aus eigenem- einen festen Entschluß zu fassen,
und wußte nicht, daß er in allem nur einer eisernen Not¬
wendigkeit gehorchte. Vielleicht, daß er zufriedener ge¬
wesen wäre, wenn er ein wenia tiefer in den Zusammen¬
hang der Dinge hätte hineinseheu können. Daß auch
die Aufrechten, die sich einbildeten, sie wären in jedem
Augenblicke Meister ihres Schicksals, nichts anderes
waren als Werkzeuge. Ihr Handeln auch nichts weiter
als die Resultate ans gegen einander wirkenden Kräften,
deren Bestehen sie leugneten , weil sie ihren Ursprung
nicht kannten. —- - -

Über den Linden lag der warme Sonnenschein eines
klaren Vorfrühlmgstages . Zu Hause da oben im Osten
noch alles in Schnee und Eis und hier schon überall an
den Bäumen die saftgeschwcllten glänzenden Knospen,
-die aussahen , als müßten sie jeden Augenblick ihre
grünen Spitzen zeigen. Nach dem Brandenburger Tore
zu hoch oben ein flimmernder Duffl ^als wenn von dort
her dem einziehenden Frühling die Straße bereitet wäre.
Und überall unten ein schwärzliches Gewi-minel von
Menschen, Menschen, ans deren Gesichtern eine fröhliche
Erwartung stand, als müßte der nahende Frühling ihnen
endlich die Erfüllung alles von dem bringen , um dessen
willen sie in dem langen Winter arbeiteten und schar-
werkten. Mio deshalb trug er sich da allein mit Bitter¬
nis und Sorgen ? Eins hatte er wenigstens gewiß, daß
er noch im Sonnenlicht ging und atmete. Wie köstlich
das war , fühlte man erst, wenn man das Grauen kannte,
das dem Sprung in die ewige Nackst vorausging . Und
die anderen , die jetzt über ihn -die Achseln zuckten, hatten
.leicht reden ! Sie blieben ja hier oben im Sonnenlicht,
indes er im Dunkeln dahinstch-r , von wannen es keine
Wiederkehr gab . . . ^ •

An Kranzlers Ecke staute sich der Strom der Straßen¬
gänger , aus der Mündung der Friedrichstraße quoll
dichtes Gewimmel, das im Takt einherschritt, dahrnt-er.
laut einsetzcnd, schmetternde Militärmusik , ein Bataillon
des zweiten Garde -Regiments kam vom TempelboferFeld
vom Ererzieren zurück. Fluchende Schutzleute, blinkende
SeluisPitzLN. Gcwehrläufe , die in der Sonne glänzten,
Sektionen von Staub - und schweißbedeckten Grenadieren,
die wie an einer Schnur gerichtet vorübermarschierten,
über die Linden fort , die Friedrichstratze hinunter , voran
da§ schmetternde Tschingsching-bumbum -ttara der Becken,
Pauken und Trompeten , und dahinter wiederum ein
dicht sich znsammenschließendes Gewimmel, das von
beiden Seiten der Straße immer neuen Zuzug erhielt.
Alles Menschen, die doch eigentlich ein anderes Wegziel
gehabt hatten und nun umkehrten, um für eine Weile
lang den lockenden Klängen nachzulaufen, die vorn an der
Spitze des langen Zuges ertönten . . . . Einer der
Hauptleute , die an der Spitze ihrer Kompagnien mit
gezogenem Degen einherritten , der Hans -Heinrich von
Recke, von den Reckes auf Maldeinen , hatte ihn im
Dorübergehen erkannt . Er hob den Degen und rief
laut hinüber:

„Tag , langer Christopp, auch mal in Berlinchen?
Laß dich doch im Kasino sehen, und wo wohnst du?" . . .
Da hatte er mit der Hand am Munde zurückgerufen:

„Zentralhotel , und schön Dank, für die freundliche Ein¬
ladung ! Heute ab-end natürlich Wintergarten !" Erst
als der andere schon vorüber war , fiel ihm ein, daß er
ja eigentlich kein Recht mehr hatte , so als ein Gleich¬
gestellter auf die freundliche Begrüßung zu antworten.
Wenn -der liebe Kerl, der ihm schon im Kadettenkorps
ein guter Freund gewesen war , erst wußte, was sich seit
den letzten Tagen zugetragen hatte . . . ach -was , heute
schien noch mal die Sonne , und überall , wohin man sah,
traf man auf fröhliche Gesichter! Schließlich, man
brauchte sich selbst doch die ganze Welt nicht mit
„Staudesgenossen " zu bevölkern und immer ängstlich
darauf zu achten, ob sie nicht vielleicht höhnisch und ver¬
ächtlich die Lippen schürzen würden ! Heut' war ein
Frühlingstag , der alle Kreatur mit neuem, springendem
Leben erfüllte . Genieße ihn, wer weiß, was morgen
kommt! . . . . ,

Eine kleine Hand legte sich in seinen Arm und ein
feines Stimmchen sagte neben ihm : „Gelle, das ist
lustig , Rcrbe-Ch ristophle! Und Wintergarten ? Da gehen
wir auch hin !"

Er sah betroffen hinunter auf das zierliche Persön¬
chen, das sich ihm so nonchalant an den Arm gehängt
hatte und setzt aus großen, übermütigen Augen zu ihm
emporblickte.

Diese dunkeln Augen mit den seidenweichen langen
Wimpernüber dem feinen Rüschen, die mußte er doch schon
irgendwo einmal gesehen haben ? Diesen lachend ge-
öffneten Mund mit den zwei Reihen weißer Zähne ? Nur
in einem an-dern Gesicht, das spitzer war , und darunter
ein eckiges Geschöpftemin weißem Kleid und mit dünnen
Beinchcn — halb Schneegans , halb Backfisch. . . nur
wo, nur wo? . . .

„Gelle jetzt kukschst! Rabe-Christophle ! Also hie
guet Lumpsburg und Ellw-inge allewege, liebes Schwipp-
schwägerle, und i trag dir 's nit nach, daß du mi nit
wiederkennscht, es isch ja auch gar so lang her, daß wir
uns gesehn habe !" ^ .

Da zog über sein Gesicht ein fröhltches Leuchten, und
er wußte mit einem Male , wen er vor sich hatte . Die
jüngste Schwester seiner Schwägerin , und jetzt wußte er
natürlich auch, wo er diese dunklen Augen zum ersten
Male gesehen batte . . . Ans der Hochzeit seines Bruders
damals vor jenen acht oder norm Jahren und beim
Diner im Kaiserhof hatte das kleine Tierchen, das der
älteren Schwester bei der Trauung die Schleppe getragen
hatte , sich einen Schwips angetrunken , war ibm auf die
Kniee geklettert und machte ihm unter Küssen und
Schwüren eine lange Liebeserklärung . Daß es auch nur
einen Kürassier heiraten würde , denn die Kürassiere seien
viel viel schöner als die langweiligen Ludwigsiburger
Dragoner ! . . . . Und jetzt entsann er sich mit einem
Male wieder deutlich der seltsamen Regung , die ihn
überkommen batte , als das kleine Mäd -el aus der Ge¬
sellschaft der Großen verschwunden war . . . . Ein Ge¬
fühl des Alleinseins und Banaens . Und während er
eine x-beliebige Komtesse von Milonfingen im Walzer
herumschwenkte, hatte er denken müssen: Ja , warum
nicht und weshalb nicht? Wenn das süße Tierchen nach
zehn Jahren noch ebenso denkt? ! . . . Und nach seiner
Rückkehr hatte er von Liebenstein ihr sein Bild geschickt
mit einem Vers darunter , der ihn einen ganzen Tag
Nachdenken gekostet hatte . . . . 9bun . seit der Zeit war
so viel gesckichen, -daß er sich weder auf den Vers besann
noch ans den Blumeunameu . der ihm beim Reimen so
viel Kopfzerbrechen gemacht hatte ."

(Fortsetzung folgt.)

Saison -Ausverkauf 1
Sämm tlich e Sommer schuhe und Stiefel für

Herren, Damen und Kinder werden bis au

20 °lo unter JP.reis
ausverkauft.

Alle andere Sdiuhwaaren werden ebenfalls su herab¬
gesetzten Preisen verkauft.

Herrenftiefel , feine Ledersorten, ftatt lO .SO jetzt 8 .SO.
Datnenftiefel . ftatt 9 .SO jetzt 7 .SO.

Mainzer Schuhbazar
Philipp Sehönfeld9

Marktßraße 11, neben der Harth ’fdien Sdiweinemetsgerei,vis -ä-vis dem Gambrinus.
2100-

Sr**»« *■i «-V bei Eltville , unmittelbar am Hochwald , in reizvoll.
Akrbvl Umg.. erfrisch. Waldl . u . oollsländ . Ruhe gcleqcn.

Pension und Restaurant » Schalt. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckten
Balkons . Vorzüal . Verpfleg . Maß . Preise . Bcbagl . Auf ' nth . f. RecenvaleSe ., Ruhe - u. Erholungs¬
bedürftige . Kiedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näb . Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No . 43.

Töglilh Me junge MMner.
Geflügelhandlung .! oh . « eyer * 1 . ,

Grabenstr^ße 34.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naob Maas*. 2123

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4«

Di# Firtna J . ROTH Naohf.

Sclinhivarenlager , Marktstrasse , Ecke Grabenstr .,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , tür welches

Garantie übernommen wird,

Sehulstiefel
zum Knöpfen und Schnüren.

Grössen 25 und 26 für beide Sorten , S. 6°
S oa•

S SO
4  so

FTnwncinliisabn anerkannt bestes deutsches Fabrikat , TJ ®
BJIS Kafe »C .ÄB.SS je nach der Grösse. TOn

in braun u. weiss m. Gnmmibesatz.
Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolin im Aussehen wie das feinste Chsvreauxleder , zum Knöpfen A

und Schnüren, einen Gelegenheit-kauf in modernsten Formen , *
soweit Vorrat . jedes Paar

verschiedene Posten, die wir bisher
bis zu 18 .00 verkauft haben, soweit
Vorrat . jetzt

Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

J . Roth Macht .,
JCerren-Süefel, 8 .50

gegenüber dev Neugasse.
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Zer WeitMM
des Wiesbadener Tagblatls

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS ArbeitömarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biSSMr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veef»«eir, die KLMung
finde « .

Als Gesellschafterin , die gleichzeitig die Ueber-
wochung der Schularbeiten eines 9-jähr . Knaben
mit zu übernehmen hätte , wird eine fein gebild.
junge Dame bei vollständigem Familienanschluß
für den Nachmittag unter guten Bedingungen
gesucht. Musik erforderlich . Begleitung auf Aus¬
flügen , Theater rc. nicht ausgefchi . Gcfl . Anerb.
mit Bi ld unter SL. l « 8 an den Tagb .-Verlag.

Gesucht für sofort «ine perfect«
Jungfer,welche deutsch, englisch

und etwas französisch spricht. Näheres
Portier Hotel Rose.GompLoirMirr

für leichtere Arbeiten nnd Kaffe in besseres Laden¬
geschäft für 1. Oktober oder früher gesucht.
Offerten unter I . « a » an den Tagbl .-Verlag.

fiu mit der doppelten Bnchsühr.
OUlUiLlll , vertrant, das auch das Bedienen

der Ladenkundfchaft rc. besorgt , für ein Sckreib-
und Spielwaaren -Geschäft in dauernde Stell,
baldigst gesucht. Offerten mit GehaltSanspr.
unter L . 1 « 2 an den Tagbl .-Verl.

Kam « oder Herr für Schreibmaschine-Arbeiten
sstundenw .) gesucht. Stenogr . bevorz . Umgeh.
Offerten A . « . 1 üauptpostlagernd.

jt. KleArW-UeMOM
gesucht.

Für die Abtbeilung Kleiderstoffe
suche ich per sofort oder später eine
tüchtige gewandte Verkäuferin christl.
Confesston. Gef. Offerten mit Zcugnitz-
abschriften^ Photographie und Gehaltsan»
sprüchcn sind zu richten an
_ M « Schneider , Wiesbaden.

der Manufacturwaarenbranche gesucht. Offerten
unter V . 11 « an den Tagbl .-Vcrlag.

I . Mädchen a. angehende Verk. gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin für Trinkhalle gesucht.
Frau » Thormann , Riehlstr. 23.
Eine Buchhandlung sucht ein
Mädchen aus achtbarer Familie

bei sofortiger Vergütung als Lehrfräulein.
Schriftliche Offerten unter kt » Ä». SS post¬
lagernd Postamt Taunusstraße.

Junges Mädchen , welches sich im Verkauf in
der Metzgerei ausbilden möchte, sofort gesucht.
Näh . .Herderstraße 15. im Laden.

Wltztige SMarbtiteriimea
bei hohem Lohn nnd dauernder Stellung
per sofort gesucht.

Wennner & Ulrich, Nassauer Hof.

Roaärbertcrtt , auf Jahrcsstelle sucht
F rau Sch ütter , Kl. Burgstraßc 5, 1. St.

Junge Mädchen
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Gowstei « , Kapellenstraße 51.

süchtige Rock- u . TatvenarbLiterin sofort
csucht bei
tme . Lacabaune , Tannusstr . 4V, Part.

Mlylige MeiMm-MherlMeu
find , in meiner Arbeitsstube dauernde Beschäftigung.

Carl Claes , Babnhosstraße 10.

Me gerillte MeWiGoMin
für sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Uv
Lehrmädchen u. angehende 2. Arbeiterinnen

aesucht. L . Leopold -Emmelhain ! .Modes.
Joseph Ullmanu , Kirchgasse 21.Modes.

Lehrmädchen für feinen Putz gesucht.
I . LandSbcrger » Tuunusstraße 47.

HM-MlkenmM
per sofort gesucht.

Carl Goldstein, Kapellenstraße 51.

Meü-NMM!s.FMUMM!lr.8.1,
sucht stets Köchinnen für erste Herrschaftshäuser
hier und auswärts , sowie Allein -, Haus -,
Zimmer - nnd Kindermädchen " für gute dauernde
Stellen . Frau Ndeline Banmann , Stellen-
vermittlerin . Reelle Vermittlung.

,4 « 4- zum 1. Oktober saubere feil»
RUbsUiWK bürgerl. Köchin . Zu melden

9—11 Vorm ., oder 3—5 Nachm, bei
Frau von Lehenner, Kapellenstr. 52.

Wegen Heirat der jetzigen, jüngere
Köchin gesucht für gut bürger¬
liche Küche ( auch Hausarbeit)
Ringkirche 53, P »rrt.

Gesucht

Eiue tüchtige Kaffeeköchin,
sowie ein Küchenmädchen
werden anfangs September gesucht

Hotel Nassauer Hof.
Zweite Kasseeköchtn u . Küchen-
mädchcn gesucht

Hotel Rose.

Grünberg 's
RheimschesStellenbürem

älteste und Hantzt-
Placirungsanstült Wiesbadens,

17  GolSgaffe 17 , Part .,
Telefon 434,

eine Hotelhaushälterin (Jahresstelle ),
sNiTsl Köchinnen für Hotel , Pensionen,
Restaurants , Herrschaftshaus , Kaffeeköchin für
sofort , Beiköchinnen, Herdmädchen , Kochlebrmädch.,
Fräulein zur Stühe in Familienhotcl , eine
Pflegerin zu einer älteren Dame auswärts , zwei
Büffetfräulein bei sofortigem Eintritt , Servicr-
fräulein , Zimmermädchen für Hotels u . Pensionen,
Ladnerinnen für Colomalwaaren und Schweine¬
metzgerei, adrette Mädchen für allein oder als
Hausmädchen , znverl . Kindermädchen , mehrere
Küchcnmädchen bei hohem Lohn u . freier Stellen¬
vermittlung für Letztere.

Carl Grüuberg , Stcllcnvermittler,
Goldgaffe 17, Part.

Ein ordentliches Mädchen für die Kaffeeküche gef.
Hotel Minerva.

Gesucht zum 15. September oder 1. Oktober für
kleinen Haushalt gut empfohlene

sein bürgerliche Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt . Zu melden
9- 11 oder 4- 6 Uhr bei

Frau Generalleutnant Hveckuer,
Adolfsallce 22, 1.

zum 1. ober 15. Septembe*
reinliche, tüchtige , gut empfohlene

Köchin, welche etwas Hausarbeit mitüber-
nimmt . Vorzustellcn 4—6 Uhr Nachmittag»
Nerothal 45.

Tüchtige Slushülssköchi », gesucht für bürgerl.
Haushalt . Meldung 10—1 und 8—9 Uhr
Villa Lessingstraße 9.

tiSm  Herrschafts - und bürg . Köchinnen,
Allein -, Haus - und Küchenwädchcn

bei hob. Lohn . Frau Elise Gevich , Stellen-
vermittlcrin , Schnlgasse 2.

Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein
Kindermädchen . Marti » , Oranienstr. 42.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Nerostraße 44, 1.
I . williges Mädchen gef. Hellmundstr . 12, P . l.
Gin tüchtiges Mädchen , in Kücheu. Haushalt

erfahren , gesucht Rheinstraße 42, 1 r.
Orden« . KüchettNlädcht« gesucht. Hotel

ReichSVoft, Ntcolasstratze IS» Loh«
38 Mk. (Jahresstells . )

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht  Karlstraße 3, Part.

MWWKiss, Gin sauberes Mädchen gesucht
DEM Sedanstrafle 14, 1 St.
Suche ordentliches Alleinmädche « , das

etwas kochen kann, für sofort od. später . Vor¬
stellun g Taunusstraße 6 im Laden.

Gin williges Mädchen gesucht
Sedanplatz 1, 1.

Tüchtiqes Alleinmädche«,
in Hausarbeit und im Kochen selbstständig , gef.
z. 1. September Kaiser-Friedrich -Ring 40, Part.
Gute Zeugn . erwünscht.R  Ein ordentliches Mädchen suchtWeber, Kaiser-Friedrich-Ring 2.

b. sof. o. spät. ges. Gerichtsstraße7, 4.
Einfaches Mädchen gesucht Gncisenaustraße 7, 1.
Ein tüchtiges Mädchen per 1. September

gesucht. Anfragen Seerobenstr . 29 , 2 l .,
bis 4 Uhr Nachmittags.

Mädchen g. h. Lohn gef.
Rheinstraße 73, P.

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht per 1. Sept . Adelbeidftr . 39, Part.

Ein br . zuverl . Tltteinmädchen in besseren
Haushait gesucht. Kaiser -Friedrich -Ring 49, 8.

Ein braves reinliches Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit wird z. 1. Sept . ges. Schwalbacherstr . 41,1.

Durchaus braves et». Mädchen
für kl. Haushalt sofort o. z. 1. Sept.

gesucht Gneisrnaustraße 27, 2 r.
Ein jg . Hausmädchen ges. Dotzheimerstr . 72, 1 r.
Tüchtiges Mädche »» für Küche und Hausarbcst

sofort ges. Näh . Herderstraßc 15, im Laden.
Junges williges Müschen ^ auf 1. September

gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.

'Suche tüchtiges Mädchen.
welches kochen kann und jede Hausarbeit versteht,

per 1. Septbr , Pension Schumacher , Abeagstr . 4.
Mädchen für Ziminer und Haus in ein Prioat-

hotcl gesucht, Näh . Ncrostraße 4, 2.
Einfaches tiicbt. Mädche «« für bürgerl . Haushalt

gesucht Luxemburgplatz 2, 1. Et . r.

Friedrichstratze 33, !
Alleinmädchen,

Ei, » einfaches orbentl . Haus«
mädche,» per sofort gesucht

2 rechts.
sauber und willig , für
kleine Fam . z. 1. Sept.

gesucht Sedanplatz 4'  2.
Braves tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraße 27, Part.

Allciimiiidlhcn aiSpÄ f "*‘
Ein Mädchen für jede Hausarbeit gesucht

Luisenplatz 8, 2 St . r.

urigeS Mädchen zu älterem Ehepaar auf
1. Sept . gesucht Arndtstratze 6, Part , links«

Allei,rrnädche », ni. g. Zeugn. zum 1. Sept. ges.
Wilhelminenstraße 4, P.

Fröbellscher Kindergarten,
75 Emserstratz« 75,

sucht sofort jung . 14-jähr . Mädchen zur Hilfe.
Nähere « daselbst.

Ein Zimmermädchenu. ein Küchrnmädchen
satort  ges . Darmstädter Hof , Adelbeidstr . 80.

Orden « . Alleinmädche « , welcher
etwas kochen kann , zu älterem Ehe¬

paar gesucht Bicbricherstraße 6.
Kindermädchen zur Aushiilfe für einige Wochen

gesucht vom 28. August an . Zu erfragen Moraens
von 11—1 Uhr , Abends von 7—9 Uhr bei Frau
Hoevel , Clarenthalerftraße1, 2.

Ein fleißiges williges Dienstmädchen sogleich
gesucht Oranienstraße 62, 2.

Erfahrenes Alleinmädche « gesucht.
Meldung von 8—3 und 8—9 Uhr

Abends Rheinstrabe 10, 2 Tr.
Alleinmädche « , welche« etwas kochen kann und

Hausarbeit gründlich versteht , znni 1. September
gesucht Wielandstraß - 8, 2, von 2—4 Uhr.

Mem WMWn MMMLN
bügeln kann , sucht Stelle in feinem Herrscbafts-
baus , geht auch n. aurw . G» H „ Kirchgaffe43.

Alleiiimiidchcn SL ?« "
Tüchtiges Alleinmädche », für Pension gesucht

bethcnstraßc 19, 2 . Etage.
Braves evana . Atteinmädchen
mit guten Zeugnissen wird für kleinen

.vavshalt von einzelner alten Dame gesucht.
Adresse tm Tagbl .-Verlag . Nw

Sllleinmädch «»», daS auch im Kochen erfahren
isi, zu zwei Personen gesucht, möglichst sofort,
Montzstraße 50, 2 r.

Gesucht beffercs Mädchen , w. gut
kocht, langsähr . Zeugn . erforderlich.

Sprechst . 7—9 Uhr Blumenstraße 7.
Braves Alleinmädche « ges. üuxemburgstr . 5 1 l.
Vutzmädchen gesucht Kl . Frankfurterstratze 8.
MonatSkrau oder Mädchen für einige

Stunden gesucht Blücherstrasi « 10, 1 r.
MonalSmädche « gesucht Herderstraßc 19. Laden.
Monatsfrau oder Mädchen gef. Gerichtsstr . 8, P.
Ein MonalSmädche », sucht

Frau B . Sümank , Am Römertbor 7, 2.Sauberes
1 Std . Mittags zum sofortigen Eintritt gesucht.

Goldschmidt , Nerostraße 46, 1 links.

Elsiab

Tauberes Monatsmädchen tagsüber
gesucht. Näh . Geisbergstraße 28.LattfmZdcherr

gesucht Blnmenhandlung „ Hotel Block".
Jung . Mädchen tagsüber ges. Dotzheimerstr . 9, 2.
Ordentl . Mädchen tagsüber ges. Nerostr . 44 . 2.
AttShülkemädchen sof. b. z. 4. September ges.

Moritzstraß « 14, 2 St.
Mädchen zur Aushülfe auf 4 Wochen für Mche

und Hausarbeit gesucht Adelheidstr . 58, 1. Et.
Properes Mädchen zur Aushülfe gesucht

Elisabetüenstratze Ist, 2. Etage.Junge Mädchen,
welche das Coloriren v. Ansichtskarten rc. erlernen

wollen , finden dauernde lohnende Bcschä' tianiig.
Kunst -Colorir -Austalt » Scharnhorststr. 16.

Mädchen BjßBl*»“
Flafchenspüleriu gesucht Luiscnstraße 85.FlasÄen'"u°"""'LSL"L ...».,
Mrrvirche Verssirerr. dir StrUimg

srrchrr,.

Gesetztes Friiiilein, "ÄS*
wünscht Wirkungskreis , cvcnt . zur Anshlllfe.
Offerten unter S4 . LL1 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Frl ., i . d. Kindcrpfi . n . Erz . erf., sucht zum
1. Sept . p . St ., übern , e. H. Moritzstr . 41, 2.Gins. Fel.-

das gut nähen u. serv. kann, der franz . Sprache
mächtig ist, sucht Stelle für Zimmer od. Kinder.
Offerten unter A.  Bi . Maiuzerstraße 14.

Verkäuferin , welche in der Putz - und Mode¬
branche durchaus erfahren ist, sowie englisch
spricht, sucht anderweitig Stellung . Offerten
unter J . li « an den Tagbl .-Verl.

Fräulein wünscht Stelle in Confcctionsgeschäft
zum Abstecken der CostumeS. Offert , erbeten unt.

lil an den Tagbl .-Verl.

Geb. Frl ., 35 Jahre , in Küche »
_ Hauswesen durchaus bewandert

federgewandt , befähigt jeden Haushalt zu leiten
sucht z. 1. Oktober passd. Wirkungskreis . <I . « '
Off . u . ll . 111 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , 24 Jahre , sucht Stelle zur Führuna
des Haushalts bei einzelnem Herrn „ ti»?
Witwer mit Kind . Offerten unter 1* . a .© a
an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen , 24 Jahre alt, in Allen» er.
fahren , sucht zum 1. Oktober Stelle als Wäsche
beschl. oder als besseres Mädchen . Näheres »m
Taabl .«Berlag.

I . an >t. Mädchen , i. Häusl . Arbeiten erfahren , fuckt
baldigst Stell , in kl. bcss. Haushalt . Kät«
Schmittner , Bierstadter Höhe bei Strutz.

Besseres Alle »nmädch «n » d. selbstst. kocht, su ^ t
w. Abreise d. Herrsch. Stell , zum 1. Okt . in kl.
fein . Haush . Näh . Rüdesheimerstraßs 15, g

Dess. Allet, »Märchen, das kochen, bügeln, fern
kann , sowie in allen häuSl . Arbeiten durchaus
erf. ist, w. St . zum 1. S -Pt . in kl. Hcrrschaftsb
Näh . Eleonorenstr . 9, 3 l. Vm. 9 - 11, Nm.

Ein orbentl . Mädchen sucht Stelle als Ztm « »^
Mädchen » am liebsten in Hotel o. Pension Uev
sof. o. später . Off . Frau Gägler , Platterst ». 8c»

Empfehle ein fl. Allcinmädchen , w. selbstst. koche«
kann und alle Hausarbeiten versteht , für kl. b
Haushalt , g. Zeugnisse (Buch ), ein fl. Hotel¬
zimmermädchen z. 1. Sept . Frau Elise Gert»
Stcllenverm ., Schulgasse 2. Telephon 3017 ’*

Bess. Frau , perfect im Kochen und häuslich -„
Arb ., sucht Stelle . Luisenstraßc 12, H. 1 Tr l

MirZfilssN von 18 Jahren sucht Stellung äl»
iyiUUUjlU Kindermädchen ober m kl. Hau « ?

Offerten  u . W- ll « an den Tagbl .-Verlag . ^
Fleißiges anständ . Hausmädchen mn
guten Zeugnissen sucht Stellung <„

Herrschaft!. Hause , wo Wasche ausgegeben wirr»
Näh . unter 8 . hauptpostlagernd.«i gcd. Mikia
einem Kinde . Beste Empfchl . Off . u.
im Toqbl .-Vcrlaq niederzulegen.

Unabh . Frau <fr. Köchin) f. f. Samst . u . Sonnte,»
Beschäftig , in Restanr . Hellmundstr . 31, S . i ?

Unabh . Person s. Putzbesch. Walramstraße g o*
PSST* I . Fr . sucht Wasch- u . Putzbejchäft ., K 'arw

a. Denner , Gövcnstraße 14, 4 l . e
Unabh . Mädch . f. W .- u . Putzb . Dorkstr. 7, H. g » -
Eine junge Frau sucht Monatsstelle von Morn -n»

bis Abends . Zu erfahren Riehlstr . 2, Pt . ü 9
Ein f. MonatSm . f. St . Seerobenstr . 11, H . { »■
Eine Frau sucht Monatsstelle von 1 bis 8

Nachmittags . Scerobenstraßc 26, Hintcrh.
I . Frau s. Misst . 2 St . M . Hermannstr . g , n
Ein besseres Mädchen sucht Stelle tagsübe»

Aushülfe . Näh . Neubaucrflraßc 12, Part.
Empf . Wasch-, Flick- und Strickfrauen.

Frau Harz , Stellend ., Langgasse lg.

zur

Münttliche Revssrrvn . die
fittderr.

EäP" Bautechuiker » flott. Zeichner, welch-» m!f
hies. Verhältnissen bekannt ist, zum 1. Okt . i <>c»-
unter Angabe gen. GehaltSanspr . gesucht.
unter JB. 113 an den Tagbl .-Verlag.Oberreisende-

sowie Reisende werden sofort für den Vertrieb h . »
neuen interessanten UntcrhaltungSblatt p>»Wa

„Der Weltenbummler"
aesucht. Hohe Provision , lohnender dauernb,»
Verdienst . Humbold -Verlag , G . m . h

Berlin 8 .-W ., Charloltenstraße 9.
Verkäufer für Trinkhalle gesucht.

Franz Thormann , Richlstraß- g»
Tücht . Schleifer u . Galvaniseur SurM

Heinr . Krause , Gürtlern, Metallgießerei
Vernickelungscinstalt , Wellritzstraße 10.

Tüchtige

Bauschlosser,
möglichst Specialisten in Fassadenba ^ .
finden dauernde Beschäftigung bei

Act.'Ges. fix#ä-  u. Kronze-
iiclerei

MM.Ml MM.MMM.

sofort hxj
Tüchtiger Schtoflrr,

der auch etwas drehen kann, wird soso,
dauernder Stellung gesucht.

Georg Pfaff,
Metallkapscl - und Staniolfabrik

am Bahnhof Dotzheim. '
Junger Schloffergeyülf « gesucht Oranienst»

B-uschrcincr,NLkLkrSL».. . . . . . . . . . .
gesucht. Bauschreinerei Gräs jr»,
Boppstraße 60.

Tüchtige Schreiner (Anschläger) auf .
nach Schicrstein , sowie ein Baukarveil «»
sucht. Karl Fritz , mech. Schreinerei ^

Dotzheimerstraße 82. '

erstr.
Junger Schildermaler -Gehüls « u. ein SeW ..

wird gesucht. Drechsler , Moritzstraße 39 lR9
gSBT* Tüchtige Tüncher sucht

Joh . Pauly jx.
Tüchtige Tüncher und ein Taalöhner

~~ “ ‘ :,3 )oW.
und ein

Mauer, Neubau Blumcr,



K - . » « 7. M»vge«-A«»sabr, 2. Klart. Wiesbadener Tagblatt. Kttmsrag. 26 . A«g«st 166 ». Herr- 11.

Lanienschneider auf Stück gesucht.
I . Herrchen . Rodcrstraße 41.

Tin tüchtiger Ofensetzer gesucht.
Frorath , Kirchgasse 10.

tz—4 gelernte Fensterputzer sof. gesucht.
Th . Hornstadt , Schwalbacherstr. 59.

Größere ParLhie
tüchtige Erdarbeiter

ftnoeu beim Ga«- u. Wasserleitungsbau in Bretzen¬
heim bei Mainz . Lohnende Beschäftig. § 127

Vtanrerhandl anger gesucht. Näh. Lederbcrg 11.
Lehrling,

mit Berecht. z. Einjähr., von rcnom. hies. Wein¬
großhandlung gesucht. Offerten unter 8*. l ® *
an den Tagbl .-Verlag.

Ein »uvcrtässiger Diener , welcher mit
WWW der Dampfheizung , sowie allen and.

Arbeiten vertraut , wird gesucht Nerothal 30.

Schlosserlehriing gegen sofort . Vergüt , gesucht
Oranienstra c 48.

Ein Kcllnerlchrling gesucht.
Darmstädter Hof , Adclhcidstr . 30.

Junger Hausbursche für Restaurant gesucht
Helenenstraße 25.

Ein braver junger HauSbursche wird 'gesucht bei
A . Böhm » Friedrichstr . 8, Flaschenbierhandlg.

Kräftiger junger Hausbursche gesucht
Seerobcnstraße 19, Laden.

Ein HauSbursche vom Lande ges. Körnerstr . 5.
Junger sauberer HauSbursche sofort gesucht

Rheinstraße 65.
Junger fleißiger » ursche gesucht Luisen¬

straße 35, Flaschcnbicrhandlung.
Ein Bursche f. Flaschcnbiergcsch. ges. Solche , w.

darin sch. thätig w., bevorz. Gneiscnaustr . 18.
ordentlicher , für dauernde
Stelle ges. Kost n . Log. i. H.

Eiertcigwaarenhaus Weiner , Mauergaffe 17.

Liftjunge SiSU i».
MIkmWrr MÄssigcr KuWr

für Nummer sofort gesucht Adclheidstraße 9.
Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fuhrmann

event. per sofort gesucht.
Hornung , Kl. Wcbergasse 9.

für Gartenarbeit wöcbentl.
Mal Tag gesucht.

Näh . rm Tagbl .-Verlag . Nu

MiirmttcheU-vsone«. die Stellung
suchen.

Colonialwaarenvranche.
CommiS , welcher gut engl . u . franz . spricht,

sucht unt . bescheidensten Anspr . Stellung . Gest.
Offert , unt . **. an den Tagbl .-Verl . erb.

Zuverlässiger junger Man » sucht Stellung
für Bureau und Inkasso . Gefl . Offerten unter
is. *83 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kellner sucht sofort Stellung,
am liebsten in mittlerem Bierrestaurant . Prima
Zeugn . Hegermann , Göbenstr . 19, Hth . 2 St.

Kammerdiener , ledig , m. pr.
MsWM längs . Zeugn . u. Empf ., reisegcw.

u . sprachk., sucht per 1. Oktober Engagement.
Offerten unter W . Schicring , Bismarckplatz 2.

Perfecter Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung zum 1. oder

15.'Oktober. Gefl. Offerten an ffl. Rill , Villa
Zillerthal , Bad Schwalbach.

gvfgjä ?»»* Herrschaft!. Diener , in allen vor'
WmAg  kommenden Arbeiten U. im Servieren

perfect , sucht Stellung per 1. od. 15. September
in gutem Hause . Mehrjährige gute Atteste vor¬
handen . Werthe Offerten erbittet man unter
1*. Ol an den Tagbl .-Verlag.

Heils-Armee!
Fraukenstratze 1.1.

Samstag , den 28 . Aug ., Ab . 8 '/- Uhr:

Klotze Wa-Versrnmlmg,
geleitet von Majorin Treite (Engländerin ),
begleitet von ihrem Sohn « obere , dem

kl. Sänger.
Ebenfalls Sonntag , den 27 . Aug . , wird

die Majorin Vorm - 19 Uhr KeiUguugS-
Brrsammlung , Rachm . 8 '/ - Uhr und Slb.
« . Uhr interessante Versammlung letten.

Jedermann herzlich eingeladen.

Hern, Llemem Lehmann,
Behandlung von Gallcnsteinleiden,

WieSvaden , Nerostraße 46 , 2.
Ich , der Unterzeichnete , litt an Gallenstein-

Kolik. Nachdem ich mich an bersch. Aerztc gewandt
hatte und alle Mittel nichts nützten , blieb mir
noch die Operation übrig . Zufällig las ich nrt
.Rheing . Bgrfrd ." von Ihrer neuen Behandlungs¬
weise. Sofort habe ich mich an Sie gewandt und
nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen , daß
ich von den Kolikanfällen befreit bin . Soll sich
Gelegenheit bieten , kann ich Sie nur empfehlen.
Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank ausspreche, zeichne mit vorzügl . Hochachtung

Miel ». I4it *lnger , Winzer,
Johannisberg , Rheingau.

Unterschrift beglaubigt.
(Stempel .) Der OrtSgerichtSvorsteher:

24. 8. 05. 81«»et « » »»« ®», Bgmstr.

UMlellteIensimen
ui Private.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in alle«
Arten Möbel « , Betten , Spiegel , Bilder,
Polsterwaaren , ganze Slusstattungen zu
billigen Preisen ,rnter Garantie für nur

erstklassige Arbeit.

TPh. Felbel , Bleichstr. 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des WeststadttheUS.
Von jetzt bis 1. Oktober gewähre wegen

Umzug auf alle Möbel 18 u . 28 '/o Rabatt.

Endlich befreitS --L
Hübneraugen , Hornh ., Warzen d. 82. Walthers
Hsthneraugeutod k 85 Pf . bei Drog . » eeo
»ßeiiert , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei
will, . Machenlieimer,Bismarckring 1. P51

Speisekartoffeln,
gelbe gelbflcischige, per Centner 3 Mk » 59 Pf . ,
Schneestocken „ „ 3 „ — „
Zwiebeln „ „ 4 „ 89 „
Ot v Unkelbaeli , Kartoffel-Handlung,

Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2734.
Sch . Zwetschen Pfd . 10 Pf . Schwalbacherstr . 39.
Leseäpfel » Koch- u. Eßbirnen, Tomaten und

Gurken tägl . frisch zu h. Karlstraße 38, P.
Fäll -Äepfel Pfd » 8 Pf «, Früh -Aepfel

fd. 15 Pf . , Früh -Birnen Pfd . 12 Pf . ,
eineklauden Pfd . 1» Pf . zu habe» bet

Fritz Weck , Frankenstraße 4

Familien achrichten

Hiermit die traurige Nachricht,
daß heute Abend 9 \h  Uhr meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante nach langem
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Liesrr.
Konnenberg , den 24. August 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 8 Uhr vom Stcrbchausc,
Wieebadcnerstrabc 6, aus statt.

Blumenspcnden im Sinne der
Verstorbenen dankend verbeten.

Concors Carl lanson.
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Coneurs-

rnasfe Carl Manson gehörige große Wohn¬
haus inel. Mittelbau und Wertstattsgebäude,
nebst einem angrenzenden werthvollen Bau¬
platz, Dotzheimerstraße 97 a, ist sofort zu
verkaufen.

®  Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und6 Uhr
G (außer Samstags)
G Justizrath Peterson,

Rheinstraße 87.

G « G

Kurz- und Wollw.-Gestziist
n. Einrichtg .» au » f» . Wohnung , Krankh. h.
zu verkaufen . Mäßige Miethe , gute Lage . Off.

:
F241

ist ein bewahrtes Mittel zur
Mund- und Zahnpflege, als
Mundwasser und Zahnpulver;
zur Pflege der Haut ; als Gurgel¬
wasser bei Hftlsschmerzen, bei
Husten . Heiserkeit , Ver¬
schleim,ung, ßachenkatarrh , bei
Sohnupfen, üblem Mundgeruch,

belegter Zunge u. s. w.

(doppelt kohlensaures) < Man verlange ausdrücklich
. Kaiser - Natron in grünen

verfeinert un Geschmaok Packungen von 10, 15, 25
und sehr bekömmlich. 5 und 50 Pf -, niemals lose.
-lieber 100 erprobte Rezepte gratis . — —

Zu haben in den meisten Geschäften.
Vertreter : Carl Dlttmann , Kapellenetrasse 40.

ßadbans znm Kranz,
8ja nggasse SO , BCeke ttraniplali.

Thertnal-Bäderä 60 Pf.,
jau neu elnuerleliteti 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Moderne Plüschgarnitur,

neu , Sopha und 4 Sesiel , für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Für Brautleute!
Fünf Schlafzimmer

Holz(beste Arbeit ) in Mahagoni , Nußb ., Satin:
besonders billig zu verkaufen.

Joh . Weigand Co .,
_ Wellritzstraße 20. _

Frau Isaac , M'l'dK
(vormal » 88. Barma . n ),

kaust u. bezahlt sehr guten Breis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

^ Inhaber: Adolf Limbartli,

*4 ^Beertligungs -i « ^ «n
.Friede“ und„Pietät“ %

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet &84S5 , Telefon 805,

emufehlen alle Arten Mols - und MetallsKrge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Auf . tellung von, Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uobernahmo von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Ottenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten »-Vereins.

Transport durch eigenen lielclienwaijen.
Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ h letät -. 2165

■v.—. i , '..»WA' V,'»1' ■ ’''̂ r̂.ils<' ',-.. V 7 - lr v •• - . ■•: W

unter Q . 8S an den Tagbl .-Verlag.
Eine kleine gutgehende Schreineret billig zu

verkaufen Werderstraße 3.

Pony.
Zwei hochelegante, echt ungarische Vollblut»

Jag 'tonh ' s mit einem eleganten Jag!
Zeschirr, Alles eomplet , sofort se

~ . .. - - E) ,kaufen Mauritiusstraße 12.

^dsportwagen und
ehr billig zu ver-

Bü«lttner»
Eine frischmelkende Kuh mit
Kalb zu verkaufen

Sonnenberg , Rambacherstraße 31.
Ein wachsamer junger Collie zu verkaufen.

Näh . Moritzstraße 45.
Schöner Bernhardiner Auslands¬

reise halber zu verkaufen . Liebhaberwerth.
V . Meeren , Walhalla - Theater.

Cdle Fox-Terrier-Hündin
wegen Abreise oillig zu verk. Näh . Karlstr . 35, 8.

Wirklich billig !!
Die noch vorhandenen Pnt ' tht0Vost0N

aschanzüge für Herren , Jünglinge und Knaben,
einzelne Blouson , Sommer -Joppen in Loden , Leinen
und Lüster , bessere Stoff -Anzüge , einzelne SaeeoS
und ein großer Posten Hosen für Herren , Jüng¬
linge u. Knaben , für jeden Beruf geeignet , werden,
um Platz für die neu eintreffenden Herbstwaaren
zu schaffen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Neugaffe 22,1 St . hoch.
Wenig getr . Winter - Jacket , schw., bist, zu

verkaufen Nerostraße 14 , P ., Lad , r.
Ein Anzug , mittl . Größe , Vogelhecke, Schreib¬

tisch billig zu verkaufen Bismarckring 31, 3 I.
Wegen Abreise versch. Oelgimäld « u.

Anderes preiswerth zu verkaufen Lanzstraße 9.
Händler verbeten._

Einige gebrauchte

WW -Pimllios
moderner Bauart und Ausstattung , ganz kurze Zeit
vermietet , sind unter Garantie sehr billig avzu-
geben. Näheres durch

Bahr . Flügel » u . Pianinofabrik,
Aschaffenbrrrg.

Pianino . KÄ 1-”
verkaufen Bismarckring 4, vorn Part.

Gebrauchte Pianinos billig zu Verkäufer
Wörthstraße 1. VR. rir «»» «._

Klavier , Bilderbibel . Weißzeugschr., Bettdecken
Rouleaux zu verk. Oranienstraße 56 . Händl . Verb.

Eichen geschnitzte
Eßzimmer -Einrichtung , oval . Sophaspieg.
u . ein schöner Consolespiegel ( 1.45/2 .80 in ) ,
Beide tu Goldrahmen , sowie Glas und
Porzellan zu verk. Kaiser-Fr .-Ring 54 » 3»

Für Brautleute . Zwei vollst. Mah.-Bett.,
Schrank u. a. Sach , b. z. v. Erbacherstr . 7, V. 3 l.

F . n . Bett , best, aus Bettst . m. Urnenaufs .,
Spr ., 8-th. M . u. K. 38 Mk. Oranienstr . 27, V. P . r.

IsTBettlStrohs ., K. für?  Mk . Jadnstr . 26,P.
Gut erhaltene Bettstelle mit Sprungmatratze,

1 Seegrasmatratze , versch. getr . Herren - u . Damen»
Kleider ischl. Fiq .) . sowie schöner Trauerhut bill.
zu verk auf en Scharnhorststraße 37, 1 l.

Wenig gebrauchte Möbel:
1 Divan . 1 Äadewanne , 1 Tafelubr , 2 schöne
Bilder , 1 Grammophon , 1 Kinderkommode , I Näh-
tischchen, 1 Schreibsessel, 1 pbot . Apparat (9x12 ).
1 Nähmaschine u. 2 Speisestühle sind sof. billig zu
verk. r » lh . Beine rner , Nauenthalerstr . 4,2 r.

Ein g. erb . Sopba b.̂ zu vk. Röl >erstr .14,P . l.
ZWe » Divans (Swsibezug ), 1 gebr . Sopha,

1 eiserne Kinderbettstelle mit Matratze sehr billig
zu verkaufen . Nab . Jadnstraße 3, H. P . r.

ieierren-Schreibtisch (lltollpult ) u . großer Flur-
spiegel, gebr.. bill . zu verk. Dotzbeimerstr . 21, 3 l.

Wegen Umzug billig zu verkaufen rin
großer Herrn -Schreibtisch , 1 gute Haud«
Nähmaschine , 1 eis. Ofen  Luiseuvlatz 7, 1.

Seeretär , Kleider -, Spiegel -, Bücher - und
Küchenschränke, Betten , Kommode, Divan und
Verschiedene« billig Hermannstraße 12. 1.

G . e. Cylinderbür . b. vk. Blücherstr . 34, 3 I,
Na hm.,H.- u .Fußb .,w .n ., b. Oranienstr .45 ,Pl i
Neue Singer -Nähmaschine billig zu ver¬

kaufen Dotzheimerstraße 39, Mtb . 2 l.
Stähmasch., s. w. gebr., b. z. v. Bleichstr.9, H. P.
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Eine gute Ringschiff -Nähmaschine Preis¬
werth zu vcrk. Karlstraße 6, Hiuterh . P . _

Für MolkereigeschäsL etc.
feines Erkergestell mit Spiegel und Glasetagere,
1 Glasschrank auf Theke zu stellen, wie neu,
dopp. Firmenschild , rmt Pass. Aufschrift , auch
1 sch. Theke. 3 Mtr . l .. p . bald od. 1. Okt . bill.
zu verk. Näh , llitirioi », Friedrichstraße 18, 1.

M » Einrichtung,  verschied. Regale,
Theken , Leitern , große u. kleine

Dezimalwaage , Controll -Kasse, fast neue Marquise,
Schilder , Comptoir - Einrichtung , 2 Stauberker,
Holzkästen mit Schiebedeckel sehr Preiswerth zu
verka ufen . Näheres Faulbrunnenstraße 7.

Komplets Laüei-Nnrichtllng
für Putz u. Mannfactur billig ^ 1! ÜSlkHäkSä.

EoncurswaarenLager
8 . » « i «-. , iss 70

_ Langenschwalvach , Wiener Hof.
Erker-Einrichtung preiswerth zu verkaufen

Bahnhofstraßc 14, Eckladen. __
Neue w -rsserdichte Balkon -Marquise,

4 Mtr . ungefähr , wegen Umzug preiswerth zu
Verkaufen. Näh , im Tagbl .-Verlag. _NoDeimler-

Motor-Lastwagen
billig zu verkaufen.
__ gg, Schäfer , Rheinstraße 22.

Eine gut erhaltene Fedcrrolle billig zu
verkaufen . Î eiri , Nerostraße 28._

®ine  FederroUe u. zwei gute
Pferde , Einspänner, billig zu

»erkaufen. Näheres im Tagbl .-Berlag. _ Nq
Gebr . Kind erwäg , bill . z. vk. Römerberg 7, 3.
Gut erh. Kinderwagen von einer Herrsch.

billig zu verk. Adelheidstraße 46, bei gleicher,
Kindern », zu verk. Steingasse 28, " tzth . D.
Fahrrad , w. neu . billig Öranienstr . 4b . ' P . l.

Weites Drmftrshe
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von

Räumen , Preis Mk . 1« .—,
zu verkaufen Lauggaffc 27, im Hof . *

1 iei - M ttr
10 Bolt , sowie eine Anzahl noch nicht gebrauchter
Glühlampen , 16—34 Volt, und verschiedene zur
«ig. «lektr. Lichtanlage gehörende Utensilien
billig zu verkaufen.
_ Jos . Klein , Steingasse 4*

Schmiedeeiserner Kochherd (Sprung-
Herd) , vorzüglich bei schlecht ziehendem
Kamine » billig zu verk. Adolsstratze 1«, 3.

Ein gut erhaltener kleiner Slmerik . Ofen für
25 Mk. zu verkaufen Karlstraße 16._

Wegen Umzug zu verkaufen : 4 dreiarmige
Gaslüstre «, 1 zweiarmiger Schaufenster -Gaslüster,
1 gutes Billard , zwei Amerik. Oefen , 1 Straßen¬
laterne , 1 schmicdeiserncs Firmenschild , 1 Büffet,
1 Küchenherd Webcrgasse 29, 1._

Gute Kelter nebst Mühle und
— Fässer zu verk. Gerichtsstraßc 5.

Daselbst 2 complete  eiserne Betten zu verkaufen
Zu verkaufen Schippen , Hauen u. Pickei¬

stiele wegen Abreise Hellmnndstraße 82, Part.
Gartenschlauch , 10 ' 2 Mtr ., Gasherd m. Tisch,

Fahnenschild zu verk. Rauenthalerstraße 14, Part.

KW-Wri-t»m,BTÄ
O ff, unter « . K »B an den Tagbl .-Verl . F1 94

Thüren-Verkauf.
Ein hölzernes 2-flügcligeS Hofthor

mit Blei -Verglasung und Oberlicht , zwei
eiserne Thüren billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.

Frisch geleerte

Halbstück- Md Slücksatz
billigst abzugeben bei (No . 6306) F 34
_ j . A . Marth & Co «, Mainz.

prachtvolleZimmerpalmen
i verkaufen Herrn,nühlgnffe 3 , 2.

KnilMeslKr
Rentable Drogerie

zn kaufen

^passendes LadeuLokal
in nur bester Geschäftslage

(Von tüchtigem Fachmann
zu mietheu gesucht.

Nur solide , preiswertste Angebote erbeten
unt . IR. K . ® ä3 an Ilaasenstein A Vogler
A.-« ., Köln. _ F 70

AlterLhümer jeder Art
kauft Ei.  WeinemaaB , Taunusstraße 49.

Fm Mel . « NA.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf  Bestellung komme ins Haus.

bezahle
Ausnahmsweise guten Preis
hle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur

Herren-, Damen - und Kiuder-gut erhaltene
Kleider , Möbel, Betten/ ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. *> . B. ttfftis , Golvgaffe 15.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Ht- u . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nachl ., Pfandscheine,
Gold , Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus,

Hoch!Hoch!Hoch!-w
sind die Preise , die F-rau ISreasi »»««, Metzger
gaffe 27 , bezahl :, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Moderne gebrnuchle Moynungs-
Einrichtung » auch einzeln , zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 109 an den Tagbl .-Berlag

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Fahrräder , Mustkinstrumente kauft fort¬
während_ Li. Mer ». Friedrichstraße 25.

Bettst ., 1-schl„ gcs. Grünfeld , Schierst .-Str . 11.

gesucht.
Gebrauchter Küchenschrank zu kaufen

Offerten Seervbenstraße 9, Part , rechts.

Bier Thorpfeiler, JttSSk
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis au
M . TL-. n »- ' -. Ruhbergstraße 9._

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt m . Haas,
Hellmnnd straße 28 . Postkarte genügt.

Bitte aus-chaeiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab 8ö. Slpjicr . Schicrstcinerstr . 11.

JmmoliiUcn
Immobilie « M «evlrarrfe«.

rDer in der Dcrrrarkuog

Wiesbaden
existierende

Herrensitz
Wald

ist -wegen Todesfalls zu verkaufen.
Ille inmitten der herrlichen städtischen

und fiskalischen

Taunus»
Hochwaldungen , an einer vorzüglichen
Chaussee , nicht weit von der elektrischen
Bahn gelegene Besitzung , in ihrem
höchsten Punkte etwa 250 m ii. X. IST. und
nur 3 km von den Haup attraktionspunkten
Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen¬
inhalt von über 8 ha und besteht aus
wohlgepflegtem Park , Zier -, Obst -,
Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf
dem mit Wasserleitung , Kanal und elek¬
trischer Lichtanlage versehenen Grund¬
stück befinden sich Wohnhaus , ven
welchem man einen entzückenden Fern¬
blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus,
Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude,
Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit
Kahn zu befahrender Teich etc.

Auskunft über Einzelheiten erteilt
•B. SSrier , Agentur , Tnunusstr . 30.

tr
rrtr

Mn Geschäfts- u. Rentenhaus
mit Laden u. Werkstatt , in vorzüglichem Zu¬
stande, unmittelbarer Nähe des neue « Ceutral-
bahnhofs , ist mit 10 Mille A zahlung ohne
Vermittler sofort unter Taxwerts » zn ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter W . 103 au
den Tagbl .-Verlag.

oooooooooooo m « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| DieBesitzung |
Is

Frankfurterstr. S3—15
— 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen.

Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,
welche mit der unmittelbaren

Blähe des Verkehrs
verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück stellt ein

vorzügliches Staügebäiide
mit Kutsoher - u . Diener -Wohnungen , und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
<Z. Itleier , Agentur , Taunusstr . 38.

r
♦♦
❖
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♦
o
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Zu verkaufe «.
Wirthschaft , Preis 86.000, 400 Hekto Bier,

60,000, 500 .. „
„ „ 40,000 , 300 „
„ ,, 60,000, 10 „ Apfelwein.

200 Hekto Bier , bei 10—15,000 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen . Näheres « . Wickel,
Agent , Blücherstraße 5, 2 rechts.

f Ka,pelleii ®ts% !
^ "Vf llsB mit reizendem Garten ?
# W zu verkaufen . 4,
♦ JS.  JMTeier , Agentur , Taaumsir . 30 . 0

dir Adolfshöhe , 7 Zimmer , Küche, Bade-
zimmcr rc., Garten , billig zu verkaufen.

Näh. Baubürcau Nhcinstraße 54, "

1 Institut—-Sanatorium.
2 An der Peripherie von Wiesbaden belegene

t  Villa mit 23 Zimmern,
o 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
f auoh Stallung für 4 Pferde , grofse Remise
^ und Kutscherwohnüng , zu verkaufen.
ö .B, Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

Billa und Bauplätze
10 Zimmer u. Zubehör , landschaftlich schönste1

f
Lage

lgenyettu", mit 47 Ruthen
Garten mit viel Spalierobst 50,000 Mk. Garten
kann vergrößert werden . Bauplätze an fertiger
Straße pp. 2ö0 Mk. p. Ruthe an fertiger Straße
in beliebiger Größe , von is «»rries , Pomona.

liandlians , 1
^ 2 Etagen ä 5 Zimm ., Badezimm . u . Küche,
§ sowie 2 Giebelwohnungen,

% 1075 qm — 58,000 Mk.
❖ «1 . Meier , Agentur , Taunusstr . 30.

Neues Haus
mit Läden und eingerichtet für Bäckerei,

in » Kernpunkt der Stadt (Knrlage ) zn
verkaufen , event . auch,n UVilülsÜZkü.

Jsulius 411 ^tadt y
Schiersteinerstraße 13.

Zu verkaufen
wegzugshalber ein Eckhaus mit gut renommirt.

Colonialwaarengesch . in nächst. Nähe Wiesbadens.
Näheres im Tagbl .-Verlag . KIImmobilien.

Gin schönes Etagenhaus mit Garte « ,
Tanuusstraße , z»» verkarrfen, eventuell
arrch gegen eine schöne Billa im Knr»
viertet zu vertausche« .

Julius ällitadl,

Wiesbaden , Adolfsallee 26, 1.
fitlfni !!® It J|) h Neu erbaute modsrnePilla,
MDiitllUk U. Kltf . freistehend, mit Garten , in

staubfreier feiner Lage , 7 Zimmer . Bad nebst
reicht. Zubeh . zu vcrk. Pr . Mk. 25,000.—. Näh.
o. Eiqenth . dvovfg  Jos . Mreni ‘7,

♦
In einem mit bequemen Verbindungen

nach grösseren Städten versehenen , durch
seine liebliche gesunde Lage und warmen
Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds
ist  ein inmitten prächtiger alter Eichen-
bestände stehendes , vor einigen Jahren
durch einen berühmt . Architekten erbautes

zu verkaufen . An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens , in einer
Höbe von etwa 450 m ü. M. errichtet,
vor rauhen "Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch nachbarliche Unter¬
nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein

r

idyllisches Ruhepiätzchcn
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und
der beginnenden Benaissance zeigt . Das
Innere des Schlosses ist mit allen modernen
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll
luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine
Mobiliar kann rnitverkauft werden . ^
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 30 , ?

Bauplätze für Villen u. Etagenhäuser an fertiger
Straße . Friedrichstraße 14, 1.

Eckvauplatz, an verkehrrcicherStraße belegen,
preiswerth zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag . ' Nr

8 ‘/> Morg ., 2 Mal durchkreuzt von
fließ. Wasser, sehr geeignet für

Gärtnerei , ganz auch getheilt , unter günst. Bed.
zu verk. N. Faulbrunnenstr . 3, b. Herpel.

JurrnobMens»r kaufen gesucht.

HU '« «' OLLIS
zn verkaufen fiat

beauftrage mit dem Verkaufe
-t - Meiei -, Agentur , Taanusalr . 38.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Renlüdies laus in  -fliuet &
Preis unter O,

In kl. Beträgen auf
1»Hypoth.

oder auch ganz find 350,000 Mk . zu billig «^
Zinsfuß für fetzt oder später auö ;ule !„eu
Offerten bitte unter r . LII an d. Tagt »!.
Llerlag.

Bis 8»,»«0 Mk.
auf 2. Hypotheke, auch in kleinerem
Beträge » auszuleihen . Offerten unter
E». 11 » an den Tagbl .-Verl.

80,000 Mark attszuleihe«
auf zweite Hstpotheke , auch in kleines
Beträgen . Offerten erbeten unter €r . 1 U
an den Tagbl . -Lterlag.

Ca. Mk. 60,060, ffÄr 'S
1. Oktober vom Selbstdarlcihcr auf 2. Hypoth
zu 5 l)/o auszulcihen . Off . mit näherer Anaab
sub V . iaa  bcs . d. Tagbl .-Verl.

50,000 Mk
aus 2 . Hypothek «, auch getheilt , aus»
zuleihen » Offerten unter B». 1 ®»
den Tagbl .-Verlaa.

Rcftkausschillwgc lLL'ÜLL »
Weyer üulzberger , Adelheidstr » ft

10 - 12,000 Mk . auf 2.' Hypothek auf 1. Oktober
auSzuleihcu . Off . u . H*. IIS a. d. Tagbl .-P ^ x

Gapitalien ;n leihen gestrchr.

^ - - . . . . . . a
♦I
%

Für guteHyvothekrn u . Restkauffchikii», ^ ^
welche stnsstg gemacht werden sollen , !><{),«
stets Käufer . Sensal w - yer s ?«i r.ber^ f, ri
Adelheidstraße 0. — Telefon 524 . "

Anlagen von Kapitalien
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei

»B. Meier , Agentur , r ?x.' tsi usatr . 30.

kaufen gefticht. Off . mit
l » K an den Tagbl .-Berlag.

Capitalren ;u verleihen.

HWothekm-Capital
an 1. Stelle zn 4 °/o u. ’/a % Berwaltuugs-
gebiihr zu vergeben. Off . unter W . » 6
an den Tagbl .-Verlag.

500 000 Mk auf1. Hypoth. in j->
t/UUjjUUU «a/ii*  Posten auszuleihen , auch

jedem

auf industrielle Unternehmungen u. Fabriken
Off . unter lll. » « an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk«, auch
per 1. Okt. auszu
an den Tagbl.°Verlag,

Habe forttvährend Slbnchmrr für 1,
2. Hypothekeugelder . Kapitalistenwerdet
um baldige Offerten gebeten unter C . Ui
den Tagbl .-Verlag.

® ® © © ® @ «® © ® ® © ® © @ @ ® 0 ® ® © ^

(g

®

@ Geldgeber IK&
(g, freien Nachweis nur guter I . und
Sr 2. Hypotheken durch Sailwig Istel,
® Webergaffe 16, 1* Fernsprecher 2188.

Geschäftsflunden von 9-^1 u. 3—6 Uhr.

In Object , beste ^Kurläge,
Offerten unter 15 SS '

v. Selbstdarl. ttf
«es.

an den Tagbl .-Vertga

Ans prima Hypothek,
50 °/o der Taxe , suche 60,000 Mk. fetzt oder syZ»

Off. bitte u. V. s « l an den Tagbl.-Verlg ,̂
Mk. 40,000 .— gegen prima zweite

thek (Südviertcl ) von vermöge,
Hausbesitzer gesucht. Nur direkt« »j "
geböte von Kapitalisten erwünscht
Chiffre W io : an den Tagbl . -Nex,

30—35,000 Mk. 2. HyPoZ'
wünsche ich auf sehr gutes hieflges Haus
gleich od. später gestehe» zu erhalten. DK
bitte u. 1C8 a. b. Tagbl . -Bcrl , zu f. « ! *

25 —30,000 Mk. gegen zweite Hyvotz, «̂ '
prima Haus , gesucht. Slngebote err>i Î'
mir u . Chiffre ra. i » 7 a. d. Tagbl . ^

! AO.GOO Mk . |
^ gegen gute 2. Hypothek gesucht.
§ $. Meier , Agentur , 'fi’aisim «,tr . a *| i  H

20,600  Mk . SfÄÄl ' gr
unter A. »0 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein prima hiesiges Besitzthum werde»12,000 Mk
an 2. Stelle zu leiben gesucht. Offexz,«

" 10,000 Mk. zu Tü °/T ":
auf gut . Hausgrdstck . an Hauptstrast,
nern . Brandtaxe 69,000 Wll., 20

Grd st.. 80,000 Mk., Gesamurtw . 149,000 iwc» ”
ßi nnn mr  Pflnktl . Zinszahler . A

" " >'lnq'

gesucht
D t̂adtinnern.

Vorbclastg . 61,000 Mk.
v. Selbstgebern u. « » an d. Tägbl .-Ve, .̂ ^ -

gegen guteSichexn
zu leihen aefu ^jt

8— 10,000 Mk.
Off . unt . 8 . l «»rr an den Tagbl .-Verl.

4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit ges„ .k,.
Offerten unter «». 02  an den Tagbl .-Be >-r^ ^

Crste Hypothek 3500 - 4000
V^ W8r - zu 5 auf 's Land nahe bei

baden gesucht. Gefl . Offert , unt . M . li Ble§s
den Tagbl .-Verlag . an

3—4000 Mark auf ein Jahr gegen genjic»,,.
Sicherheit vom Sclbstdarleiher gesucht/ Off, - ,
unter 1 © 7 an den Tagbl .-Verlag . " en

Suche 3000 Mark als 2. Hypothek aus
zweistöckiges Wohnhaus in Dotzheim *;**
sofort oder später zu leihen . Off.
W. m an den Tagbl . -Verl . ®nt ‘

Strebs . Geschäftsmann sucht sofort gegen Cetu
und Verg . sich. Außenst . Mk . 1508.
unter 1j.  Im®  an den Tagbl .-Berlag . " rt eit

Zweihuud ert Mark von jung.Kaufmann, y, .
„ in fester Stellung , gegen ger . Sicherheit 7,̂ -

gelheilt , auf Pr . 1. o. 2.  Hyp . ; sofort zu leihen gesucht. Gute Zinsen und
leihen . Offerten u. Id . »8 I zahlung nach Uebereink. Gefl . Off . u . fib.
lag . 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Dringende Bitte!
Ein armer junger Mann

vom Westcrivnld , der feit 10 Jahren bettlägerig,
am ganzen Körper uclähmt und beinah« blind ist.
bitter edelgesinnte Menschen recht herzlich, ihm eine
kleine Unterstützung zu seinem' Unterhalte' ûnd zu
seiner Pflege zukommen zu lassen. Naben nimmt
die Tagblatt -Redaktion bereitwillig entgegen.

G Belohnung
Demj., der mir nachweist, wer meinen Lüucher»
karren am Bahnhof gestohlen hat. Vor Ankau
wird gewarnt.

»ciienrer , Jägerstraße, Biebrich

Von der Reise zurück.
Dr. med. Sartorius.

Zahnarzt Jung.
Julius Wolff ’s

II eiMnstitnt ar

Schreib - , Musiker - etc . Krampf , Zittern (besonders
In Gegenwart Anderer ! wird in kurzer Zeit
«ohmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmaroh,
Weiohstdbaum , BiJlroth , Nussbaum n . A. worden
eu gesandt.

W8 « sfoa,c !«»n , Niederwaldstr . 7.

jreaii AleZler. anttö*r#!Hölcrt'ir*23*Telephon 2524.

Welcher Hanshesitzer
m irequcntirter Stadtlagc wäre bereit, für bessere
Restauration Lokalitäten herzurichten? Concession
sicher ! Offerten unter .Ir . *■. ai hanptpostl.
hier erbeten.

General-Ägeutur
einer der ältesten und feinsten deutschen LebcnS-
berncheruugcn sucht tüchtitzc Vcrtrtter gegen
iesten Gehalt oder hohe Provision. Offerten unter
O . 308 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wer braucht Geld??
au- Schuldsch., Möbel. Police, Hvpoth., Kaut,
n. s. w., schreibe sofort an «s . 8ei,ll ->« ,r,r »« « ,
Berlin 179 , Friedrichstr. 243. (E. It.7861) E l 63
Welch* eDelDealemÄe Dame
leiht Andrsten zur Eröffnung seiner Praxis
einem 0—8000 Mark gegen Rück¬
zahlung? Rückzahlung nach Uebereinkunft. Evtl.teirat bei gegcns.Zuneigung nicht ausgeschlossen.efl. Off, unter »4. ILA an den  Tagdl .-Verlag.

MIM , iviiiUHU SS gk " d°p? Ncherb!
und Zinsen. Rückzahlung in 6 Monaten. Offert.
unrer  -M. Z ia  an den  Taabl .-Verlag.

Gesucht 2 Achtel 1. P -rrqüet od. 1. Rang»
gallcri e. Ka iscr-Fricdrich -Riug 67, 1 l.

Asr . Hcrr -n « . Därncr » finden «üie b.
Pensiou Michelöberg  8 . 2. Et . r.

Borstiglichcr jgtS«
Zum Mitbew. eines Zimmers wird ein anst.

jg. Mann sei, ges. Pr . 2 Mk. Frankmstr. 28. 1.
Bette « zu verleihen Eleonoreustraße3, Pa rt.
Darmieideuder (Darmträgheit und nervös)

erhofft Heilung auf Naturheilwcgen u. ist dankbar
für wohlmein. Rathschläge Genesener oder sonst.
rrfahrringSreicherPersonen. Fingerzeige freund!.
erb, zunächst unter Bl. »4 postlagernd  Wiesbaden.

Llngemeffet«« Provision v
nach Uebereinkunft Demjenigen, der bravem, solidem
22- ä̂hr. Kaufmann gute Contorstelle als angehender
Buchhalter in Geschäft oder auf Bürcau z. 1. Okt.
verschafft. Offerten erbeten unter * \ Hk. Br
haurrpostlagenid Wiesbaden.

UmielMSMge»SK SS
Empfehlungs-Schriften, Zeugnisse empfiehlt sich
H . Kiiikc . Maschinenschreibcr, Kirchg. Il . Sb . l.

Violin - oder Cellospieler zur Ucbung im
Zusammenspiel gesucht Rauenthalerstr. 3, Hochpart..
oder Porkstraßc 9. 3.

JSS ** Aeltercr Herr, genauer solider Arbeiter,
empfiehlt sich im Beiträgen von Büchern»
Steven von Rechnungen x Offerten unter
M. HI an den Tagbl.-Berlag.

PT Tapezierer-Arbeiten«. Nähereien
w. bill. u. g. auSgef. Blücherstraße 24, g lks.

lakinifftdofln fucöt noch Kunden, auch Um-
AlUjllvivlitll ändern. Moritzstraßc 41,  2.
Schneiderin sucht noch Kunden in u. außer

dem Hause. Hellmundstraßc37,  H . 1.
Näherin empfiehlt sich im Ausbcffern von

Kleidern und Wäsche. Körnerstraße 2,  Vdh.
Büglerin empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Dotzbeimerstraße 83, Hth. P . r._
T. Bügl . s. n. K. Raueiithalerstr. 8, Mtb. 2 r.
Büglerin sucht 3 Tage in der Woche Be¬

schäftigung. BiSmarck-Ning 31, 3 l._
Friseurin n. n. Dam, an. Oranienstr. 12, 3,

Wenden Sic sich1„Ä
gelegen decken zw. gcwissenh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Ausnahme. Belieben sie Offerten
|u senden unter A. 55 an den Tagbl.-Verlag.

Rur kurze Zeit!
Phrenologln « He le nenstrafte 0.

rawumuivt Statt , mftll. I . sucht gemütliche
Dame für gesell. Berkehr». gemeins. Spaziergänge.
Gest. Offerten unter A. postl. Bismarck-Ring.

Heirat
wünscht junger Mann mit großer zahntechnischer
Praxis mit gebildeter vermögender jungen Dame
bis 28 Jahre alt . Strengste Diskretion Ehrensache.
Offerten unter 5*. » o an den Tagbl.-Verlag.

Mi . Hm.
statt !. Erscheinung » w. mit gut fltuirt. vor-
«xtetlefvcicr, w. g. alt . Dame beb. spät. Ehe in
Briefwechsel zu treten. Gcfl. Offerten unter
ST. W . * 358 an (Auftr .-No . ä858/59 ) E127
,_ Rudolf * o »«e , Wiesbaden.

Ein höh. Beamter, Wwr., mit 8 Kind., sucht
eine junge kinderlose, doch kinderliebe Wwe. oder ein
älteres Frl . von guter Bildung, stattl. Aeußern,
mj.t Der- Offerten unter
mögen,als ■4»' !». an an
den Tagbl.-Berlag.

UMe« , Hü«ser etc.

♦ Auf einer Anhöhe
^ bei Wiesbaden gelegenes

» mit Park und Garten von etwa 60 ar,
v sowie Stallung etc. för 5000 Mk. zu verm.

«Sf. Meier , Agentur , Taunusstr , D8.

Kleines Hans mit Laden
beste Kurlage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. 5K. OS au den Tagbl.-Berl. 3524

Gntgeh. Wirthschastm. Saal
zu verm. Näh. St.  Wirtin . Helenenstr. 7, 2.

Geschäftslokale etc.
Rcstanrant mit Pension (WirthschaftSräumc

u. 11 Zimmer) per 1. Oktober zu verm. Off.
unter M. aBO an den Tagbl.-Verlaa.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmcr zu vermiethen. 3460

Ci tu» mit oder ohne Wohnung p. 1. Okt.
4 ^6wE5i  zu verm. Näh. Blcichstraße 19.

Im Centrum der Stadt , ist ein großerEckladen
mit 4 Schaufenstern, cv. Wohnung und
Stallung , sofort zu vermiethen. Offerten
unter M. io « an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftslotgl , 1. Stock, ca. 100 OI-Nketer, beste
Kurtage, Eckhaus, per 1. April 1906 zu verm.
Off. u. W . » S au den Tagbl.-Berlag. 3523

Mohttimge « r»o« 6 Zimmerm.
Goethestratze 12,

nächst Adolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern, großem Balkon, Bad,
elcktr. Licht. Gas, Kohlcnaufz. nebst reich!. Zub.
zu verm. Näh. beim Besitzer, Part . 3407

Mohttrrrrgen von 5 Zimmern.
GerichtSstroße 5» P ., schöne5-Zimmer-Wohnung

mit Balkon preiSwerth zu vermiethen.
Kaiser -stzriedrich-Ring 28 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus Je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2781

Niedcrwaldstr . 4 schöne Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern im 1., 2. u. 3. St ., nt. reich!.
Zubeh. auf gl ich ob. später zu vm. Näh. P . j.

Schöne Parterre - 5 -Zimmer-Wohnung
mit Bad, Vorgarten, Mansarde, Keller an
kleine , uur rnbig « Familie zu ver-
micthen. Preis Mark 750.—. Nä
Secrobcnstraße 22, Part.

liäheres

KM

Mshttmrgen vo« 4 Zimmer».
In meinem Hause Dotzheimerstraße 84 Bier-

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3483

lirdpfe 10£3£in%Z:
im 2. Stock billig zu vermiethen.

Körnerstrasie 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 3462

A.  2 ' dicht am Kochbrunncn,
vlt -lvstl . bfc, schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.
Vormittags. Näh. Part . 3564

Röderallre 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . ' 3463

i

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Bülowstratzc 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2682
Grabenstrasie 12 eine schöne Wohnung, drei

Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2680
A . Baum.

Oranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Nah. Vordcrh. Part . l. 3276

Riehlstratze 8 , 3, große3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör bis 1. Okt. zu vermiethen.

m
Pyilippöberaflratze 49 , 51 u . 53

schöne große 6-Zimmer-Wshnungen. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei A. Oix -rheim
oder C. Rchützler , Lahnstraße4. 3466

Bersetzungsbalber
ist eine hübsche8-, evcnt. auch5-Zimmer-Wohnung

mit sämmtl. Zubehör per 1. Oktober billig zu
vermietben. Naher«» Göbenstraße 19, 8 r.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
aulbiunneustr . 6 , Stb ., kl. 2-Z.-W. m. Kam
«ISbergstratze 18 schöne Dachw., 2 Zimmer,
1 Küche, zu vermietben.

Gueiseuanstr . 7 schöne2-Zimmer«Wohnuna, im
Abschluß, für 320 Mk. zu verm. Näh. 1. Et . I.

Mlchclsberg 28 2 Zim . u . Küche zn verm.
Nettelbeckstr . 8 2-Z>Wohn. m. Zub. 1. Okt. z. v.
ttjAetteldeckstratze 7 , nur Vorder- und Eckhaus,
Af». schöne 2-Zimmerwohnung billig zu verm.

Näh. dort bei Henry.
Wevergaffe 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres P.
Zwei-Zimmerwobnung sofort zu vermiethen. Näh

Baubüreau Adlerstraße 4.
Schöne 2-Zimmer-Wohnvng sofort zu vermiethen

Jägerhaus , Schiersteinerstraße.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Kirchgasi « 54 Mans.-Wohn., gerad. Zim.. Küche

u. Kammer (Abschl.) an ruh. L. zu v. Näh. 1.
TauuuSstr . 84 , 2 l., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Ein Zimnier und Küche an eine einzelne Frau g.

Berridstuna einiger Hausarbeit abzug. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. Nd

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Rheinstratze 60, Part .,

Parterrewohnung, ganz oder gethctlt , sehr billig
zu vermiethen. Gute Berkehrslage. Sehr
geeignet für Architekten, Büreau re. Näheres
Ndelheidstraße 69, Paiterre.

Stelngofle 23 Dachwohnung gl. o. später zu v

Ans sosort oderI.Moder
Ist ei« « schöne herrschaftliche Wohnung

wegen Auflösung der Haushaltung gegen
hedentenden Nachlaß z« vermiethen.
Näh . Kaiser -Ariedrich-Ring «0, Part . l.

Answarts gelegene Mohnnngen.
Villa Emma

4—5 Zimmer, sofort zu vermiethen.

fteicr Lage p. sof. od. später zu v. N. das. 2N
MSblirte Dimmer und möblkrte

Mansarde«, Schlafstellen ete.
Sldlcrstr. 24 , Htb. 3, sch. mbl. Z., sep. E., z» v.
Lldlersir. 51, Hth. P .. erh. ein rl. Arb. Schläfst.
Adlerstr . 65 , 2 r., erh. reinliche Arb. Schlafstelle.
»Fdolsstraße 10, Gartenhaus 1. Etage links,
44 ein möbl. Zimmer per Woche Mk. 4.50 z. v.
Aldrechtstr. 18» 1, erh. 2 reinl. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr. 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechtstraße 25 , 2, schön möbl. gr. Wohnz.

(Schreibtisch) u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
Aldrechtstr. 30 , Part., sch. m. Z. m. sep. Eing.

. . . alkonzim. zu
Vism .-Ring 31, 1. St ., sch. möbl. Z. 1. Sept. fr.
Bleichstraße 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichste . 16,1 . Et., schön möbl. Z. m. g. Pens.
Bleichstr . 17, 3. möbl. Z. m. 2 Bett. a. H. z. v.
Bleichstr. 27 , 2 l., sch. möbl. Zimnier sof. zu v.
Bleichstr . 33 , 2 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraße 5, Mtlb. Part., ein frdl. möbl.

Zimmer zu vermiethen. Preis 12 Mk. p. Man.
Blüchcrstratze 7, Part., schön möbl. Zimmer mit

1 bis 2 Betten und voller Pension.
Blücherstr . 10, 3 l., möbl. Zimnier zu verm.
Blücherstr . 15, Mtb. 1 1, k. Arb. Schläfst, erh.
Blücherstr . 18, 2 l.. a. Blücherpl., möbl. Z. z. v.
Gr . Burgstr . 6 , 3. ein sch. möbl. Z. b. z. vm.
Dotzheimerstr . 5 , Gth., g. m. Part.-Z. sof. zu vm.
Dotzyeimerstr . 24 , Vdh. 2. Et., frdl. in. Z. z. v.
Dotzheinr erste. 26 , Gth. 2, m. Z. m. 1 u. 2 B.
Drudenstr . 5 , H. 1 r., erh. ein j. Mann sch. L.
Frankenstr . 8 , Hth. 1. erh. Arb. sch. Lag. m. K.
^rankenflr . 19, P., erh. A. Log., p. W. 2 Mk.

rankeustr. 21 möbl. Zim. zu vm. Erfr. Part,
rankenstr . 23 , 1 l., erb. anst. j. Mann sch. L.
wiedrichstr. 2V, S . 4, erh. r. Arb. sch. Schläfst.

Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2, sch. Schläfst, zu vm.
Gneisenaustr . 15, 1 r., sch. m. Balkonz. b. z. v.
Göbeustr . 4, 2 l., am B .-R., schön ni. Z. zu o.
Helenenstr . 2 , 3, eins. möbl. Zim. billig zu vm.
Helcnenstr . 14, P., sep. m. Z. m. Pens, zu vm.
Heleuenstr . 27 , 2 @t:, sch. möbl. Zim. zu verm.
KeilmmM. «, 1, ?$ ;«"»

angestellten Herrn sofort zu verm.
HeUmundftr . 12 , P. !., gr. sch. mbl. Z. 1. Sept.
Hellmundsir . 18, 2, erh. jg. Mann Kostu. L.
Hellmundstr . 40 , 1. St ., sch. möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndstr . 53 , 2,  Salon u. Schlafzim. billig.
Hellmundstr . 56 , H. 3. St ., erh. 2 j. L. sch. L.
Herderstr. 19 , i. L., schön möbl. Mans. zu vm.
Herderstraße 81, 1 L, schön möbl. Zimmer mit

gut. Pension f. 70 Mk. b. geb. Dame.
Hermannstr . L0» 3 l„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermaur,straffe 80 möbl. Parl.-Zim. zu verm.
Hcrrnmühlgaffe 3 , 2 L, sch. Schläfst, zu verm.
Aalinckr. 1, 3, möbl . Z . , 4 Mk. p. W. z. v.
^ ahustr. 14, 1, g. möbl. Zimmer an Herrn z. v.
, ahnstraße 25 , 2. Et. r., g. möbl. Zimmerz. v.
Karlstr . 2, Part., erhalten Arbeiter Schlafstelle.

1 r. , schön möbl.
*ß • f  Zim ., auchWohu-

t«. Schlasz .» m . u. o . Pens , preisw . z. v.
Karlstratze 37 , 2 l, sch. möbl. Mansarde zu v.
Karlstraße 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kiedricherstr. 8 , 2 r., g. möbl. Mans. sof. z. v.
Körnerstr . 5, P . r., schön möbl. Zimmer zu v.
Luifenstr . 5, 1, sch. möbl. Mansarde zu verm.
Lmsenstratze 5, Gth. 1, möbl. Mansarde zu vm.

tzItiksp!f4Ao *rp £ r v iu )oii morn,
Richistraßc 12, J» ,

Eingang auf Wochen und Tage ab.

^mtYnfir 9/1 1. eleg. möbl. Zimmer mit
4 .Ul | lJI | U , uHkrj 2 Betten zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 mbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Marktstr. 11, SAr K
Marktstr. 21 , 1, ein m. Z. u. sch. Mans. zu vm,
Mauergaste 17» 2, gr. gut mobl. Zimmer zu v.
Mauritiusstr . 3, 2 r. b. Seitz, sch. m. Zim. m.

Pens.z.1.Sept . an Gcschäftsfrl. Bes.8—9u.1—äi
Moritzstraße 10, 1,

große schön möblirte Zimmrr mit ode«
ohne vorzügl . Penfion . Bad im Hause«

Moritzftratze1«,
möbl. Zimmer für 25 Mk. mtl. zu vm. K. Erh.

Moritzstr . 26 , Stb. 1, einfach möbl. Zim. zu v.
Moritzstraße 30 , 2 I., gut möbl. Zim. m. Pens.
Moritzstr . 41 , 2 , 1 o. 2 g. mbl. Z. z. 1. od. sp.
Moritzstr . 41 , 2, e. sb. mbl. Mans. 1. Sept. z. v.
Moritzstr . 50 , Park., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 54 , i , schön möbl. Zimmer zu verm,,
Müllerstraße 2, 1 r., ruh. gr. Zimmer frei.
Ncrostr . 16, Part., erb. ein Arb. Kost n. Logis.
Nerostraßc 30 , 2, große schön möbl. Zim. mit

vorzügl. Pension an Geschäftsdamen zu verm.
Nerostr . 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
Nettelbeckftr. 10, H. 2 l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Neugafle 9, 3, einfach möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 3, Part., gut möbl. Zimmer (1 St .)

mit separatem Eingang zu vernnethen.
Oranienstr . 31, Hths. 1 l., erh. rl. Arb. Logis.
Oranienstr . 36 , 1, m. Z. m. od. o. Pens. z. vm.
Oranienstr . 36 , 3, mobl. Zim. in. u. o. Klav.
Oranienstr « 58 , Mtb. 1 r., schön möbl. Zim. z. v.
Rheinstratze 51 , Parterre , ei» «nödlirteS

Zimmer und Mansarde zu vermiethen.
Rtehlstr . 4, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.

schön möbl.
mit separatem

abzugebcn.
Römrrberg 36 , H. i St ., k. einö. M. Schläfst, erh.
Scharnhorststr . 29 , 3, schön möbl. Z. bill. z. v.
Gcharnhorststr. 35 , 2 l., frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Schiersteinerstraße 22 , Hth. Part., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schulberg 8 , P . l., ftdl. möbl. Z. 20 Mk. m. K.
Schulberg 21 , 2 St ., schön möbl. großes Zimmer

mit 2 Betten auf gleich oder 1. Sept . zu verm.
Schützenhosstratze 2 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 22 , Gth. 1 r., fr. m. Z. s. o. sp.
Schwalbacherstratze 27 , 1 r., schön möblirte»

Zimmer mit guter Penfion sofort zu vermiethen.
Iwalbacherstr. 28 , G. 8 r., frdl. m. M. z. v.

Schwalbacherstr . 49 , 1. Stock, zwei schön möbl.
Zimmer mit oder ohne gute Pension auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre.

Seerobenstr . 4, 2 l., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Steiugasse 18, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Steiugasse 13,3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walrarnftr . 9, 2 r., m. Z. mit 2 Bett. sof. z. v.
Walramstr . 21 , Frtsp., erh. reinl. Arb. Logis-
Walramstr . 23 , 3 (Kirner), sch. Schläfst, zu v-
Weilstratze 8 , 2, möbl. sep. Zimmer bill. zu vm.
Wellritzstr. 6 , 2 St ., sch. mobl. sep.Zim. zu vm.
Wellritzstr . 38 , 2, erh. reinlicher Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 35 , 2 r., eine möbl. Mans. zu verm.
Westendstr. 6 , 2 l., freundl. möbl. Ztm. b. z. v.
Westeudstr» 15, H. 1 r., erh. 2 Arb. Kost u. Log.
Westendstr. 19, 3 r., e. 2 a. A. g. Schl. 2.50 w.
Wärthstr . 13 (Lad.) erh. Arb. billig K. u. Log.

orkstr. 22 , Part., möbl. Zimmer(sep.) z. vm.
orkstr. 22 , 2 I., m. Zim. mit sep. Eing. zu vm.

Workstr. 29 , 1 r., möbl. Z. a. anst. Pers., 15 Mk.
Zietenring 1, tz. 1 l., schön mobl. Zim. zu vm-
Gut möbl . Zimmer mit 1 u. 2 Belte « mit

u . ohne Pens « z. v. Luisenplatz 1, 1 St»
Schön u. freundl. möbl. Zim. sofort o. später zu

verm. Preis 20 Mk. mtl. Auch f. Kurfremde.
Riehlstraße 16a, B. 2, Ecke Herderstraßc.

BIT" Zu vermiethen 1 Salon , 1 Schlafzimmer.
Anzusehen Schiersteinerstraße4, Part . r.

Schön möbl. Zimmer, evtl, mit Pension, zu ver¬
miethen Schulberg 6 , bei Sciiwerzel.

Ein ungenirt. möbl. Part .-Zrmmcr sof. zu verm.
Offert, unt. T . los an ocn Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Bismarck -Ring 11, 3. St . l., 2 große Zimmer
leer, Balkon. Bad, Küchenbenutzung sofort zu v.

Marktstr . 22 1 Mansarde zu verm. Näh. das'
'yorkstratze 29 » 1 l., leere Mansarde sof. zu vm'

Remisen, Stallungen , Schennen,
Keller ete.

Zu vermiethen
ein herrschaftlich eingerichteter Stall für 25 Pferde

mit Remise und Heuboden, ganz oder getheilt,
Dotzheimerstraße 40.

Da«

Wghrnmssui-wkis-KSlklm
risn Le Cie.,

Friedrichstr« 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur tosten»
freien Beschaffung von

«» Sblirlen und unmäbltrten
Billen » und « tagrnwohnungen
Grschäftslokalea — mSVlirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hhpothekarische« Geldanlage « .

MS

Frrtttden-Pkustans
Pension Alieenhof,

Adeggstraße I,
>chöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzügl. Küche, hübscher  Garten.

Billa Abeggstraße 8.
Elegant möblirte Etage mit Balkon zu verm.

Herren-, 1 Damm - Salon und 2 Schlafzimmer
mit je 3 Betten. Frau Justizrath « » bier.
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privat -̂ stel Erb»
Ecke Adelheid - »». Moritzstr . 16.

Oleglmte Fremdenzimmer mit 2 und 1 Bett
per Woche von 16 Mk. an.

Bäder, Balkon, Garten , elsktr. Licht.
Telephon 8476.

Pension Pustan , EUsabethcnstr . » 1, 1.

Friedrichftr. 7, M-L
straste » elegant möblirte Zimmer.

Schönes Balkonzimmer mit 2 Betten zu ver-
miethen Gerichtsstraße 5,

Lomsenstratze 14, 2,
elegant möbl. Zimmer mit Vorzug!. Pension von
8.75 Mk. bis K.öO Mk. - Bäder im Haust.

On pari« frantzais. — 8e habla espanol.
Moritzstr . 18, 2 St . rechts, EckeAdelheidstr.

b. Philips ), schön möbl. Zim., 25 Mk. mit Früh-
tiicf, nuf Wunsch Pension._i

Einfach und elegant mövl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Pilla Nerothal 32. __

Rheingauerstr . 14, Vdb. 3, fr. m. Z . zu v.

Neu eingerilyieie FreMe«Mmer
tag- u. wochenweise zu verni. TauuuSstr . 1, 3 r.

Fenstoiiäre
»imint auf ein erfahrener , akad . geh. Lehrer,
Dr. phil., an höherer Schule thätig . — Hervor¬
ragende Referenzen. — Sehr massiger Pensions¬
preis. Gef. Off. unter H . 108 an den Tagbl.-
verlag baldigst erbeten.

Dame von auswärts.
Mit den Wiesbadener Verhältnissen vertraut, sucht
per Frühjahr 1S06 nachweislich gut rentirende,

erstklassig«

ircnräetipcnpon
von 16—18 Zimmern, cvent. Haus in guter Kur¬
lage zu miethen. Gefl. Off. mit Angabe von Lage,
Grütze, Rentabilität und Ucbernahmcbedingungen
hinter <>• lll an den Tagbl.-Verlag.

Bo« Fachleuten
kleines Hotel oder Badhaus zu miethen, event.
zu kaufen gesucht. Anzahl. 25—80,000. Antritt
1907—1008. Offerten mit Details von <Ägen-
thümern unter J9. 111 an den Tagbl.-Verlag
Agenten  verveten.

Eine BMa oder Etage,
geeignet zur Fremdenpenston, zu miethen gesucht.
Gef. Off, mit Preisang . u. A.  SOI Tagbl.-Berl.

Zwei Damen 'suchen zum 1. Oktober Drei-
Zilumer -Wohnung mit Balkon . Offerten
erbeten « . rhoru , Dtainzerstratze  44,

cmes
unter

Suche 2—ti-Zimmerwopnung , wo
Ungenirt vermiethct werden kann. Offerten
26. l o s an den Tagbl.-Verlag.

Junge Eheleute mit ki-jähr . Kind suchen sofort
leeres freundl. Zimmer. Offerten unter A. 106
an den Tagbl. -Verlag.

. 1—2 möbl . Zimmer i. bess. Hause b.
alleinst. Dame od. kiuderl. Ehcp. m. vorz. Pens,
zu mieth. gesucht. Nähe Kochbr., bevorz. Kapellen-
und Geisbergstraße. Preis ca. 70—80 Mk.
Offerten unter Bl. 111 an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Krt . . berufstbätig, sucht für 1. Oktober
oder später gut möbl. ruhiges Zimmer (auch Front¬
spitz, ledoch nicht Parterre ) in gutem Hause und
mögt, freier Lage zum Preise von Mk. 25 mtl. mit
Frühst. Kann Mittagst , gegeben werden, so erw.,
gb. nicht Beding. Off, u. I». lll a. d. Tagbl.-B. erb.

- sucht
Offerten

für sofort
unter M.

ein
Sj.

Dame vom Theater
UtSbliries Zimmer . .. ..... . ..... ...
mit Preisangabe postl ag ernd -Meinstraße.

Junge DameUht einmöbl . Zimmer, un¬
geniert, bei alleinstehender Dame. Offerten unter
Cl 118 an  den T agbl.-Verlag zu  smden. _

Mööl. Stube mw Kammer mit"2"Bettkn für
Mitte September auf einige Wochen ges. Off. mit

gäbe un ter « . 11 » an d. Tagbl.-Verlag.
Äut möbl, behagl. Zim. mit Frühstück, Hochp.

pd. 1. Stock, unaen., zum 1. für dauernd gesucht
p. Gcanltcn. Off. mit Preis » . B» « posll

Laden mit Lädenztmmer in mittlerer
Größe zum 1. April 1006 gesucht. Marktstrape
Und Kirchaasse in der Nähe der Langgasse bevor-
Mt . Gest, Offerten unter «B. 108  an den
Tagbl.-Verlag.

Schloner -Wörkstätte mit 2—3- Zimmer-
Wohnung zu miethen gesucht. Offerten unter
M . IQ » an den Tagbl.-Verlag._

An Meiner feiler und MagnM
stächst Wehergasse und Burgstratze zu miethen
gesucht, Offerten postlagernd JL . 801.

Kellereien und Pserdestall
mit Wohnung stlr Fltffchenbierbetricbzu miethen
gesucht. Offerten mit Preis unter IV . 11 » an
hen Tqgbl.-Verlgg, _

onte
aldjagd

ff! nächster Whe von Wiesbaden Umstände halber
sofort avzuMen, sachlich
m. LaM -Äerlgg « bete«.

Mestaurant-
ev. mit Speiscwirthschaft zu pachten ges. p. 1. Okt.
Offerten unter ■« . w - loo hauptpostlagcrnd.

3“S „? r StzMUreidaatmlU.
Off, m. Preis sab 11 . in an d. Tagbl.-Verl.

Beaufsjclitiouiig der Sciartmiteii
und grtindl. Nachhülfeunterriobt duroh erf. akad.
geb. Lehrer, Dr. phil. — Sehr gute Referenzen.
— Honorar monatlich 35 Mark. Gefl. Offerten
erbeten unter Z . 109 an den Tagb).-Verlag.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . lhat. i. Ausland,
unterrichtet Französisch, Engl., Deutsch, Klavier.
Stunde 75 Pf . Rhcinstraßc 58, Stb . 1._

Fr« . ffionn.-Jtlthel ffirö
Beitritt . Pers. ohne Vorkenntn. können nach dem
1. September nicht mehr berücksicht, werden. Off.
snb .1. lOS an den Tagbl.-Verlag.

„l,aqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehre Institut,
liuisenstrasge 7.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. ig. Damen bevorz.
Offerten unter 1«  a n den Tagbl.-Verl ag.

Dir mGirr ^ rrM
de dJx-huit aus d^sire faire la connaissance d*un
j. Fraugais pour conyerser ou changer des legons.
OffroR rous Tt. ALB a Bureau du Journal.

Gesanglehreri«,
von erster Größe Weimars ausgebildet, beabsichtigt
sich in Wiesbaden niederziilaffen. Für Pcnsionatc
und Privat . Gute Schule. Mäßiges Honorar.
Gefl. Anmeldungen erbeten bis 15. September
Weimar t . Th . , Erfurterstraße 76, 2.

Wiesbadener
Koch schule,

Adelheidstraße 48 , I.
Beginn der Kochkurse : 1. Septemder.

«-Wochen - und '/.-Jahr -Kurse.
Vollständige Ausbildung in der feinen,
sowie gut bürgerlichen Küche, Backen nnd

Einmachen.
Prospekte stehen zu Diensten.

E . Paftpelhanm , Vorsteherin.
Wiesbadener«ochschule,

Adelheidstrahe 48 / 1.
Guter MittagStisch . Preis 1. 10 Mk . ,

Mbonn . 1 Mk . M enagen außer d. Hanse.

Neitnnterricht fS *2w-tl  fül
Mal « Kaiter -Friedrich -Ring 11.

oder Damen.

:'i * : zz

zw
Arme Frau verlor ein Portem. m. Inh . Freit.

. 12 u. 1 Uhr. Abzug. Dotzheimrrstr. 88, Htb.verloren.
Ein Andenken (Opernglas ) wurde in der

Nerobergbahn zurückgelassen. Selbiges wird gegen
eine Belohnung von 10 Mk . gern entgcgen-
genammen Davo »,-Hotel , Zimmer 41.

Cntlnnfen ein sltWvyer Dllülsynnd,
auf den Namen „Waldi" oder „Menne" hörend.
Abzugcbeu gegen Belohnung „Villa Bafllca",
Biebrich , am Waffcrthurm.

Lilges - Uemullilttttttliett

Kochbrunnen . 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Eoncert (nur beiticignetcr Witterung). Ab8Uhr: Sommerfcst,)oppel-Eonccrt und großer Ball , Illumination.

Etwa 9'b Uhr : Beginn des Balles , während
desselben Militär -Eoncert im Kurgartcn.

KSnigkiche Kchauspiel«. Geschloffen.
Aestdenz-Tbeater . Vom 1. Juli bis 31. August

emschl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitaq, den
1. Sevtember.

ASalhaKa-Tüeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Makhakka (Restaurant) . Abends 8 Uhr : Eoncert.

ffchshaL " ' ’ “ “Neichshallen -Hheatrr . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Heffentliche Mersammfuug der Dekorationsmaler

îm Restaurant „Andreas Hofer", Abends8' ', Uhr.
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Wilhelmstraße16.

Kn«!
Pamen -HknS

_ , Gartenbau.
Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Ficht- , Tust - nnd Kannenkad de« Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindendof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abthcilunaen für Damen und Herren,
auch fiir Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Werein für Sommerpskege armer Kinder - Das
Bureau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

F'htNpp Kvegg - Wivriotöek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntag ? von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

WoKstefeßaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9' ,b Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' /«—12' /- Uhr und
von 3—8V» Uhr. Eintritt frei.

_ ... I _ _ __ für
Frauen , im Rath haus. Geöffnet: 0 -9—' /-! und
0-8—7 Uhr.

Perein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin-
richtnnqen und -Rechtsfrage« . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau deS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgeltkich fürMänner und
Zlranen : im Rathban» von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth.9—120- und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : fiir Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. U : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hhrikk. Arbeiter -Vereins:
Seerobrnstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

KranbenKaffe für Arane « nnd ' Aungfranen.
Meldestelle: Hermannstraße 20,

Kemeinsame Hrtskrankenkaffe . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

II  rrri ltr.-| tud| richten
Hnrn -Kefelkschaft. 2' /a—4V* Uhr: Turne » der

Mädchen-Abtdeilurig. 40«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abthciliing.

Unrn -Derein . Nachm. 8 Uhr: Mädchenturnen.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer - flnrnueretn - Bon 40-—5'/- Uhr:
Mädchen-Turnen . 50*—'7 Udr: Knaben-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Krieger - nnd WilitSr -Verei « . AbendS8'/,llbr:
Geiangprobc.

Kesefffchaft Kidekio. Abends S Uhr: Probe.
Wänner -Kefangverein Union . 9 Uhr: Probe.
SvangekUcherMänner - « . Aüngktngs -Verei « .

Abends S Uhr: Gcbetstunde.
Lbriüttcher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtner -Verein Kedera . 9 Uhr: Versammlung.
Verein der Mürttemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Nürger -Kchühen-ßorps . Vereinsobend.
ckknb ZSornfsta. Vercinsabend und Probe.
Manern -Verei « Wavaria . VereinSabeud.
Sachfen-TYArknger-Vercinigung „ Kachfonia" .

Gesellige Zusammenkunft.

Urrsteistermlflest
Versteigerung von Immobilien der Eheleute

Wilhelm Rossel hier, belegen an der Ringkirche,
im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 98, Nachmittags
4 Uhr. (S . Tagbl. 311 S . 22.)

Verpachtung der Wald- und Feldjagd in der
Gemeinde Dickschied, auf der Bürgermeisterei
daselbst. Mittags 1 Uhr. (S . Tagbl. 879 S . 12)

I|Urtter -i5end )tc
Meteovologttche Keovschtrrngen

dev Statt »« Mtrsvsd ««.
24. August. 7 Uhr

Morg.
2 Udr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

753.1 751.0 751.5 751.9
10.9 21.7 14.8 15.3
7.8 7.9 8.2 8.0

81 41 67 63.0
SW . 2 SW . 3 SW . 1 —

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkcit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 21.7. Nicdr. Temper. 8.4.

*) Die Barometerangaben stnd auf 0" E.
reducirt.

Mettee -Bsttcht
Ves „Mresbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
27. August: veränderlich, wolkig mit Sonnenschein,

windig, meist trocken, normal.

Auf - und Untergang für Könne (©) nnd
Mond (c ).

(Durchgangder Sanne durch Süden nach mUtelcuropailcher Zeit .)

Aug.
® I C

im Süd .! Aufg. lUnterg. Aufg. I Unterg.
^Ubr Mi>l. Uhr Min. Uhr Minl'Ubr MIn. Ubr Win.
"12 2 ' 3

!V« lhOlli »-The » tev . Mauritiusstraße 1 a.
specialitäten-Vorstclluug. Anfang 8 Uhr Abends.

Rttchstzallen -Theatrv , Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorstcllnng. Anfang*8 Uhr Abends.

K » tter -U « « » L« M « , Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen.

A«SWKLt»ge Theater.
Krantzfnrter Ktadtttzeatrr . — Schauspiel-

Hans. Samstag : Elga. Vorher : Das Lied von
der Glocke, ergänzt durch scenische Bilder. —
Sonntag , Nachm. 30»Uhr : Telephongeheimniffe.
Abends 7 Uhr: Elga. Vorher : Das Lied von
der Glocke, ergänzt durch scenische Bilder.

Kurhaus zu Wiesbaden^
Samstag, den 26. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

In der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoorl
1. Ohoral: „Liebster Jesu wir sind hier“.
L. Ouvertüre zu „Der Brauer

von Preston “ . Adam.
8. Duett und Finale a- „Martha“ Flotow.
4. Alles oder Nichts, Polka . . Waldteufel.
6. Elegie . . Ernst.
6. Potpourri aus „Troubadour“ . Verdi.
7. Elysium-Marsch . E.Wemheu**

Maohmittags 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Affernt.
1. Ouvertüre zu „Alfonso und

Estrella “ . F. Schubert2. Introduction und Gebet aus
„Rienzi“ . . . . . . . . B . Wagner.

3. Scherzo a Capriccio, Fis-moll F.Mendelssohn
4. Norwegischer Brautzug . . E. Grieg.
5. Fantasie aus „Der Maskenball“ 6 . Verdi.
6. Ouvertüre zu „Era Diavolo“ . D. F. Auber»
7. Zigeunerständchen . . . . A. Förster.
8. Valse militaire . . . . . . E .Waldteufel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 26. August, ab 8 Uhr Abend»,

bei aufgehobenem Abonnement:
Sommerfest

Doppel-Konzertu. grosser Ball
im Garten u. in dem festlich dekorierten Saale.

Anzug : Promenade-Anzug.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr: Beginn desDoppel-Konzertes im Kurgarten.
Städtisches Kur-Orchester.

Dirigent: Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
Kapelle des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm

(2. Grossherzogi. Hess.) No. 116.
Dirigent : Herr Königl. Musikdirektor Kraus«.

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Traviata “ . . G. Verdi.
2. Fantasie aus „Der Postillon

von Lonjumeau“ . . . . . A . Adam.
3. Menuett, op. 14 . J .Paderewskl
4. F£te Boheme aus der Suite

Scenes piloresques . . . . J . Massenet
5. Es blinkt der Thau, Lied . . A.Rubinsteii»
6. Ouvertüre zu „Martha“ . . . F. v. Flotow
7. Ungarisch aus „Aller Herren

Länder “ . M, Moszkowgkj
8. Der verklungene Ton, Lied . A. Sullivan. *
9. Frühlingsgruss, Walzer . . . M. Depret. *

10. Les Cuirassiers k la frontiere,
Marsch . . P. Trave.

Programm der Kapelle des Regiments
Kaiser Wilhelm.

1. Kaiser-Musketiere, Marsch . Krause.
2.  Ouvertüre zu „Rosamunde“ . Schubert,
3. „Nachtigall u. Drossel“, Solo

für Pioeoloflöten . Kling.
Die Herren Jonas u.Hoffmann.

4. Danse macabre . Saint Saöns
5. Fantasie aus „Lobengrin “ . . Wagner.
6. Armee-Marsch No.7, I. Batail- j

Ion Garde (1806) | mit Herolds.
Armee - Marsch No. 10, Prinz ) Trompeten'
August-Bataillon (1806) )

7. Espanja -Walzer . Waldteufel
8. „Die Teufelszunge“, Solo für

Pistons . . Schmidt.
Herr Gies.

9. Ouvertüre zur Operette „Die
Frau Meisterin“ . Suppd.

10. Ungarische Rhapsodie . . . Blerioli.
11. „Nauheimer Sprudel“, Galopp Krause.
12. „Töff! Tflff!“ Humoreske . . Morena.

Etwa 9Vs Uhr : Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.

Während des Balles:
Militär-Konzert im Kurgarten.

Kurhaus-Abonnenten: Inhaber von Jahre«
Fremdenkarten , Saisonkarten, sowie von Abonne
mentskarten für Hiesige, erhalten am Kassen'
häuschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Ab'
Stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk'

Eintrittspreis für Nicbt-Abonnenten: g
Nicht-Abonnenten, welche an diesem Tao,

eine Tageskarte gelöst haben, wird diese b«;
Lösung einer Karte zum Sommerfestein Zahlung,
genommen, jedoch auf eine Karte nur ein»
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet —
87- Uhr beginnend — nur grosser Ball statt
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Park reservirt und ist von da ab der Aufenthalt
daselbst und den Sälen, einschliesslich derjenige,,
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarte«
zum Sommerfeste gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

WaMa-TeUer.
Täglich Abends 8 Uhr

das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-
Attraktions -Programm.

Preise der Plätze wie gewöhn!«
Vorzngskarten an Wochentage^

gültig.

---—
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ErscheinungStage:
Mittwoch und Samstag. iesbadener Tagblalls Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.
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Bekanntmachung.
Der gemäß 8 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 aufgestellte und nachfolgend abgedruckte

Kostentarif für die durch das Stadtbauamt auszuführendeu Hansanschlntz -Kanäle im Rechnungs¬
jahr 1995 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. . , 2

Wiesbaden . den 26. Mai 1905. _ Der Magistrat.

Kosten -Tarif für die durch die Stadtgemeinde auszusührenden Hansanschlttß -KauLle.

Position.

Z. B.

S

10

11
12

13
14

15

16

17
18

IS

20

21

22

23

24

25

Beschreibung der Leistung.
Preis.

1. Herstellung von Rohrkanälen.
Liefern , Verlegen und Verdichten von Steinzcugröhren , einschließlich Lieferung

der Formstücke, des Dichtungsmaterials , sowie einschließlich der Herstellung
der Baugrube , bestehend aus : Aufnehmen der Bedeckung der Straßen , Fuß¬
wege, Einfahrten , Keller und Höfe ; Ausheben des Grunde «, ordnungsmäßiges
Wiedereinfülleri des Grundes ; Wiederherftcllen des Pflasters — ausgenommen
gemustertes Mosaikpflaster und dergleichen — ; Abfuhr des übrigplclbenden
Grundes rc. bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 m und bei einer Lrcht-
weite der Röhren von:
150 mm . . Pro lfd. jn
100 mm . . nun

75 mm . . . . . . . . . ,, „ „
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Muffenröhren rc. wie pos . 1:

160 mm Lichtweite . pro lfd. m
100 mm „ .

Zuschlag zu pos . 1 und 2 für jedes lfd . m Kanal bei je rd . 50 cm Mchrtiefe
bis zu einer Tiefe der Baugrube von insgesamt 2 m, einschließlich Absprachen:

I. bei Baugruben von mehr als 3,<0 m Länge.
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge.

oesgl . wenn die Baugrube mehr als 2,00 m tief war:
I . bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge.

II . bei Baugruben von weniger als 9,00 m Länge ■.
Abzug von pos . 1 und 2, wenn besondere Bedeckung fehlt . pro lfd. m

Zuschlag von in der Baugrube befindlichem Mauerwerk oder Gestein , einschl.
wenn cs mit dem Pickel gelöst wird . pro cbm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meiscl gelöst wird oder wenn gesprengt

werden muß . pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der Straßen , Wegsteige rc.,

wenn solche aus Beton oder Asphalt bestanden , einschließlich der
Unterlage . , . pro lfd . m

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der Regenabfall-
Leitung an den Sandfang oder die unterirdische Leitung . . -

Liefern und Anpassen eines gußeisernen Standrohres , einerseits an das Rcgen-
abfallrohr , anderseits an den Sandfang oder an die unterirdische Leitung
und Befestigen an der Fassade , einschließlich Verdichten der Verbindungen,
Zugabe des Verdichtungsmaterial «, der Rohrhaken und Rohrschellen, sowie
Verputzen kleiner , etwa ausgcbrochencr Stellen der Mauer

A bei Hochführung des Standrohres ca. 1,20 m über Terrain:
und einer Ltchtwcite von 100 mm.

„ „ „ „ 75 oder 80 mm . . . . . .
B bei Hochfuhrung des Standrohrcs ca. 1,75 m über Terrain:

und einer Lichtwcite von 100 mm . . . . .
„ „ „ „ 75 oder 80 mm.

Zuschlag zu pos . 7, wenn hierbei ein Etagenbogen zur Verwendung komm
und zwar:
bei emer Lichtweite von 100 mm.
„ „ „ „ 75 oder 80 mm . . . .

Zuschlag zu pos . 7 und 8, wenn das Standrohr teilweise (bis zur Hälfte
in die Mauer eingelassen wird , einschließlich Verputz .

desgl . wenn cs ganz eingelassen wird.
2. Entwäfferungsgegenstkude , einschließlich Mubrlugen

Liefern und fertig Versetzen einer RegcnrohrgcruchverschlusseS
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwafferverschlusses mit Schild , einschl

der nötigen Maurerarbeit , bei emer Lichtweite von
150 mm . .
100 mm.

Liefern und fertig Versetzen einer gußeis. Abdeckung mit Rahmen 50 cm im
Quadrat für ernen Hochwasserverschlußschacht . . . . . . . . .

Liefern und Anbringen eines Emailleschildcs (Benutzungsvorschrift für einen
Hochwasser-Verschluß ) .

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spundkastens . . .
Liefern und Versetzen eines Spnndkastcn -Ucbcrgangsstückcs mit Muffe für Stein

zeugrohr von 150 mm l. W . .
3. Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines EinlaßflückcS oder Bearbeiten eines hierzu
passenden Steinzcugrohrstückes und Einsetzen desselben in einen gemauerten
oder Robrkanal.

1 cbm Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6.
Ans gewöhnlichen Backsteinen in Zementmörtel 1 : 4
Aus Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und mit Zementmörtel 1 : 2 gefug
Ans Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3.
Aus gew. Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3 .
1 gm Putz (Zement : Sand = 1 : 2) .

1 cbm Beton herzustellen kostet:
fester Beton , für Belastungen und dcrgl ., Mischung 1 : 3 : 6 .
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc., Mischung 1 : 5 : 10
Für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk außerhalb der Baugrube , soweit

erforderlich , einschließlich Wiedcrherstcllen pro lfd. m Mauerstärke
Für Taglohnardciten werden berechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer . pro Tag
2. „ „ „ Taglöhner . » » » « . « „ „
3. . „ Installateur . . „

4. Lieferung von Gegenständen und Materialien,
deren Versetzung und Anbringung , bczw. Verarbeitung seitens der Stadt im

Taglohn erfolgen muß:
Ein Hochwasscrverschluß (ohne Schild ) von

150 mm Lichtweite . . . . . . .
100 mm . .

Benutzungsschild für Hochwasserverschlüsse . .
eine Abdeckung für einen Hochwasser-Verschlußschacht
1 m Steinzeugrohr bet einer Lichtweite von

150 mm . . . .
IM mm . .

75 mm.
Ein Verbindungs -Steinzcugrohr ) bei einer Lichtwcite von

150 mm.
100 mm.

Ein Bogen Steinzeugrohr bei einer Lichtwcite von
150 mm.
100 mm . . . . . . . . . ,

<5 mm . . . . . . . . . . .
i Uebergaugssteinzeugrohr 150/100 . . . . . .
1 desgl . 100,75 . . . . . .

Position.

Z. B,
Beschreibung der Leistung.

Mk. M-

7 00
6 20
6 00

14 20
10 80

0 80
1

0 90
1 30
1 00

5 00

7 00

8 00

1 20

7 00
6 00

9 00
8 00

9 40
8 00

2 50
3 00

21 50

50 00
37 50

14 00

4 50
22 00

7 00

7 00

18 00
23 50
30 00
15 30
20 00

1 45

22 OO
17 00

12 00

5 00
3 60
5 50

88 15
26 40
2 30

12 50

1 60
1 10
0 90

2 20
1 50

1 60
1 10
0 90
1 60
1 10

26

27

28

29

30

31
32

33

34
35
86
37

38

39

40

41

1 lfd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite . . .
1 Verbindungs -Eisenrohr von 150 mm Lichtweite .
1 Bogen - „ „ 150 mm „
1 lfd. m Eisenrohr „ 100 mm „ . .
1 Verbindungsrohr „ 100 mm .
1 Bogcnrohr ., 100 mm „ • •
Standrohr für Regenfallrohren für eme Hochfuhrung von

ca. 1,20 m über Terrain:
1. Bei einer Lichtweite von 100 mm . . ,
2. 75, bezw. 80 mm !

ca. 1,75 m über Terrain:
1. Bei einer Lichtwcite von 100 mm . . .
2. .. . „ „ , 75, bezw. 80 mm .

Ein Etagenbogen bei einer Lichtwcite von
100 mm.

75 ober 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtweite von:

100 mm.
75 oder 80 mm . .

1 kg Porti and -Zewent
1 cbm Fluhsand
1 cbm Grubensand
1 cbm Flußkics . . <
1 ohm Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
1 kg fertiger Ton (Letten)
1 kg Teerstrick . . . ,
Gewöhnliche Backsteine
Blendsteine.
Bruchsteine . ' . . .
1. Ein cbm Zementmörtel 1 : 4.
2. Ein Eimer ., 1 : 4/von
1. Ein cbm verlängerten Zementmörtel 1 : 6
2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel 1 : 6 (von 15 Liter Inhalt)
1. Ein cbm Kalkmörtel 1 : 3 . • ■ > -
2. Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3 (von 15 Liter Inhalt)
Lieferung gießfertiger Asphalt -Goudron -Masse an die Baustelle pro Liter

5. Sonstiges.
Beifahrcn guten Ausfüllmaterials , sofern dasselbe durch städtisches Fuhrwerk

herbeigeschafft werden muß . - - odm , glerck 2 fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasserhaltung , einschließlich

Transport von und zur Arbeitsstelle , wobei icdoch die zur Bedienung
erforderlichen Arbeiter im Tagelohn berechnet werden . . . pro Tag

Anmerkung r Für alle sonst nicht aufgefuhrten Materialien und Arbeits-
Leistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15 °/, Lager -,
Transport - und Verwaltungskoften erhoben ._

15 Liter Inhalt)

pro Stück

cbm

Preis.
Mk. Pf.

6 50
14 50
7 00
3 90
8 00
4 50

2 90
3 15

8 20
8 80

1 00
0 70

1 80
1 10
0 04
4 90
4 00
5 10
6 65
0 02
0 02
0 30
0 05
0 CI
5 00

25 80
0 40

19 60
0 30

13 50
0 20
0 20

3 25

4 00

Bekanntmachung.
Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig wieder-

kchrende Steigerung des Eisenbahnversandes wird
auch in diesem Jahre größere Anforderungen an
den Eisenbahnbetrieb und die Zuführung offener
und gedeckter Wagen stellen.

Uni den stärkeren Verkehr ohne Storungen zu
bewältigen , ist es notwendig , daß die hierauf ge¬
richteten Bestrebungen der Eisenbahnvcrwaltung
allerseits Unterstützung finden. .. . . . .

Hierzu ist in erster Linie erforderlich , daß der
Bedarf an Kohlen nsw . für den Wrnter
schon jetzt bezogen und nicht auf dre Zeit der
Rübenernre von Oktober bis Ende November ver¬
schoben wird , welche in der Regel Mangel an
offenen Wagen zu verursachen pflegt.

Für den Versand von Gütern in gedeckten
Wagen ist cs nach den gemachten Erfahrungen
dringend notwendig ,daß die großenVersendnngen
an Düngemitteln gleichmäßiger auf das ganze
Jahr verteilt werden.

Für alle Wagenladungen gilt aber , baß auf
die volle Ausnutzung des Ladegewichts,
sowie auf die schleunige Be - und Entladung
der Wagen Bedacht genommen wird, damit von
einer allgemeinen Verkürzung der nachstehend
ausgeführtcn Ladefeisten abgesehen werden kann.

1. Sofern nicht eine andere Frist festgesetzt und
durch Aushang in den Gütcrabfertigungs-
räumen , sowie durch Veröffentlichung in
einem Lokalblatt « bekannt gemacht ist, hat
die Ent - oder Beladung , sofern die Wagen
bis vormittags 9 Uhr ladebereit gestellt sind
und die Empfänger oder Absender de«
Gutes innerhalb eines Umkreise« von
2 Kilometern von der Station wohnen,
noch inncrbalb der Geschäftsstunden des
lausenden Tages , sonst aber innerhalb der
nächsten 12 Tagesstunden nach der Bereit¬
stellung zu erfolgen.

2. Unter Tagesstunden sind die für den Güter-
abfcrtigungsdienst vorgeichriebencn, in den
Güterabfertignngsräumen durch Aushang
bekannt gemachten Zeiten zu verstehen.
WagcnladungSgüter können auch in den
Mittagsstunden , welche demzufolge in die
Bcladesrist eingerechnet werden , entladen
oder verladen werden,

9. Ais Festtage (vergl , ß 56 [8] der Vcrkehrs-
• ordnnng ) gelten im allgemeinen die Tage,

an denen die Ortspolizeibehörde darauf hält,
daß an öffentlichen Orten nicht gearbeitet
wird.

4. Für Anschlüffe und Lagerplätze gelten die
auf Grund der Anschlußverträge festgesetzten
Ladefristen.

Die beteiligten Kreise ersuchen wir , hiernach
verfahren und die erforderlichen Einrichtungen im
allseitigen Interesse frühzeitig treffen zu wollen.

In , Juli 1905. *
Gvotzi'erzoallch Hessische und

Königlich P rr ufsitche Eikendastn-Direktton.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate (Av >nl bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormitiags . *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Oktober 1905,

nachmittags 4 1/* Uhr , werden die der
Gewerkschaft„Friedrich Wilhelm" in Wies¬
baden gehörigen Bergwerke , bestehend aus
der Golderz-Zeche Gottvertrauen—Igstadt bei
Igstadt und der Golderz-Zeche Carthaus bei
Medenbach, eingetragen im Berggegenbuche
Band II Seite 94 und 98 des Amtsgerichts
zu Wiesbaden, im Rathause zu Medenbach
zwangsweise öffentlich versteigert. IT 265

Wiesbaden , den2. August 1905.
König li ches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königs . Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Könrgl . Gewerbe -Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
I. Sonntag jeden Monats , vormittags von 110,
bis mittags 10 , Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monat «, nachmittags von
50 , bis 7 ' /* Uhr in deren Geschäftslokal,
Bismarckring 14 , hier statt . *

Wiesbaden » den 27. Juli 1905.
Der  Poli zei-Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Betrifft den Fuhrwerk » »Verkehr auf dev
«afteterstratze » dem Weg « von Wiesbaden

und Biebrich « ach Kastei -Mainz.
Wegen der Ausführung der Arbeiten der Er¬

weiterungsbauten der Brücke im Zuge der Kasteler-
straße, dem Wege von Wiesbaden und Biehnch
nach Kastel-Mainz wird die Kaftelerstraße für den
Fuhrwerks -Verkehr , insbesondere für das
schwer « Fuhrwerk » auf die Dauer der Arbeite»
vom 25 . August d. I . ab hierdurch Polizei,
lich gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk darf die neben der Heber-
briickung hergestellte Holzbrücke überfahren . Den
Weisungen der für die Bauaufstcht bestellten
Personen ist hierbei Folge zu geben.

Der Verkehr nach Mainz bezw. Wiesbaden
hat seinen Wcq über die Amöneburg und die
Rheinstraße in Biebrich zu nehmen . *

Biebrich , den 18. August 1905.
Die Polizei - Verwaltung.

I . V . : Schleicher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den Sv . Angust d. I .,

Nachm. 3 'l* IUjtf, werden die Plätze zum
Aufstellen von Karroussels, Schieß-, Schau-
und Zuckerbudenu. dcrgl. zur diesjährigen
Kirchweihe , welche am 17 ., 18 . und
2 t . September stattfindet, öffentlich an
Ort und Stelle gegen Baarzahlung versteigert.

Schierstein , 22. August 1905. F320
Der Bürgermeister:

Lehr.



Kette 2. 26 . Angnst 1905. Amtliche Anzeige« - es Miesdadettee Tag- latts. 7. Jahrgang. No. «7.
Wettbewerb.

Zur Erlangung von Ideen für die Um¬
gestaltung der städtischen Kuranlagen zu
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark beim Stadtbanamt , Friedrichstraffe 15,§ immer 25,zu beziehen. Dieser Betrag wird beiblieferung der Entwürfe zurückerstaitet.

Die Entwürfe sind bis zum
6 . Dezember d. I . , abends 6 Uhr»

im Botenamt des Rathauses abzulicfern bezw. bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und besteilgeldfrei aufzugcben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
ein dritter Preis . . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise jedoch so. zu perteilen, daß der
Gesamtbetrag von 2950 Mark .unter allen Um¬
ständen verausgabt wird. .

Das Prcisrichtcramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister, in . Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Gartenbandirektor Siebert in Frankfurt a. M.
3. Gartcnbaudircktor Sckrocdcr in Mainz.
4. Gartcnbaudircktor Enke in Köln.
5. Gartenbaudirekior Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Stadtbaurat .Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmeyer in Wiesbaden. 1

Wiesbaden , den 22. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenenfür. die Stadt Wiesbaden pro 19f 5
liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37
des deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom
27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom
24. bis 31. d. M. im Rathause, Zimmer No. 28,
während der Diensthunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei
dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden. 2

Wiesbaden , den 22. August 1905.
Der Magistrat.

I . V. : Dr . Scholz.

Berdingnng.
Die Lieferung der Granitstnfen für die

Stützmauer des Schulhofes an der Riederbergstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können
während der Vornuktagsdienststunden' im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 16, Zimmer
No. 9, eingeschen, die Angebotsuntcrlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort unentgeltlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 65"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag . den 4. September 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. August 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung
der Emserstraße zwischen Weißcnburg- und Druden¬
straße, vor den Häusern 47, 49, 51, 40a und den
städtischen Baustellen(Abänderung der Pläne 1892/15
und 1889/26) hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathause,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes' vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind. Diese Frist beginnt am 12. August und
endigt mit Ablauf des 9. September 1905. 3

Wiesbaden » den 8. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefcrn -Anzündeiiotz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündel,olz,
geschnitten und ge' palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause. Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgcgengenommcn *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzisenickvergütungsbcträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Lause diesesMouatS
rn der Abfertigiingsjlclle, Neugasse 6 a, Part .,
Einnehmern, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm. und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M.. abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs-
bcrechtigien abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 3

Wiesbaden , den 14. August 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem die polizeiliche Sperrung der Neu-

gassr in Folge deren Fertigstellung aufgehoben ist,
tritt § 4 der Akziscordnnng in vollem Umfange
wieder in Kraft.

Die Vorführung akzisepflichtigcr Gegenstände
bat daher wieder auf den daselbst bezeichneten
Straßen bei Vermeidung der in 8 28 genannter
Ordnung angedrohtcn Strafen zu geschehen. 2

Wiesbaden , den 21. August 1905.
Stäst . Akziseamt»

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntnis der Bau¬

interessenten gebracht, daß Anträge auf Er¬
weiterung der Kanalisation in unfertigen Straßen
des Stadtberings für die Folge in der Regel nur
unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wciterführung des Straßenkanals von Straßen¬
kreuzung zu Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 2

Wiesbaden , den 20. August 1905.
Der Magistrat.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtvcrord-
neten-Versamnllung vom 2.  Juni 1905 wird der
Gebührentarif der Gebührenordnung für die
städtische Schlachthaus- und Viehhof-Anlage zu
Wiesbaden vom geändert wie26. November 1904 M
folgt:
I . Die in dem Gebührentarif unter Ziffer 1 und 2

aufgcführten Beträge:
1. 2.

Näher« Bezeichnung
Auftrieb-

und
Beschnu-
gebühren

Schlacht¬
gebühren

für 1 Schwein . . . .
für 1 Kalb.
für 1 Hammel oderl Schas

und die in Ziffer 2
aufgeführten Beträge

für 1 Ochsen . . . . .
für 1 Kuh.
für 1 Pferd . . . . .
kommen in Wegfall.

M.
—.20
—.10
—.15

M.
1.—

—.50
—.50

3.—
3.-
3 —

II . An deren Stelle treten folgende Beträge:
1. 2.

Nähere Bezeichnung
Auftrieb-

UNd
Besäiau-
gebühren

Schlacht¬
gebühren

für 1 Schwein . . . .
für 1 Kalb . .
für 1 Hammel oderl Schaf

M.
—.30
—.20
—.15

M.
1.25

—75
- .60

für 1 Ochsen . . . . .
für 1 Kuh . . . . .
für 1 Pferd . . . . .

3.50
3.50
3.50

III. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 14. Juni 19 5.
Der Magistrat: gez. v. Jbeü»

8 . A. 589 1. 05. Genehmigt.
Wiesbaden , den 31. Juli 1905.

(8. 8.)
Der Bezirksausschußzu Wicsbadem

gez. : 'Kantel.
Vorstehende Gebührenordnung(Acnderung des

Gebüh entarifs der Gebührenordnung für die
städtische Schlachthaus- und Biehhof-Änlage zu

Wiesbaden vom A ^ ovemb-r lffOl) wird hiermit
veröffentlicht. 2

Wiesbaden , den 16. Auaust 1905.
Der Magistrat.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 17. bis 23. August.

Es
Vieh- waren

auige- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stück per Mft
Ochsen . \ 77 I. 50 kg 74 — 78 —

. . II. Schlacht- 70 — 72 —

Kühe . . 00tf*- I. gewicht 68 — 74 —
■At II. 60 —- 64 —

Schweine 1104 1 kg 1 42 1 48
Mastkäib.

} 581
Schlacht- 1 40 1 80

Landkülb. gewicht 1 20 1 60
Häiumel 152 1 44 1,50

Wiesbaden , den 23. August 1905.
Städtische SchlachthauS -Berwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 27. August. (10. S . nach Trinitatis .)

Jugeudgottesdienst8'/*Uhr : Pfr . Ziemndorff.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Dio.-Pfr . Franke.
Abendgotlesdienst5 Uhr : Pfr . Schußler.
Amtswoche: Dekan Bickel.

Bcrgkirche.
Gemeindehausd. Bergkirchcngemeiude, Steingasse 9.
Sonntag , den 27. August. (10. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 8' - Uhr : Pfr . Grein.
Hauptgotresdienst 10 Uhr: Hilfspr . Eberling.
Ämtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen: Pfr . Dicht.
Ringkirchc.

Sonntag , den 27. August. (lO. S . nach Trinitatis .)
Gemeindegottesdienst8' < Uhr : Pfr . Li ber.
HauptgottesdimÜ 10 Uhr: Hilfspr . Schlosser.

Nach der Predigt Christenlehre.
AbendgottcSdienü5 Ubr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Risch,
Kapelle des Panlinemtifts.

Sonntag , den 27. August (10. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10'/« Uhr:
Kindergottesdienst.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , die Sonntagsschule und Sonntags-

Verein baden Ferien.
Abends 8 '2  Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstundc).
Jeden Donnerstag , abends 8'/- Uhr : Gemein¬

schaftsstunde.
Evangcl . Männer - ,«id Jnnglingsverein.

Hinteres Hans, 1 ©t , kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstundc.
Dinistag , abends 8'/, Uhr: Bibeistunde der

Jugend-Abteilung.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8'h Uhr : Streicherchor.
Freitag , abends 8'/? Uhr: Posaunenprobe,
«samstag, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcrcinslokal: Blcichstraße3. 1.
Sonntag : Früb -Spaziergang nach derHabels-

qucllc. Abmarsch6 Uhr vom Kochbrunnen, Ecke
Geisbergstraße.

Montag, abends 8° «Uhr : Mannerchor-Probe.
Dienstag, abends 8 Uhr : Abschiedsfeicrfür

Herrn Missionar AntenrjM im Ev. Vcreinshaus.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung und Vorstandssitzung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebctsstunde.
Das Vereinslokal ist seden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blanen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: SonntaaS nachmittags5 Ubr

und abends 8'/ -, sowie Mittwochs abends 8'/2Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4' /?—7 Uhr:

Junflfrancn -Vcrein der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Vcrcin.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8Vi  Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gemeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring-
kirche 3.

Sonntag , 11' /- Uhr: Kindergottesdienst.
Katholische Kirche.

11. Sonntag nach Pfingsten. — 27. August.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen5.80, 6.30, Militärgottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst/Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe 11.30 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(529) für die armen
Seelen. Abends 6 Uhr Andacht mit Ansprache für
christliche Eltern.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 6.35, 7.10 und 9.15' Uhr. 7.10 Schulmesse und
zwar Montag und Donnerstag für die Bleichstraße¬
schule. Dienstag uud Freitag für die Blücher- und
Kutcubergschule, Mittwoch und Samstag für die
Mittelscbülen an der Luisen- und Rheinstraße und
die höheren Mädchenanstaltcn.

Freitag , 1. Sept ., abends 6 Uhr , Herz-Jesu-
Anbacht im Hosviz zum bl. Geist.

Samstag 4 30 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm. 6 Uhr,

Samstag 'nachm, von 4.30—7 und nach 8, sowie
am Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte. 6,

zweite hl. Messe mit gemeinscbgftl. bl. Kommunion
der Erstkommnnikantcn7.30, KinderaottcSdienst0)1.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht von den drei gött¬
lichen Tugenden (496). Abends 6 Uhr gestiftete
Krcuzwegandacht für die armen Seelen (518),
darnach Segen.

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar: Dienstag und Freitag für die Castell¬
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehr¬
straße- und Stiftstrnßeschuleund die Institute.

Freitag , 1. Scvt ., abends 6 Uhr gestiftete
Herz-Jcsu-Andacht (534).

Samstag 5 Uhr Salve . Donnerstag u. Sams¬
tag 5—7 und nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskavelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag 7.15 Uhr HI. Messe.

AUKathollsche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 27. August, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmcl» Pfr.
Vvangelisch -lntsterifche »- Gottesdienst,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 27. Ana. (10. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9'/- Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Christliches Keim , Westendstraße 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/-—9'/- Uhr:

Bieblstundc für Mädchen und Frauen.
Methodisten -Gemeinde . Fricdnchstr. 36, Hth.

Sonntag , den 27. August, vormittags 9'/«Uhr:
Predigt . II Uhr: Sonntagsschule. Abends
8 /« Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8'h Ubr : Bibelstuyde.
Donnerstag , abends 8" - Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Kavtistrn -Wemeindr , Oranimstr . .54., Hth. Pt.

Sonntag , den 27. Aug., vormittags 95- Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt.

In Dotzheim. Karrenweg 8, abends 8'/- Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 8'/ - Uhr: Gebetsandacht.
9'/- Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abends 9 Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsky.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbachcrstr. 10,2. Et . ( früh. Gewerbehalle) .

Sonntag , den 27. August, vormittags 10 Uhr,
Hauptaottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann ircundl. eingeladcn ist.

Freitag , 1. Sept .. abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Heilsarmee , Frankenstrabe 13.

Jeden Abend 85- Ubr, Sonntag ? auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Deutschlrakholilche (freirelig . ) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am 3. Sept. statt.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russtschor Gottesdienst.
Sonntag (10. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle. Abends
7 Uhr : Abcndgottcsdienst. Kl. Kapelle, Kapellen-
äraße 19.

Montag (Maria , Himmelfahrt), vormittags
1* Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.

AnglicanClinrcIi of 8t . Angnstiue uf
Cauterbnry.

Frankfurterstraße 3.
Sunday Services only during August ; namely

Holy Euoharist 8; Mattins, Choral Celebratiou,
Sermon 11 ; Evensong and Litany 6.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschi (fahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshansen, 4.20 bis Anuernach
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7' /- Uhr. F 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrieli - Mainzer Dnmpfschiilahrt
Augn .fc Waldmauu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbabn,
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrioh nach Mainz (ab Schloß) : 9 Ir

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafee- Haupt,
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 .12 1.2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station KaiserstraJse-Haapt.bahnhof 7 Minuten später.
* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags hei schlechtem Wetter beginnen disFahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pt„ retour
50 Pf., 2. blasse einfach 20 Pf., retour 35

2. Klasse 8 nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter .35 Pfg. per 100 Ko.

Haiuburg-Amerika -Linie. EZ44
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. IQ j

Dio nächsten Abfahrten von Post- Un(j
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork-
21. 8. Postd. Blücher, 26./8. Postd. Patricia , 31. g"
Postd. Moltke, 2. 9. Postd. Pretoria , 7jg
Schnellpd. Deutschland, 9./9. Postd. Graf
Waldersee, 14.-9. Postd. Hamburg, 16./9. Postd
Batavia, 21. 9. Postd. Blücher, 23. 9. Postd”
Pennsylvania. Nach Boston: 2.-9. Post <L
Abessinia, 15./9. Postd. Artemisia. Nach Balti¬
more : 2.-9. Postd. Abessinia, 15. 9. Postd. Artel
misia. Nach Philadelphia : 27./8. Postd. Arcnenia'
9. 9. Postd. Thessalia. Nach Westindien: 24 «’
Postd. Mecklenburg, 26./8. Postd. Westphaj ; *
1. 9. Postd. Croatia, 2,/9. Postd. Bolivia, 9 9*
Postd. Ascania. Nach Mexico: 25.-8. Postd"
Albingia, 2.19. Postd. St. Croix. Nach NewI
Orleans: 25./S. Postd. Bosnia. Nach Ost-Asien”
3Q./8. Postd. Rhaetia, 5. 9. Postd. Daphne, Jo . 9’
Postd. C. Ford. Laeisz, 15./9. Postd. Rugia, 2u]/9'Postd. Helene Rickmers.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(Hauptagent für Wiesbaden: J . Chr. Glücklich

WilhelmstraCäe50.) |c
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. V i)h. II .“ na h Bremen, 22. Au ».
6'l-i Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kronnn
Willi.“ nach Newyork, 22. Aug. 7 Uhr vorm
Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ Hach New
york, 23. Aug. 12'/«Uhr nachm, von Southampton”
D. „ König Altert “ nach Newyork, 22. An »'
12 Uhr mittags Yellas ptssiert . D. „Frankfurt*
nach Bremen, 23. Aug. S1'* Uhr vorm. 8oili v
passiert. D. „ Friedr. d. Grosse“ nach Bremen
22. Au». 12 Uhr mittags von Newyork,
„Cassel“ nach Baltimore, 23. Aug. 8 Uhr vorm*
in Baltimore. D. „Grosser Kurfürst“ nach
Newyork, 21. Ang. ll Uhr nachm, in Newyork
D. „Main“ nach Newyork, 21. Aug. 2 Uhr nachm”

nach Hamburg, 22. Aug. 6 Uhr nachm.
Singapore. D. „Pr . Eitel Friedr .“ nach Bremen
22. Aug. 2 Uhr nachm von Nagasaki . iy
„Preusseu“ nach Ost-Asien, 22. Aug. 9 Uhr vorm"
in Nagasaki. D. „Roon“ nach Ost-Asien, 23. Au»
9 Uhr vorm, von Penang. D. „Bayern “ » ,/ ',•
Ost-Asien, 22. Aug. 10 Uhr vorm, in Suez, ry
„Zieien“ nach Ost-Asien, 22. Aug. 1 Uhr nachm’
von Southampton. D. „Sey llitz“ nach Australien
21. Aug. 12 Uhr nachts von Fremantle.
„Karlsruhe “ nach Au-tralien. 23. Äug. i (j pj, •
vorm, in Neapel . — Cuba-, Brasil- und La Plata *"
Linien : D. „Marburg“ nach Antwerpen, Brertm”
23. Aug. in Antwerpen. D. „Norderney“ na( .,I’
Rotterdam, Bremen, 20. Aug. von Funchal. ry
„Aachen“ nach Bremen. 22. Aug. von VHWn«r ft "
I). „Halle“ nach Lissabon, Oportö, RotterüatT"
Antwerpen, Bremen, 15, An», von Bahia. n’
„Athen“ nach Brasilien, 19. Aug. von Funchal”
D.„Borkum“ nach La Pi ata , 2 .'. Aug. von Coriin
D. „Hornfels“ nach Cuba, 23. Aug. von Antwerpen"

Red Star Liue.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm BickelLanggasse 20.) [r

Bewegung der Dampfer: D. „Finland “ a
19. Aug. von Amwsrpen nach Newyork ab» 0*
gangen. D. „Kroonland“ am 19. Aug. von New'
york nach Antwerpen abgegangen. D. „Ki n»
stonian“ am 19. Aug. von Philadelphia nach
Antwerpen abgegangen. D. „Zeeland“
21. Aug in Newyork von Antwerpen angekornme
D. „Vaderland“ am 22. Aug. in Antwerpen v "
Newyork angekommen. — In Antw erT>° n
erwartet : D. „Kroonland“ gegen 28. August ^
Newyork via Dover. D. „Zeeland“ gegen 4.
>on Newyork via Dover. D. „Kingstonian1
1. Sept. von Philadelphia via Depttord. Tsgen

Drink Uno Bering der L. Schelle über glichen Hof-Buchdrnckerei in Wierbnden.
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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt.

Iür ? öen Morrcrt September
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zn abonnieren , findet sich Gelegenheit

im N«rlag kongaasfe 27 ,
bei den A«»gabeftrUrn,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
»nd bei sämtliche« deutschen Krichspostonstalten.

Politische Wochenschau.
Die „Generalversammlung der Katho¬

liken Deutschlands ", die in dieser Woche aus
reiche ländischem Boden, in Straßburg , getagt hat , ver¬
lief im wesentlichen so, wie wir das seit einer geraumen
Reihe von Jahren von diesen Versammlungen gewöhnt
sind. Zwar ist von seiten des Zentrums oft genug ver¬
sichert worden, daß die 'Generalversammlungen der
Katholiken keine Parteitage des Zentrums seien, aber es
kann bezweifelt werden, ob solche Behauchtungen ernst
gemeint sind. Jedenfalls sind diese durch den Verlauf
der Generalversammlungen , auch der letzten, gründlich
widerlegt worden. Auch die Straßburger General -Ver¬
sammlung hat sich sehr eingehend und eifrig mit der
Politik des Zentrums beschäftigt, und zwar nicht nur mit
der inneren , sondern auch mit der auswärtigen Politik.
Ist doch, wie alljährlich so auch diesmal , eine Lange für
die Unabhängigkeit des  P a ch st e s , das heißt
für die Wiederausrichtung des verflossenen Kirchenstaates
unseligen Angedenkens, gebrochen worden, obwohl doch
Deutschland als Verbündeter Jatliens am allerwenigsten
daran denken wird , eine Rückw-ärtsrevidierung der ge¬
schichtlichen Entwicklung in Italien zu wünschen. Die
Kirchenstaatsresolution der Zentrumsversammlung ist
übrigens ein „frommer Wunsch", denn da Österreich
ebenfalls der Verbündete Italiens ist und Frankreich mit
dem Vatikan in scharfer Fehde lebt, so bleibt von den
katholischen Staaten nur Spanien und Portugal übrig,
aus welche der Vatikan seine Hoffnungen fetzen könnte,
und diese Hoffnungen sind danach!

Aus eben diesen Gründen ist die Ruhe Europas
durch das Eingreifen der Straßburger Generalversamm¬
lung des Zentrums in die hohe Politik ebenso wenig ge¬
stört worden, wie 'dies durch die M a n ö v e r d e r e n g -
tischen Flotte  in der Ostsee geschehen wird . . Zwar
wivd trotz aller Ableugnungen von englischer Seite und
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trotz aller deutsch-offiziösen Beschwichtigungen die Auf¬
fassung nicht aus der Welt geschafft werden können, daß
die Abhaltung der englischen Flottenmanöver in der
Ostsee keineswegs sreundnachbartichen Gefühlen, sondern
ganz anderen Empfindungen zuzuschveiben ist. Aber es
ist nun einmal in der Diplomatie Sitte , daß man von
einer Faust , die in der Tasche gemacht wird , nicht Notiz
nimmt . Und so werden wir denn in kurzem von festlichen
Begrüßungen der englischen Schiffe hören, ebenso wie
unsere Schiffe wiederholt in den englischen Gewässern
freundlich ausgenommen worden sind, obwohl uns die
Engländer im Herzensgründe voraussichtlich hinwünsch¬
ten, wo der Pfeffer wächst.

Diese Dinge gehören nun einmal in der Politik zum
„guten Ton in allen Lebenslagen ". Das sehen wir -auch
an den Hin und Her und Hinüber und Herüber bei
unserer Marokko - Differenz  mit Frankreich.
Nach den beiderseitigen offiziösen Versicherungen herrscht
zwischen der deutschen und der französischen Regierung
eitel Friede und Einigtest , aber in Wahrheit hapert es
immer noch, und jeder kleine Zwischenfall, wie soeben erst
der Übergriff der marokkanischenBehörden gegen einen
französischen Untertan , macht das tiefinnerliche Miß¬
trauen von neuem rege. Die Franzosen haben es noch
immer nicht ganz gelernt , gute Miene zum bösen- Spiel
zu machen, und doch werden sie es lernen müssen. Denn
die böse Suppe , die ihnen Herr Delcasf6 eingebrockt hat,
muß wohl oder übel ausgelöffelt werden.

Harte Bissen gibt es zu kauen, man -m!uß dran er¬
sticken oder sie verdauen ! Dies Wort gilt nicht nur für
die marokkanischen Bissen der Franzosen, sondern auch
für unsere südw-estafrikanischm und ostafrikanischen
Bissen. Noch'dauern die Kämpfe in S ü d w e st a f r i ka,
deren Ende nicht abzusehen ist, fort , und schon hat sich zu
diesem' einen kolonialen Unheil -ein zweites.,-- der Aus¬
stand in Ostafrika,  gesellt , der so lange als „lokal"
gelten wird , bis er es nicht mehr ist! Aber wir müssen,
koste es auch, was es wolle, diese harten Bissen verdauen,
damit wir nicht daran ersticken. . Zunächst muß die Er¬
hebung niedergeschlagen und in unserem Schutzgebiet
Ruhe und Frieden geschaffen werden. Über die Fehler,
die in der Kolonialpolitik begangen worden, sind, wird
nachher zu reden sein.

Nach Ruhe und Frieden sehnt man sich-auch- in Ruß¬
land , und zwar ist von dieser Sehnsucht nicht nur das
russische Volk, dem der Krieg mit Japan von vornherein
verhaßt war , erfüllt , sondern auch der Zar und seine Re¬
gierung , die den Krieg gegen zwei Fronten , gegen Japan
und gegen das russische Volk, -als hoffnungslos erkannt
haben. Während die Delegierten -des Zaren in Ports-
m o u t h um den Frieden  feilschen und herauszu-
schlagen suchen, was heransz-uschlagen ist, Hot -der Zar
durch ein neues Manifest  über die zu berufende
Reichsduma  aufs neue die wilde Gärung im russi¬
schen Volke zu bannen gesucht. Dieser letztere Versuch

Frmlleton.
MßeMlder aus der UupALI der Mandschurei.

Die Gegenden und Örtlichkeiten, auf -denen das
große Dvam-a des russisch-japanischen Krieges sich abspielt,
haben für uns heute ein besonderes Interesse , und sie
werden, wenn erst der Frieden erklärt sein wird , eine
noch größere Anziehungskraft auf Globetrotter aller Art
ausüben , welche die Stätten dieses gigantischen Ringens
besehen wollen. -Sie werten von diesen Reisen nicht nur
eine Flintenkugel als Briefbeschwerer oder einen Schrap-
nellsplitter als Uhrberloque mitbringen , sondern sie
werden auch interessante Städtebilder zu sehen bekommen.
Bor allem wird Mnkden die Reisenden fesseln, ‘ö-a es den
ausgeprägten Typus einer bereits von modernen Ein¬
flüssen erfüllten chinesischen Stadt darbietet . Wie pittoresk
und vielfarbig sich die Stratzenszenen und Bolksgebrüuche
in Mnkden darstellen, zeigen hübsch die Schilderungen,
-die der bei der japanischen Armee in der Mandschurei
befindliche Oberarzt L. Matignon in „Le Tour du Monde"
entwirft . In Mulden ist fortwährend Markt , hier und
da an der Mauer sind Lüden und Buden auf-geschlagen
-und ein buntes Bild des Lebens breitet sich aus . Lumpen¬
sammler, Bettler , fliegende Händler lausen umher und
rufen laut ihre Waren aus oder bitten um eine Gäbe.
Daneben befindet sich eine große Pfütze schwärzlich-grünen
Wassers, in der sich die Schweine wälzen und ihr ver¬
gnügtes Ouiekcn in das Schreien und Lärmen mischen.
Um einen Straßenerzähler hat sich ein dichter Kreis von
Zuhörern gebildet, die aus voller Kehle über seine derben
Witze lachen. Diese öffentlichen Erzähler verfügen über
eine außerordentliche Darstellungskraft in Wort und Ge-
bevde, und sie vermögen die sonst so. phlegmatischen
Chinesen bis zu dem hohen Grad « Hinzureißen, daß sie
einen seltenen Griff in den Geldbeutel tun . So vermag
«in tüchtiger Erzähler trotz der Sparsamkeit des chine¬
sischen Volkes einen recht hübschen Gewinn zu erlangen.
Nicht weit von ihm hockt ein Händler vor seinem ärrm
lichen Verkaussstand, von den allerverschiedenartigsten

Dingen umgeben. 'Da liegen alte Schuhe, zerbrochene
Pseifenköpfe, beschädigte Räder , zerrissenes Reitzeug und
lauter gebrauchte und scheinbar wertlose «Dinge , für die
man nicht einen Pfennig ausgeben möchte und die doch
ihren Mann ernähren müssen. Unter freiem Himmel
wird auch die Kunst des Äsculap ausgeübt , wenngleich'
freilich diese Kunst eine höchst primitive -ist. Der eine
Heilkundige ist eine Spezialität für Punktieren . -Jeg¬
liche Krankheit heilt er auf -diese nützliche Methode . Er
hat ein paar europäische Zeichnungen vor seinem Stande
ausgestellt, die eine Muskelsigur und den Blutkreislauf
darstellen. Ein Kranker kommt heran und klagt über
einen Schmerz -in der Schulter . Der Arzt fährt blitz¬
schnell mit der Hand über die kranke Stelle , versenkt dann
drei lauge Nabeln sehr sicher tief in das Fleisch und zieht
sie nach zwanzig Sekunden heraus, ' der Patient bezahlt
einige Sapeken und zieht befriedigt, wenn auch- nicht ge¬
heilt, ab. Solch ein in den Straßen praktizierender Arzt
hat nicht die leiseste Ahnung von Anatomie und Medizin,
er kann nur seine langen Nadeln in die verschiedensten
Teile des Körpers stoßen, mag jemand Schnupfen oder
Schwindsucht -haben. Gewiß kann man auch einige Hei¬
lungen verzeichnen, aber unendlicher Schaden wird mit
'diesen schmutzigen Nadeln angerichtet, die häufig große
-Blutgefäße verletzen oder dem- Kranken entzündliche
Stoffe zuführen . Die Arzte, die einen festen Wohnsitz
-haben, unterscheiden sich von den hernmtziehendcn Heil¬
künstlern nur dadurch, daß sie im Besitze eines Hauses
sind und an ihrer Tür -die Dankschreiben glücklich ge¬
heilter Patienten anschlagen. Da kann man denn Lobes¬
erhebungen lesen, wie diese: „Seine geschickte Hand ließ
einen neuen Frühling mir hervorblü -hen", oder:
„Jammerschade, daß -ein so geschickter Mensch nicht Mi¬
nister ist!" Jedoch würde es um- China wohl noch viel
schlechter stehen, wenn die -Minister nicht mehr von Politik
verständen wie die Arzte von Heilkunst. Sehr häufig
kann man auf der Straße Hühnerau -genoperationen voll¬
zogen sehen. Hühneraugen sind die spezifisch chinesische
Krankheit : durch die engen Schuhe, die ein jeder tragen
muß, werden diese Verunstaltungen der Haut hervor-
geruscn, aber dafür ist man auch in China äußerst ge-
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muß freilich als im wesentlichen 'gescheitert gelten. Der
ersten Freude über -die neue Zarenkundg ebung ist bereits
eine nachhaltige Enttäuschung gefolgt, und neue Gewalt¬
akte der Regierung des Zaren haben dazu beigetvagen,
die Russen nicht übermütig werden zu lassen-. Gelingt
es in Portsmouth der russischen Regierung , -mit tat
Japanern -handelseinig zu werden, dann -wird sich mög¬
licherweise der Reformeifer des Zaren noch schneller ob-
kühlen als die Duma -Begeisterung seiner „getreuen"
Untertanen.

Politische Übersicht.
Indiskretionen.

u . Berlin,  26 . August.
Nicht bloß Len sozialdemokratischenBlättern kommt

manchmal etwas -auf den Tisch geflogen, auch die „Zu¬
kunft" kann mit dergleichen -auswarten . Sie bringt über
das Verhältnis der Berliner Amtsstellen zu Herrn von
Trotha und umgekehrt Enthüllungen , die das bekannte
„berechtigte Aussehen" niachen werden, -aber gleich- reich»
lich. Herr Händen schreibt: „Die Edlen, die chn (Herrn
v. Trotha ) -mit Papierkügeln bombardieren , rechnen
daraus , daß seine Berichte niemals nnverstümmelt ans
Licht kommen können, und würden -wüten, wenn sie er¬
führen , daß nicht nur Mandarinenaugen diese Berichts
gelesen haben . . . Von seinem Verkehr mit den Ber¬
liner Behörden weiß ich genug, um behaupten' zu können:
Ist in Südwestafrika ein System „kläglich gescheitert",
dann ist's nicht ,-das System Trotha ", sondern doÄ
System Bülow . Genug sogar, -um es beweisen z-n
können-" Und so bringt dieser jüngste „Zukunsts -"-
Artikel -auch wirklich gleich die Nachweise dafür , -daß der
.Herausgeber der Wochenschrifi merkwürdig- gut unter¬
richtet ist, daß er Dinge erfahren hat, die sonst nicht aus
den Akten herauszukommen pflegen. Also haben nicht
nur „Mandarinenaugen " -die Trothaschen Berichte ge¬
lesen. Der Reichskanzler wird wohl nicht umhin
können, sich mit diesen Dingen zu beschäftigen. Es muh
ihn eigentümlich berühren , in der „Zukunft " allen Augen
zugänglich gemacht zu sehen, was er in der Verschwiegen¬
heit seines Arbeitszimmers im Juni oder Juli als Tele¬
gramm -des Herrn v. Trotha gelesen hatte . Nämlich
schon im April hatte Herr v. Trotha „als absolute N-ot-
wen-digkeit" -den Bau einer Eisenbahn aus dem Baliweg,
zunächst bis Kubube, gefordert , und da drei Monate
hierauf noch nichts geschehen ist, telegraphiert er : „Trotz¬
dem mit Aufwendung -ungeheurer Geldmittel Leistungs¬
fähigkeit des Baiweg-es auf -höchst erreichbares Matz ge¬
bracht, ist kaum möglich, die aus Keetmanshoo-p un¬
mittelbar angewiesenen Truppen dauernd zu verpflegen,
mit Bekleidung und Sanitätsmaterial zu versehen. Wir
sind, jetzt wie später, von -der Gnade der englischen Kap-
regierung abhängig , die nach ihrem Belieben uns dis
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schickt, sie wieder zu entfernen . Auch >der Friseur nimmt
seine Berschönerungskünste unter freiem- Himmel vor;
>der Chinese legt auf die würdevolle -Gestaltung seines
Zopfes, und trenn er einen Bart besitzt, auch auf diesen
großen Wert , doch zumeist geht er glattrasiert , «weil da¬
durch am besten -die gleichgültige Heiterkeit -und die
stumpfe Zufriedenheit seines 'Gesichtes zum Ausdruck
kommt. An die Läden und Berka-ufsstände schließen sich
die kleinen Marionettentheater , die Dioramen , die mit
antzerordentlich krassem Realismus merkwürdige Ge¬
gebenheiten vorf-ühre », und die Schaustellungen verschie¬
denster Art . Der Chinese liebt besonders Akrobaten und
Jongleure und gerät bei schwierigen Produktionen in
eine wirkliche, bei ihm sonst seltene Begeisterung,' den¬
noch müssen die Jongleure im Reden und Anprcisen
mindestens ebenso -geschickt sein als im Seiltanzen und
Kugelspielen, um die stets festgeschlossenen Börsen dev
Zuschauer zu öffnen. Zahlreich ist die Schar «der Wunder¬
täter und Zauberer aller Art , denen man großes - Ver¬
trauen entgegenbringt . Da der Chinese sehr abergläu¬
bisch ist und an geheime Kräfte glaubt , so läßt er sich auf
alle Arten die Zukunft Voraussagen. Wenn auch das
Betrachten des Kaffeesatzes oder das Abzählen -der Knöpfe
gerade nicht angewandt wird , so sind doch die Prozeduren,
die -mau anwendet , nicht viel sinnvoller und die Resul¬
tate nicht viel sicherer. Bettler vermögen, auch werat sie
-die furchtbarsten Mißbildungen und Verunstaltungen
aufweisen, nur schlechte Geschäfte zu Machen, da Mitleid
und Mildtätigkeit nicht zu den -Eigenschaften des Chinesen
-zählen. Zu Beginn des Frühjahrs -herrscht -unter den
Mauern Mukdens besonders lebhaftes Treiben , und an
schönen sonnigen Nachmittagen versammeln sich da die
friedlichen Biirgcr zu einem seltsamen Sport . Sie
bringen Käfige heraus , in denen sich Vögel von einer
unserer Wachtel ähnlichen Art befinden, gruppieren sich
zu zehn oder zwanzig und warten dann schweigend und
würdig stundenlang , bis die Vögel singen. Dieser Wett¬
kampf erregt -allgemeine Aufregung und -großes Interesse '.
Besonders wichtig sind die großen Pferdemürkte in Mul¬
den, auf denen die Chinesen als -geborene Pferdehändler
sich in den gewagtesten Betrügereien überbieten.
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Möglichkeit einer Kriegfirhrmdg. im südlichen, Teil der
Kolonie, überhaupt der Verpflogmrg größerer Truppen¬
stärken' und dev Zivilbevölkerung während der Friedens-
Zeit nntcrhtnben kann. Die jetzt für Augenblickitbebarf
vMgsgeben«» Millionen kommen fast durchweg der Kap-
regierung zugute, während EiseÄaDcmlage wirtschaftlich
Dauernder Wert für uns wäre ." Woher hat die „Zu-
ffunst" diese Depesche? Me besitzt aber augenscheinlich
das ganze Material , so das; nicht etwa ein rätselhafter
-Zstfall ihr gerade nur jenes Telegramim .vervatm haben
«kann. Es folgen weitere Zitate , wie z. B. : „Ver¬
pflegung und Materialnachschub nicht gesichert" ; ferner:
„Die Bähn , die für die Fortführung der Operationen
dringend Erforderlich ist," Herr v. Trotha verhandelt
mit Morenga , von dem er nach Berlin berichtet, er sei
-„der einzige, der anständig Krieg, führt ." Wegen dieser
Verhandlungen find ihm offenbar Lkrhalftmgen gemacht
worden, er muß sich rechtfertigen, und so telegraphiert
er nach Berlin : „Ew. Erzellenz haben , glaube ich, keine
Veranlassung , von mir eine schwächliche Kriegführung
oder Politik vorauszusetzen: ich muß aber mit 'den
Etappen rechnen und mit den Schwierigkeiten, die ich
übersehe. Die Lage ist durchaus nicht so, daß eine Be>
endignng des Aufstands vor tuet  Tür steht." Diese
Depesche, ist vom Ende des Juli . Noch einmal fragen
wir : Wie haben alle diese Dinge in die „Zukunft " kom¬
men können? Vielmehr, es kann sie doch nur jemand
veröffentlicht haben, der ein starkes persönliches oder
politisches Interesse an ihrer Bekcmntgebung hatte . Wir
warten ab. was weiter geschehen wird . ,

Die Revolution in Rußland.
hd . Warschau, 20 . August. Trotz des Kriegs¬

zustandes erfolgten keine polizeilichen Einschränkungen.
Nur der „Sächsische Garten " wird um 7 Uhr ge¬
schlossen. (Voss. Ztg .)

lid . Warschau, 25 . August. In dem Städtchen
Sokolowo im Gouvernement Sedlet in Russisch-Polen
wurde der Kreis -Polizeichef Titof durch, Rebolberschüsse
tödlich verletzt. Der Attentäter enttarn . —• In dem
Marktflecken Mord wurde der Vorsteher der Polizei
gleichfalls dHtch Revolverschüsselebensgefährlich verletzt.
Beide Attentate wurden durch Mitglieder der revolu¬
tionären polnischen Partei verübt.

hd . Warschau, 26. August. In den Poznanskischen
Fabriken in Lodz sind 4600 Arbeiter in den Streik ge¬
treten , weil ihre Forderung : 10 Prozent Lohnerhöhung
und IV2 Stunde Mittagszeit , von der Direktion abgelehnt
wurde . (L.-A.)

hd . Breslau , 25. August. Nach einer Petersburger
Meldung der „Schlesischen Zeitung " verursachte eine
tausendköpfige Menge große Ausschreitungen auf der
Besitzung des Fürsten Bagation . Zwischen den herbei-
gseiften Kosaken und der Volksmengs kam es gu ernsten
Scharmützeln . Hierbei wurden 20 Leute gtötet und zahl¬
reiche verwundet . (B . T .)

hd . Petersburg , 26. August. Heute beginnt vor dem
Obevmilitär -Kriegsgericht in Petersburg die Revisions-
oerhaudlung gegen den Lehrer Kulikowski, ü>cm Mörder
des Moskauer Oberpolizeimeisters , Grafen Schuwalow.
§Ärlikowski hlatte gegen das Todesurteil Berufung eiw
gelegt. Me Verhandlung fand bei verschlossenen Türen
statt.

hd . Petersburg , 25. August. Über den ganzen Be¬
zirk von Odessa ist der Belazerungszust .md verhängt
worden.

hd . Petersburg , 26. August. Me Polizei verhaftete
einen gefährlichen Anarchisten, in dessen Wohnung! 70
Bomben beschlagnahmt wurden.

hd . Sewastopol , 26. August. Das Kriegsgericht
wird am 29. August die 25 Re bitten des Moutererschiffes
„Pobjsdonoszew" aburteilen . Zu den Vechandlnngsn
sind 48 Zeugen geladen.

hd . Odessa, 25. August. Während der Kirmes in der
Ortschaft Liostveka hat eine große Anzahl Bmrevn WaHn
'gestohlen und die Händler niedergemetzelt.

Der ruMch-MMülche Krieg»
Die Friedens -Unterhanblungen.

hd . New York, 25. August. Es bestätigt sich, daß
Japan die Forderung auf Einschränkung der russischen
Seestreitkräfte in Ostasicn und auf die Auslieferung der
in neutralen Häfen internierten russischen Kriegsschiffe
gänzlich fallen gelassen hat . Dagegen besteht Japan auf
dem Rückkauf der größeren nördlichen Hälfte von
Sachalin , sowie einer Zahlung von 600 Millionen
-Dollar für die Unterhaltung der russischen Gefangenen
und sämtliche Auslagen.

hd . London, 25. August. Wie die „Daily Mail " aus
Port  s m 0 u t h meldet, hat Präsident Roosevclt sich mit
neuerlichen Vorstellungen sowohl an den Zaren wie auch
an den Mikado gewandt . — Ein Gerücht, das sich hart¬
näckig erhält , geht dahin , daß der Zar mit ' Kaiser
Wilhelm eine neue Zusammenkunft verabredet habe.

hd . London, 25. August. Die Meldungen Hinsichtlich
der FriedensycriHandlungen lauten von allen Seiten pessi¬
mistisch, doch versicherte ein meist sehr gut unterrichtetes
Mitglied einer hiesigen Botschaft gestern abend, daß zwar
eine Stockung in- den Verhandlungen eingetreten sei, daß
aber zuversichtlich auf Frieden zu rechnen sei. Rooscvelt
setzt seine Bemühungen -bei Rußland fort , um sie mit
Japan noch einmal aufzunehrnen, wenn bei Rußland das
MaxiMrm an Zugeständnissen erreicht ist. Rußland
verliert bereits druck seine Starrköpfigkeit in Amerika
an Sympathien . Man glaubt nicht, daß morgen schon
die Entscheidung fallen wird.

hd . Petersburg , 26. August. Aus Hofkreisen ver¬
lautet , daß die Stimmung in Peterhof heute genau so
fest ist wie zu Beginn der FriedenZverhiandlungen. Alle
von Witte eintreffenden Telegramme werden vom Zaren
mit seinen nächsten Beratern durchgesprochen. Dabei
blieb das vor der Llbreise Wittes aufgestellte Programm,
unter welchen Bedingungen ein Friedensschluß seitens
Rußlands möglich sei, bisher unverändert bestehen, analog
den Vollmachten, die Witte mitgenommen, hat . Der Zar
erklärte gestern dem Grafen Lambsdorff in einer längeren
Audienz in Peterhof , daß kein Rubel Kriegsentschädigung
gezahlt, sowie keine Hand breit Land abgetreten werde,
unter welcher Form Japan auch immer sein Verlangen
maskieren möge. Mithin ist der Abbrucĥ der Fried -ens-
Verhandlungen täglich zu erwarten . Die Stimmung am
Zarenhofe ist ganz pessimistisch und bisher durch keinen
Hoffnungsstrahl erhellt . Nach Beendigung der Unter¬
handlungen soll ein besonderes Manifest von -dem Aus¬
gang Kenntnis geben:

hd . New Aork, 26. August. Der japanische Finanz-
agent Käneko erklärte nach seiner jüngsten Konferenz
mit Roosevelt, die Situation ist schwierig, aber nicht
hoffnungslos . Japan hat alles getan, um Rußland zu
schonen. Mehr ist scheinbar unmöglich. (L.-A.)

hd . Paris , 26. August. Von -den französischen Bot-
fchaftern in Washington und Petersburg trafen Depeschen
ein, welche neue Transaktionen zwischen Japan und
Rußland of?>möglich bezeichnen. Es liegt Grund zu «der
Annahme vor, daß man den Vorschlag einer Verzinsung
der japanische». Kriegsanleihe durch RitMaud in Tokio
als beachtenswert anuechmen würde . In Pariser hihlo-
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malischen Kreisen hält man an der Meinung fest, daß iw
dem hellte beginnenden zweiten W -schnitt ,der Ports-
moüther Verhandlungen die Regelung des künftigen
Verhältnisses von China zur Mandschurei «inen breiten
Raum einncDitzn werde. Es könne sogar aus diesen Er¬
örterungen ein neuer Vorschlag resultieren , 'der geeignet
wäre, Rußland versöhnlicher zu stimmen.

hd . London, 26. August. Wie aus New Z) o rk ge* *
meldet wird , ersuchte die Redaktion der „New Ioftk
World " die japlanischen Bevollmächtigten um eine maß-
gebende Erklärung über die gegenwärtige Krise. Gestern
veröffentlichte das Blatt folgende von Sato unterzeich¬
net Antwort : Japans Forderung einer Zahlung von
120 Millionen Pfund und der Wtretnng der Hälfte von.
Sachalin ist ein Ultimatum.

hd . London, 26. August. Der Korrespondent des
„Daily Chronicle" in Newcastle hatte ein Interview mit
Witte über den Fortgang dev Fried ensverstandlungsn.
Herr v. Witte erklärte , als er in die Verhandlungen ge¬
treten sei, habe er die Vollmacht erhalten , hie größten
Konzessionen zur Erreichung des Friedens zu Machen,
Er habe den Japanern nichts verweigert , aber was die
beiden letzten strittigen Punkte anlange , so habe er nichp
einen Kv-mpromißvorschlag zulassen können, wögen seiner,
eigenen Verantwortlichkeit. Er wisse noch nicht, was si<h'
in der Samstagsitzung ereignen würde, pber wemr di«
Verhandlungen nicht zu einem Resultat führten , so seien
doch dieselben nicht umsonst gewesen sondern sie haften
wenigstens den guten Willen Rußlands gezeigt.

hd . Portsmouth , 26. August. Witte präzisierte di«
Situation wie folgt : Als Komuva in der letzten Sitzung
den Vorschlag machte, die nördliche Hälfte Sachalins für-
600 Millionen Dollars zurückzuka-ufen, habe er. Mit «-,
die absolute Ablehnung ausgesprochen. Daraus wurdg
von beiden Seiten vor geschlagen, die Läge dar heimi.
schon Regierung zu unterbreiten . Die letzte endgültige
Antwort hat Witte noch nicht erhalten , deshalb siche die
Tür zum Frieden noch offen, obwohl- Witte die Aussicht
auf Frieden für schwächer als je halte . Witte hefiiättgt.e
ferner , daß Roosevelt ihm persönlich keine Vorschläge ge¬
macht habe. Die Japaner erklären , daß sie von Hause
mit Bitter: bestürmt werden, keinesfalls nach-Mgeben.

hd . London, 26. August . Die hiesigen politischen
Kreise sind in Betreff der Friedenskonferenz durchans
optimistisch und- erwarten heute einen neuen Vorschlag
Japans , eine weiters Vertagung der Konferenz und
schließlich ein Kompromiß , wonach Rußland eine Kriegs¬
entschädigung von 500 Millionen Rubel zu. zählen Haft
— Dr . Soskice , der des hiesigen revolu¬
tionären Organs für Rußland , hält die russische Finanz¬
lage für verzweifelt und glaubt , daß Rußland keine drei
KriegSmonats mehr aushalten kann und darum zürn
Frieden mit Japan bereit ist. (Movgenpost.)

red . London, 26. August. Der Korrespondent des
„Daily Telegraph " in Portsmouth behauptet mit Bc?-
stimmtheit, daß die Konferenz heute abgebrochen wevdg
und daß der Krieg seinen Fortgang nehme.

#

hd . Petersburg , 25 . Alle Offiziere vom ehe.
maligen Nebogatowschen Geschwader, das sich- in der
Koroastraße der: Japanern ergab, sind aus der russischen
Marine ausgestoßen worden.

Deutsches Deich.
* Hof- ,»«S Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

mit seinem Gefolge um 7 Uhr 20 Min . in Wiihclmshöhe eingx^
troffen.

Gegennücr Gerüchten von einer Erkrankung Lev
G r o ß h e r z o g i « o o n Hessen  ivird «ns D a x rtt ft a &t
mitgeteilt, Saß dort von irgendwelcher ernsthaften Erkrankung

zeuge beseitigt werden . Einen solchen siebt der Erfinder
zunächst in dem Widerstand, -der durch das Wasser «n,
Bug des Bootes erzeugt wird , ferner in der Reibung
des Wassers an der Kielfläche. Der mehr in Betracht
kommende Widerstand auf der 'Vorderseite des BvolZ
steht in geradem Verhältnis zur Größe des eingetanchden
Teils . Man vermindert ihn , indem man dem Boot eine
gewisse.Form gibt, durch -die eine Zerteilung der flüssigen
Masse erleichtert wird . Dieser Knustgriss hat aber kn
der Anwiendung bestimmte Grenzen , die nicht über¬
schritten werden dürfen, wenn das Fahrzeug sich tfcĥ ü
über Wasser halten soll. Lambert will diesen Mangeln
aShelfen durch ein Boot , das überhaupt nichts ins Wasser
eintaucht, sondern über dessen Oberfläche hingleitet , f0
daß die entstehende Reibung sehr gering bleibt . Dem»
zufolge würde nur eine kleine Kraft zur Fortbe meinst
des Gleitboots notwendig sein. Befindet es sich in Ruhe
so'wird es durchs Schwimmer getragen . Das von Lambert
gebaute Boot ist 6 Meter lang und hat zwischen den g<..
neigten Flächen, auf denen es gleitet , eine Breite non
3 Metern . Es besitzt parallele Schwimmer ähnlich denen
gewisser Kanoes asiatischer Völker, Die beiden Schwim¬
mer sind sehr schnml und durch Kreuzstücke vereinigt,
teils aus Holz, teils aus Aluminium bestehen. Das
Aluminium ist überhaupt we>gen seiner Leichtigkeit Uei
der Zusammensetzung des Bootes Hauptsächlich verwand,
worden. Die Triebkraft wird durch einen Motor von
12 Pferdestärken geliefert . Die wesentlichstenTeile
Bootes aber sind die festen Gleitflächen, die in sorgfLltia
abgemessenen Abständen angebracht sind. Sie sind aus
Holz verfertigt und tauchen bei der Ruhelage 'des Boot»
nur einige Zentimeter tief ein. Ihr Neigungswinxel
ist von genau bestimmter Größe , die erst durch langwierige
Experimente sestgestellt worden ist. Das ganze Boot
wiegt etwa 600 Kilogramm und würde ohne feine beson
dere Einrichtung für die Fortbewegung mit mätzigav
Schnelligkeit einen Motor von 60—100 Pferdestärken
erfordern . Versuchsfahrten mit dem Lambert-Boot haben
bereits stattgeinnden, und die genauen Zeitmessungen
haben überraschende Resultate seiner Lei'st:ingsfähig ^ ff
ergeben. Wenn der Motor angelassen wird , kommt da»
Boot in Bewegung, während die geneigten Ebenen «cm
untergetaucht find, indem sie das Wasser in wagrech^
Richtung durchschneiden. Rach kurzer Zeit aber hebt st»
das Boot und schon nach einer Fahrt vL8 « te

Ans Kunst und Leben.
* Opern -Reform . Diröktor Gregor,  der künftige

Netter der Berliner „Komischen Oper ", äußert in den
„Leipziger Neuesten Nachrichten" einige Anfchaüungen,
deren gesunder Kern nicht zu verkennen ist. Er verlangt
vom Sänger , daß er vor allem singender Darsteller sei,
nNd führt unter anderem folgendes aus : „Unsere Oper
ist viel , viel rückständiger als unser Schauspiel,' in der
Oper spielen wir , wie wir Mitte des vorigen Iahrynu-
derts gespielt haben, und nur gerade Bayreuth ist einem
gewissen Opernstile zugute gekommen. Woran das liegt?
Meines Erachtens daran , daß überall , mit alleiniger
Ausnahme Munch'ens vielleicht (Possart: Moz>art -IN >zc-
Nierungenl ), das erste und ausschlaggebende Wort bei
'der Inszenierung dem Kapellmeister gehört . Aber die
Bühne ist kein Konzerrsaal. Die BW ne soll, wo immer,
im Schauspiel wie in der Oper , ein Stück Leven sein.
Ein Quintett unter Leuten, die sich etwas zu sagen haben,
vorn an der Rampe, Schulter an Schulter , das Gesicht
'Zum Publikum , gesungen, ist ein Unding . Die Oper
braucht, um voll ihre Ausgabe zu meistern, die theatra¬
lische Ausgestaltung so gut wie das Schauspiel. Daher
ist dem Kapellmeister, der dem Opernwer 'ke natürlich in
erster Linie von der musikalischen Seite beizukommen
sucht, ein Widerpart nötig , der nicht duldet, daß aus
Rücksicht aus die musikalische Ausführung die szenische
Wirkung eine Einbuße erleidet . Vielfach auch' habe ich
gefunden, ist der Regisseur selbst ein kleiner Kapellmeister
oder möchte es sein, überhäuft mit Wissen, das er be¬
ruhigten Herzens dom Herrn am Pulte überlassen durfte.
Schon zu Hause, äm Schreibtische, trägt er genau den
Grenzen Rechnung, die sehr, sehr oft Sänger -Weguem-
ltchkett, Sänger ÊiteKeit und -lEigenMille und Tradition
'lgehetkigtes Wort in der Oper !) seiner JnszenierungS-
Kkusgabe voraussichtlich setzen wird . Weil er damit rech¬
net , bemüht er sich gar nicht über den ZaNnh den rückstän¬
diges Begriffsvermögen ausgerichtet, mal hinwegzulugen
und zu erforschen, ob denn hinter diesem nicht etwa noch
gutes , fruchtbares, bestellbares NeNlan'd liegt und cs der
Mühe verlohnt — sei es auch nur versuchsweise! — diesen
Zaun etwas zurückzuschiebcn. Wie überall kömmt es

ja immer auch wieder hier aus das Wie an und daß Takt,
künstlerisches Feingefühl und Intelligenz am Werke sind,
nicht Willkür , Pietütlösigkeit und Gsfeiktsucht."

* „Ach, wie ist's möglich dann !" Ern 'Mitarbeiter
des „Berk . Tagebl .", Hans R . Fischer in Hannover,
schreibt dem genannten Blatte : „Löngfellows Verse vom
Pfeile und dem Liede komiMn mir in 'den Sinn:

Ein Lied, das haucht ich ins Blaue fort,
ES sank zur Erde, wer weih den Ort,
Wer sieht wohl gut und scharf genug,
Einem Liede zu folgen auf seinem Flug?

Ich denke daran , weil nach Jahren wieder einmal
darum gestritten wird , wer der -Komponist der tief innigen
Thüringer VolkAweise„Ach, wie ist's möglich dann , daß
ich dich lassen kann" ist. Die einen behaupten , es sei
Kücken, die anderen , die d-er Sache schon näher kommen,
treten ebenso lebhaft für Friedrich Lux, den 1896 ver¬
storbenen Komponisten, ein . Beide irren . Der das
wundersam ins Herz dringende Lied vertonte , ist der
thüringische Kantor Georg Heinrich Lux, geboren 1779,
gestorben 1861. Ein stiller, bescheidener Mann , dem das
Leben nicht viel geboten hat . Er blieb im Dunkel.
Seinern hochbegabten Sohne Friedrich erging es nur ein
klein wenig besser. Uber ein Menschenalter hat er als
Dirigent der Mainzer „Liedertafel" gewirkt. Daneben
komponierte er Opern , wie „Der Schmied von Ruhla ",
„Das Kälhchcrt von Heilbronn " --- mit entzückenden Ein¬
zelheiten —, Orgel - und Orchesterstücke, Lieder usw. Aus
allern. sprach ein großes Taleut , aber er konnte sich nicht
in Szene setzen . . . Er umrde nicht Hofrat , nicht Pro¬
fessor . . . Der Vater dieses herrlichen Mannes ist Her
Komponist der Volksweise, die erklingt , wo Deutsche
wohnen. Sie tönte Bismaftk entgegen, als er , der da¬
mals Verfehmte, in Eisenach von Tausenden von Thü¬
ringern begrüßt wurde . . . Der Komponist ist vergessen:

„Das Lied dagegen — wunderbar —
In Freundes Herz geborgen war ."

Ich sage: In Volkes Herz."
* Das Gleitboot . Die von fröhlichen Kindern am

Seestrand mit großem Vergnligen verwertete Tatsache,
daß ein flacher Stein , wenn er richtig geworfen wird
in Sprüngen über das Wasser tanzt, so lange die Wurs-
krast andauert , hat ein französischer Erfinder namens
de Lambert zum Bau eines neuartigen Boots angeregr.
Es sollen dabei einige Mängel der bisherigen Seefahr-I
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der Großherzogin nichts bekannt ist. Der Grotzherzoghält heute
den üblichen Empfang ab.

Gcnerallcutnat z. D . v. Holl 'bach,  zuletzt Inspekteur der
technischen Institute der Infanterie , ist. nach der „Kreuzztg.".
Freitag früh in Berlin tm 81. Lebensjahre gestorben.

* Auf der Durchreise nach Deutsch-Ostafrika ^tras
gestern vormittag kurz nach 10 Uhr die Marme -Md-
kompagnie unter Führung von Haiuptm-cmu v. Schlich-
ring auf dem Moabiter Bahnhofe ein. Der ganze Trans¬
port setzt sich ans 9 Offizieren und 222 Mann zil-
sammen. Ter Aufenthalt in Berlin war nur auf eine
Stunde berechnet. Ter Transport acht über Breslau
und Wien nach Triest . Hier trifft das Detachement
Samstagabend Uhr ein und wird sofort an Bord
des Dampfers „Korber" zur Reise nach Afrika unter-
gebracht.

* Eine neue sozialrevvlutionärc Partei hat sich am
Mittwoch in Berlin gebildet : dieselbe soll die radikalen
Elemente der Sozialdemokratie und die Anarchisten um¬
fassen. Die Bildung der neuen Partei erfolgte in einer
von 3000 Mitgliedern besuchten Versammlung , in der
eine lange Resolution angenommen wurde , die gewisser¬
maßen da>s neue Parteiprogramm darstellt . _ Darin wird
zunächst der dogmatische Marxismus verworfen und dann
der ganzen bisherigen Taktik der Sozialdemokratie , ins¬
besondere auch dem Parlamentarismus eine Absage er-
reilt . Da die Versammlung von dem Vorsitzenden des
gewerkschaftlichenKartells , welches Tausende von Ar¬
beitern zu Mitgliedern hat , Ed . Fischer, geleitet wurste
und derselbe ausdrücklich die Erwartung aussprach, die
Resolution werde eine Trennung der radikalen Elemente
von der sozialdemokratischenPartei herbeiführen , so
vollen die Berliner Blätter dem Vorgang die Bedeutung
.üner Wendung in der Geschichte der sozialdemokratischen
Partei beilegen. Die betreffende Resolution wurde von
der Versammlung mit allen gegen 20 Stimmen ange¬
nommen.

* Rundschau im Reiche. Die Hauptverscrumilung des
Deutschen Apothekervereins in Berlin beschloß, in allen
Staaten des Deutschen Reiches den Erlaß einer gleich¬
mäßigen ApothekenbetriebsarduuNg anzuregen.

Eine Nachricht, der Herzog von Meiningen habe er¬
klärt , er wolle lieber .100 000 Mark ans seiner Zivilliste
missen, als dulden, daß die Pehrerbcsoldnngen länger
ungenügend üleibeu, ist, den „Tagl . Nachr" zufolge,
leider aus der Pust gegriffen.

Aus P e u t e im Osnabrückschen wird gemeldet, daß
dort zurzeit ein 74jähriger Lehrer 174 Kinder unter¬
richtet, die eine Hälfte morgens , die andere nachmittags,
da der 2, Lehrer ans 8 Wollten beurlaubt ist. Schon die
Hälfte Kinder ist für einen Lehrer viel zu viel, wenn sie
ordnungsgemäß mit Aussicht auf hinreichenden Erfolg
imkerrichtet werden sollen, und nun gar 174 Kinder im
Unterricht bei einem; hochbetagten Lehrer mit 82sähriger
Dienstzeit. Eine Stellvertretung für den Beurlaubten
märe doch wohl erschwinglich gewesen?

Tein „Berliner Tageblatt " teilt man aus Elb,er¬
leid  mit : Die Stadtverordneten beschlossen einstimmig,
die dringende Bitte an den Reichskanzler und das
Staatsnnmsterium zu ricksteu, die Einführung von Vieh
und Fleisck zu gestatten.

Ausland.
' Österreich-Ungarn . Die Blättermeldung , daß die

Regierung auf Verlangen der Tschechen eins _neue
S p r a che n v er o r dn u n g für die Gerichts
i n S chl e s i e n erlassen habe, wird kmnpeteuterseits als
unrichtig bezeichnet.

* Italien . Mailänder Blätter berichten, daß gegen-
wärlig ein Meinungsaustausch stattfindet zwischen der
italienischen und türkischen Rogievung in der Tri-

polisfrage.  Die Türkei werde sich mit Italien zu
verständigen suchen, um England und Frankreich zu ver¬
hindern , einen Teil von Tripolis zu annektieren.

* Frankreich. Die Antwort Deutschlands auf die
französische Rate , betreffend das Programm der Marokko-
Konferenz, ist jetzt der französischen Regierung überreicht
worden . Der Inhalt der Note ist so abgetaßt , daß darauf
noch eine Rückäußenmg der französischen Regierung
voraussichtlich erfolgen wird.

* Türkei . In Konstantinopel zirkulieren Gerüchte,
daß in Sivas in Klenrasien armenische Metzeleien stoti-
gefunden hätten , lveil die Armenier mehrere Türken
durch Bomben getötet haben sollen. Ferner behauptet die
Polizei , in Skutari weitere Bombenfabriken entdeckt zu
haben. Allgemein wird aber geglaubt , daß die Polize:
die Alarm -Nachrichten nur ausstreut , um eine Bewegung
gegen die Armenier zu inszenieren. In Smyrna wurde
ein dem revolutionären .Komitee angchörender Armenier
binaerichtet . In Magnesia werden die Armenier von der
türkischen Bevölkerung in ihren Häusern belagert.
Militär ist dorthin abgegangen.

An amtlicher Stelle wird versichert, daß man durch
den Bombensund in Smyrna Attentatsplänen von
enormem Umfange auf die Spur gekommen sei. Eine
umfangreiche Korrespondenz wurde beschlagnahmt, durch
welche Zahlreiche Armenier kompromittiert erscheinen.
Maßgebende Kreise glauben indessen, daß die Armenier
im Einvernehmen mit den Jungtürken handeln . Ter
Belgier Joris erklärte zu Protokoll , durch seine Ver¬
mittelung seien 100 Kilo Dynamit hier eingefichrt
worden, von stmen etwa 60 Kilo im Pildiz verwendet
seien während der Rest zu weiteren Zwecken versteckt
gehalten werde. Für das Thronbesteigungsfest am
1. September werden umfassende SicherheitSmaßregeln
getroffen.

Die „Monnng Post " meldet ans Konjtantmopel.
daß »all, den letzten amtlichen Berichten ans fernen die
Truppen alle bedeutenden Plätze aus der Straße nach

' Sointa besetzt haben. Die Rebellen seien völlig demo¬
ralisiert und durchweg auf der Flucht begriffen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 25. August 1805.

>ES sind 34 Stadtverordnete anwesend. De » Vorsitz
führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Page  n st e che r. Am
Magistratstisch : OderMrgermcister Dr . v. I b c 11,
Mirgermeister Hetz , die Beigeordneten Körner und
Dr . Scholz,  Assessor Travers,  sowie die Stastt-
rttte A r n tz, B r ö tz, Hees,  K l e t t und W e i I.
Protokollführer ist Herr Obersekretär Nasale  rv s 5 i.

Wor Eintritt in die Tagesordnung heißt der Vor¬
sitzende die Kollegen zur ersten Sitzung nach den Ferien
willkommen und erinnerte dann daran , daß seit der vori¬
gen Sitzung der Tod wieder mit rauher Hand in das
Kollegium eingegrisfen und einen dessen vortrefflichsten
Mitarbeiter , Herrn Henzel,  geraubt habe. Einen

■Kollegen, der mit großem Pflichteifer sich den ihm über-
wiSscuen Ausgaben hingegsben habe. Es sei ihm nicht
vergönnt gewesen, die Vorteile , die er von seinen letzten
Arbeiten erwarten durfte , genießen zu können. Es bleibe
di-- Hoffnung, daß sie der Stadtverwaltung zugute kom¬
men und das Andenken an den treuen , pflichteifrigen,
wadereit , kernige» Mann , der sich in allen Lebenslagen
Vertrauen nndAchtnug zu erwerben gewußt, wach erhalte»
würden . — Oberbürgermeister Dr . v. Jhell  bemerkt
mit Bezug aüf das Protokoll der letzten Sitzung , daß
wegen des Einbruchs des Wasserstollens im „KellcrS-
fvpf" ein Verschulden eines Bea'mten nicht vvrliegc , da
zu jener Zeit die Arbeiten noch aus Kosten und Gefahr
des Unternehmers gegangen wären . Da kein zavingen-

Länge berühren die gleichen Flächen das Wasser nur
noch gerade mit ihrer Unterseite. Daun nimmt auch die
Geschwindigkeitrasch zu, da der Widerstand anßerorrent-
lich vermindert ist, und das Boot gleitet auf dem Wasser
oder eigentlich auf einer Luftschicht zwischen den Glert-
flächen und dem Wasser mit einer Geschwindigkeit vis zu
46 Kilometern stündlich.

e- Lourdes und die Hysterie. Im Juliheft der „Revue
de l'hypnvtisme" beginnt 1>i\ Raub », Direktor der
Irrenanstalt Algier , eine Studie über die Hysterie von
Bernadette Soubirons , der Entdeckeriu von Lonrdes.
Wir sehen daraus , daß der Vater Bernadettes , «m
Müller , rnveterlerter Alkoholiker war , der immer mehr
herunterkam und schließlich Tagelöhner wurde Den»
Alkohvlismrrs des Vaters schreibt Ronby die Hysterie
der Seherin von Lourdeö zu. Das .Elend herrichte im
Elternhause . Dazu war die Mutter in den letzten Monaten
der Schwangerschaft immer krank, so daß die kleine Ber¬
nadette direkt nach der Geburt zu Verwandten rn ein
Nachbardorf bei Lourdeö kam. Mit 14 Jahren kehrte
sic zu den Eltern zurück und hütete die Schafe. Damals
schon zeigten sich hysterische Symptome . Besonders litt
sie an hnsterischem Asthma. Am 11. Februar 1858, am
Tage da sie die erste Erscheinung hatte , litt sie besonders
stark daran . Sie sah nach ihre »! cigenerl Worten „etwas
Weißes". Die Schwester und ein Nachbarskind fanden
sie unbeiveglich vor dem Felsen der Grotte kniend, '« te
war in einer nervösen Krise, in der Ekstase. Trotzdem
hatte sie tatsächlich eine schöne, junge Frau in der Grotte
gesehen, die dort ein Rendezvous hatte . Das war dem
Pfarrer von Lourdes , Abbck Peynamale , bekannt : darum
sträubte er sich Jahre lang gegen die Grotte und 'den
Wunderkultus . An den anderen Tagen kehrte Berna¬
dette Soubirons wieder zur Grotte zurück, und in dem-
selbcn Milieu reproduzierte sich bei ihr eine im Anfang
reelle Tatsache (Erscheinung der jungen Dame in der
Grvtiej in Form eines nicht reellen Bildes , einer Hallu¬
zination". Die streng wissenschaftliche Studie wird nach
ihrem vollständigen Erscheinen in deutscher Nberfetzung
heraiiskommen.

6 K . Änderungen des Golfstromcs . Ans NewPork
wird berichtet: Einige merkwürdige Slbweichiliigcn in
der Richtung und Schnelligkeit des Golfstrouics haben
Seeleuie in der letzten Zeit festgestellt. Der Kapitän
dLs .Eiaia Rmiald"^ der von .Havana cchsubr. erklärte.

daß der Strom jetzt mit sehr beschleunigtem Tempo fließe,
und 'daß er in den drei Tagen , die er sich- in der vollen
'Dtrömun-fl d«es VolfstromEs befand, tätlich sreibzig Merlen
mehr zurückgelegt habe, als sein Schiff je vorher erreicht
hätte. Einen ähnlichen Bericht erstattete kürzlich Kapital!
Rufer vom Dampfer „Moltke", -der von Hamburg kam,
nur daß Kapitän Rufer gegen den Strom fuhr , wodurch
die Schnelligkeit seines Schiffes stark vermindert wurde.
Er fand einen Zweig des Stromes in einem Teil des
westlichen Ozeans , wo man vorher nie sein Vorhanden¬
sein angenommen hat. Die Temperatur stieg und fiel
schnell. Manchmal kam das Schiff in Wasserstriche, die
.direkt warm waren . Viele Beobachter stimmen darin
überein , daß der Golfstrom seine Richtung sehr geändert
hat, und daß er jetzt direkter nach Norden vcrlansr als
früher . Das ungewöhnlich heiße Wetter , das kürzlich
New York heimgesucht hat. wird von Autoritäten dieser
Veränderung in der Richtung des Golfstromes zuge-
sih rieben.

* Verschiedene Mitteilungen . Leoneavallo
plant , der „Tribuna " zufolge, eine Oper „Veranda ", die
in den Zeiten Kaiser Ottos II . in Snditalieii spielt.
Veranda ist die Geliebte des Kaisers . Die Handlung
baut sich auf dem Versuche Ottos auf, Süditalten den
vereiniglen Griechen und Sarazenen zu entreißen und
gipfelt in der Schlacht bei Silo am 18. Juli 982, ln der
die Niederlage des Kaisers seinen Plänen ein Ende
machte. Das Libretto rührt volr dem kalabrischen Dichter
Liiigi Cunsvlo her.

Eduard Grützner hat für die Slufführungen des
„Svmmernachtstraums" am Ha mb u r g e r 'Schauspiel¬
haus die Figurinen gezeichnet. . . „

Ein internationaler  K v n g r c tz s ü r K >l n ,t
wird vom 21. bis 28. September in Venedig abgehalten
werden. Dem Organisationskvnntee gehören künstlerische
Persönlichkeiten aller Länder an.

» AIS Ranmknnstler ist in den letzten Jahren recht eindrucks¬
voll und erfolgreich der Münchener Maler Willy v. Bcckerath hcr-
voraetretcn Über diesen vielseitigen und ,,n seine,, Dw-
btetti, gen so sehr interessanten, oft überraichenden Kunulcroieiiinv - ,, , l - iSeutemüer -iScst der „Deutschen K u n ft
br",gt das l-Vt- P ^ ttmoer^»e, Alerander Kocy-» » » Dekoration  M 50 Ps.s eine cv-

neuerer Arbeiten voll großer innerer

der Grund Vorgelegen, das Wasserwerk zu benachrich¬
tigen, so sei die Meldung verspätet gekommen. Es wäre
deshalb angeoLdnet worden, baß von solchen Ereignissen
das Wassepiverk durch besondere Boten benachrtchtigl
werde . — Zu der Veräußerung der B a n p l ä tze a n
der B ü d i n g e n st raste u n d H i r s chg r a b c n be¬
merkt der Oberbürgermeister , daß nach Verhandlungen
mit den Bietern jeder einzelne Platz über die Taxe ver¬
laust worden wäre . — Der Vorsitzende teilt mit, daß die
neuen Pläne für daS Adlerbad  nur bis zum 2. Scp»̂
tember ausgestellt seien. — Uber einen Zusatz zu § 3
der G eb ü h r c u v r d u >r n g s ü r d i c Aanalbe¬
nutz  u n g referiert Stadtverordneter Sievert.  Die¬
ser Zusatz geht dahin , daß bei der Veranlagung zu der
Gebühr vorausgesetzt ivird, daß die Wohnungen ober son¬
stigen Räumlichkeiten selbst Kanalauschluß haben. Dies
entspricht einer Entscheidung des Obevvevwaitnugsge«
richts in einem Hanauer Streitfälle . Der Zusatz wird
gutgeheißen.

In die veröffentlichte TageKordiinng eintretend , be¬
gründet Stadtverordneter Dr . Albertl  den von ihm
in Gemeinschaft mit den Stadtlverordneten v. E ck und
Di'. Hehner  eingcbrachten Antrag : „Die Siadtoer-
ordneten-Wersammlung wolle de» Magistrat ersuchen, bei
der Köiiigl. Staatsregiernng dahin vorstellig zu werden,
daß durch Öffnung der Grenzen für die Fl -eischeinfuhr der
vorhaudeneii Fleisch not  gesteuert werde." Die Aliß-
stände, um die es sich hier handle, seien so bekannt, so
führte er u. a. aus , daß der Antrag keiner allzuuroßen
Begründung bedürfe. Die Fleischprcife hätten in der
letzten Zeit eine Steigerung erfahren , wie e§ nie zuvor
der Fall gürvssen wäre . An der Hand von Zahlen au8
dem hiesigen Schlachthaus weist Redner nach, wie trotz
des vermehrten und andauernden Fremdenverkehrs der
Antrieb von Ochsen und Schweinen in den ersten siebew
Monaten dieses Jahres sehr erheblich geringer ist als im
Vorjahre . In Kühen und Kälbern sei zwar ein größe¬
rer Antrieb zu verzeichnen, doch böte» diese keiuei' Er¬
satz für Ochsen. Dabei gehe der Antrieb von Kühen
und Kälbern noch auf Rechnung der allgemeinen Vieh¬
zucht, indem diese Tiere der Zucht entzogen würden,
nwdurch die Not im nächsten Jahre noch vergrößert
n-etde . Die Preissteigerung , uamenllich bei Achiweinen,
treffe am nleisten die arbeitende Kwölkernng und die
kleinen Beamten . Hier entstehe zu erst eine Notlage. Ällan
sei stolz daraus gowesen, daß auch in der arbeitenden Be¬
völkerung in den' letzten zehn Jahren der Flei-schkonsum
zugenomm-en habe, sei dies doch ein Zeichen steigender
Kultur . Die jetzige Fleischverteucrung müsse bcdauer-
licheyweise dazu führen , daß zu minderwertigem Fleisch
gegriffen werde. Dies gehe aus Kosten der Gesundheit
und enthalte eine Schädigung der Bolksgesundheit
überhaupt . Restaurateure und Hoteliers hätten auch
Nachteil von der Teuerung , da sie der Preissteigerung
nicht so rasch und so intensiv folgen könnten. Die Stadt-
verlwÄltnng müsse hier ihre warnende Stimme erheben,
sie habe für daS Wohl ihrer Bürger zu sorgen. Eine
große Anzahl anderer Städte sei in dieser Beziehung
schon vorangegailgen . Die Frage , ob das vorgeschlageue
Mittel geeignet sei, dem Mißstand abzuhclfen, müsse be¬
jaht, die Frage aber , ob andere Nachteile daraus eut-
stehen könnten, verneint werden . Die Ansicht, daß da¬
durch die Seuchengefahr vergrößert webdc, könne in
keiner Weise gebilligt werden. Es wüßte außerordentlich
traurig uin mtser öffentliches Leben bestellt sein, wenn
die Eilisuhr von Fleisch oder Vieh au der
Grenze nicht so reguliert werden könne, daß
der EiNschslepplilug von Seuchen vorgcbeugt
'werde. Jc 'de Gefahr könne liier durch gründliche Unter-
suchungen beseitigt werden. Redner meinte schließlich, er
branche nicht darauf einzugehen , was hier im Hinter¬
gründe stehe, darüber seien alle orientiert . Stadtrat
B r ö tz bestätigt als Vorsitzender der Schlachthausdevu»
tativii die statistischen Mitteilungen des Vorredners über

Geschlossenheit, i» die Dr . Karl Mayr mit einem geistvollen, fein
pointierenden Essay einsührt. Wir lernen hier eine Fülle der
verschiedensten Arbeiten kennen: Aktstudien, Gemälde, monumen¬
tale Wandmalereien, knnstaewevblichc Arbeiten, dann -wer
stimmer, Bibliothek und Muslkraiim. eines vornehmen Frank¬
furter PrivathanseS, die der Künstler in allem »ach seinen Ent«
würfe» einheitlich durchführen ließ. In dresen Räumen haben
die arilßcrcn, nochmals aanfteitig und als Beilaaen in photo-
araphischer Treue 'wicderaegebcnen Gemälde in großzügiger Ein-
gliadernng Verwendung gesunden. Die Stiinmung der Räume
ist klangvoll, repräsentativ und doch behaglich intirn. An»
BcclerathS Gemälden spricht ein bedeutendes künstlerisches
Kilirnen, eine hochgehendc Phantasie, die sich in cvdevtrücktcn
Regioneil bewegt und Mythologisches und IlnirdischeS aus die
Leinwand baiini . Und doch zeigen seine Gcstalien vvlyafiigcs
Leben, irdische Schönheit inmitten lebendiaer Natur . Dr . Mayr«
Aufsah nimmt zwar den Künstler Bcckerath zuui Ausgangspunlr
greift aber weit über ihn hinaus in seinen Ausführungen , di«
in manchem Punkte allgemein interessante Ausschlüsse und Hiin
weise geben. — Das Heft bietet aber auch sonst noch recht iveri-
volle Beiträge , so Architektur-Entwürfe von Freiherr » v. Tetta ».
Berlin , in welchmi sich ein Entwurs sür die neue Synagoge in
Frankfurt a . M. in zahlreichen Blättern und der mit dem ersten
Preis" gekrönte und für die Ausführung bestimmte Entwurf zu
dem herrschaftlichen Wohnhaus Girardet in Honnef «. Rh. mit
allen Schnitten und Rissen, soivie einigen Entwürfen zu
Kimmern in diesem Hause. Daran schließen sich geschmackvolle
Gebrauchsgegensiändealler Art , unter welchen sich die Metall»
aefäße von Amu Dähne in Treibtechnik besonders hervorheben.
Ferner falle» die schönen Flächenmuster zu Bvrsap- und Um¬
schlagpapieren, zu Geweben und Stofförncken auf, die teils in
schwarz, teils farbig wiedergegebcn sind. Angenehm fällt auch
eine Reihe von Sap -Bcispielcn in einer neuen Druckschrift mir
typygrapliischein Schmuck ans, die der Maler Paul Lang-K'refelb
für die Schrlstgictzerct Flinsch-Frankfurt a . M. cntworsen har.
Hervoraehbben seien noch mehrere sehr hübsche Entwürfe für
Kunststickerei, die als preisgekrönt refp. lobend erwähnt ans
einem Wettbewerbe hervvrgegangen sind. Mit diesem Hefte
schließt wirkungsvoll der 8. Fahrgang der „Deutschen Kunst und
Dekoration", die erfolgreich ihre führende Stellung behaupte!
hat. ^

*Chr . PeipSTalchenatlasoomMittelrheln.
m e>b i e t. lll; Karten , Preis l M. Verlag Hobbing und Büchle,
Siiittgart .i Ein äußerst handliches und sauber ansgestattctcs
Büchlein, dessen Kartcnmatcria ! sich ebenso durch geschickte schnellste
Orientierung ermöglichende Anlage wie durch Peinlich saubere
Revrodu'kiion auszeichnet. Der begleitende Text, der ja kein
Reisebuch ersehen nftll, gibt immerhin schlicht, ohne Phrasen alle»
Nötige und Wissensiuertc. Das Bändchen behandelt das Mittcl-
rbeingebiet von Coülcnz bis Bad Nauheim im Norden, bis Darm¬
stadt—Simmern im Südei: und eignet sich für den Einhei-
milchen ebensogut als leicht zugängliche Quelle der Heimats.
künde ufte fiti' den Fremden zu sicherer Qrtcnticrnng . Auch bei
den bevorstehenden Kaiscrwanöver» wird dieser Taschenatlatz
wauchcm sehr gute Dienste tu».



gistf» 4. Samstag , 26 . August 1905 . _ WisMadoner SugWstt
«den Vermehr int Schlachthaus. Die Hauptsache, so betonte
er noch, fei das Manko an Gchweirren. KeVigÜch die
Verkaufspreise für SHweinesleisch« deckten sich mit den
MnkauWpveLsen. Dagegen sei bei Ochsen-, KE - und
Hammelfleisch der Aufschlag so gering , daß er den Etn-
«kaufsprelfen nicht entspräche. Die letztere» seien um
80 Prozent gestiegen. «Stadtverordneter Fink  bezeichnet
KU allgemeinem Erstaunen den Antrag als zwecklos und
praktisch wertlos , weil die Regierung nicht darauf ein-
gehen werde. Redner erklärt sich auch gegen den Antrag
wegen der damit verbundenen Gefahr der «Eiüschl-eppunn
von Seuchen. Die Oiegiernng müsse in dieser Beziehung
sehr vorsichtig sein, damit den kleinen Bandwirten « kein
!Dcha!ö«e«n zugefügt werde. Durch einen solchen Antrag
«wüüden der Landwirtschaft noch neue Lasten auferlegt.
Er beantrage , die stü d t i sche A f z t Te auf die Dauer:
der Fleffchteuernug vom 1. Juli ab nicht zu er¬
heben. ' Stadtverordneter Groll  führt aus , die Öff¬
nung der Grenzen fei das allermindeste, rwa§ verlangt
werden müßte, lim aber der Not wirklich zu steuern,
Müßten auch die Zölle  auf Vieh, Fleisch und Futter¬
mittel aus ge Hoben  werden . Wenn sich jedoch eine
Stadt mit einer chinesischen Mauer u'mtzdbe, so werde die
Regierung sagen, solange ihr noch Akzise erhöbt, können
wir mit der Aushebung der Zölle nicht vorscheu . Redner
berührt auch die Frage , o!b die Stadt nicht eine G r o ß -
fchlächterei  mit Verkaufsstellen etüführen solle. Um
döm Volk eine Erleichterung zu verschaffen, wolle er vor
allen Dingen dem Magistrat empfehlen, den Arbei¬
tern und kleinen Beamten eine Tene-
r u n g s «z n l a g e auf die Dauer der Teuerung zu geben.
Melleicht werde dann dieses schön« Beispiel in privaten
Kreisen Nachahmung finden . 'Stadtverordn eier Dr.
Hehner:  Die Antragsteller hätten den Antrag so for¬
muliert , wie sie glaubten , daß er einstimmige Annahme
finden könne. Deshalb feien auch diejenigen Punkte
woggeWöben, welche anderwärts Aüstoß erregt . Um so
«me'hr eA Befrchtilö'ett, ötiß 'fiel)1 citt
Widerstand bemertbar mache. Der Fin 'Lsche Vorschlag be¬
züglich der Akzise iei unannchmVar . Der aus der Tages¬
ordnung steheNde Antrag fei durchaus nicht überflüssig.
Die Stadtverwaltung müsse sich regen und wehren, sie
dürfe der Deuerung nickt gleichgültig gegertüberstehen.
Sie habe in erster Linie die Interessen der städtischen,
nicht aber die der Ackerbau und Viehzucht treibenden
Wovölkernng zu vertreten . (Rufe : Sehr richtig !) Hier
aber handle es sich nm einen Zustand , der die städtchhc
Bevölkern ng schwer treffe. Wenn solche Anträge zn
wunderten in Berlin einliesen , so sei es doch zweifelhaft,
ob sie nngehöri verhallten . Die Aufhebung der Akzise
werde ein erbeblicknS Manko für die Stadt laue bedeu¬
ten ; sie würde eine Steuererhöhung zur Folge haben, •
und so würde mit der einen Hand gegeben, mit der an¬
deren genommen. Mit diesem «Mittel könne man auch
nicht der Tenernng begegnen. Wenn eine Öffnung der
«Grenzen gefordert werde, so solle «dies nicht in schranken¬
loser Weise, sondern unter Beobachtung aller Kautelen
geschehen, «um Seuchen iernzi,kalten . Redner bittet
schließlich, den Antrag mit möglichst großer MeWheit an-
tznnehm-en. Städtverordneter «Kr «a 'ft bezeichnet die
Fnirernor des vorigen Jahres als die Ursache des Bieh-
'«mangels , indem deshalb viel Bich aus die GchMMM
geschickt«worden sei. In diesem Jahre herrsche dieselbe
«Kalamität. Er tritt der AmHanung Dr . Albertis bei,
«daß der oer«mehrte Antrieb von Kälbern un «d Kühen die
Zucht beeinträchtige und den ViehMangel vermehre , und
erklärt sich sodann für den Antrag . «Stadtverordneter
Siebe rt  ist der Ansicht, daß die Landwirtschaft den
Bedarf an S «Hlachtv>ie«h nicht zu decken vermöge und es
deshalb not!weu«d«ig erscheine, daß «die Gren'zen aufgemach!
würden . Unter diesen Voraussetzungen halte er den Au-
nag für gerechtfertigt. Artige Kinder verlangten nichts,
artige Kinder «bekämen auch nichts, habe >ckou Bismarck
gesagt. «Die Interessen der Stadt gingen dahin, daß die
«Grenzen geöffnet würden . «Der Antrag Fink erscheine
aus den ersten Blick sehr bestechend, aber er sei unbe-
gründer , weil der Wegfall «der «Akzise bei dem Pfund
Schweinefleisch 1 Pf . ausmache, bei dom Verkauf aber
sicher kein «>«- Pf . nachgelassen werde. «So würde man
praktisch nicht das miUdtzste Resultat haben. D«re Akzise
stehe seit der Zollberatung so schon aus schwachen Füßen,
und mair dürfe sie deshalb nicht noch selbst gefährden.
«Oberb'nrgermeister Dr . v. Jbel «l empfiehlt so, wie Le-
antragt , zu verfahren . Eine vorübergehende Aushebung
«der Akzise halte auch er nicht für gerechtseriigi, zumal
ein «Erfolg zugunsten derjenigen , welche «das Fleisch
Lache» «müßten, nicht eintvete» w«estde. Der Ausfall von
Akzise aber würde bedeutend sein. «Es sei nicht Sache
«der StMvervrdsteten und des Magistrats , in eine all-
aömeme ZollWitte ein'zutreten . Dagegen sei es Sache

fder beiden Körperschaften z'u prüfen , ob aw Orte Ver¬
hältnisse vorliögen, die einen Antrag an die Regierung
rechtfertigten aus Maßregeln , welchte itfiflH Mn
uüü einen günstigen Erfolg für die Bevölkerung, ver¬
brächen . D«afür eiDutreten seien «die städtischen Kör¬
perschaften berechtigt und berufen . Der Magistrat werbe
«wohl, ohne sich«die Sache lange zn überlegen, dem Be¬
schlüsse der St>üRvervrdnetenver 'fa«m«m!lnnig beitreten.
Danach wird der Antrag Alberti  und Gen. mit
a l l e n gegen die SiiMme des Herrn Fin «k a n g e-
u o Muren.

«Die weiteren Vorlagen : a . Austrocknung mehrerer
«Räume im Kurhausnenbau durch Heizung im nächsten
Winter («Kosten ca. 20 000 M .j, «b’. Anschaffung und Auf¬
stellung eines Träükbrunnens aus der Znfahrtstratze zum
«neuen Güterbahnhöf («Kosten 1800 M.), e. Neuorgani¬
sation der MtWen Feuer !w«ache uüd d . Aufchäfsung
einer fahrbaren Feuerleiter für die freiwillige Feuer¬
wehr der oberen Platscrstraße (Kosten 700 M .), werden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung iiberw«iesen.
— Dias in diesem Blatte wied-eryolt erwähnte Projekt
tür die U «mgesta  ltu n.g der Straßen vor dem
Kgl . Schloß,  veranschlagt zu 72000 M -, wird ge-
«nehmigt. «Die Fahrbahn wird mt«f 1)1 Meter Breite fest¬
gesetzt nüd dafür das Trottoir mit gärtnerischen Anlagen
«am Schloß, dein Wunsche, des Höimarsckallniaks ent¬
sprechend, von 6 ans 7 Meter verbreitert . Die Geneh-
nnigung geschieht mit der Maßgabe , daß die alte Ein¬
friedigung mit den Steinpfosten am Schloß bcseiiigt lvird.

«Kurz vor der Sitzung lief ein Telegramm der Schloß-
baükvmimWon ein, wvnach sie sich mit dem vorliegenden
«Projekt einperstanden erklärt . — Für die H«e r -
ftellnng s ch allda m p s e n !d e n Pfla  st crs  vor
«der höhere» Töchterschule tit der M«ühlg«asse, den beiden
«GynAasieu in der Lnisenstvahe und der Oberrealschule
in der O ranieststraße werden 108«800 M . gefordert.
«Wenn solches Pflaster an sämtlichen Schulen angebracht
werden sollte, wie Stadt 'verödneter Schröder wünschte,
«so würde dies 370 000 M . erfordern . In der Bleich¬
stratze hängt dies auch noch von der Einlegung «der
SiraßenbahNschienen, bei der Gutenberg«s«chule von der
«Bebauung der gegenüberliegestden Straßenfront ab. Die
geforderte Su «mime wibd dem Pflasterern eri erun«gsson«ds
enmonrmen. «Die Lutfeustraße w«ird von der Kirchgasse
«bis zur Ba «hnho«fstrahe erneuert , und bämit fällt das«
«letzte-Stück des alten Pflasters . Diese Straße «wird
62 000 M ., die Mühlgasse 13 500 M . und die Oranten-
«straße 37 000 M . ko«sten. D«atmit wird auch einem lang¬
gehegten Wunsche«des Lehrerkollegiunis der O«berreal -fch«ule
entsprochen. «Die Bovlagc wird genehmigt. — Die
Nachtragsfordernngeu von 15 000 Mark zu den
mit 28 000 Mark im Etat vorgesehenen Kosten
der Vesestigtrng «der . W a l km'ü h l st r a ße mit
K l c i n p s l a «st er und von 12 000 Mark für Verbesse¬
rungen «der K e «h r i cht s v e r b r en n u n g s a n l a g e
werden auf Antrag des Bauausschusses bewilligt. — Das
Projekt , betrefsend baül«iche Änderungen der ehemaligen
«Wellritzmühle «zwecks Herrichtung eines Bullen-
«stall es,  veranschlagt zu 6500M ., die Herstellung eines
KühlraNmes für die Wirtschaft im ,Mch«ützenhof", veran¬
schlagt zu 1000 M ., und eine «kleine Änderung «der Ein¬
friedigung des Rehbol«dschen Grund -stnckes Ecke Biebricher-
und «GAlparzerstraße , -w«erden genehmigt. «Der
,/SchützeNhos"-Pächter wird die 1000 M . mit 5 Prozeni
«verzinsen. — Der Minister hat bePannilich die Geneh¬
migung der elektrischen  B «a h n n a ch Do tz«h «e «i m
davon abhängig geimacht, daß die letztere unter der Eisen¬
bahn hergeführt werde. Zu dem Zwecke mutz die Linie
«vor Dotzheim etwas nach links gebogen, an die Bahn
heran- und dort unter derselben hiNdurchgesührt werden.
«Die dadurch entstehenden Mehrkosten will die Gemeinde
«Totzheim überne«hm«en, sie verlangt aber einen Zuschuß
«von der «Stadt von 20 Prozent . Derselbe wird aus An¬
trag des Bauausschusses mit der Maßgabe bewilligt , daß
er nich«t über 10 000 M . betragen darf . — Der Vertrag
mit der Stadt Biebrich «Mer !de-n Austmrsch von Grund¬
flächen für den Hauptßanal von der ÄrmenrühMühle bis
zum Rhein wird genehmigt, desgleichen der Vertrag Mit
dem Gi'feNbahNsiskuK, betr . Anlage der Weststraße, und
«GelänlüeauMau'sch aus der Westseite der neuen Bahuhöss-
anlageu , und die Veräußerung von Tet«l!fläch«en aus dem
«Gelänide der alten Schwalbacher Bahn an die Herren
Ph . Rath , A. SchMan -k, Ochs uüd Pan «ly  hier.
«Stadtverordneter K i m m e l berichtet Mer den Ankauf
eine s Grundstückes  im Distrikt Unterschwarzen¬
berg". Es Handelt sich«nm das Dhonfche Grundstück, das
ohne Genehmigung des Eigentümers für die Eifenbahn-
bauten in Anspruch genönanen worden ist. Die «Stadt
hat sich mit Herrn Thon auf 'den Preis von 21120 M.
oder 800 M . für die Rute «vereinbart . Außerdem soll
die Stadt den Pächter für die verloren gegangene Krcs-
«zenz mit 211 M«. entschädigen. Der Antrag aüf Geneh-
migung des Abkommens wird gen«ehmigt. — Stadtver¬
ordneter Reich «we «in berichtet: a) über den Etn-
spr u ch des Badehau s «besitz « rs 8. Haub  gegen
Me Abtretung einer kleinen Grundfläche Ecke SPiegel-
gasse und Klein« Webergaffe an die Stadt . Dem Ein¬
spruch, über den schon öfters berichtet wuöde, wiöd dies¬
mal narrgegeben: b) über den A n «ka u s des M e i n e ck c-
s che n G ru ndst n cks an der Be r tra 'wst ra ße
«für 110«100 M . öder 1250 M . pro Rute . «Der Aükaus
wird empföhleu und genehmigt ; c) über den Verkauf
einer Keldwegfläche an der Kleiststraße
«für 1180M . per Rute an Herrn Karl Go ttHardt;  der
«Verkauf wird gebilligt ; d) über den Austa n s ch von
«Gelände  an der Scharnhorst - und Goe'benftraße zwi¬
schen der Stadt uüd den Herren B l « «m und Noch e r.
D«ie Stadt bezahlt bei diesem Tausihgeschäft noch«0851 M.
an die Kontrahenten heraus . Das Gchchäft wird geneh¬
migt ; e) über den R e chu u n g s a b «sch«l u tz d e r L t ch t-
und Wasserwerke  für 1904, insbefoüdere die Ver-
iveudung der erzielterr Überschüsse. Herr Direktor H a l -
«be r t s «m a 'schlägt vor , von den Überschüssen des Wasser-
werks 15 000 M . dew«Reservefonds und 36 000 M . dem
ordentlichen Etat für 1006/06 und den Überschuß des
«Gaswerks mit 72 000 M . dem«außeror «dentlichen Etat zur
teilweisen Deckung der Unkosten für Neuanlageu zu über-
weisen. Der Finanzausschuß empfiehlt das, meint aber,
«in Zükunft solle doch ans möglichst höhe Dotierung des
Refervesouds«gesehen werden . «Der Antrag wind ^ «ge¬
nommen. — Nach den Vorschlägen des Org«ani'satio'ns!aus-
schusses(Berichterstatter «Städtpero/dneter Bergmann)
wird a) ein Lehrer  an der höheren M«aöchenlsch«nle u«nd
ein Lehrer au der Vorschule der Oberrealsch«ul«e im«G e -
hall den Mittels  ch« l l eh r e r n greichge«stellt unv
«die aus dieses Jahr entfallende Rate in den Etat für
1905 nachträglich eingestellt; b) dem Schuldfeuer Alt-
urann  und de'm städtischen Vollziehungsbeamten
«Creseli «us  die böm Magistrat scstgesetzte Pension be¬
willigt . — Die E r r i ch«t n u g eine  r A «ss r st e n t e n -
st e l l e bei der Stadihaupikaffe wird auf den Vorfchlag
des OrganrsationsanSschUffcs«(Referent : Stadtverordneter
Schröder)  genehmigt . Der neue Beamte wird ein
«Gehalt von 1600 bis 3300 M . beziehen und sich mit der
Bearbeitung der sich aus über 73 000 Stück belaufenden
Zinsscheine zu beschäftigen haben. — Stadtverordneter
«Schröder  richtet folgende «Anfrage an den
>Ma g «i «str a t : „A u s m e l che n G r fi n d e n i st d i e
«Her 'st e «l l n n g der Be - und Ent w ä s se r u n g s -
anlagc der  K r a n ke  n «ha «u s - E r w e i ter u n gs-

^bauten freihändig an die Firma Tier¬
gär t :«e r zu Bad e n - B a d e » v e r g e b e n w o r -
den , trotz de >n hiesige Ge sch äste billiger
w «a r e n ?" «Er führt zur B>egr«ündung des Antrags ans,
die Diefbaukontnckfstonhabe bei Vergebung der Arbeit
eine SuVntission aUsgeschrieiben, anwelcher sich ». a. die
hiesigen Firmen Kühn und Döfflein , die echtere mit
2H 000 M ., die letztere mit 27 000  M . und die Firma

1. St«M. N- . »V8.
«Tievgärtner in Baden -Baden mit 30 000 M . beteilig«
«hätten. Als die Installateur - und Spenglerinnung er,
fahren habe, daß der Blagistrat mit der Absicht umgehe
der Baden -iB«ad«ener Firma die Arbeit «zu übertragen , ^
«sie vorstellig geworden. D«ie Snbmtfston sei infolgedessen,
aufgehoben und die Arbeit freihändig der Firma Tier-
gärtner für 30 000 M . übertragen worden ! «Nach
Mitteilungen des Btagistrats habe die Vergebung öcc
Arbeit in dieser Weise mit Rücksicht aus «die größere
««Leistungsfähigkeit der Firma Tiergärtner stattgöstrn'de»
welche die weitgehendste Garantie biete, daß die um'stänö^
liche, schwierige Anlage kunstgemäß ausge 'führt wers «e.
Stadtverordneter Schröder erklärt , er bezweifle nicht'
daß die «hiesigen Jnstallationsgeichäfie mindestens
leistungsfähig seien wie die Firma Tiergärtner . Gevaoe
aus dem Gebiete der Installation werde in WieKbaseg
anerkanntermaßen besonders gut gearbeitet . «Die Ha „ch,
«lungswetse des Magistrats sei aber um «so nnvevstänp-
licher, als allgemein bekannt sei, daß eben i«m Baugx.
werbe eine große Stille herrsche. Heute früh habe et
noch gehört, daß die Spenglerarbeiten des Kurhaus,
Neubaues an eine Karlsruher Firma für 95 000 M . ver¬
geben werden sollten, obwohl fünf W«iesb«adener Meister
«die Arbeiten für 99 000 M . hätten ausführen wollen
«Bier dieser Meister seien übrigens auch!bereit , die
beit zu demselben Preise ausznführen wie ihr Karls¬
ruher Konkurrent . «Die Waühan'Swerlker gingen einem
schweren Winter entgegen, die Stadt müsse daraus sehen
daß Arbeiten , die hier ausge'führt werden könnten, auch
dem Wiesbadener Haüöwerk zugümioftn werden. — Bei»
geodneter Körner:  Es Handelt sich bei der Firn,«
Diergärtner nicht nm eine auswärtige Fir «ma, sondern
uw «ine hiesige. (Zwischenruf: Die Firma hat nur e«uL
Filiale am Platze, in welche sie einen jungen Mann ae-
setzt hat.) Die Firma Tiergärtner bezahlt hier Stenern
Die Grüüde , welche die Tie'fbaNkörümifsion mit Zusttn,»
«mnng des Magistrats zur Bevorzugung der Firma Dterl
gärtner boivogen haben, hat Herr Schröder bereits n,it-
geteilt . «Die Wasseranlagen der chirurgi«sch«en Mbtetlnna
«des Krankenhauses bedürfen ganz b«son«Lers , sorgfältigxv
«Jnstallati'on. «übrigens ist «die Städtverordneten -KZer-
«sämmlung nicht Re geeignete Stelle , nm darüber zu
raten , welche Firma die bessere Arbeit liefert . Falls nran
eine Nachprüfung der Sache wünscht, dürfte es sich em,>»
fehlen, dieselbe dem Bauausschuß zn überweisen. — Stadt¬
verordneter 8 öw erklärt , die Firma Kühn arbeitet-
raide so gut wie Diergärtner . «Es mache einer so juncreü
Firma Vergnügen , wenn sie ihre Kraft auch einmal ^
einer sHw«i«erigeren Ausgabe erpröben könne. — Stasi»
verovüneter Gath  meint , di« Wtesbäöener Jnstallaken,^
ständen aus der Höhe. «Er könne nicht verstehen, wt«
KoMmWon, in der doch auch ISachverständige seien, hätte
unnehmen können, Re Firma Tievgärtner biete erhün »»
«Garantie. — Stadtverordneter Sim «on Heß weist aus x,,»
analog liegende Vergebung der Kurhausheizungsaniaa»
hin . Damals sei auch eine auswärtige Firma 1.
grundlos einer 'hiesigen Firma , die einen Weltruf ^
nießt, vorgezogen worden . — Stadtverordneter Kg fr.
>wa ss c r sagt, die Handwerker müßten sich entfchst̂^ '
gegen Re Ansicht des Magistrats wenden, daß die «ns
wärügen Handwerker besser arbeiteten als die hie>stax„
— Stadtverordneter Schröder  i «st der Anstckn
«wenn sich bei der Vergebung der «SpewglercW«eMn tl*
Kurhauses noch etwas machien lasse, so müsse das« ae»
schchen. Die Stadtverordneten müßten ihren Ein «flntz
unbedingt geltend machen, daß die Arbeiten in Wiesb ^ ^ ^
bleiben. — Oberbürgermeister Dr . v. Jb ell:  Di « , ,, c
«Arbeitsvergebung verpflichtete Baudeputaiivn treffe ihr«
«Entscheidungen nur nach genauer , gow«issen«hafter Prstsuna
der Akten uüd der Berichte der Techniker, ohne dev
allgemeinen Stimmung Rechn«ung zu tragen . Man b,a«
den Fall erst gründlich prüfen , ehe man in dieser ILeR«
seiner Entrüstung Ausdruck gebe. Es fei nicht gerech«!»
sertigt, daß man den Herren erst die Verantwortung «,,7^
Mrde , ihnen dann aber ohne/weiteres Vorwürfe rwack,^
Der Magistrat fei gern bereit , im Verein mit der Shg^
verordneten -'Versamnrlung Grundsätze auszustellen, " L e
«bei der Vergebung stLRisch'er Arbeiten maßgebend
sollten. Was Re S «peng«levarveiten des Kurhauses
lange, so habe die KNrhaus-«Neu'bau«deputativn Re
Veiten derjenigen Firma Üb«erge«ben, die am billigsten öe"
«wesen sei. Es sei versucht worden, ob eine der hiesj
Firmen die Arbeiten nicht auch für 55 000 «M. aussM ^DI
wolle, man habe jedoch kein Entgegenkommen gefunden
— Stadtverödneter Fink  wünscht, daß auch Re inner, ' ,-
Arbeiten des Kurhauses reckst bald und in 'mögißnsr
kleinen Losen vergeben werden, damit der zu erwarten,
«den ArbeitsNot des« kommenden Winters einigcrnraße,»
gesteuert werde. — Stadlverordneter Schröder
merkt noch, daß nur ein hiesiger Meister wegen über¬
nähme der Kurhaüs -Spenglcrarkeiten zu 58 000 M , '
fragt worden sei, und die'ser Meister habe sich bedingnn ^ I
«weise, d. h., wenn der Kupferpreis in einem gsrviisse^
Grade im Preise fallen solle, mit dem offerierten Px « jz
einverstanden erklärt . «Die übrigen vier Meister iei c^.
gar nicht gefragt worden . Beim Latt«öes«aus 'schuß
«das hi eisige Handwerk viel mehr Entgegen«komm«en geslin-
den. —D'ie Angelegenheii wird daraus demBanauslsch^ L
nberiwie'sen. — An Stelle des verstorbenen Stadtverord¬
neten Henzel wird in die Berkehrsiöepntativn Herr
rat F 'lscher ° «D reck gewählt . — Die übrigen Punkte
«der Tagesordnung und einige Neueingänge wurden öe»
zuständigen «KomMWonen übevwie'sen. — Schluß ^er
Sitzung um Vtf,  Uhr.

Aus Kladt und Kand.
Wiesbaden, 26. Älngust.

Aus dem Stadtparlament.
«Die erste Sitzung des Stödtparlaments , die geistern

nachnmttag nach sechswöchigen Ferien stattgcsunden
«begann mit einer Not — mit der Fleischnot.  '
Herren Dr . Albert !, v. Eck und Dr . Hehner folgten f, eiu
Beispiel anderer Städte und stellten einen Antrag,
«dem der Magistrat ersucht wurde, bei der Regierung l1)lf
die Aushebung «der Gren «z«fperrje hinzuNviriken. Dvej
ÄdvvLüicu «wurd«en pu Anwälten des „hungern 'den Boi,-



feg", wie einer der Redner sich ans -drückte, un!d die große
Mehrheit der Stadtverordneten pflichtete den Ansfüh¬
runsen des Herrn vr . Alberti bei, der es WernoMmen
hatte, den Antrag zu Legr'nnden , der gar keiner Be¬
gründung mehr bedurft hätte, um angenommen zu wei¬
den. Eine Stadtverordn -eten-!Versammtung , die ihre
Pflicht kennt, kann gar nicht anders , als irgend etwas
für die Beseitigung der Fleischoerteuerung tun , urtd was
tue Antragsteller wollten, mar das wenigste, was man
lun konnte. Immerhin war die Art der Begründung des
Antrags nicht uninteressant . Es wurden Ziffern arm
der Statistik unseres Schlachchanses mitgeteilt , aus denen
l-ervoraing , daß lediglich bezüglich der Ochsen nnv
Schweine ein erheblicherer Rückgang in der Fleuchen!st,yr
stattgesunden hat, und bei der Auszählung der schädliche.i
Folgen der Fleischverteuerung wurde auch der Fremden-
nerkehr Wiesbädens ins Feld geführt , der durch die
Fleischnot ungünstig beeinflußt werden könnte Das
war natürlich eine kleine Übertreibung , sintemalen M
wcht nur in Wiesbaden die Fleischnot von allen Kleisa,-
eisern als Landplage empfunden wird . Na , ohne kleine
Übertreibungen geht es bei so w'°s nickst ab, da, mutz man
schon ein Auge zudrücken, ©err Groll sprach sogar harr
nackig von einer Teuerung . B e r t e u e xnn  aber
Ä1i einer Teuerung langt das Bedauerliche des «egc
wärtigen Zustandes ans dem Viehmar'kt doch noch nicht.

Eine große Mehrheit der Stadtverordneten war also
für den Antrag des Herrn Alberti und Genossen e ne
so große Mehrheit , Latz nur einer übrig bl -eb, der n cht
dafür war und dieser eine war Herr Fink , der seine
eigentümliche Stellungnahme mit der Sorge fux ine m>-t»
leidende Kleinbanernschäft und der großen Schuldenlast
der Landwirtschaft begründete und dann den Antrag
nellte die Akzise für Schlachtvieh und Flei,ch während der
Tauer der Fleischnoi aufzuheben. Der Antrag war im

richtig a'ber praktisch rv'ar er ohne Bedeutun -g,
wie der Herr Oberbürgermeister mit einigen Zahlen Uber
hie Erträgnisse der Akzise ans Schweine Ochsen nach-
!wei,'en konnte. Interessant war auch, daß, wahreno
Herr Finik sich im Interesse der ILastÜMirkschast gsgw d«
Anibebuna der Grenzsperre erklärte , Herr Kraft ncy >ur
die Ossnung der Grenze aussprach. Der Magistrat staiiv
dem Antrag Alberti und Genossen freundlich gegenüber.
Herr Groll aber konnte mit Genugtünng konstatieren,
daß man die Fleischnot auch i>i solchen Kreise» empfinde,
in denen Man nicht von der Hand tn den Mund lebe,
warum hätten sonst gerade die Antragsteller den Antrag

P1 fm interessantesten waren die Mitteilungen des
Herrn Dtadtrats Brötz. In der Hauptsache herrsche im
Schlachthaus ein großes MaUko «n SHw^inen . «foaber auch nicht verschwiegen werden, daß der bedentenbe
Dieisanfschlag des Fleisches nicht ganz durch die B -r-
Kuenlnq des 'Schlachtviehes gerech tfertigt sei Sollten die
Metzgermeister doch die Fleischnot nebenbei auch ein
wenig im geschäftlichen Interesse ausgebentet hstden?

Herr Schröder hat mit seiner an den Magistrat ge¬
richteten Abfrage wegen der Bevorzugung der Firma
Tiergärtner zu Baden -iBaden bei der Berge b u n g
d ci 3 nstallationsar b e i te n d er K ranke n -
hausbauten  einen Vogel abgeschossen. Er hat da,mt
wieder einmal einen Gegenstand berührt , der allen Wieg
badener Handwerkern schon lange sth^ am Herzen liegt.
Die Antwort des Magistrats aus d>e sch rodev,che Jntm-
vellation war etwas schwach. Auf feden Fall sind d,e
Wiesbadener Handwerker und Geschststslente im Recht,
anenn sie verlangen , Latz städtische Aib^ ien, welche am
Platze gemacht werden können, nicht nach an -iwarw vet-
Eben werden, selbst dann nicht, -wen» bei einem Obi-ekt
von füUfzigtaufend Mark und noch mehr die hieiugen Ge-
schästsleute einige tausend Mark teurer sind. Daß das
zetd in der Stadt bleibt, ist die Hauptsache, mstd

Magistrat hat die Pflicht, das Interesse der städtischen
Bevölkerung , nach jeder  Richtung hii, wahrzn-
nehmen.

Der Wald in der westlichen Umgebung Wiesbadens.
Der unsere Stadt umgebende Wald- ist ein unschütz¬

bare« Gut Wiesbadens und für die Bevölkerung der nun¬
mehrigen Großstadt ein zum Bedürfnis gewordener Ork
der Erholung . Diesen Reichtum für EinbenniMe und
Fremde immer mehr zu erschließen, mnchein Hauptbe-
streben der städtischen Behörde» sein, und es nt erfreulich,in 5Re*ieftuna voll verschiedenen Vereinen,
Fremde immer mehr zu erschließen, Hauptbe
streben der städtischen Behörde» sein, und es ’ttt erfreulich
Me sie in dieser Beziehung von verschiedenen Vereinen,
-amentlich von Lein Verschönerungsvevein und dem
llhein- und Taunusklub , unterstützt werden . Dagegen
rärmuß bedauert werden , daß diese Vereine in ihre,
Bestrebungen nicht immer von feiten der Forstbehord
>as wünschenswerte Entgegenkommen findeil, und daß
diese den Wald von anderen Gesichtspunkten betrachten,
die ja, wenn man bloß forstwirtschaftlicheGr-unbfatze ob-
walten läßt , zu rechtfertigen smd. Aber für eine Weltkur-
IM dt. wie Wiesbaden es ist, müssen doch für die aa »-
ttüferma des eigenen Waldes andere Gesichtspunkte maß-
geänd sein, und wir hoffen, daß die Schritte , die rn 'freier
Beziehung von beteiligter Seite unternommen werden,
„on  Erfolg begleitet sind. Zu den Vereinen , die sichd.e
Pflege des Waldes zur Ausgabe gemacht haben, hat sich
in den letzten Jahren auch, der »Westliche Bezrrksvere n
hinzugesellt, der es sichn. a . angelegen sein laßt , die Um¬
gebung des Westens der Stadt , die Ml prächtigen Wal-
fern lieblichen Wiesentälern und schönen Änsstchts-
punkten nicht minder reich ist als die bisher am meisten
besuchte Umgebung der Stadt nach Norden , dem Publikum
ebenfalls zugänglich zu machen. Er hc-t zn diesem Zwecke
zunächst an geeigneten Orten eine größere Zahl Riihe-
bänke aufstellen lassen, aus einem basterartig in das Dal
vorspringenden Waldrande den Augusta-Viktoria -Tempel
erbaut und an der Errichtung der Hügelgrüberpforte tätig
mitgewirkt. Da aber der Zustand der Promenadewege
gerade in diesem Teil der Waldungen viel zu wünschen
übrig ließ, so suchte er wiederholt den MaMrat zu ver¬
anlassen, hier Wandel zu schaffen und den Wegen,̂ welche
die Waldungen westlich, der Platterstraße bis über d-e
Aarstraße hinaus durchziehen, dieselbe Aufnierksamlclt gU
schenken, wie denjenigen östlich der Platterstraße . Der
Verein hat endlich in diesem Jahre Erfolg damit gehabt,
indem der Magistrat in dankenswerter Werse größere
Geldmittel zur Verfügung stellte, durch die es ermöglicht
-wurde, jetzt Verbesserungen und Verschönerungen dort

zu schaffen, die jedermanns Beifall finden . Nachdem der
früher so öde Platz „Unter den Eichen" durch Anlage von
schönen Rasenflächen und breiten Wegen nach und nach
in einen herrlichen Naturpark nmgewawdelt ist, der mit
seinen altehrwürdigen , mächtigen Eichen die zahllosen
Besucher stets aufs neue entzückt, und nachdem die Zu¬
gangswege von dem Walkmühltale her bedeutende Ver¬
besserungen und die nächste Umgebung der Restauration
„Waldeck" erhebliche Verschönerungen erfahren hatten,
wurden endlich im Laufe dieses Frühjahres und som¬
mers die Spazierwege durch den Walddistrlkt „Geisyeü
und der Zugangsweg vom Distrikt Hebenkies über den
Rach und durch die Wiese (der sog. Dickmilchpfad) gründ¬
lich erneuert . Der Boden hat eine feste Unterlage er¬
hallen , so daß die Wege auch bei feuchter Witterung gang¬
bar bleiben, größere Steigungen sind durch bogenförmige
Umgehnngswege beseitigt und die Übergänge gepflastert
worden . Auch der oben erwähnte Tempel wurde vor
kurzem mit neuem Anstrich versehen und erfreut sich wegen
feiltet rev/cnu>ett L-ag-e uttb1 l >et prüchil̂ en itety
des lebhaftesten B'esuchies. Diese Arbeiten ')\nb  vom
städtischen Bauamt mit hingebendem Eifer IN tadelloser
Weise ansgeführt worden , so daß uns hier Gelegenheit
gegeben ist, jenem Zweige der städtischen Verwaltung ein
öffentliches, uneingeschränktes Lob zu spenden. Dazu hat
der Berschönerungsverein die von m-utwilligen Händen
beschädigten Ruhebänke ausbessern und an geeigneten
Punkten neue, solide Bänke aufstellen lassen, u. a. an
einem kreisförmig erweiterten freien Platze, w«o eine An¬
zahl in der Runde errichtete Bänke Raum bietet für kleine
Gesellschaftenoder für eine Schulklasse, die mit ihrem
Lehrer einen Spaziergang gemacht hat und hier tzlelegen-
ücit findlet, das Ne obachtete weiter zu verwerten , so daß
hier eine Art „Waldschule" ins Leben treien kann Auch¬
sind an verschiedenen Stellen durch den Berfchönernngs-
verein und den „Westlichen Bezirksverein " neue Wege¬
tafeln angebracht wvrden , so daß sich der Unkundige leicht
zurechtsinden kann. Erfreulich ist e.' anch. daß d e Bor-
stände beider Vereine in dieser Beziehung Hand rn, Hand
aehen und sich gegenseitig unterstützen. Daß die städtische
Behörde und die genannten Vereine , tt anerkennens¬
wertem Wetteifer durch diese Verschönerungen einen'
wirklichen Bedürfnisse entgegengekommen sind, beweist
die außerordentlich starke Benutzung gerade dieses Tertv
des Waldes durch «das große und kleine Publikum . Doch
möchten wir an dieser Stelle die Eltern und die er¬
wachsenen Begleiter und Begleiterinnen der Kinder er¬
suchen, ans möglichste Schonrmg des Waldes zu achten, die
Bänke und die Umgebung derfelben nicht zu verun¬
reinigen oder zu beschädigeil, die Umhüllungen von mü-
gebrachten Eßwaren nicht nmherzuwerfen ^ der sonstigen
Unfug im Walde zu dulden . In den inngsten Tagen hat
der MännerchTurnverein " in dem Tale hinter .der Wstlk-
mühle dicht am Walde seinen neuen Turn - u>' d - pnl-
platz eröffnet . Wenn nun von mancher Seite die Be-
sürchtung gehegt wird , daß durch die auf . si' kches' Turn¬
plätzen veranstalteten geräuschvollen Festlichkeiten die
Stille des Tales gestört und Ae Erhvlmrgsuchenden «,u>
diesem so schöneii Teile .des Waldes verscheucht wnrden,
so wollen avir znnächst diese Befürchtungen nicht ieileii.
hoffen aber , daß solche Festlichkeiten dort nicht zn häufig
veranstaltet werden. Es darf von -dem gesunden Sinne
der tu nie rischen Jugend erwartet werden, daß sie mit-
hilft in allen Bestrebungen zum Schutze unseres schönen
Waldes . und daß sie teilnimmt an dem Kampfe gegen
mntwMge Beschädigungen oder boshafte Zer,tovungen.
Mevn so der Wald von allen Besuchern als eine geweihte
Stätte betreten wird , dann ist er er ft nt Wahrheit ein
Ort der Erholung und Stärkung, , für dessen Ber¬
sch önennig die Behörden und die gemeriinntzigen Vereine
.gerne Opfer bringen werden.

— Der Kaiser ist gestern nachmittag 3% Uhr von
Grimberg nach Wikhelmshöhe avgereist. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Griechenland, sdwae Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen geleiteten ihn
-um Bahnhof . Vormittags bcsichtigte der Kaiser mit den
anwesenden Fürstlichkeiten die alte Crostberger Burg .,
Dem Bankier Karl v. Gnlnelius stattete der Kaiser aufLS.ML ! Bq»» ». «• ‘ÄÄJ
Schloß Friedrichshos Familientasel zu 16 Gedecken satt.
Zn derselben waren u. a. der englische Botschaster in
Berlin Sir Fr . Laseelles, und der Adiutant des Königs
von England , Kolonel Dawison , geladen, die M zurzeit
in Ernnöera zur Kur befinde». — Ein Beinch öey
Kaisers aus 'der Mar ksburg  ist für Mitte September
in Aussicht geftefft worden , in der Zeit , wo das yaupt-
gnartier während der Kaisermanöver be: Cvblenz sein

" " o. Herr Oberbürgermeister lda. v. Mell hat heute
cmen mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten , ^h-
vaiö  desselbe -i wird er in seinen Awtsgeschchten kn,rch
Herrn Bürgermeister Hetz vertreten . . , .

— Personal-Nachrichten. Der Melioratwns -Bammpektor

o Militärisches . Der kommandierende General des
18 Armeekorps, Generalleutnant v. Eichhorn,  wel¬
cher zur Besichtigung der hessischen Brigade lRegnnentei
115 116 uild 168) hier enigetrosfen ist, wvhnt im
Biktoria -Hotel" , vor dessen Portal em Doppel -Ehre.n-

posten des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhesi.)
Rr . 86 steht. - Die heutige Besichtigung und zugleich
Schlutzexerzieren der Brigade hatte eine Menge Zu¬
schauer angezogen, denen jedoch 'das Vergnügen des
kleinen Manöverbummels durch den Regen arg verleidet
wurde . Die Soldaten hatten natürlich auch' sehr unter
-der Ungunst des Wetters zu l«Kden, beschmutzt und durch¬
näßt rückten sie gegen 1 Uhr erst wieder hier ent..

_ Für die Kaiserparade am 8. September bei Hom¬
burg v d. H. sind für .Me sich beteiligenden preußischen
K r i e a e r - B e r c i it e folgende Bestimmungen TO
gebend': Die Parade  beginnt um 9 Uhr vormittags,
das Paradefeld ist von Homburg 1h2 Stunden entfernt,
der letzte Zug muß um 6 Uhr 30 Minuten vormittags tu
Homburg erngetroffeir sein nn>d 8 Uhr 40 Minuten vor¬
mittags 'm>uß die Anfftellimg genommen fern. Die sich
beteiligenden prenßisch>en Kreis -KriegerverbaNde des
Territorialbezirks d-es 18. Armeekorps sind wahrend -der

uno vom Para 'besoro l!l sirns scvrvnn'erl .
je eines älteren Offiziers eingeteilt.  Kolonne I
(während der Parade ). Die Kreis -Kriegerverbände:
Obertannus , Wiesbaden Stadt , Wiesbaden Land, Rhein»
gair, Untertannus , St . Goarshausen und Höchsta . M.
Führer : Herr Rittmeister der Landwehr -Kavallerie
H <1 i n tzm a ii' >i ans Wiesfbadem. Kolontne II . Die
Kreis -Kniegerverbän>Le: Frankfurt a . M . Stadt , Frank»
fnrt  a . M . Land und Usingen. Führer : Herr Haupt-
mann d. L. Landmann  aus Frankfurt a . M ..
Kolonne III . Die Kreis -Kriegerver .bände: Limburg,
Oberlahn , Unterlahn , Oberwesterwa-ld, Unterwesterwald,
Westerburg , Dillkreis , Wetzlar, Siegerland -, Brilon und
Olpe . Führer : Herr Hauptma-nn d. R . Kr -ans -e ans
Limburg . Kolonne IV . Die 'Kreis -Kriegerve -rbältde:
Hanau , Schlüchtern, Gelnhausen und Gersfeld . Führer:
Herr Major a. 'D . Schlüter  ans Kassel. Kolonne Vi
besteht nur während der Eisenbahnfahrt ans den Kreis»
Kric-gerverbau den: Dillkri -egerb-und und Wetzlar. Wäh¬
rend der Parade schließen sich d>iefe Verb-änoe, wie oben
angegeben, Kolonne III an . Die Einteilung zu vier
Kolonnen bestimmt gleichzeitig -die Reihenfolge derselben
und die der Kreisverb -ände innerhalb -der Kolonnen, wie
oben angegeben, 'in der Paradeanfstellung . Die Auf¬
stellung selbst fin-öet, -da nur 600 Meter Front zur Ver¬
fügung stehen, in acht Gliedern statt. Zur B-eförde-
r u ng  der Kriegervereine am Tage der Parade nach
Homburg v. d. H. und zurück wird für jede der genann¬
ten 6 Kolonne» ein Sonderzug abgelassen, und zwar:
für Kolonne I ab Wiesbaden 4 Uhr 30 Minuten vormit¬
tags , an Homburg 6 Uhr 2 Minuten vormittags , ab
Homburg 3 Uhr 7 Min . nachmittags, an Wiesbaden 4 Uhr
36 Min . nachmittags ; für Kolonne III ab -Limburg 3 Uhr
30 Min . vormittags , au Homburg 6 Uhr 26 Min . vor-
1 nittags , ab Homburg 3 Uhr 15 Min . nachmittags , an
Limburg 6 Uhr 25 Min . nachmittags. Für Hin- und
Rückfahrt zu der Kaiserparade ist der einfache Fahrpreis
zu zahlen. Die zn ermäßigtem Preise an die
Mitglieder der Krieger vereine verabfolgten Fahr»
karten haben zu Schnellzügen keine Gültigkeit . Als
Legitimation dient : Militärpaß , Vereinsabzeichen, Quit¬
tung über geleistete Beiträge an den Verein usw. Bei
.der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers macht die Kolonne I
auf Kommando des Kolonnenführers Kehrt und nim!mt
den Hut ab . Nach der Fahnenweihe vor der Tribüne
reitet Se . Majestät der Kaiser direkt nach dem rechten
Flügel der Kriegervereine . Die Mitglieder nehmen als-
-dann ans Kommando ihrer Kolonnenführer den Hut ab
und rufen dreimal Hurra . Hierbei sind die Fahnen zn
senken. Der Gruß Sr . Majestät „Guten Morgen ^ ist
zu erwidern . Während des Abreitens der Front durch!
Seine Majestät wird absolute Stille und ruhiges Ver¬
halten erwartet.

— Manöver . Aus N a stä t t e n . 25. August, wird
uns berichtet: Das Brigadeexerzieren der 50. Infan¬
terie-Brigade fand heute seinen Wschlnß durch eine Dur-
!stellung und Besichtigung durch den Armeeinspizienten,
Herrn Mneral der Infanterie v. Linbegnist. Ferner
waren anlwesend der Karpskomnmndeur Gener-alleutnant
0 . Eichhorn und Generalleutnant Freiherr v . Gall . Die
Brigade wurde von Generalmajor Freiherr v. Lêdebur
gssührt . Die Vorstellung begann mit einet» Gchecht auf
der Nilppertshöfer Höhe gegen eintzn markierten Feind
und endete mit einem Parademarsch in -Kompagnie- und
Regimentskolonne . Die eigentlichen Brigadeimanöver
beginnen nächsten Montag zwischen Ä-inghofen und
Laufenselden.

- Manövernnsall . Zn der gestrigen Nachricht über
den Unfall der hessischen Truppen auf dem Senner
Übungsplatz kann die „Franks . Ztg." Mitteilen, daß nach
einem weiteren von dort eingelanfenen Schreiben eines
Beteiligten die Folgen des Zusammenstoßes weniger ge¬
fährlich wareil , als es nach -den ersten Adeldungen den
Anschein hatte. Tatsache ist, daß insgesamt etwa 40 Reiter
eineA bâyetischen und des hefftsch-en 23. Dragoner -Ncgi-
-ments mit den Pferden heftig zns-aMmeuprallten und zu
Boden geworfen wurden , darunter auch der Brigadesiav
und die beiden Regimentskommandeure , so daß daS
„Schlachtfeld" minutenlang ein recht kriegerisches Bild
darbot. Die Verletzung des Oberstleutnants v. Bernuty
am Fuß ist nur leicht. -Weiter erlitten noch mehrere
Mannschaften leichtere Verletzungen, ein Unteroffizier
einen Armbr -uch, während ein bayerischer Ulan schwer
verwundet worden sein soll. Vierzehn durch Lanzenstiche
verwundete Pferde wurden nach Darmstadt geschafft. Bet
der am Dienstag stattgehabten V>estchtigung durch den
Kaiser konnten sämtliche Offiziere des Regiments wieder
mitreiten . ^ t „

o. Schwurgericht. Zum Vorsitzenden der am 2o.
September e. beginnenden dritten diesjährigen Schwur»
geri-chtstagung ist Herr Landgerichtsr-at Travers  er¬
nannt worden. Die Auslosung der Geschworenen t|t am
Dienstag , den 29. d. M ., vormittags 11 Uhr.

— Eisenbahnverhältnisie in Winkel. Der Vorstand
der Königl . Eisenbahnbetriebs -IJns-pektion 1 hierseWst
schreibt uns : „Aus die unterm 19. d. M . in der Morgen-
Ausgabe Ihres Blattes unter Rubrik „Einsendungen
aus dem Leserkreise" gebrachten längeren Ausführungen
aus Winkel teile ich Ihnen ergebenst mit, daß die Pläne
zu einer Hfltet fü’ßtu ng am sngeuannten „Lchlatvellwe^
bereits fertiggestellt sind und demnächst zur landespolizei-
lichen Prüfung kommen. Sobald dieselbe erledigt , wird
sofort mit dein Bau begonnen und die Unterführung Zn
Lause dieses Jahres voraussichtlich noch fertiggestellt."

hr . Milchversorgung der Großstädte. Es gibt wohl
kein Produkt des Handels , bei dem die Notwendigkeit so
groß ist, bald nach der Gewinnung in die Hände des
Konsumenten zu gelangen , wie bei der Milch. Es ist
ohne weiteres klar , daß die Interessen des StadWewoh-
ners der diese Forderung ausstellt, nicht ohne gewisse
Aufwendungen von seiten des Produzenten , des Land¬
wirtes , erfüllt werden können. Und nur so ist der Abis»
schlag des Milchpreises zu verstehen, den säst allenthalben
die Landwirte , die in die Stadt liefern , für die nächste
Zeit ank'ündigen . Es ist durch einen Blick aus eine Karte
sofort zu seheir, welche Menscheumassen in den Groß»
städten mit Milch zu versorgen sind, und wie entfernt
die Quellen liegen müssen, um alle zu befriedigen. Daß
>dcr lange Transport die Qualität der Milch nicht bessert.
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Ut klar, ebenso klar »bsr auch,, daß Transporvwuggons
'mit guten Kühlvorrichtungen recht teuer sind. Es wird
daher vorerst die Forderung der Großstädte, für alle
Bewohner öillige, frische und gute Milch zu erhalten,
noch nicht erfüllt werden können. Mr einen Teil der
Bevölkerung ist es aber schon durchführbar , und zwar
für den, dem frische Milch besonders notiwLndig ist, für
die künstlich, d. h. «mit >der Flasche genährten Säuglinge.
Ein Vorschlag eines Berliner Arztes Enges verdient bc-
foiidere Beachtung, nämlich die Milch, die irr Knhstüllen
innerhalb der Großstädte öder in ihrer allernächsten Um¬
gebung gewonnen wird , als Säuglingsmilch zu verwen¬
den. Zwei bedeutende Vorteile sind dämiit verbunden.
Die Milch! kann sehr bald nach dem Melken verbraucht
!werden und die K'nhställe können hinsichtlich Reinlichkeit
nnd zjrveckmäßi'ger Viehsütternug (es muß durchaus keine
'Trockensütterung sein) von der Stadt aus leicht Übermacht
werden . Besonders günstige Verhältnisse für die Durch¬
führung dieser Idee sirtd nach Engels Statistik in der
^Zeitschrift für Fleisch- und Milchlhygiene" z. B . in Kre¬
feld und Elberfeld, wo im Stadtkreis aus eine Kuh nur
4 Kinder korNmen, besonders ungünstige in Breslau , wo
SS Säuglingen eine Kuh zur Verfügung stände.

— Die Flnßpiraten und 'deren Hehler , die vor Jahr
nnd Dag von einer Biebricher Fabrik einen Rachen ge¬
stohlen hatten, auf dessen Wiedererlangung eine Beloh¬
nung von dem Eigentümer ausgesetzt mar , murdeu nun¬
mehr in Niederwalluf ermittelt nnd Zur Anzeige ge¬
bracht.

— Der Harzer Raubmörder , der Lchrerssohn
D e n z e r au£ Nied,  hat ein volles Geständnis abge¬
legt. !Er gab zu, daß er den Postbeamten Hehde meuch¬
lings erschossen habe. Er legte sich! mit geladenem Ge¬
wehr im Wald aus die Kauer und schoß Hehde von hinten
nieder, nahm ihm dann das Portemonnaie mit über .150
Mark und suchte dann Äas Weite. Er hat die Tat allein
vollbracht. Dagegen hat ihm der in Höchst verhaftete Ar¬
beiter Louis , sein Freund , 'bei dem Disvstahl an seinem
Water geholfen. Won dem hier erbeuteten Gelde schasste
der junge Deuzer sich ein Ge'ivehr und Patronen an und
begrab sich nach dem Harz aus RaUbzüg«. Interessant ist,
daß er, wie das „Höchster'KreisVlatt" mitteilt , nach der
Dat nochmals in Höchst war , dann aber nach dem Harz
zurückkehrte und dort den MauLversuch auHWrte , bei dem
er verhaftet wuüde. Der RauBwörder , der das 18. Jahr
noch nicht erreicht hat , also im Höchstfall zu 16 Jahren
Gefängnis verurteilt werden kann, hat in einem Brief
mitgeteilt , daß er jetzt das Schrei nerhandwevk erlerne.

— Loichcnländnng. Am 5. d. M . wurde bei Hoch-
Heim a . M . eine männliche Leiche aus dem Main gelän¬
gt , deren Identität bis jetzt noch nicht festgestellt ist. Es
handelt sich um einen etwa 25jährigen schlanken Manu,
her «men dunklen Anzug trug.

- Gelandet wurde gestern nachmittag die Leiche des
am Dienstagabend bei dem Bootsunsall bei Niederwalluf
ertrunkenen Stuckateurs Adam Enk von Schievsteiu.
D >i« Bergung der Leiche erfolgte au der Unfallstelle bei
'Niederwalluf, von wo der Transport nach der Leichen¬
halle in Schierstein erfolgte.

— Kurhaus. Das morgen Sonntagabend im Knrgarten
ftattftnden'de Abonnements-Konzert dürste um so besuchter wer¬
den, als 't«S »on Herrn Kapellmeister A f f e r n i gegründete
Waldhorn - Quartett des Kurorchesters  durch
m«ige Vorträge erfreuen wird . Bei ungünstiger Witterung
tüidet das Konzert im Saale statt.
' — Freie Schulstellen sind zu besetzen, und zmar mit dem
1. Oktober 1905 in Oberweyer , Nied , Lindschied, Schwanbenn,
Lauseniselden und Burg . Meldungen haben bis zum 10. Sept.
zu erfolgen.

_ Giiterrechtsregifter. Die Eheleute Gesangenausseher
August D o m b o und dessen Ehefrau Rosalie, geborene Strauß,
hüben Gütertrennung vereinbart.

N . Biebrich. 25. August. Die hiesige Wasserleitung,
deren Bedürfnis man am Anfang noch anzweifelte, hat nach imn-
Mchr siebenjährigem Bestehen recht gute Resultate gezeitigt. Der
Aufschwung im Wasserverbrauch Hai mit der. Entwickelung der
Stadt gleichen Schritt gehalten uttd die Einnahme ist bereits um
27 000 M . gestiegen. Während am Schluß des ersten Vetriebs-
iahres rmiD 700 Grundstückeangeschlossen waren sind es letzr
923, welche einen Verbrauch an Wasser von 27o 08„ Kubikmeter
und eine Einnahme von «1 790 M. zeitigten. Einen großartigen
Erfolg hat die Stadt entschieden mit ihrer Brunnenanlage
zwischen Schierstein und Niederwalluf zu verzeichnen, denn die
Pumpwerke haben bis jetzt auch bei der trockensten Witterung
Wasser im Überfluß ergebe,!, so daß noch ein großer Teil an
Schierstein abgegeben werden konnte. Wenn auch zurzeit die Ein¬
nahmen keinen besonderen Gewinn für di- Stadt brachten, so
dürfte Mit der Zeit infolge der schnellen baulichen Entwickelung
unserer Stadt der Betrieb auch bald eine geminnbriugende Ein-
nahmegnelle für die Gemeinde werde».

Sport.
* Fußball . Am morgigen Sonntag stehen sich-die 1. Mann-

kchasten des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 und der Wies¬
badener Fußballklub „Germania" auf dem Hiesigen Exerzierplatz
im Wettspiel gegenüber. Anfang st/-5 Uhr. — Am rerganaencn
Sonntag schlug die 1. Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs
Nickers" die 1. Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs 1902“
mit 13 : 0. Stand bei Halbzeit 3 : 0.

* Schwimmsport. Das diesjährige Abschwimmen
i-stlierms Wettschwimmen und -Springen ) des Ersten Schwrmm-
Vereins Biebrich-Wiesbaden findet Sonntag , den 27. d. M.,. um
31/ uhr nachmittags in der Ezeliusschen Badeanstalt in Biebrich
am Rhein statt. Die Veranstaltung kann von der Rettbergöan
aus besichtigt werden.

Grrrchtssrmi.
« Wege« Mißbrauchs der Dienstgcwalt wurde der Batatllouö-

koinmandeur im 15. Infanterie -Regiment, Major Max Huber,
vom Kriegsgericht der 2. Division in Augsburg zu vierzehn
Tagen Stubenarrest verurteilt . Die bet voller Öffentlichkeitvor
sich gehende Verhandlung ergab,„ dah der Angeklagte den ihm
als Ordonnanz zugeteilten Soldaten Münzhuber zweimal ins
Gesicht geschlagen hatte. Außerdem habe er ihn in zahlreichen
Filler , durch gewisse militärische Kraftausdrücke beleidigt.

* Halle, 22. August. Aus merkwürdige Art ist ei» H aus-
sriedenSbruch  zustande gekommen. Der Berginvaltoe
Hoppe von Teutschenthal, ein alter Mann , der au zwei Krücken
golst, geriet eines Tages in der Behausung seiner Verwandten
Müller mit dessen Ehegattin in Streit . Frau Müller forderte
den Alten aus, die Wohnung zu verlassen, nahm ihm aber die
Krücken weg und warf diese auf denHof. Da nun Hoppe aber
ohne Krilcken keinen Schritt gehen kann, miißte er trotz Auf-
fordcrung so lange in der Stube sitzen bleiben, bis er schließlich
hiWstsgeiragen wurde. Weil er «her „uubesugt in Müllers

Wohnung verweilte", wurde er vom Schöffengerichtwegen
„Hausfriedensbruch" zrl 10 Di. Geldstrafe verurteilt . — Die feit»
tarne Entscheidung dürste in der Berufungsinstanz schwerlich auf¬
recht erhalten werde«.

* 'Nürnberg, 22. August. Der Untervssizier Wagner vom
k. b. 21. Infanterie -Regiment legte bei einigen Untergebenen
kleine Pumps an und kaufte sich einmal als Wachthabender in
einer der Kaserne benachbarten Wirtschaft einen „Assen". Das
Kriegsgericht verurteilte Wagner zu zwei Monaten Gefängnis
und zum Verlust der Treffen. — Es wäre sehr wünschenswert,
wen,! alle Unteroffiziere, welche vo>l ihren Untergebenen, von
Gemeinen wie Einjährigen , Geld pumpten oder sich solches geben
netzen, vor das Kriegsgericht kämen.

Kleine Chronik»
Kindersegen. In Langen lohnAheim bei Kreuznach

beschenkte dieser Tage 'die Frau eines Taglöhners ihren
Manu mit dem achtzehnten levendigen Kinde, und in
Windesheim mürbe ein gewiß nicht minder glücklicher
Einwohner durch die Ankunst eines Zwillingspaares
Vater des 15. und 16. Sprößlings.

Ein deutsches Dorf mit überwiegend jüdischer Be¬
völkerung. Während es in 'Rußland nivd Österreich eine
große Anzahl von Städten und Dörfern gibt, in denen
die Inden die Mehrheit der Einwohner bilden , steht ein
'solcher Ort in Mitteldeutschland durchaus vereinzelt da.
Es handelt sich(nach 'der Zeitschrift für Demographie der
Juden ) mm das Dorf Rhina in der Provinz Hessen-
Naffan, das nach der Volkszählung von .1800 unter 569
Einwohnern 287 Juden zählt . Die Mehrzahl der Juden
dort beschäftigt sich mit Vtehhandelf im tzsemeinderat sind
unter zwölf Mitgliedern nenn Juden.

Hamsterplage. Das hessische Ministerium des In¬
nern hat eine Verfügung erlassen, die mit Rücksicht ans
die Hamsterplage den Bürgermeistereien die Herbeifüh¬
rung 'einer einheitlichen und durchgreifenden Bekämpfung
der Hamster dringend anrät . Das noch vielfach übliche
AnHgrnben der Hamster wird als verfehlt und wirkungs¬
los bezeichn'et, dagegen die Anwendung von Schwefel-
kohlenstyffemp fohle n.

ttfcec den Selbstmord des Barons von Maydell wird
gemeldet: Da Baron von Maydell feit etwa vier Jahren
als Patient in Deutschland weilte , konnte von einer
Flucht ans Livland nicht die Rede sein. Sein Besitz,
Schloß Martzen in Livland , ist weder ansgeplündert noch
verbrannt . Baron von Maydell machte seinen,' Leben
durch einen Revolverschnß ein Ende , was auf einen An¬
fall von Melancholie zurückzufllhren ist, nicht aber auf
anarchistische Drohbriefe und Todesurteile.

Petroleum nnd Feuer. In Merchweiler bei Neun¬
kirchen schüttete ein 16jähriger Bäckergeselle Petroleum in
das Backofenfeuer. Die Mammen schlugen heraus und
im Augenblick glich der Unvorsichtige einer 'wandelnden
Feuersäule . Er stürzte auf die Straße , wo er mit töd¬
lichen Brandwunden zufammenbrach.

Sedanfeier in Heidelberg. Am 3. September findet
aus Anlaß der 35. Wiederkehr des Sedantages auf dem
Heidelberger Schloß ein vaterländisches Fest statt . Fest¬
platz ist der innere Schloßhof. Die Festrede wird Dr.
Bürkltn halten , außerdem) haben andere hervorragende
Redner von auswärts sowohl wie von Heidelberg ihre
Mitwirkung zugesagt.

Bei der Hinrichtung des Schlächters Mainau handelt
es sich nicht um einen Justizmord , da dem Enthaupteten
der Mord an einer anderen Prostituierten nachge¬
wiesen war.

Ei« Radfahrer totgefahren. Der Händler Korbus
aus Darmstadt überfuhr 'dieser Tage auf >der Gries-
heimer Chaussee den ihm zu Rad entgegenkommenden
Maurermeister Schmidt aus Büttelborn . Der U'ber-
fahrene erlitt schwere Verletzungen und starb im Darm-
ftädter Krankenhanse, wohin man ihn gebracht hatte.
'Gegen Korbus ist nunmehr eine Untersuchung wegen
fahrlässiger Tötung eingeleitet worden . Er bestreitet je¬
doch jede Schuld.

Abgesittrzt. Vor fast genau vier Jahren , an, 22. Au¬
gust 1961, ließ im Dorfe Tiefenlauter bei Köburg der
Schuhmacher August Christian Griebel seine Frau und
zwei Kinder im Stich nnd ging in >die weite Welt . 'Alle
Recherchen nach ihm blieben ohne Erfolg . Jetzt ist der
Vermißte nun , 'wie bereits ein Telegramm aus Grindel-
wald gemeldet hat , am oberen Grindelwaldgletschcr als
Leiche aufgefun'den, wo er verniutlich vor zirka 4 Jahren
abgestürzt ist.

Ei« Unhold. Als in der Nacht auf Mittwoch der
dem Trünke ergebene Arbeiter W. Kluge in Bralitz bei
Freienwalde a . d. Oder von einer Kneiperei heimkehrte
und seine Frau ihm deshalb Vorhaltungen machte, 'be¬
goß er sie mit Brennspiritus und warf ein brennendes
Streichholz nach ihr . Die Kleider der Frau standen so¬
fort in Flammen und sie trug lebensgefährliche Brand¬
wunden davon . Der Unhold wurde verhaftet.

Die russische Weizenausfnhr . Rach Bukarest ist die
Nachricht gelangt , daß Rußland die Absich't habe, d>re
Weizenansfuhr zu verbieten oder zu beschränken. In
vielen Teilen Rußlands herrscht bekanntlich Hnngersnot.

Schreckliche Einzelheiten werden jetzt von dem irn-
längst in Sibirien entgleisten Militärzüge mit Truppen
aus dem 'Gouvernement Kiew 'gemeldet. 22 Mann wur¬
den getötet, 38 schwer und 10 leicht verletzt.

Ein neuer Vulkan . Nach einem in Nvia anfgegebenen
Telegramw ist nach einer längeren Periode erhöhter
Erdbebentätigkeit unter Matautn (Nardseite der Insel
Sawaii ) ein neuer Vulkan entstanden. Gefahr scheint
vorläufig nicht vorhanden zu sein, die einheimische Be¬
völkerung zeigt keine Panik.

„Kickemal." Anläßlich des gesicherten Gaues der
elektrischen Straßenbahn von Köpenick nach Kiekemal-
Mahlsdors will 'Kiekemal seinen alten historischen, aller¬
dings eines gewissen humoristischen Beigeschmackes nicht
entbehrenden Ortsnamen ändern und fürder statt Kieke-
mal „KönigStal" heißen. Der Grnndbesitzerverein der
genannten Kolonie hat bereits den Beschluß gefaßt, diese
Umtaufe an zuständiger Stelle zu beantragen . Die Kieke¬
waler wollten sich nicht länger dem billigen Spott der
Berliner aussetzen.

An Trinkgeldern zahlt die „gute Stadt Paris ", wie
ein Mitarbeiter der „Hnmanitä " genau berechnet haben
will , durchschnittlich9 400 000 Frank monatlich, jährlich
also die ungeheure Summe von 100 Millionen und mehr.
Welchen Betrag die Einwohner und Fremden der Reichs-
hanptstad't sich wohl aufbürden lassen? Kaüm dürste sie
Linier Paris zurüct-stehen.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telsarapheu - Konipasnle.
Berlin , 26. August. Die „Boss. Ztg." meldet aug

Budapest:  Baron Fe'jervary schlug dem Kaiser >n
Ischl ausschließlich verfassungsmäßige Maßregeln zur
Lösung der Krise vor , u. a . die Einführung des allge-
'meinen Wählrechts, wodurch bei den Neuiwahlen die
Koalition besiegt werden könnte.

Oysterbay, 25. August. Präsident R >' 0 se 0 elt sieh
heute nachpitttag auf das Unterseeboot „Plunger " und verblich
während mehrerer Tauchmanöver, von denen eines 50 Minute»
dauerte, an Bord.

DevesLenbureau Herold
Wien, 28. August. Die für Südwestafrtka bestimmte

deutsche  M a r i n e - F e l d k 0 m p a ß it i. c trifft heute nach,
mittag auf dem hiesigen Rorbbahnhofe ein. Die Truppen werden
den Bahnhof nicht verlassen, sondern in demselben Zuge nach
einem Aufenthalt von 30 Minuten über die VerbiudnugS'ba'hn ans
die Südbahn gebracht nnd von dort ohne Aufenthalt die Reise
nach Triest fortsctzen.

Wie«, 28. August. Die im Wertheimschen Vertage in Berlin
erscheinende Druckschrift: „Die österreichisch-ungarische Krise und
die Hohengollern" wurde in Österreich verboten.

Budapest, 26. Angnst. 'Die Vorschläge, welche Fcjer-
vary in Ischl für eine Lösirng der ungarischen Krise
machte, bewegen sich i'm verfassungsmäßigen Rahmen.
ES wird vorläufig keinerlei strengere Biahregelnng gegen
die Widerstand leistenden Staats - und Ko'minitatsbehör-
'den ergriffen werlben. 'Eine wesentliche Rolle spielt in
'den Vorschlägen Fe'jervarys die Einführung des allge¬
meinen Wahlrechts. Damit hofft die Regierung bei ten
Neuwahlen Wer hie militärischen Forderungen der
Opposition den Sieg zu erringen.

Paris , 26. Angnst. Gegenüber der Meldung .ein¬
zelner Blätter , nach denen die französische Rcgieruuq
bereits beschlossen habe, einen Punkt an der inarv-kka-
nischen Küste zu besetzen oder militärische Maßregeln ,-n
ergreife », hebt der „Ternps" heute hervor , daß bis jetzt
kein derartiger Beschluß gefaßt worden ist. Die Antwort
-des Sultans auf Taillandiers letzte Aüfforberung znr
Freilassung und' Entschädigung des Itlgeri -ers Binnzian
el Miliani wird nicht vor dem 28. oder 30. Angnst h.p,
kannt sein. Der „Kemps" brückt die Hoffn'ung aus , k»aß
diese Antwort so aus fallen werde , baß Frankreich nicht
zu Mitteln -der Gewalt zu greifen brauche. — An
algerisch- marokkanischen Grenze werden französische
Truppen für eine eventuelle militärische Intervention
wegen der Berhastmig der Algeriers Bumzian el Milianj
bereit gehalten , ben Marktort Saibia zu besetzen.

Bordeanr . 26. August. Unter den Deportierten, welchc
Bord eines Transportdampfers ciugcschtsst waren , brach eine
Meuterei  aus . Erst nach großen Anstrengunge» gelang ejs
die Ovdnung wieder herzustellen.

Christiania, 26. August. Der vom Storthiug angeuommen-
iieue Zolltarif  wurde von der norwegischen Regievung n».
stätigt. Der Tarif tritt am 8. September in Kraft.

hd . Pose», 26. August. Rach einer gestern nachmittag »ct>
öffentlichtcn amtlichen Mitteilung nimmt der Typhus  ständig
ab. Die Gesamtzahl der angemeldeteii Erkvankung-cn 'beläuft sich,
auf 255, die der Todesfälle auf 13. Auch in der Provinz ist £erTyphus in der Abnahme begriffen.

rvb. Paris , 26. August. Wie aus Bahia  gemeldet wirz
beschlagnahmte die dortige Polizei an Bord der Jacht „Catarina»
etwa 600 000 Frank . Zur Auslieferung des flüchtigen Bank¬
beamten Galley sind die nötigen Schritte eingeleitet.

hd. Paris , 26. August. Die K i r che St . Jacgues in Lune-
ville wurde nachts a u s g e r a u 'b t. Zahlreiche Kirchengeräte
und bedeutende Geldbeträge aus den Op-fcrstücken fielen dcnRäubern in die Hände.

hd . Belgrad , 26. August. Gestern früh fand eine grosse
Schlägerei  zivischen zwei mit einem Mädchen aus einen»
Chantant kommeudeu Offizieren und einem Gendarmen »ns
Arbeitern statt, in deren Verlauf der Gendarm von de» Offi.
zieren mit den Säbeln bearbeitet und schwer ocrmuudet würbe
Eine Untersuchung ist angeordnet.

Na6frtra9 zum Frankfurter Kursbericht
vom 34 . ESSCSS.

Neuere Zulassungen.
31/«[1/1.7 Pr.Centr.B.-Kr.

v,1904unk.l913
t . . 111.05 Anat.-A. (60% )
4 . . 1V.9 Türk.Eagdb.S.1
4 . . 1/10.5 Rum.amort.K.05
IVallO/l.T,Japan .Anl. S.II

4 . . 1/3.9 Türk . Anl. v. 05
97.60 40, 1,1.05 Russ.St.-A.v.05

119.- 4. . I,'8.9 Miseour. PaniHc
89.40 1,2.8 Main7,Obl.vl905
91.40 5 . . 1/1.05!Sao Paulo E.-B.
- .94

.

87.—
94.70
96.4:0
98.2=

.Nolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Mainz vom 25. August. Der heutige Mark,
verkehrte in ruhiger abwartender Haltung zu unveränderten,
Preisen . Preise per 100 Kilo: Weizen, Nasfauischer und Pfälzer
17 M. bis 17 M. 25 Pf ., Korn, NaffauischeS und Pfälzer l -l sp;

. • hfif
18 501. 50 Pf ., Russischer Weizen 18 M. bis 19 M., Hafer 14 M
25 Pf. bis 15 M. 25 Pf . . ' ^

Geldmarkt.
Franksnrter B5rse. 28. August, mittags 12Vs Uhr. Kredt,

Aktien 211.20, DiSkonto-Äommandit 1SS.S0, Deutsche Bank 243.80"
Dresdener Bank 185, Lombarden 20.80, Nordd. Lloyd 18g 30'
Laurahütte 2SS.50, Bochnmer 258.50, Gelfsnkirchener 28g-u>'
Harpener 222.20. Tendenz: still. " '

wetteföienst
-er Landivirtschaftsschnle zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche  W i t t e r u n g stz,
Sonntag,  den 27. August 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend trühe, kühler, vielfach SRcae»-
wetter.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Longgasse 27, täglich angeschlagen werben.

Dir Abrnd-Atzssabr «mfützt 12 Sritr«
inkl. „Land- und hauswirtschastliche Rundschau" Nr. 1«.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantwoMiclikr Redakteur für Politik m,d Feuilletv" . W. Lckulte vom Brüdl

in Sonuknbera ; tut de» üdriacn redaktionelle» Teil : 1.  Rötherdt ; für die
Aaieizeu »nd ReNameu: H. Dornrui : beide i» Wiesbaden.

Lruil und Berlag der ii.  tzchcUeubcrgiche » Hos-Bnchdruck-rei in Wickbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 25 . August 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

J Pfd . Sterling = : Jl  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = AS0.80 ; 1 ösierr . fl. i. o7 =-. A  2 ; 1 kl. 5. Whrg.
I Rubel , alter Kredit-Rubel — j(  2 .1ö; 1 Peso — ..« 4 ; I Dollar --- A  4 .20 ; 7 fi. süddeutsche Whrg. --- M

A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = Ji  0.85; 1 B. holl . --- A  1.70 ; 1 skand. Krone =» Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel - -- A  3.20;
13; 1 ML ' fiko . *= Ji  ILO ; 100 fl. öatarr . Koav .-Mflnze 105 fl.-Whrg . — Keiclifbank - Difikonto 3 Fpo *»

kt Staatspapieire.
3i/?l D. R.-Anl . (abg .) Ji  100 .00
3V
3.
9h
S'h
3.
I.
Ph
9h

i
1.
L
4
9h
J.
3.
4
3i/»
S'n
1

- » — » 89 .00
Pr . c . St.-A. (abg .) » ilOl.» » » — » —
» » » — » 89 .70

Bad . St.-Anl . » [103,80
» > (abg .) s. fl . 99 .00
» » » A  100 .90

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .80
» E. B. u . A. A. . * [100 .50
» E. B. Anl. » : „ 9 .4,0

Hamb . St.-Rente » [lol .öo
» St.-Anleihe » iioo.
» » » T —

Or . Hess . St .-R. » _
♦ » Anl . (v. 98) » 1IQS .30

» » » 1X00.70
» » 37.

Sächsische Rente » n n r-n
Württ . Anl . » _

» » (abg .) » 1100 .40
» * » 1100 .40
» » » _

l,r»! Oriech . E.-B. stfr .OOFr. 33 .70
1*/« » Anl . von 87 * 55.
l */4 » » » 87 (kl .) »
4 Ital . Rente 1. G. Le
4
1. . » lOOOr 9
4. . 9 » kleine »

F.
» > »

Norw . Anl . v. 1892 A
31/J » » » 97 .20
3.
4. . öst Ooldrente Ö. fl. 101 .80
4 . » E. B. c . E . Q . stfr . »
51/4 » St. O. (F. j .) S. »

» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .

—

4. . * Silb .-Rt. Jan . Ö. fl.Vfi » » » April » 101 .50
4Vj * Pap .- » Febr . * 101 .604 . » » » Mai *
4 . » Staats - Rente Kr. 300 .904»/r Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . Neue Portug . S. III A 08 .70
S. . Rum. (alt) v . 81—88 Jt. 101 .00
I . » von 1802 » XOl .SO
5. . * » 1893 » 101 .60
3. . 9 9  1903 » JLOä.SO
4. , 9 9 1890 » 93.
L . 9 9 1891 » Ö1.63
4 . 9 9 1894 »
4. . 9 9  1896 » 91 .50
4. . » * 1898 » 91 .60
c. . Ruäs. Gons , von 1880 » 88 .25
4. . » Oold -A. » 1889 »
4 . * » II . * 1890 >
« . . St .-Rte. v. 1902 » 89,204 . » St.-R. v . 94a .K. Rbl. 35.
Vh Schw . O. v . 80 (abg .) A
31/2 9 9  von 1886 » 08 .603' /- * * * 1890 » 98 .80
5- .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 61 .70
». Span . v . 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . ä»>/- 89 .504 . » priv . stfr . v. 90 J4
L. 9 con3 . » »
I . . 9 conv . Lit . B . ft -.
I . .
I . .

9 > C . *
» » D. »

». . Ung . Oold -R. A 97 .70
4. .
3. .

» » (kl .) »
» Eis. Tor »

SS.
81 .40

». > St. (Kr .) Rt . Kr. 90 .75

s.
4Vs

Arg .LG .-A.v . 1887 Pes. 10S.
' » » 1888 JH 96 .704. . » i . » » 1897 » 90 .606. . Cb in .St .-A. » 1895 8 zoe.
» ' A

5. . » » » 1896 g 101 .804*/* ' » » 1098 A 06 .70
Egypt unific . A. Fr.

L*
• privil . » »

Me* . Inn . I-IV Pe *. ioa» äuß . v. 99 stf . 408 B. X03 .90u » » 2040r » j
» eons . Fcs |

103 .20
66 .80

zl Provinz- u. Siädte-AaL
4. . Rheinpr . XX, XXI A
31/2 do. X, XII - XVI » 98 .00
3>/» do . XIX . —
S'/j  do . XVIIT » 94 .70
3. . do . IX. Xln . XIV , so.
3‘/a Pro ». Posen » 99.
IV» Frkf . a . M. L. N u . Q » 9 9.40
»>/> do . Lit R (abg .) . 89 .40
)!/» do. » Sv . 1886 »
|i/a do. » T » 1891 > 98 .40
S>/2 do . » U » 1893 » 98 .40
SV? do . » V > 1896 » 88 .40
SVi do. * W » 1098 * 98 .40
Sv» do . Str .-B. « 1899 » 99 .80
3Va do .v . Bocken 'nelm »
3t/a Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . . 1901 z>
3. . do. . 1895 »
SV» do . »1898 » 98 .80
4. . Dannstadt von 1891 »
3i/» do . v. I88811. 1894 »
SVa do . » 1879 » 1S81 »
3>/a do » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 » 103 .30
Sva Qlessen von 1890 » 99.
S'/a de . » 1893
Zu» do. » 1896 » SS.
SV» do. » 1897 .
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » £00 .28
4. . Homburg v . d . H . »
4, . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891»
SV» do . » 1889»
JVä do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 » 99,80

3. . | Karlsruhe von 1886 A  913 .70
3. . do . » 1889 » ; —
3. . do . » 1896 » —
3. . do . » 1897 • ; 90.
9V» Kastei (abg .) » | SS.
4. . Köln von 1900 » —
SV» Mmburg (abg .) » I 98.
4. . Ludwigshafen von 1900» —
4. . do . von 1890u. 1892 » —
SV» do . > 1896 a 08 .80
4. . Magdeburg von 1991 » 103 .SC
4. . Mainz von »
4. . do . » 1899 » —
4. . do . , 1900 a 103 .40
$1* do . » 1878u. 1883 » —
3V» do . » 1886u. 1888 » 98 .40
SW» do . (abg .) J. » —
SVi  do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von »
4. . do . » 1900 -» —
9VS do . » 1888 » —
SVi do . » 1895 » —
SV» do . » 1898 » SS.
L. . München von 1900 » £ 03 .70
4. . Nürnberg von 1399 » 104.
P/t  do . » 98 .90
4 . , Pforzheim von 1899 » 100 .10
9/9  do . (abg .) von 1883 » 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900 » —

. do . » 1901 » —
3>* do . (abg .) » —
P/t  do . von 1887 » —
3>li do . » 1891(abg .) » SS.
SV» do . » 1895 » —
3-1» do . » 1898 » —
3»8> do . » 1902 » SS.
’1M% Worms von 1887/89 » —
SV» do . > 1896 » 08 .80
4. . do . » 1892 » —
4. . Vürzburg von 1899 » 103 .80

9/1
4Vj
«-/»
4>/»
«V»
4.
SV»

I.

Amsterdam t». fl.
Buk. von 1884(conv .) Jl
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 > »

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen • »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .
W iolm von 1880M(Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
LL Buen .-Air . 1892 Pes.

do . £

03 .50

97 .30

103.
102 .10

101 .40

101 .10
46 .40

Dhrtd.
VosLL. Bank -AktisfS.
fli» 7C4 Dtsche . Relchsb . Ji 157 .80

8Va 8Vr Frankfurter Bank » 200.
5Vs 53/4 Badische Bank R. 129 .20
4. .

s . . B. f. ind . U. A 91 .50
L. . Berl . Hdls .-Ant »

Berliner Bank »
171 .60

5Vs 6. . IQO .öO
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 147 .70

11. . 12. . L4.L.SO
4V» 5. . * Eff. u. W . R. 118.

6. , 6. . 9 Ver .-Bk . » 131 .50
«>/! SV» CMak.-Oes . » 184 .50
7. . 7Vr Dresdener Bank . 165.
9. . 9. . Frankl H .-Bk. » 210 .50
7-/2 71/2 » Hyp . C .-V. »

Mitteid . C . B. »
1Ö2 .9C

5V» 6. . 124 .25
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 133 .70

4s/i» 46/7 Öst .-U . B. Kr. 117 .40
4. . 4. . Pfalz . Bank A 107.
9. . 9. . 201 .60
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 158 .30
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji £04 .10
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 161 .90
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 145 .60
5Vs 5Vr Württemb .N.-B.a.f? 116.
7. . 7. . 9 Ver .-Bk . » 164 .50

ov» 7 .. Banqne Ottoin . fr. 118.

SMvitL
Voet . fi.
16. »18. .

Ißdustrie -Ak&$&»

7».
4. »

15. »
13. .
7. .

121/a
9. .
9. .
8. »

14» .
7V*
6. .

13. .
6. .
5Va
5. .
6. .
6. .
6Va
6i/a
7».
4. .
4. .
5. .

26».

8- .
16. .
9. »

12. .
20. .

4. .
1L. . j18. .
6. . !

32Va!12Va
oJ 0..
O. J

7.
10. .

13
12.
12V1
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6*/a
6. .
5. .
4.
5.

24. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
8 . Ibl . (40% E.) Jt

do . 30ÖOr »
BJeist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kemp » »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
9 Sonne , Sp . »
9 Stern . Obr . »
» Storch , Sp. 9
9 Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte ®
9 Werger , W . »
9 Nie ., Hofbr . »
9 Nürnberg *» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . .
» Eothr . Metz 3.

Bad. An. u .Sodaf.
do. 600r 9
Ch. Bl. Sllb . Br. *

» D. G . u. Sl. S. 9
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »>
Ch. F\v. Höchst »
do. Mühlh . »
Chan . Albert »

» Ult . Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
9 Cont . Nrnb . »
• Oes . Allg.

Helios Köln :

351 .50
118 .75

jl 21 .30
278.
iass.
ISO.
io r/.
173.
175.
144.
E96.
133 .90
103 .50
347 . 50
108 . 50
106 .80
108 .70
108 .50
133.
160 .50
113.
105 .20
135 . 10
ILO.
141 .50
45L.
458.
146 .60
352.
171.
555 .50
339.
IOO 60
390.
141 .50
SLS -SO

93 .80
237 .30

rv » 5. . EI. Lahmeyer AS. . 5. . » Licht u . Kr. »
0. . » Schuckcrt »
7. . » 81em. u. H . *
6V? 71/» do . Zürich Fr.
4. . ll. Filzfabr . Fulda

10. . Gas Frankf . »
0. . Gelsk . G11Sri . »
9. . 9. Gum . V. Sri . PL »
7. . Kalk Rh. W. »
I" r 2. . Kupfw . Iieddh . *

Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

to . . 10. .
7. . 42/3

28. .
do . Klein »25. . Mach. Bidet . D. »10. . 12. 9 Fab . u . Schl . 99,. 9 Osm . Deute •121'» » Karlsruher »5». 7. . • Mot . Obern . »

9. . 10. . » Schp . Frth . »
8. . » Witten . 3t . »
5. . Mehl - u . Br. H . »
7. . Ölt . Ver . D. »

12V» Pinselt . Nrnb . »
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . »? . . 6. . Schst . V. Fulda n

1«. . 14. . Siem. Glasind . »
0. .

SV» Spinn . Lamp . »
41/2 > Ettlingen s. fl.

» u . Bw. Göp . Ji
9 Nordd . Jute »6. . 6. .

2. . 4. . » Westd . » »
9. . V»/r Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche A
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner »
7. . » Straßburg »

Verz . Eis. Hilff. »
IS. . 15. . Zellst . Waldh . »
4. . » Ver . Dr- sd . • j

140 .80
149 .80
140 .50
180 .30
198 .60
107.
310.
108.

190 .40
101 .
191.
100 .80

96 .50
500.
200 .
138 .30

190 .76
186.
937.

S6.
139 .30
«23 . „196 .50
137 .80
277.

76.
85 .50

132"
120 .

84 .50
119.
117 .00
319.

SS.

Dtvid.
vori . z,
10 . .

Berj ^werka -AMösi.

5. .
18. .
14. .
11 ..
11 ..
11 ..
10..
11..
17. .
4Vj
0. .
4. .
V?

12V2
8V2
5. .

6. .
10 ..

10. .

11. .
10. .

15. .
41/2
0 . .
4 ..
,4. .

lli/a
10. .

5. .

Boch . Bb. u . Q.
Bud , Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
©bschl . Eiseni.
Sniebeck-Montstr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

R.

26e.
132 SO
333.
223 .90
837.
223 .30

267 .60
86N .S0
108.

134i .50

fl. 286.

Diväd.vm-t. Akt v. Transp .-Aact
SV« 53/4 Braunschw . Ldt . A143.

10. . 91/3 Ludvv. Bexb . «l fl , 232 .10
'2 7. . Lübeck -Böch. 189 .40

Marienb . Mlaw. R.
61/2 55/6 Pfälz . Maxb . ». fl. 146.
5. . 4V3 » Nordb . 9 ISS.
0. 2. . Allg . D. Kletnb . A 80 .20
7. . 71/2 » Lok . Str . » 163 .60
3. . 3*/2 Cass . Str . B. » 108 .30
5V2 Südd . Eis G. » 134 .60
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 170 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 136 .30

do . ult » 136 .90
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. 6. . do . St.-A. v . 1894 »
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

fai»izi ir-I-i Buschtehr . A. »
11V« 12. do . B. »

7. . 6Va Hamb. Cz. fass. »
5-/1 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 144 .40
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 20 .50
45/4 41/4 » Nw . Lt . A. 6 . fl
5V« 4. . do . Lit . B. »
rv« 1. Raab . Öd. Eb . » 82 .20

4V» Rchb .-Pb . C .-M. >
'5. 5. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. » 5. . Ung .-Galiz . I. » , —

6*/b 64/5 Gotthard Fr ...._
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0 . . fr . Genusssch . . —
31/5 It . MIttelmb . La
6ß. It . Os . Sic. E.-B. »
e . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »2. . 21/5 Westsicillaner » 61 .10
5. . 5. . Anatol . E.-B. M
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fk. 123 .60

. Ks. F. Nb . v .72i . S. ö .a . L -

I

1

zx Pr .-Obl . v . Transp .-A, 4. .
SV*

SV» Bg .-M. E.-B, L. C . A 99 .30 »V»
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » SV»
P/t do . Em. I (abe .) * 93 .50 rv»
«V» liomb . E.-B, s. fl. ». .

füll . Bx. Mx. Nd . A 101 .60 <L.
M - ! So . (ccmvert ) » SS. 4. .
«vs Allg . D. Klelnb . A 4» .
4M» do . Ser . VIII .

* >. » IX .
<«D. 9

— 5^
3Va4L. •So. Ser . IV- VI »

«V. do . . VII »
Cass . Strassenb . »
Ö . E.-B.-G . Frkf .S. I »

103.
101.

«V» do . Ser . II » 103 .30
rv» A. E.-B.-O Dannst . » 56 .20 SV»

sv»4L. mkm.  Nb . stf. 1. G. A
<L. » Wstb . stf. i. S. ö . fl. 101 .60 SV»
S. . do . in Gold Jf 4. .
4L. do . von 1895 Kr. 101 .60 L.
ÜL. Elisabeth b . stpf . i. O . j#

do . (kleine ) »
1.

«» . 99 .70 L.
4. . do . stf . in Gold » 101 .60 SV»
4. • do . » (kleine ) » 101 .60 SV»

do . v. 18871. Silb.
Pr . jos .-B. I. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-KÖEl. v. 1902 Kr.
Kacli . 0 . 89stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. JL
do . v. 91 » 1. 0 . Jt

Lb . C.-J . stpfl . 1. 8 . ö. fl.
do . stir . I. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Gat . Lokb . stf. !. G. Jt

» Kwb . st. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Ut . A. stf . LS . 6. fl.
do . » B. » »
do . $fld (ü>mUiif. LQ . ,4
do . »

Pr.
do . V. 1871 Pr.
do . Stab . 73/74 sf .LO.^7

Br . R. 72 sf. i. G. K.
Stab . E3 sf. 1. 0 . A
1—8 E. st . 1. G . rr.

do . v. 1885 stf. 1. Q . »
äJo. y Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. I. Q. A
do . 200er st . i. O . »
Prag -Dux . sf. f. O. »
do . v. 96 stfr . 1. O. »

R. öd . Eb . stf . 1. 0 . »
do . v. 91 stf . I. O . »
do . v. 97 stf, l. O. »

Rndolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G. A
». «00er stf . I. Q. »

Ung . Gal . sf . LS . S. fl.

1I01 .4O
IC -
300 .00
IC0 .50

84 .80

101 .30

los.
99 .80
95.

109 .40
los.
los.

96 .70
68 .40
08 .40

107.
101 .80

00 .90
87 .70

33 . 10

103 .60
33 .60
78 .90
76 .40
75 .30

101 .50
101 .20

112 .40&
r.
4L.
4.

4L.

I *.
S. .
S. .
ms

s.
9. .
«L.
4. .

L.
6. .
4..
«. .

C. .
s. .

1. .

Ital . stg . 2500er Lg
do . 500er »
do . Mittelmeer a
do . 500er »
Liv . C ., D. u . D ./2 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
SSdlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sftd.-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
W- steizilian . v. 79 Fr . 104 .70

do . v. 80 Le 104.

74 .70

101 .90
101 .90

73 .80
118 .10

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wfnd . Rb . v. 9»  a
» von 98 stfr . » 88 .70

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 »tfr . »

Russ . Sfldw. (gar .) » 30
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr . 88 .90
do . v. 93 stfr . 88 .90

Wladikawk . gar . —
do . V. 95 - 91 .40
do . v. 97 * 81 .40
do . v . 98 * —

S.
5. .
t:
3L.
4VS
m
s. .
3. .

Anat E- o .O . I. O . .ri 103 .40
» » Ser . 11 » 1102 .40
» » 408er ' 1 —

P . E.-B. V. 86 2000er » i 84 .60
do . 400er . 84 .80
do . v. 89 I. Rg . » —
do . v. 89 400er » —
do . v. 89 II . Rg . » 74 .10

Salonik -Mon . i. G . » 65 .30
do . 404er » —

4. .
SV»
4. .

SV»
4L.
31/»
4. .
•>>/»

SV»
«. .
4L.
SV»

9/t
«.
SV»

Bodenkredlt -Pfandlwv
Bay. V.-B. Münch . . «

» B.C V.-B. Nrnb . »

» » » » »
» Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80V»»
do . * 80»/» .

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Bert. >

Eb . 8 . u . C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Kotnm .-Oblig . I ■>

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
«So. S. 35. 38 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. ,

St . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-120 »
do . 1-15 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II -
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VH1 unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1909 »

101 .70
80.

100 .60
103 .80

98 .80
109 .40

08 .90
100 .

94.
102 .60

97 .80
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

05 .70
101 .
100.
101 .50
102 .60
101 .50

97 .60
07 .60
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .90
07 .20
90.
99 .50

101.
102 .
103 .30

96 .30
06.

100 .70
100 .90
101 .30
109

07.
07.

4. M. B. C. A. (LGr .) II A  100 -00
do . Ser . III IO  L

rv- do . unk . b , 190» SS.
4. . Nass . Ldsb . Ut . Q. 101 .70
4. . do . R. 102 .50
3V» do . I. 09 .70
3-h do . F. Q. äl . K. U » 99 .70
SV» do . M. » 99 .70
rv» do . K. » 99 .70
rv» do . P. » 99 .70
rv» do . S » 100.
r. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Eanh » loi .eo
rv» 9 98 .304. . Pom . Hyp .-A.-B. 9
4. . do . (Apr .-Okt .) 9
3V» do . {Jan •*Juli) 9s
Jl/» do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . IN Jt
4M» do . » IV ns.
4.. do . » XV» lOI 1°
4. . do . . XVIII ioa . _

100 .80JA» do . » XX
rv» do. 95 .60
4. . Pr . C. B.C . A. Q . v.90» lOl.
«. . do . von 1899 103 .70

SV,
do . » 86,89,94
do . . 1896

9 98 .30
98 .40

4. . do . » 1901 S 108.
4. . do . » 1903 104 .80
4. . Pr . C- K.-O . v. 1901 104.
3>/» do . von !887u . l891 99 .20
3Va do . » 1896 99 .60
4V» Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. lOl.
3VS
4 .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-G.

* 96.
IOO.

3V» » 9 9 » 96,60
4» • . PÜdb.-B.Hyp.P. rs xos .ao
rv« 9 9 9 &100 .80
4. . 9 9 9 102 .20
3V« 9 9 9 100 .
3i/» 97.
31/» » »Kom.-Obl. % 100 .
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .504. . 101 .203' /s do . Ser . 69-82 97.3</» do . Communal 98 .4,04. . S. B.C . 30/32, 34u .43 1qi .ro3Vfe do . bis inkl . S. 52 » 96 .80

4. . W . B. C. A. CölnVII > 102 .80
4. . do . Serie II » loi .ao
4. . do . 9 V 101 .80
4.. do . 9 VJ 102 .20
3V» do . » III 96 .20
P/t do . > IV 07 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . nnk . b . 1908 102.
3Vto Württ . Hyp .-Bank 98 .604.. do . Credit -Ver.
SV» do . Cred, -K.-U. 90 .30»-/» do . unk . b . 1902
4 . W . V.-B. S. 15-20 100 .60

99.
99.

r >A do . S. IV-X (abg .)
da . Serie t u. 113V»

rv» Däß . L. H . u. W .-B
4. . Hnnl . Hyp .-Ver.

Itfti. Nat .-Bk. stf.
95 .80

4. . A
4. .

» Allg . Im. v. 1899 9
SV» Horw . Hp .-B. v.1887 A

Peat . E. V. Sp.-V. Kr.4L.
•L. P .U.C.B.stf .i.O.S.2 38 .90
4L. Sehw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
t.
4L.

Ungar . B.-Cr .-I . Ü. E.
do . steuerfrei »

U . L.C .-S. A. U. B. S&.
99 .80

97.1. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
«. . do Ser . T. v. 1807 Kr . 1 08.

ZL Amerlk . EisenfK - Bond «.
«» . Brunsw . u . West . IM. —
4i/i* C&lif. Pacific I . Mtg. 104.
4V»> do . UM . Ctr . Qar. 102 .50
tF. do . III Mtg.
r. do.
V. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . 1 Ref. M.r. 101 .10
SV»* do . Mtg. 88 .40

Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . MHw. St.P . (P.D.)9» .

*» . do . Rock Isl . u. Pac.
Ctnc . u . Spr . 1 Mtg.
DenverRio I cons . M.«Ms*

4* . do. lOl.
6* . Houst . ll. Texas I M. 111 .70er. Loulsv . u. Nash v. IM. 1S3 .50
r. do . II Mtg. 77 .30
0 *. Mobile u. Ohio I M
BF.
4V»>

Newyork Erle II Mtfi.
NewyorkErlelll Mtg.

» •. do . IV » 116.
4 *. North . Pac . Prior. L.
0* . Oregon u . Calif . I. M. 103 .80
4* . » Railr . Nav . Cons.
«* . Pac . of Missouri I M. 104.
ö* . do . cons . 1 Mtg. 121 .20
s* . do . Lex . DIv. I M
4t/»* Pittsb . Cinc . Ch . St. t:
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM.
a* . South . Pac . S. A. I M.er. do . S. B. I Mtg 100 .40er. do . I Mtg. 101 .70
3*. do . cons . I Mtemr. Stockt . CooperCtr . G —

»' . Sf. La. Frc . M. W . DIv.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins In OolK
t Nur Kapital in Gold.

8 « .7e

ZI.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4V»
4. .
4..
4V»
4..
IV»
4V>
4ih
4L»

4
SV?
41/»
4. .
4V»
4..
4..
4>/>
4V»
4V»
4. .
41/»
4VS
4Vs
4V»
4. .
4V*
4. .
4..
StA
4>„
4Vj
SV»
4. .
4. .
4. .
4.
4V»
4. .
4.
31/»

Verach. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kemptf (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heid
Ch . B. A. u. S01

» Fabr . Gries!
» Farbwerke;
» Ind . Mannh

Dortmunder Union »
Etb .-B. Frankfurt a . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

Q . Allg . G .lob . S. 4 »
do . Serie MII »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. Lelektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmerer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schnckeri »
do . Siemens 8t Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . * * *

Kaliw . Aachersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr ..B, »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. Q . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Sefie U. A
Ver . D. öifabriken »

Ult - Fw . Levk . »

Westd . I Sp . u . W. »
Zoof. G . Fr» , a . M. »

M>1.
101 .10
101 .60

! ° r.
100 .30
106.
1ÖO.BO
102 .90
108 .80
101 .
104 .00
104 .70
103 .60
101 .60
111 .60
100 .90

97.
103.
100 .10

101 .30
Z03.

103.
104 .80
10 9 .5«
103 .6 «.

97 .50
100 .40

101 .

106.

94 .60
97 .26
97 .96

104 .60

109.
08 .60
07 .70

Verz. Loose. bM»
Bad . Pr .-Anl . R. I —
Bayr . Pr .-AnL R T - »
Donau -Reg . 6 . fl 137,90
Qoth . Pr . I . R 138.

> > II. » 191 .60
Holl . Kom. r . 1871 fl.
Köln -Minden R. 144 .76
Lübeck von 18Ö3 R. —„
Mad . C. 1880/1886 Pr . 63 .70
Meining . Pr .-Obl . R. 146.
Np . ab . unab . SOO. I.c —
Oesterr . L . V. 1854 6 . II. — _

do . » v. 1860 6 . fl. 168 .30
Oldenburg R. —
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 400.
do . v. 1866a. Kr. » 310.

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 116 .7#
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 103.

TBrk . (p . St. L Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

ZL Unverz. Loose , p.bidi
fl. » :
fl. 7

R. 26 i

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Pinländisch.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger «. fl. 7
Neuchätel Pr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheira s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

101 .90
61.

203 .80
R. 10 169 .10

' ■ 66 .30
185.

04L3O
59 .30

417.
88 .

379 .00

20 .42
16 .28

2800
2804 I
86 .60

Qeldsorten . BriaL| OekL
Münz-Duk .l. O . p.St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russjmp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. — 4 .101/»

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .46 31 .35
Engl . Note « P-1Lstr . 20.451/; ' 20.441/»
Fsr . Noten p . ICOFr . 81 .30 81 .90
Holl . Noten p . 1,00fl. 160 .30 160 .90
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .36
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .951 86 .15
Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .60 ! 81 .50

20 .88
16 .24

4L10
16 .17
9780

83 .50

4 .19

WechosL
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (S Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

Kurze
M Mark.

IV»—3 Monate.
. . . fl. IOC 189 .26 — 21/» 0/»
. . . Fr . 100 81 . '«O — 3.%
. . Lire 100 81 . 25 — 3»/»
, . . Lstr . 1 20 .46 — 2>/2%
. , . Ps . 100 — 5a/»
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .85 — 3 0/o
. . . Fr . 100 81 . 30 - 4 »/o
. . S.-R. 100 — 5V»o/o
. . .Kr . 100
. . . Kr . IOO 85 .20 - rv , o/o
. . Kr . m. S. — —

'gtofenikrfoffefn Jtpf. 18 M
wieder in bekannt gutern. bestkochender Qualität eingetroffen.

Nene Holl. BollHäeiuge 3 Srülk 14 Pf ., große Salzgurken 2 Stück 4 Pf.

8. % W. Sehtoanke KM .,
Schwalbacherstraße 43 , Telefon 4k4.

CHampagnirflofÄcn , Weiß-, RotHwein- u.
Wasikrfldschrn, Alteisen, Lumpcn̂ Papier , Gumnii-
u. Neuluchabfällc kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abi), •'-cli . utitl , Blücherstraße6.

Grbr. Lovtza chillia »u llcrt. Zahnstr. 21. 1.

KIciderschrank, Stuhls Gallerieschrank. Sopha,
Waschkommode, EinMachfässer, Waschmaschine ic.
spottbillia Schrcrsteinerftratze 1k, Mtb. 8 l _

Tut erhaltenes Fahrrad mit Keilaus ^ Marke
Germania, zu vk. Pr . 8ö M. Herrnmühlg. 3. 2 L

Gebrannten Kaff ©©
aus allerfeinsten 5EiscI >inijg «»n , stets frisch gebrannt,

p . Pfd . S_ JfEk . , 1 . 24 » MI - . , 1 . 40 .Tili . , H . 50 71k . , 1 . 00 Mk . , L S » Mk , S . — Mk^
besonders ewpksbie ieb für einen guten kräftigen 2206

Haushaltungs * Kaffee
die Misohungen p. Pfd . 1 .30 und 1 . 40 Mk . , bei Abnahme mehrerer Pfund Preisermässigung

Zucker zum billigsten Tagespreis.
Telephon 2070 . «1 Dbr . :ÄkGZWVL *- ^ 6bsi-gL88S 34.

Gut erhaltene Herrenkleider preiSwerth zu
verkaufen. Händler verbeten. BormittagS 10 bis
1 Uhr Sonuenheraerftraße 21.

Zu verkaufen
Eichen-Büfset, Pol. und kack. KlriderschrSnkc
V-rticow, Sopha , Divan, Betten, Nachtitsche.Tischc'
KücheujchranL Näh. SchierüetuvOr. 1L  MH . LL

Pat .-Ki« derklapl
Vormitt . Sedanstra

Jktui,»
it  15«

iu verk. An,ns,
8 Dt , r.
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FrisGh eingetrofen!
200,000
Cigarren

reifen überseeischen prima Tabaken.
'  Um jedem , auch dem verwöhntesten
■Raucher in jeder Beziehung Rech-

nung tragen zu können , habe ich
; als Fachmann persönlich in Ham-
• bürg die Fabrikate selbst aus-
! gesucht und eingekauft.

Es bietet sich die denkbar günstigste ZZZZZZZZZZÜZ
Gelegenheit zum Einkauf von 'wirk-
lieh guten und preiswerten Cigarren. . . .—
XSin Versuch wird jeden Käufer

überzeugen.

Eduard Schäfer,
liy ** Wellritzstrasse

Herren-Patent-Memmie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , cs ist sehr elegant,
leiebt. flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da ans einem Stück , faßt
viel Geld ohne auszutragen.

Preis Mk . 3 . - .
Spezialität : Sport -Tresors , extra flach, für

Offiziere , Reiter , Radfahrer rc.
Damen -Haushaltung ? - Rindledcr - Portemonnaie

„Specialmarke " , Preis Mk, 2.85.
Offenbacher Lederwanren -HauS "SV. Reiclielt,

Gr . Burgstraste ö * _

Buchhandlung
und Antiquariat

Heinrich Ärait,
IMi Kircligasse«ZG.

AIBION
(patentamtl . geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

Sommers prosse«
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon ü 1 Mark in

ApcheKer DlM's Dra-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Franz. Rotwein,
ärztlich empfohlen,

7i Fl , 85 Pf . mit Fl ., bei 12 Fl . 80 Pf.

W. Kohl,
Seerobenstrasse lö . 2111

50 Rheinstrasse GW.
Telephon 3240.

Täglich eintreffend neue frische 2240

^ Heilkräuter-,SpecMtäten-d
und

P Oesmidlieltskräuter-Tiiee’s^
Man achte bitte genau auf Firma und Ko. 50.

Wotzer Wchnhverkauf!
Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch.

hurra !!
Endlich das ersehnte Radical -Mittel

gegen Wanzen . Bitte probieren Sie mein
Wanzin per Fl . 50 Pf.

Nur erhältlich Med .-Drog . Sanitas,
Manritinsstraße 3, neben Walhalla . 2012

Wiesbaden.

Zm SMlvmMteii-Wchl!
Im November d. I . finden wieder die Stadtverordneten -Wahlen statt . Del der großen Spl

deutung derselben — haben dock die Stadtväter u. Ä. über die Höhe der ' direkten und indirektrrt
Steuern , über die Schulverwaltung , Gesundheitswesen u. s. w. zu beschließen, — kann und darf es
keinem Wahlberechtigten glüchailtig fein , ob er im Herbst sein Wahlrecht ausübcn darf oder nicht.

Nach § 5 der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau ist wahlberechtigt : Jeder männ¬
liche deutsche Rcichsangehörige , also auch Bayern , Würltemberaer u. s. w. Derselbe muß 1. das
24. Lebensjahr vollendet haben , 2. die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, 3. seit zwei Jahren in Wies¬
baden wohnen , 14. keine Armenuntcrstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen und 5. mindestens
660 Mark iäbrliches Einkommen haben.

Doch nur Derjenige darf wählen , der in der Wählerliste steht.
Dieselbe liegt vom 15, bis 30. August d. I . auf dem Rathanse in den üblichen Büreau-

stunden zu Jedermanns Einsicht auf.
Damit sich nun jeder Wahlberechtigte davon überzeugen soll, ob er in der Wählerliste ein¬

getragen ist oder nicht , hat cs das Unterzeichnete Wahlkomitcc übernommen , für alle, welche nicht selbst
aufS Rathaus gehen können, das Rachsehen zu besorgen. In diesem Zweck liegen in den unten
angeführten Stellen Listen zum Einzeichncn ans . Für jeden Eingezeichncten wird ln der amtlichen
Wählerliste nachgeseben und werden bei eventueller Nichteintragung die nötigen Reklamationen erledigt.

Vom 14. August 1903 als Anmelüungstag gilt die Wahlgiltigkeit, ' betreffend Wohnsitz. Wer
660 Mark Einkommen hat , einerlei ob er Steuern zahlt oder nicht , ist wahlberechtigt . Der
Stcuerzettel ist zur besseren Orientierung beim Nachsehen der Wählerlisten mitzubringen.

Wähler l Sichert Euch Euer Wahlrecht und zeichnet Euch zahlreich in den auflicgenden Listen ein!
Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Listen liegen zum Einzeichncn aus bei:
Philipp Holl , Wcllritzstr . 25.
Hermann Bockei , Wcllritzstr . 28.
Kraii O - teriiof , Wcllritzstr . 41.
■larl Waurer , Wcllritzstr . 49.
Jacob drei », Hermannstr . 16.
eseorgr Mestler , Hermannstr . 1.
Har : in Kr « U , Bleichst: . 14.
Wilhelm Schmidt . Bleichste. 14, Hth.

Philipp Knl , Ecke Helenen - u . Bleichstr.
PMlipp raunt , Schulgassc 5.
Wilhelm Hleger , Schwalbacherstr . 48.
Georg « Inger , Gemeindebadgäßchen.
Omtar PriseUe , Adlerstr . 82, 1.
Ernst 8A ret »c »imar , Konkordiasaal, Stlft-

straßc 1.
Hermann ^ Vilhelm , Lndwigstr . 11.

„WaldSOh ." _
Sonntag Nachmittag: Concert.

Eintritt frei. Wiesbadener Musik verein.

Sahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt mübltrte Kimmer u. Pension.

W . Hammer . Besitzer.

Heu eröffnet!

Weinrestaurant first Bismarck
Luisenstrasse 2 , nächst der Wilhelmstrasse.

Feinste Küche.
Diners, Soupersfvon1.50 Mk. an. — Vor nnd nach dem Theater fertige Platten.

Elegante Bäume für liesellseliaften.
Adolf Walser B

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchga5se42.

gegenüber Schulgasse

Special'Abteilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzüge
a Pellerinen.

1963

Neu aufgenommen .!

Waram sind die Zähne so tener?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .“

Zähne von Öls« 1.30 an
mit der Platte . Keine Extrabercchnung . I nter Gnrantic.

Oanr .e « ehisse yon 43 TOk. an . Heparaturen zerbrochener Gebisse Ton
1 TRk. an . Kiihne ohne kainnen v. 5 Mk . an in * tlFt * äli «ien , Bi ronen
und RlrUrken . Plomben von 2 Hk . an . ( . oldplombcn von 5 Hk . an.
Zalmzielien 1 Mk . Uinstrheiten nicht passender Gebisse y. I Hk . p. Zahn.

Amerikan. Zahn-Praxis Union, Langgasse4, I.
Sprachst . 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstras p̂ 6 wird mein Lager

amerikanischer Siiiliw aaren
zu bedeuten «! h ©FaS^ esetzten Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6. Hotel Metropole.

Gcgr7l87S.
Die nächste

Monatsversammlung
findet ausnahmsweise am
den 29 » d. M ., Abends 8 '/- Uhr, im Vereins»
lokal „Westeudhof ^ statt . (Bejchl . vom 5. 8. ok . )

Tagesordnung:
1. Wahl eines 2. Kassenführers (Ersatzwahl ^ .
2. Betheiligung des Vereins

a ) an der Sedanfeier,
h ) an der. Kaiscrparade;

3. Besprechung und eoent . anderwcite Regelung
des Unterstützungswesens ; F

4.  Verschiedenes.
Wir bitten um vollzählige Betbeiligung.

__ Der Vorstand.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate für da»

laufende Etatsjahr wird hiermit erinnert . F 339
Wiesbaden , 25. August 1905.

_Die kathol. Kirchenkasse.

Voll der Reise zurück.
Dr . Schlipp,

Augenarzt , Luisemtrasse AF.

Dr. Schreher.
Von der Reise zurück.

Fr . liowak,
künigl . Konzertmeister.

In Unterrichts -Angelegenheiten zu sprechen
voh  12 - IV» Uhr.

Zur Anluachzeit!
€inifiü)?u(ker. . . perM 22 Vf.
CimsKelllS. . . . per§ir. 12 Vs.
Wg.Uenr.80 o/o. per Ms 35 Vs.
Erstes Mainzer Eonsum-Geschz»!

Seerobenstr. 10. Kcllmnndstr. 42.
Wftlger MMMWL Porr . i,2 (T

bei Abnahme
von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins Hau»
10 Pf . mehr. H . Bättgenbach , Oefonotit
Garnison -Kasino , Wiesbaden , Dotzheimerstr . 1. '

Koch- u. Eßb irn en zu verk. Sedanstr . 6, H . gT

Für Hausfrauen!
Ich versende frko. g. Nachn . v. 3 Mk. :
6  groß « gute Scheuertücker,
2 grast« prima Scheuerbürsten,
1 guter prima Schrubber,
4 Dosen prima Putzextrakt,
1 Dose (3 Dtzd.) Heilzwecken, x>70

10 Bogen prima Schmirgelieinen.
Herrn.  Wertheim, Iserlohn.

Anr 1 bitr
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1.50 sm»

Garantie 2 Jahre.
« Sples , Uhrmacher , Gravenstraste fl.

Hosenträger,
selbstverfertigte , in größter Auswahl zu ansnahms,
weis billigen Preisen bei 2238Fritz Strenscli , Kirchgasse 37

Der MchiM-Kursus
f. Damengard ., Säst . Grandö , incl . Pariser , Wiener
n. engl. Schnitt . Anfert .-Unterricht , sym. Berechn
u . Erkl . sämmtl . Journ ., beg. a. 1. u . 15. j. Mta'
bei Frau Stiktstr . 84 . Bdh . 2,

Fr« « mi .-Nitü ÄJrjf
Beitritt . Pcrs . ohne Vorkenntn . können nach dem
1. September nicht mehr beriicksicht. werden . Off
sub J®. 5 © ä an den Taghl .-Verlag.

^ » c .sliscoc Biiclieriu terkanie «,
u. A. : Corp Jur . Reichsgesetzblatt , Pr . Gesetz¬
sammlung , Nass . Verörd .- Bl ., Nass . Archiv
Frankf . Rundschau , Flach , Eschstrut , St8pp e»’
auch mehrere Bände Annalen des Nass . Alter-
thumsvereins , Kaiser - Eri edricb -Pinff 99 , 3.

Prachtvolle Peiisioilsvilliü
mit guter Restauration verbunden , best geheop
in einem der schönsten und frequentesten u ttr J
orten Thüringens mit 36 Z » inner » , Saat
8 Küchen , groß , schönem Garten , Gart «»»!
Hans , Lauben , Sawn -Tennisplatz re. ist kn»
150,600 Mk . mit 20 - 25,000 Mk.
avlnng zu verkaufen , da Gigenthü,,,,,
Alterswegen sich ins Privatleben zurückzi-n »»
will . Ein Tausch mit einem Wiesbaden »»
Etagenhaus wird auch berücksichtigt.
45,000 Mk . erste .Hypothek stehen a, .l
dem Besttzthum . Offerten erbeten
M* 105 an den Tagvl.«Verlag.
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Anzahlung
auf eine Tollständ.
Wohn-, Sehlafz.- u.

Küchen-Einricht.

LiefcriiiW-Ausschrcibcn.
Der Bedarf an Biktualien für die Keil-

«nd Pflegeanstalt Cichberg im Rstetnaau
in der Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 31. März
>1906 soll im Submissionswege vergebm werden
und zwar:

1700 kg Kaffee, Java und Zentral -Aincrika
gemischt, ungebrannt,
Kaffee-Ersatz (Feigcnkaffce),
Würfelzucker,
Brotzucker.
Erbsen , Riesen, extra ungeschält,
Linsen , Heller , russische 6 °,
Bohnen , mittel,
Gries (nach dem Monatsbcdarf zu
liefern ), gewöhnlicher weißer,
geschälte Gerste 6 ",
Gerstengrütze,
Grünekern,
Reis , Java , Tafel,
Sago , Perl , Mittclkorn,
Eierband -Nudeln,
Eierfaden -Nudeln,
Borfchußmehl (nach dem Monats-
bedarf zu liefern ),

, 700 . gedörrte Zwetfchen , bosnische. 90/100,
; 400 Liier Tafelöl No. 17, Marke Verein.
Lieferungsangebote mit Mustern , deren jedes

einzelne den Preis pro kg und die Kirma des
Anbietendcn enthalten muß . sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bi» spätestens2 . Dopt. d. I.
portofrei hier einzurcichen. Muster ohne die ver¬
langte» Bezeichnungen bleiben unberücksichtigt.
Lerlangt wird eine gute Mittelgualität und cs
erfolgt die Vergebung nur nach Qualität, nicht
nach der Mindestforderung . Die eingeqangcncn
Muster werden nur auf ausdrückliches Verlangen
und auf Koste» der Submittenten zurückgcfandt.

Lieferungsbedingungen können auf dein hiesigen
Kaffcnbürcau eingeseben oder gegen Einsendung
von 50 Pfg . in Briefmarken abschriftlich bezogen
werden . Proben der vorgängigen Lieferung sind
ebendort cinznschen. 0 219

Eichberg , Post Hattenheim , 98 . August 1905.
Die Direktion.

800
600
100

1800
1600

900
1000

2600
700
800

iBßoo
' 600

600
600

4000

{

Kurtrauben
per Pfund 30 Pf .. lO-Ptd .-Kiste Mk. 2.50.

TOüller , Nerostraßc 23. Tel . 2730.

8 ja
präar

Rattenpinscher,
unge Rüden , geb. Stumpfschwänzc . Eltern
ttrt , . Ratti du Fagsic " , zu verkaufen.

W11 h . wierod . Dotzheim.

.fSL

Tisch 2,50, Sch .-St . 3, st. T . b. Dotzh.-Str . 6, H.
Fast neues Fahrrad (Adler ) m. Freil . billl

verkaufen bei Frnniie . Babnhofstraße 16.

R !1eichshallen-
Theater.

16 Stiftstrasse 16.
.4 llnbendlirli

!! Lina Goltz !!
Beste Yortragssoubrette Deutschlands.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab »1. SipE >er , Schicrsteinerstr . 11.

♦
♦«r
1«.
4>
i
t
»
i
O entgegengenommen . ,
« « « « » « » » « « » « « »

Slhmiilslye NreWliMll.
Der Versandt hat begonnen und währt bis

Ende September . Fordern Sie Offerte von
Ludw. Hartwig, Lübeck.

Einmalige Annonce , daher merken Sie sich
sogleich meine Adresse._ F 70

Ein gr. Zeichentisch m. 8 Schulst 1 Petrol .-
Hängclampe bill. zu verk. Schwalbachcrstr . 57, 1.

Mte adolsshöhe.
Morgen Sonntaq , bei günstiger Witterung:

Großes MlitSr -ßoilkert
Eintritt frei,

wozu höflichst einladct
Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr,

Joh . Paiily.

tfotel' ftestaurant Qambnmts,
Marktstrasse 20.

Empfehle von heute ab für jeden Wochentag:

FrUhstücks -Speclalität Morgens von 9 Uhr.
l ) ien «tagi : ÄSitiwocli * i S>o !iiier »tags:

Tellerfleisch Lungenliachöe Leberklösse mit Braut
40 Pf. 40 Pf. 40 Pf.

»ainttng » ! üonntagai
Würstchen mit Kraut Tellerfldiseh

40 Pf. 40 Pf.

Hontagit
fiehweinshaspel mit Kraut

40 Pf.
Preitng 'st
Reibekuchen
Stück 15 Pf.

Abends von 6 Ohr:
Backfische Inhaber : Heinrich Floeok.

Rasirmesier und Zubehör
empfiehlt in nur bestem Fabrikat

P. Ullrich ans Mingen,
Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren,

Wiesbaden , Kirchgasse 34.
Schleifen gut und billig

llolii-llcslaiininlJ'iiedriclisliofi
Heute Samaitag , den 26 . August , Abends von 8 —11 Uhr:

Grosses Militär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des 5. Gfrossherzogl. Hessischen Infant.-Regts. No. ,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn II . Pagel.
IM - Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. ,

in seinen

Original Daclianer Cake Walk
u . das Übrige glUnzende üpecialit.

Programm.
Sonntag :, den 23 . Anglist:

2 grosse Vorstellungen,
Nachmittag« 4 und Abends 8 Uhr.

% fleeihosen - «
ö  Coasewatortam, r

Friedrichstr . 48 , £
Dir . : H . G . G erhard . %

September Beginn ;
neuer Kurse für Hinvier , Gesang . ♦
%ioline,Cello , Flöte , Clarinctte , ^
Trompete etc *. Harmoniclelire , o

Contrapunkt . ♦
Aameldungen werden jederzeit ~

entgegengenommen.

Morgen Sonntag , den 27 . August , von 11 ’/«—l 1/» Uhr : ;

Frühschogipen - Concert.

Diner1.10, im Abonn. 90 Ff.
Königin-Suppe.

Schnitzel mit Wachsbohnen.
Zur"Wahl:

Junger Hahn 1 Compöt
Filet-Beefsteak | oder Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Menu.
Souperä 1 ML

Junges Feldhuhn mit Kraut .'
Kalbsnierenbraten mit Compöf

oder Salat.
Erdbeer-Eia

oder
Käse und Butter.

Morgen Sonntag , Abends von 7 Uhr ab:

Grosses Militär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Infant.-Regts. No. 88 aus Mainz, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling . 2259'

dte Krone aller Waschmittel„tureKa *
77  pro Packet 15 Pfg. 1761
Engros-Vertrieb: E. & A. Buppert, Wiesbaden'

Kredit E
Jedermann

Anzahlung
auf die Einrichtung

eines einzelnen
Zimmers

Mk. 15.—
wöchentliche Rate

Mk. I—
Anzahlung

auf eine vollständ.
Einrioht. v. Wohn-
und Schlafzimmer
Mk. 20.

wöcr entliehe Rate
Mk. 1.50

Mk. 25.
wöoiientlicha Rat#

Mk. 2 .—
Herren-Anzüge

Anzahlung
▼on8 Mk , an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

von 3 Mk . an.

Damen-CosiGGuon

Kredit andi naeli auswärts.
Ohne Anzahlung

erhalten Beamte Waren auf Kredit.
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_Ntte MeWergsige zu kaufen gesucht.
/Offerten unter M. LLK an den Tagbl .-Verlag.- mvmMeti:..
Ein ncüerbautes Hau« in bevölkerter Lage, Bäckerei
qitnb Wohnung frei nebst ca. Mk. 600.— Ueber-{chusz rentirend, mit kleiner Anzahlung,zu ver-aufen. Für einen strrbs. Manie die günstigste

Gelegenheit zur Grund, einer Existenz. Gest. Off.
v. S clbstrefl. u. W. LSD  a n d. Ta gbl. -Vcrl, erb.

Mark ^ EszÄeiheN
auf zweite Hiipothekr , auch in kleirterr
Beträgen » Offerten erbeten unter kAL
an den Tnstbl .-Berla« '

äMoo 'Mk.
rtttf st. Hypothek«, auch aetnsilt. auSn
zuteil,e » . Offerts » unter s». L« W au
den Tagbl .-Äeelag.

30—35Z00 ML 2.
wünsche ich auf sehr gutes hiesiges Haus per
gleich vd. später geliehen zu erhalten. Off,
bitte u. CU108 a. b. Taabl .-Werl. zu send

« Md. 20,000
u . Mk . 6000 zu verkaufen. Geil. Offerten u.
SV » LSD NN den Tagbh-Verlag erbeten.

Vriuta Hypothek. 17,000 Mk» nach der
Landesbank gesucht. Offerten von Darleihern
unter » SL an den Taabl .-Ber lag,

Ruf ein PrimHiestae« NcMtstnm werden ca.
12,000  Mk.

anS. « teils zu leihen gesucht. Offerten
unter IT. 108 an den T agbl .»B «rlag erbet.

Schöner großer Laden
init oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Wleichstraff e 10 , 1. _8548
Gülowstr . 9 , Mitteln , i (b. s « i,udi,inawi

zu erfr.), 2-Z!mmer-W, K, K, Clo seti. Abschi,
per sofort ob. 1. 10. zu verm. Pr . 360 Mk.
Zimmer-W, K.» K.»per 1. 10. Pr . 360 Mk.

Dohheimerstr . 12 1 auch2 möbl. Part .-Zimmer,
gbgeschl . » zum 1. September zu vermiethcn.

pgr Wevritzstr . 43 , vts-ä-rts der Gewerbeschule,
ist per I . Oktoi »«» ein Laden mit WohnnM zu
verm» Rachsr. bet ffrau Slum , Wwe., 1. Stock.

MV Verkduferi », gesucht.
C. @. W. Schwanke Nach ?. ,

Schwalbacherstr. 48.
Ju feinste « Btlleriiage , Rerobersstr .rsre Ist,

ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Gchrankzimmer, grobem gedecktem Balkon
Und reichl. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an eine ruhige Familie zu »er-
mietben. Näheres daselbst. F 482

Eine tüchl . 1. Znarbeiterin
sucht sofort in einem der ersten •

Geschäfte Stellung . Offerten bitte u. E . Al®
an den Tagbl.-Verlag. . ..

Gegen freie Wohnung
per 1. Oktober solides, zuverlässiges kinderloses
C-Hepaav zur Hausbesorarmg gesucht. Der Mann
findet gleichzeitig bei 18 Mk. Wochenlohn dauernde
Beschäftigung im Hause. Offerten mit Angabe
von N-ferenz-n, der näheren Verhältnisse und der
Profession des Mannes unter A®4 an den
Tagbl.-Verlag.

Sehr schön möbl. Zimmer bei geb. fg. Wwe. an
defferen Herrn als AlleiuinietheD f. 80 Mk.
z. 1. sept . z. v. Off. u. R » <s . Ai» hauptpostl.

Ein bis zwei schöne leere Zim., nahe Kochbr k.
zum 1. Okt. an best. Herrn mit Bed. u. Frühst,
angeb. w. Gest. Off. erb. Vapierl. Geiöbergstr.

stzÄuf-Ziinmer -Woliuuug mit 2 Maus. u.
übligem Zubehör, Hochpart, freigelegener Neubau,
sofort von einem Gerichtsbeamten zu mietben
gesucht. Angeb. mit Preisang . unter M. SJS
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen und Lebrfränlein per sofort gesucht
Wiener Damenschneiderei. Ellenbogengaffe9. i.

Ein Mädchs « , welche« zu Hause schlafen kann,
zur Auöhülfe für die Saison gesucht.

Frau Dr . Schlisst , Bodenstedtstr. 8.3 möblirle Zimmer
ohne Verpfleg, in Nähe der Mozartstr. auf 6 Wochen
zu mieihen aes. Bescheid Wilhelmstraße k>, Part.

Jung , lücht . Wauschloffrr auf Gitter , Wassert,
u. Gasl . sucht bald, dauernde Stellung. Offert.
G « SSHnet , Bismarckring 43, 2.Möbl . Zimmer 8L«

guter Pension von ig-Beamten gesucht. Offerten u.
U. »sas an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Frimlem-
mehr. Jahre in großen Geich, als Verkänserin

tbätlg , Kennt«, der eins, sowte doppelt. Buch¬
führung und sehr tüchtig im Rechnen, sucht Ver-
trauenSst. Caution kann gestellt werden. Off.
bitte unter LS. an  den Tagbl.-Berlag.

Zwei englische Darnen ^suchen Aufnahme
in einer deutschen Familie , um die deutsche Sprache
zu lernen. Offerten unter ., 4̂ Wen “ <mnsMiil SBtlbdttlftr.

| Tüchtige 8
drancheruNdige

Verkäuferin§
au« der

1 Seide -, Eonseetiorts ». 1
Modewaarenbranche 1

1 von erstem Spezial-Hause gesucht.
Bewerberinnen müssen gut empfohlen, 8

| mit feinster Kundschaft verkehren̂ können; 8
D angenehme dauernde Stellung . Gest, aus- U

siihrliche Offerten unter 8 . «». 8NA « an m
I Rudolf Jtaosse , Stuttgart . F127 |

Ein Herrrn -Portemottnait m. 24 .40 Mk.
verloren. Gegen Belohnung abzug. Emserstratze S,

AllaOll eia süMyer Dchshmd.
auf den Namen Maldi " oder Menne " HSrend.
Abzugeben gegen Belohnung „Villa Bastlea,
Biebrich » am Wafferthurm.

Disting. Damen SL .NL
a. qewiffenh. erfahr. Person. Off. unter 2°. 88
an 'den Taabl .-Verlag.

Was hat „D.“ — innv . angerichtet f. „W.“
i. bat ? — Armes BrieB» B*« ! — I . zürne
nicht ; bin aber fertig mit m. Glauben an d.
Menschheit. Bleibe SS» mir die Ausnahme.«I . « n Mich.

junger

W . 11
Junge Wittwe bevorzugt. Offerten
hauptpostlaaernd Mainz»

W©il ©Ii©ii
I cannot trust!
GH. Woll. v . im. sag. Lieb Tagebl. wird

m. Heimat tfigl. fleiss. gelesen; bitte nie o. frOh.
ek. Zeich . u. Namen — könnte auffallen etb,—.

Seit Jahren ! Bitte wohin aüsfnhrl . Nachricht,

L Sch. Oranien.
Brief erhalten! Einmal verstimmt» d. über-
igI Ihre damalige so sprichwörtliche ÄchS« .
» dürfte wohl inzw. eine Erschütterung erl.
m. ich w. Sie w. dies selvstl Drum nicht so
.1 Brief w. verletzend für mich! Bitte ZurfiS»

Erna!

Familien f| fa rif richten

Statt Karten.
Die Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Moritz Goldschmidtu. Frau,
geb. Gutmatin,

Emscrstrasse 11.

Notel Adler Badhans zur Krone. Neumann, San.-Rat, Dr.,
Berlin.

Äflir. Barasch, Ktm., Paris, — Groeneveld, Kfm. m. Fr., Rotter¬
dam.

Schwarzer Book. Steenken, Dr. med., Elsfleth. — Loeser, Fr.
Rent ., Berlin. — Lilienthal, Frl., Berlin. — Bertram, Haupt¬
mann, Berlin.

Swei BBcko. Stein, Kfm., Baumholder. — Maurer, Dr. med.
m Fr ., Dahlhausen . —• Stoye, Fr . Rent., Zerbst. — Otto, Fr.

• Rent ., Dessau. — Carl, Kfm., Dresden. — Probst, Stadt¬
revisor, Bruchsal. — Jung, Frl ., Lörrach.

Hotel Buchmann. Hastroy, Hotelbes. in. T., Bismarck-Hütte.
— Cohn, Berlin.

Hotel und Badhaus Continental. Rothschild, m. Fr., Berlin. —
Wilden bürg, Kfm. m. Fr., Köln.

fDietemmtiMe. Guttentag, Frl. Rent , Berlin. — Oppenheimer,
Fr . Rent., Berlin. — Lesser, Fr . Rent ., Berlin.

DannstSdtei Hof. John, Dresden. — Gerdts, Kfm., Dresden.
— Gerdts, Dresden. — Gerdts, Fr ., Dresden.

Einhorn. Noe, Kfm., Stuttgart. — Gultpieyer, Kfm-, Wien. —
Weigel, Breslau. — Remel, Kfm., Zeitz. •— Wolff, Kfm.,
Düsseldorf. — Fahr , Kfm-., Straßburg . — Häuf , Rent .,
Krefeld. —• Canonnen, Prof. m. Fr., Reth’el. — Gehlen, Fr.
Oberlehrer, Dr., Eupen..,.— Oepen, Frl ., Irresheim . — Roter,
Kfm., lvloppenburg. ■— Knier, Kfm., Düsseldorf. —- Ralono,
Turin. — Eggert, Kfm., Münster. — Zingel, Kfm., Düssel¬
dorf.

Englischer Hof. Mosig v. Aehrenfeld, Rittergütsbes , Kl,“
Schweidnitz . — Fröhlich, Direktor m. Fr ., Kattowitz. -—
Bastian, m. F., Denocs. — Schoskolsky, Fr ., Minsk.

Erbprinz. Baum, Kfm., Pforzheim. — Knippenberg, Dortmund.
— Moldering, Duisburg. — Werner , Kfm., Solingen. —
Müller, Kfm., Ilomburg. — Kaiser, Kfm., Goblenz. — Schulz,
Kfm., Haman. — LeipuneT, Stud,, Lüttich. — Blakhurn,
Stud. m. Schwester, Berlin. — Dietrich, Ebersbach.

Europäisch®! Hof. Müller, Rent. m. Fr., Frankfurt. — Müller,
Fr. Rent., M.-Gladbach. — Sabel, Kfm. m. Fr., Jaroslau. —
Müller, Cand. jur ., M.-Gladbach. — Bothe, Kgl. Landmesser,
Posen. — Heinrigs, Kfm., Köln. —- Doehring, SchiffsTeeder
in. Ft., Lübeck. — Thuryutli, Gerichtssekretir, Saarlouis.
— Dnnker, Kfm., Elberfeld.

FrLedrlchshoL Brügmann, Kiel. — Bitterlin, Kfm., Mühlhausen.
—̂ Widdig, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel Fflrabnihof. Gleiohmann, Frl. Reut. Amsterdam. —
Hafer, Ingen., CiDcinrmti. — Hoffnuum, Stud« Amsterdam.

Hotel Puhl. Samin, Rent, m. F., Staffenh&gen. — Schlegel,
Fahr., Hagen. — Baer, München. — Perlberg, Frl., Berlin.
— Werkmeister, Fr . Direktor, Berlin. — Schouvenberg,
BaumScbulbes, Velp.

Hamburger Hof. Pisior, Kfm. m. F., Elberfeld. — Tschinkel,
Rent., Kalisch.

Happel. Funk, Sekretär m. Fr., München. — Bayer, Kfm.,
Goblenz. — Noirtin, Rent. m. Fr ., Paris . — Schmidt, Klm.,
Freiburg. — Heim, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Hohenzollein. Barnes, Fr., New York. — Morgan, Frl.,
New York. — Braun, Fr. m. T, Lodz. —• Rosenthal, Kfm.,
Lodz. — Lianosoff, Jurist, Vienne. — Barnes, Rent., New
York.

Vier Jahreszeiten. G-erth, Rent., Utrecht. — Lührs, Rent.,
Utrecht. —- Tacha, Fr . Rent. m. Red., Paris . — v. Dömmolen,
Kfm., Zeist. — Rynink, Fahr, , Zeist. — Müller, Fahr ., Zeist.
— Oliven, Rent. m. Fr., Prag. — Power, Fr ., New York. —
Robinson, Frl., New York. — Robinson, New York. — Wilson,
FrL, New York. •— Cbllins, Frl., New York.

KaSserhof. Swentzel, Rev, New York. — Balabanoff, Ruß¬
land,

Kölnischer Hof. Gronnheim, Dr. med., Velten. — Stöhr, Ing.,
Baden-Baden. — Erlsten, m. Fr ., London. — Jordan, Kfm.
m. Fr., Dresden.

Metropole u. Monopol. Frhr/v . Loßmann, Gutsbes. m. Frei¬
frau, — Fonder , Kfm., Bascoup. >— Pombaix,
Chapelle lez. Herlaimontj — Rousteaux, Bascup. — Mynaefls,
Mona. — Tuanquet , Ingen., Basc.oup. — Mynaerts, Bascoup.
. Conteau, Bascoup. -— Genilte, Bascoup. — Gonteau,
Bascoup. »— Boyot, Chapelle lez. Herlaimoiit. — Hernes, m.
Fr ., Brüssel. — Philippe, Ingen, m. Fr., Paris . - Putz , Fr.
Rent ., Diisseldorl. — Putz, m. F , Manchester. — Hermann,

¥ '■■emden l̂feMelohnia«
m. Fr., Köln. — Wald, Fr ., Prag. Pieficher, Frl ., Prag. —
Mynssen, Fr., Amsterdam. — Ottinger, Zürich.

Minerva. Graf, Stud., Triest.
Hotel Nassau- Nadeleff, Reut., Odessa. — Barry, Rent., Lon-

don. -—- Baron Biringer von Tarany , Gutsbes., Sopron.
de Loiewsky, Rent . m. F„ Frankreich . — Burdett, m. Fr.,
Boston. — Rodier, Rent . m. Bed, Paris , — Gallatly, Rent,
London. — v. Camap, Rent., Berlin. — Johnson, Fr . Rent.,
Chicago. — Franken , Fr . Rent. m. Red., Berlin. — de Casem-
broot, Fr . Exzell. m. Bed., Haag. — Johnson, 2 Frl. Rent-,
Chicago. — Getngroß, Kgl. Komm. Rat , Nürnberg. —
Williams, Frl. Rent ., Virginia. — Waeker, Fr . Rent., Virginia.
— Waeker, Rent ., Virginia.

National. Schneider, Rent,, Schwelm. -— Rummenholler , Kfm.
m. Fr., Barmen. — Stahle!, Rent , Brüssel. — Steinmetz,
Fabrürbes. m. Fr., Laiig’erfeld. — Biggie, Fabr ., Sheffield.
Hayles, Direktor, Galatz.

Hotel Nizza. Zeyl, Fr ., Amsterdam. — Rodrigo, Brüssel. —
Meeod-erink, Frl., Amsterdam.

Prof. Pagen Stechers Klinik. Rosenthal , Fr ., Heilbronn. —
Hayles, Wasserwerksdirektor , Galatz. — Steaw, Frl ., Dublin.

Palast -Hotel. Kallm-es, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —- Weisser,
Rent. m. Fr ., Leipzig. — Henrich, Justizrat , Völklingen. —
Davidson, Rent. m. Fr ., Ilaarlem.

Hotel du Parc u. Bristol. Lodijensky, Ilauptm . m. Fr ., Moskau.
Pariser Hof. Müller, Fr). Schwester, Hamburg.
Petersburg. Kleeberg, Frl ., Dessau.
Km n&ußiDL Post. Gttll, Coblenz. — Baer, I{ftn.> Berlin.
Promeiiade-HoteS. Obenauf, Kfm. m. Fr ., Erfurt.
Zur guten Quelle. Moel, Rotterdam . — Heerens, m. Fr., Rotter¬

dam Uterman, Stat.-Vorsteher, Brügge. — Utermann, Bau¬
meister m. Fr., Rrackel. — Horn, 6 Hm ., Heiligenhaus. —
Brausch, Fr . m. S., Waldstatt -Burbach.

Quellenhof. Kaltwasser, m. Kindern, Geißlingen.
Quisisana. Leonhard , Hauptm., Metz.
Beichsuost. Dietrich, Fr ., Zwickau. — Henschen, Bromberg.

— Lion, Kfm., Berlin. — Wer«, m. Fr., Amsterdam. — De
Cergotz, Rent , Steglitz. — Ochleve, m. Fr ., Karlsruhe . —
Fülle, Kfm. m. Fr ., Zwickau.

Bkean-Hotel. Jansen , Kfm., Köln. — Zahn, Kfm., Brüssel . —
Grane, Jurte, China. — Dellerkamp, Leut., Berlin. — Haber,
Buchhändler , Berlin. — Bromme, Fr . Rent m. T„ Meiningen.
_ Klein, Köln. — Kölsch, Kfm., Meißen. — Grain, Amerika.
_Lyons , Amerika. — Woemann, Kfm., Bad Ems. — Höser,
m. FH Domholzhausen.

Elftere Hotel und Pension. Knappe, Kfm., Hamburg. —
Friedrichs, Fr . Rent ., Hamburg.

Rümeibad. : Ileichelt , Apotheker m. Fr., Charlottenburg. —
Krone, Frl . Rent ., Charlottenburg.

Hotel Bose. Delattre-Godin, Chateau de la Motte. — Delattre-
Godin, m Fr . u. Bed., Chateau de la Motte. — Villeroy,
Fabr . m. T. u . Bed., Wallerfangen. — Mauthner, Fr . m. BegL,
Wien. — Behrens, m. Fr., Hannover. — Lippetz, m. Fr.,
Chaux de Fonds. „ _ , rr,

Schfltzenhof. Schanz, Bankier m. F., Köln. — Moihch, Kfm.,
Coblenz. — Weber, Ingen, m. Fr ., Göttingen.

Schweinsberg. Mörs, Frankfurt . — Student , Kfm., Gießen.
Doehnne, m. F„ Belgien. — Naehe, Fabrikbe-s. m. Fr ., Berlin,
-r - Blichnet, Fabrikbes . m. Fr., Frankfurt . — Pellizzarie,
Prof., Genua. — Mela, Dr. med., Genua. — Bohs, Maler m.
Fr ., Hamburg. — Ekert, Fr . m. Schwester, Zehlendorf. —
Schade, Kfm., Elberfeld. — Riemann, Kfm. m.  T ., Magde¬
burg. -- Hartmann, Kfm. m. Fr., Dortmund.

Spiegel. Mantel, Fr . Oberförster, Hochspeyer. — Dietrich,
Lehrer, Hochspeyer. — Silberberg, Kfm., Leipzig. — Vogel,
Fr Rechn.-Rat, Darmstadt , — Lebelsohn, Fr . m. Bed., Wien.

Tannhfiuset. Koch, Rechn .-Rat m. Fr., Beberbeck. — van
Meerbebe, Stat .-Yorsteher m. Fr., Utrecht. — Kreis, Vor¬
steher, Kassel. — Wittrock, Vorsteher, Kassel. — Gassen-
heimer, Kfm, m. Fr ., Themar. ■

Union. Schmitz, Kfm., Düsseldorf. — Becker, Frl ., Chemnitz.
_Henke , Kfm., Köln. — Eicker, Kfm., Vohwinkel. — Barth,
Düsseldorf. — Pollig, Kfm., M.-Gladbach. — Junge, Kfm.,
Zittau. — Fläschenlräger , Kfm., Essen..— Kifchmann, Kfm.,
Heiligenhaus.

Voa®l. Richter, Kfm., Köln. — Brausch, Hotelbes., Metz. —
Belle, Apotheker m. Fr., Amsterdam, — Biegmann, Bern¬

burg. — Meyer, Kfm. m. Fr., Perleberg. — Mabold, m. Pr .;
Amsterdam. — Brümhardt , Kfm., München. -—
F., Köln. — Görardt, Kfm. m.  Fr ., Duisburg. — Großmama,
Kfm., Augsburg.

Weins. Hake, Hameln. — Schmidt, Bechtheim. — Stthrw,
Hameln. — Bruml, Kim., Klattau. — Zlnser, Kfm.. Herres¬
berg. — Schwarz , Kfm., Köln. — Dappncb , 0yu »wPTof. m.
Fr ., Barmen. — Benningho-ff, m. Fr., Castrop. Nefcayam^
Heiyers, Dr. med., Berlin. — Lied-ell, Frl ., Berlin. Goerta,
Fr . m. Schwester, Paderborn . — Bräunlich, Bent . m. Fr. r
Gera. — Ziegler, London . — Hirsch, Kim. m. Fr., Kmmsrich.
__ Brand, Fr . Rent. m. S., Düsseldorf. — Plaaberg, Dr. phil,
Rostock. — Citron, Dr. med., Berlin.

Westfälische* Hof. Beringer, Neuwied, r- Köppe, m. Fr^
Elberfeld. — Plücker, m. Fr., Solingen. — Köhler, Neuwlad.
— Schmandt , Reg.-Hat m. F., Köln-LindenthaL •— Müller^
Fabrikbes . m. Fr ., Forst,

Wilhelme. Rubenson, Rent. m. Fr ., Gothenburg. — Atterboa,
Frl . Rent ., Gothenburg. — Wiener, Dr. med. m. F., New
York. — Frank , Rent . m. Fr ., Chicago.

In PiivatliäuEexn  :
Villa Alma. Zabludöwski, Ingen, m. Fr ., Bialystock. — Zabhj.

dowski, Erbl. Ehrenbürger, Bialystock. — Zabludöwski, Rent .,
Bialystock. ,,

BahnhofsbaBe 2, 1. Shepard , Dr. med., Cincinnati. — Shepard,
Chemiker, Cincinnati. — Wildförster, Fr . Rent ., Boppard,

Villa Borussia. BIlling, Frl., Karlsruhe.
Clr. BurgstiaEe 3. Nathan , Kfm., Köln.
Villa Columbia. Tolmie, Frl. Rent ., St. Andrends. — Tolml«,

Fr . Rent ., St. Andrends. — Skene, Breslau. — Skene, Fr .,
Breslau.

Pension Crcde. Lehmann , Frl., Bonn. — v. Groeben, Oberst¬
leut . in. Fr ., Solingen.

Delaspeestralia 2. Bernstein, Rechtsanw., Dr. jur ., Elisabeth-
grad.

Elisabetheustraße IS. Friedmann , m. T. u. Bed., Bojan. —.
Horowin, Kfm. m. Fr ., Petrokow. — Hampel, m. Fr ., Itoth-
sürben. — Küster, Fr . Reg.-Rat m. T., Berlin.

Elisabethenstraße 23, Kroecher, Rent^ Hannover. — Brez,
stein, Frl ., Warschau.

ElisabelhenstToße 31. Sclunldt, FrL, Aachen.
Pension Fortuna. Rogowj, m. Kindern u. Bed., Kiew.
Goldgasse 2. Samson, Warendorf.
Villa Herta. Gilles, Sam-Hat, Dr., Köln.

London.
London. _ „ ,

Vüla Humboldt Cateelson, Fr ., Plesiow.
Pension Internationale . Forbes, Irland. — Dodd, Frl,-

n'l0i;;h . — Harvey, Schottland. — Harvey, Frl., Glasgow. —
Adamson, Frl ., London . — Bateman, Frl ., Boumemouth . __
Snewn, Frl., Bournemouth . — Sloan, Fr. m. 2 Töcht , Phila¬
delphia.

Kapellenstraße 6, 1. Borchers, Rechn.-Rat, Stendal, ;
Kapellenstraße 10, P. Merten, Kim., Köln,
hehrsbaßo 14, 2. Schubert, Frl ., Dresden.
Villa Prinzessin Luise. Beck, Dr. med. m. Fr„ Süd-Afrika.
Luisonstraße 5. Matzold, Frl., Leipzig. — Dreyer, Frl,

Bremen.
Luisenstaaße 12. Gutmann, Kfm., Leipzig. — Behrens, Dr.

med., Hannover . — KKnger, Kfm., Zelle. — Heide, Post-
Inspektor m. Fr , Barmen . — Waldsachs, m. Fr, Eisenach.
— Freitag, Ivfm, Elberfeld.

Pension Marga. Hesse, Frl, Königsberg. — Schweinfurth , Fr
Moskau. — Schweinfurth, 2 Frl, Moskau. — Wachendorff,
Dr. med. m. Fr, Stolberg.

Pension Margareta. Schnitzler, Fahr , Solingen. -
Hauptm. a, D„ Berlin. ,

Hhoinbahnstiafle 2, 1. Rinkes, Stud. med, Leidom
Redorstraß© 41. Mund, Fr , Köln.
Stiftstraße 26. Lessig, Ingen, Genstockau,
Vßla Violctta. Steuer, Fr. m. T, Berlin.
Wobergasse 3. Klooß, Fr . in. T, Eislebon,-
Webergasse 37. Witt , Rent. ifi. F, Schlffweilear.
Wilhdlnistraßo 10a. Korge, Frl, Neu-Frebbin. —

Kfm, Baku. - - Diedil, Kfm, m. Fr , Frankfurt.
Augenheilanstalt. Stein, Frl., Ellar. — Hönig, Wilhelnain Ci

Samson, Warendorf.
Gilles, Sam-Rat, Dr, Köln. — Rudolph, Fr. R*n4
■Edney, Fr. Hont, London. — Hildrud, Fd.

B0s8ftn j

Antonoff,
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